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Der Wirrer eröffnete in München die2. deutsche Architektur- und kunststandwerk-flusstellung

Deutschland baut für die kwigkeit!
der vaumeister des dritten Neiches über das nationalsozialistische „Wort aus Stein" / Neichsminister

^ dr . Soebbels : „der flustrag ist immer der stärkste flntrieb der vaukunst"
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liedcs und des Horst -Wessel -Liedes schreitet der Führer
die Fronten ab.

Vor dem Hause der Deutschen Kunst begrüßen dann
der Vorsitzende des Hauses der Deutschen Kunst , August
von Finck , mit dem Vorstand und der Ausstellungs¬
leitung , Reichsminister Dr . Goebbels,  der Reichs¬
statthalter in Bayern , General Ritter von Epp,  der
bayerische Ministerpräsident Sievers.  der Staats¬
kommissar des Hauses der Deutschen Kunst , Gauleiter
Adolf Wagner,  den Führer . Der Führer tauscht mit
den ihn empfangenden Herren einen freundlichen Hand¬
schlag und betritt dann das Haus.

In der klzrenlialle
Pünktlich um 11 Uhr schreitet Adolf Hitler durch

den Vorraum und betritt , gefolgt von . Reichsleitor Dr.
Dietrich . Obergruppenführer Brückner , Gruppenführer
Schaub , Oberstleutnant Schmundt , Brigadeführer Bor¬
mann und Professor Hoffmann die Ehrenhalle . Vorbei
an den grüßenden Menschenfrontcn zu beiden Seiten
des schmalen Mittelganges begibt sich der Führer zu
seinem Platz in der ersten Reihe . Zur Rechten Adolf
Hitlers hat sein Ehrengast , Minister Lantini , zur Lin¬
ken der Staatskommissar für das Haus der Deutschen
Kunst , Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner , Platz
genommen.

Neichsminister vr . Soebbels
„Die Baukunst wird die Königin aller Künste genannt,

und wohl deshalb , weil ihre Wirkungen und Dokumente
am bleibendsten und beständigsten sind . Zn Stein und
Marmor pflegt sich eine Zeit zu verewigen . Darum
sind die großen Historischen Epochen der Weltgeschichte
meistens auch die großen Bauperioden d er
Völker  Der politische Aufstieg einer Nation zieht fast
immer eine machtvolle Blüte der Baukunst nach sich. Es
ist das auch nur zu natürlich . Denn jede große geschicht¬
liche Zeit sucht in der Architektur ein Stück Unvergäng-
lichkeit . Daraus auch ist es zu erklären , daß die dem
Nationalsozialismus mittelbar und unmittelbar vor¬
angegangenen Systeme in ihrer Architektur ohne eigenen
und gewachsenen Stil geblieben sind Die Zeit hatte
noch nicht ihr inneres Gesicht gefunden und . konnte es
deshalb auch nicht nach außen hin ausprägen.

vertrauen für Daladier
Z1Z Stimmen für und 241 gegen die Negierung — rumultkenen wastrend einer

Hetzrede des luden Mum

Von der Empore herab klingt festliche Musik . Das
Orchester der Bayrischen Staatstheater unter der Stab¬
führung von Musikdirektor Clemens Krauß,  spielt den
letzten Satz der Dritten Symphonie von Anton Brückner.

Der Vorsitzende des Vorstandes des Hauses der Deut¬
schen Kunst , August von Finck , tritt vor und begrüßt
den Führer und den italienischen Korporationsminister.

Dann wendet sich der Staatskommissar für das Haus
der Deutschen Kunst , Gauleiter Adolf Wagner , an den
Führer und führt etwa folgendes aus : „Die Ausstel¬
lung ist wieder gerüstet und die Meister der deutschen
Architektur haben uns wieder ihre besten Werke nach
München gebracht . Wir stellen dabei nicht mit Be¬
trübnis , sondern mit Freude fest , daß unser Haus fast
zu klein geworden ist , um die Fülle der großen Werke
zu fassen/

Ich darf Ihnen deshalb , mein Führer , melden , daß
die Anstalt „Haus der Deutschen Kunst " Ihren Be¬
fehl erwartet , um die Arbeiten zu beginnen zum Bau
eines neuen Ausstellungsgebäudes  für die
deutsche Architektur . Die Anstalt ist sowohl in finan¬
zieller als auch in arbeitsmäßiger Hinsicht bereit , die
Vorarbeiten zu übernehmen.

Nun ergreift Dr . Goebbels das Wort:

Aus der inneren Unsicherheit ist es zu erklären , daß
diese Zeit auch yur sehr selten Architekten von wirklich
großem Format hervorbrachte . Wo sie vorhanden waren,
blieben sie entweder unentdeckt oder nur Aufträge.

Her flustrag aber ist immer der stärkste flntrieb
der Saukunst

Es ist bezeichnend , daß einer unserer bekanntesten heu¬
tigen Architekten kürzlich bei der Besichtigung eines von
ihm grundlegend umgebauten Berliner Theaters beiläufig
erklärte : „Einst hatte man den Kopf voll Pläne, ' ohne
die Möglichkeit der Ausführung zu besitzen . Heute
bekommt man so viele Aufträge , daß die Ausführung
manchmal am Materialmangel scheitert !"

(Fortsetzung auf Seite 2f

feierstundelm
Haus der Deutschen Kunst

(Drsdtbsriobt unssrss blüuadsnsr Vsrtrstsrs)
K. München,  11 . Dezember.

Zum vierten Male nach seiner Vollendung hat
das prächtige Haus der Deutschen Kunst in Mün¬
chen seine Tore geöffnet . In einer Feierstunde er¬
öffnete der Führer und Reichskanzler am Sonn¬
abendmittag die Zweite deutsche Architektur - und
Kunsthandiv r̂k-Ausstellung , die in überzeugender
Weise den gewaltigen , aus Jahrtausende berech¬
neten Bauw 'llen des Dritten Reiches aufzeigt.
Adolf Hitler hielt selbst die Weiherede und betonte
in ihr, datz Deutschland im Gegensatz zu ver¬
gangenen Kunstepochen grotz und gewaltig baue.
Auch Reichsminister Dr . Goebbels und Gauleiter
Adolf Wagner sprachen.

Ueber München liegt seit den frühen Morgenstunden
jene erwartungsvolle Spannung , die jedem geschichtli¬
chen Tag vorausgeht , der sich innerhalb der Mauern
der Hauptstadt der Bewegung abspielt . In der Prinz¬
regentenstraße sind wieder die hohen weißen Fahnen¬
masten errichtet , von denen die stolzen Banner des Drrt-
ten Reiches und die Fahnen der Kunst grüßen . Marsch¬
tritt hallt durch die Straßen . Ehrenformationen der
Partei , der Wehrmacht und der Polizei ziehen auf.
Mustergültig ausgerichtet nehmen sie vor dem Haus der
Deutschen Kunst Aufstellung Es ist 10 Uhr geworden.
Vereinzelt durchschneiden Kommandos Sie Stille . Lan¬
ger und dichter wird die Mauer der Formationen und
Ehrenstürme . Die beiden Prunkfahnen links und rechts
des Haufes deu Deutschen Kunst betonen mit deni Lor¬
beerschmuck vor dem Eingang der Weihestätte die beson¬
dere Bedeutung des Tages . In den angrenzenden
Straßen und hinter den Abfperrlinien hat sich schon
Stunden vor Beginn des Festaktes eine dicht gedrängte
Menschenmenge angesammelt Aufmerksam verfolgt sie
die Auffahrt der Ehrengäste , die um 10 .50  Uhr beendet
ist . In kurzen Abständen erscheinen die Reichsleiter der
NSDAP .. das Führerkorps , auch hohe Vertreter der
staatlichen Behörden , der Wehrmacht und der Haupt¬
stadt der Bewegung.

Korporalionsminister Lantini vertritt Italien
War es im vergangenen Jahre der jugoslawische

Ministerpräsident und Außenminister Dr . Stojadino-
witsch , so ist es diesmal der italienische Korporations¬
minister Lantini,  der als Gast des Führers dem
Eröffnungsakt beiwohnt . Minister Lantini war gegen
2 Uhr früh , von Berlin kommend , mit den Herren seiner
italienischen und deutschen Begleitung im Sonderzug
auf dem Münchener Hauptbahnhof eingetroffen , von wo
er sich dann zum Hotel „Vier Jahreszeiten " begab.

Her sützrer trifft ein
Brausender Jubel verkündet dann wenige Minuten

vor 11 Uhr die Ankunft des Führers . Schmetternd fällt
der Präjentiermarsch in die jubelnden Heilrufe der
Menge ein und unter den Klängen des Deutschland-

Paris,  11 . Dezember.

Die französische Kammer hat am Schluß ihrer Nacht¬
sitzung der Regierung Daladier das Vertrauen ausge¬
sprochen durch Annahme der radikalsozialen Ent¬
schließung . Bei der Abstimmung wurden für die Regie¬
rung 315 , gegen die Regierung 241 Stimmen abgegeben
bei 53 Stimmenthaltungen.

Die Verkündung des Ergebnisses wurde auf der Rech¬
ten und in der Mitte mit langanhaltendem Beifall auf¬
genommen . Die Kammer vertagte sich sodann auf Diens¬
tag nachmittag zur Aussprache über den Haushalt 1938.

Gegen Mitternacht hatte der Häuptling der Marxi¬
sten , der Jude Leon Blum , das Wort ergriffen . Der
Sitzungssaal war bis auf den letzten Platz gefüllt . Blum
mächte zunächst einige klägliche Versuche , um die Volks¬
frontpolitik und den mißlungenen Generalstreik zu ver¬
teidigen . Als er die Finanzpolitik Daladiers und Rey-
nauds kritisieren wollte , wurde er von rechts mit dem
Zwischenruf unterbrochen , daß diese Politik nur die
Folge seiner eigenen !ei . Die weiteren Ausführungen
Blums wurden durch ständige beißende Zwischenrufe
der Rechten immer wieder unterbrochen . Als die Rechte
Blum darauf hinwies , gerade er sei nicht befugt , gegen
die Kapitalisten zu Felde zu ziehen , da er selbst
K a p i t a l i st sei,  erreichte die Erregung ihren Höhe¬
punkt . und man befürchtete eine tätliche Auseinander¬
setzung . Die Sozialdemokraten sprangen von ihren Bän - -
ken auf , um sich auf die Rechte zu stürzen . Radikal-
soziale Abgeordnete stellten sich jedoch dazwischen und
verhinderten , ein Handgemenge . Schließlich hob der.
Kammerpräsident die Sitzung auf und verließ den Saal.
Nach kurzer Pause wurde die Verhandlung in etwas
ruhigerer Stimmung wieder eröffnet . Blum ergriff
jedoch nicht mehr das Wort.

tanlini beim sützrer
München,  11 . Dezember.

Der Führer empfing gestern mittag im Führerbau
zu München den italienischen Korporations - und Wirt-
schastsminister , Exzellenz Lantini . Im Anschluß an den
Empfang stellte Minister Lantini dem Führer in
Gegenwart des Neichsorganifationsleiters der NSDAP .,
Dr . Robert Ley , seine Begleitung vor.

Im Laufe des Vormittags hatte Lantini mit seiner
Begleitung an den Ehrenstätten der Bewegung am
Königlichen Platz zwei Larbeerkränze mit Schleifen in
den italienischen Farben niedergelegt . An dem feier¬
liche -! Aki uabni Reichsoraaniiationsl - iter Dr . Dresler
teil.

Am Nachmittag verließ der italienische Gast die
Hauptstadt der Bewegung um sich nach Nürnberg
zu begeben . Am Bahnhof erwartete der Oberbürger¬
meister der Stadt der Reichsparteitage , Willi Liebel,
den italienischen Minister , um ihn nach Nürnberg zu
begleiten.

1!ei >>!,'nlteI <Ii»»>'-wl>:>l1 Oxi ' iuu « urcko .st' t/ .t <l<>>- '1Nippel - » usw » voi 'uekubi ' t , ilee ii» trommei ' „ neb Xenpel lull!
»rill nlü erstes -Vutn iler IVelt ilincb >Ins » jttellniiilisebe Heer »neb cker Insel llnpi i sebvami ». ( I ' r .- llokkinnnnt

V - !

stoft istaete
i . v. o . Bremen , 11. Dezember 1938.

DeutschlandsVpfer
Durch Adolf Hitlers stäatsmännische Einsicht

wurde in diesen Tagen mit der Unterzeichnung des
deutsch-französischen Abkommens Deutschlands
Verzicht auf Elfah -Lothringen ausgesprochen . Man
mag es jenseits der Vogesen glauben , daß Deutsch¬
land damit ein großes Opfer dem Frieden Europas
gebracht hat . Man mag es glauben , und man sollte
es würdigen . Es ist nicht so leicht für eine große
Kulturnation vom Range der deutschen , sich end¬
gültig von einem Anspruch zu lösen , der vor nicht
allzu langer . Zeit noch eine Selbstverständlichkeit
in jedem deutschen Herzen war . Der Rhein als
Deutschlands Strom und nicht als Deutschlands
Grenze ist ein Begriff  für das heute lebende
Geschlecht von Kindesbeinen an . Und des Straß-
bürger Münsters urdeutscher Charakter trägt
überdies noch dazu bei , mit Wehmut jedes Deut¬
schen Sinn zu überschatten , bei dem Gedanken,
datz fortan das Elsaß als endgültig französisches
Land zu betrachten ist. Aber kann es dann auch
verwundern , wenn Deutschland erstaunt und
schmerzlich betroffen französische Pressestimmen
vernimmt , die statt das deutsche — im Interesse
des europäischen Friedens — selbstlos gebrachte
Opfer anzuerkennen , dieses Opfer , bevor noch die
Unterschriften darunter trocken wurden , zu ent¬
werten bestrebt sind ? -

Notwendige Feststellung
Wir glauben von Daladier und Bonnet ohne

weiteres , daß es ihnen peinlich sein mutz, wenn
in der französischen Presse , zumal auch in einem
Teil jener Presse , die den beiden Staatsmännern
nicht allzu ferne steht , das deutsch-französische Ab¬
kommen mit Kommentaren bedacht wird , die auf
deutscher Seite ohne weiteres als kränkend und
beleidigend empfunden werden müssen . Der Deut¬
schen grundsätzlich feindseligen „Epoque"  eines
Kerilles , die in die Ehrlichkeit des deutschen Ver¬
zichts auf Elsaß -Lothringen hämische Zweifel setzt,
wollen wir dabei gar nicht gedenken . Auch nicht,
daß sie in einem bei den Haaren herbeigezogenen
wenig Phantasiereichen , dafür giftgeschwollenen,
erfundenen Ferngespräch zwischen Führer und
Duce die Achse Rom —Berlin zu erschüttern ver¬
sucht. Aussichtsloses Beginnen ! Auch nicht die Aus¬
führung des „Journal des Dsbats"  wollen
wir beachten , die das Abkommen als einen „Fetzen
Papier " abtut : Und weitere französische Presse¬
stimmen , die in ähnlichem Sinne gehässig und
schäbig zugleich die befreiende Tat des Führers
und des französischen Staatschess mit den Dreck¬
spritzern gemeiner Verdächtigungen und unflätiger
Verleumdungen überdecken , wollen wir gleichfalls
übergehen . Aber wir wollen jener  Blätter , wie
etwa des „Journals " gedenken , die die Form der
deutschfranzösischen Erklärung spitzfindig
nennen und ganz entgegengesetzt dem Sinne und
dem Geiste diesbs Abkommens Deutschland darauf
festzulegen versuchen , daß es mit der Anerkennung
der Rheingrenze gleichzeitig auch die Anerkennung
des französischen Vertrages mit Sowjetrußland
und anderen Staaten im europäischen Osten ausge¬
sprochen habe . Wir möchten auch die Behauptung

IMMM»,IMIIMIIMIMIMIIMIMII»,IM,m,

Unser Vssessmegsl
(Dis  dsvtiAs  KvsALds iimkalll 32 Lsitsn)

Daladier erhielt ein Vertrauensvotum in der
Kammer.
Gras Csakq wurde ungarischer Außenminister.
In Lima wurde die Panamerikanische Konferenz
eröffnet.
Der Pariser Skoblin -Prozeß belastet erneut die
GPU.
Der italienische Korporationsminister wurde vom
Führer empfangen.
Der Führer eröffnete die 2. Architektur - und Kunlt-
Handwerks -Ausstellung in München.
Der Reichsautobahn -Atlas umfaßt bereits 38 Karlen.
Zn Oldenburg wurde das neue Finanzgebäude ein¬
geweiht.
Die Einführung der neuen Ortsgruppenleiter des
Kreises Bremen ist abgeschlossen.
Der NSLB ., Kreis Bremen , vermittelt den Er¬
ziehern eine Spezialschulung in der Zudenfrage.
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des „Populaite " erwähnen , das dem Abkommen
die Deutung geben möchte, es habe Deutschland
mit der Anerkennung der französischen Grenzen
gleichzeitig Verzicht auch auf die Rückgabe seiner
Kolonien geleistet , soweit sie unter französischem
Mandate stehen. Wir wollen dazu Klipp
und klarfeststellen,  daß Deutschland, indem
es das Abkommen mit Frankreich schloß, auf das
Bestimmteste erwarten mußte und fortan erwartet,
daß , wenn mit diesem Abkommen die Klärung der
Besitzverhältnisse am Rhein ein für allemal erfolgt
ist, nicht weniger klar die Einflußsphäre Deutsch¬
lands im Osten Europas von Frankreich anerkannt
sein muß.

Interessensphären des sriedens
Es ist ein Unsinn sondergleichen zu glauben,

daß Europa jemals anders als durch eine klare,
eindeutige Abgrenzung der Interessensphären der
Großmächte zu einem dauerhaften Frieden ge¬
langen könnte . Deutschlands Gesicht ist nach Osten
gerichtet. Das weiß die Welt , und daraufhin ist
auch die Achse Rom — Berlin  begründet.
Ihre Festigkeit besteht gerade darin , daß ihres
zweiten Partners , Italiens  Gesicht , dem Sü¬
den, d. h. dem Mittelmeer und Afrika , zugewendet
ist. Und wenn wir nunmehr sagen, daß Frank¬
reichs und Englands Interessensphären in aller¬
erster Linie dort liegen , wo noch dünn besiedelte
Kolonialländer der intensiven Erschließung und
des zuverlässigen Schutzes gegen unvorhergesehene
Angriffe von außen her harren , dann sprechen wir
kein Geheimnis aus , sondern deuten nur auf Not¬
hwendigkeiten, womit man sich in jüngster Zeit
ebenso sehr in London als auch in Paris aus¬
einanderzusetzen begonnen hat. Wenn Eng-
l a n d sein Augenmerk Kanada und Austra-
lien,  diesen von Natur aus mit reichsten Schätzen
bedachten Dominien des britischen Weltreiches zu¬
wendet , indem es dafür sorgt, . daß die in jenen

' ungeheuren Gebieten der Ausnutzung harrenden
fruchtbaren Bodenflächen zweckmäßig bebaut und
ihr Ertrag der Menschheit zugute kommt , dann
unternimmt es ein Kulturwerk von so außer¬
ordentlicher Bedeutung , daß davon alles , was es
an Kolonisierung jetzt noch in Kleinasien , zumal
in Palästina , mit den unglückseligsten Mitteln ver¬
sucht, einfach überschattet wird . Wenn Frank¬
reich  seinerseits darum besorgt ist, daß seine Be¬
sitzungen an der Westküste Afrikas und aus der
anderen Hälfte unserer Erdkugel völlig nutzbar
gemacht werden , wenn am Ende vielleicht sogar
auf Grund einer ganz großzügigen Verständigung
mit England der beiden Länder Rohstoffgrundlage>
dermaßen ausgeglichen werden könnte , daß sie den
nationalen Bedürfnissen jeder der beiden Natio¬
nen zweckmäßig angepaßt und gleichzeitig
der gegenseitigen Unterstützung beim Schutze die¬
ser Gebiete gegen den Zugriff äußerer Feinde
unterstellt werden könnten , dann wäre nicht ein¬
zusehen, warum Frankreich wie bisher immer noch
weiter darauf versessen sein sollte , das herrschende
Element auch im Osten Europas und im Mittel¬
meer zu sein.

runis und Korsika
.Die , Ausschreitungen in Tunrp und auf Korsika,

die von Jüsen uno obst"ckä̂ istisch eistgLstell'ten
Iudenknechten sich gegen Italien richten, sollen
angeblich die Antwort geben auf das aus der
italienischen Volksseele heraus in den letzten
Tagen ,immer stärker zum Ausdruck kommende
Verlangen nach Herausgabe von Tunis und Kor¬
sika durch Frankreich. Korsika,  das bis 1769
italienisch gewesen und dessen Bevölkerung fast
durchweg italienischen Dialekt spricht, sowie
Tunis,  das ebenfalls in seiner Mehrheit von
Italienern bevölkert ist, haben wie ein Blick auf
die Landkarte zeigt , für das italienische Imperium
auch eine ganz besondere strategische Bedeutung.
Wie die gewaltige Breitseite eines ungeheuren
Kriegsschiffes sind die Küstenbatterien von Tunis
drohend gegen Sizilien und überhaupt gegen Süd-
italien gerichtet. Da zudem die Erinnerung an drei
furchtbar blutige Kriege , die das alte Rom mit
Karthago führen mußte , um sich von dem von der
tunesischen Küste her drohenden Druck endgültig
zu befreien , im Empfinden der geschichtlichgeschul¬
ten Italiener heute wieder eine ganz bedeutsame
Rolle spielt , sind die Wünsche des italienischen
Volkes auch nach dieser Seite hin zu bewerten.
Korsika aber, das kaum 100 Kilometer von der
italienischen Westküste entfernt , sich wie eine ge¬
waltige Sperre zwischen dem Thyrrenischen Meer
und dem westlichen Teil des Mittelmeeres ein¬
schickt, muß gleichfalls dem politisch geschulten
italienischen Volke wie ein Alpdruck vorkommen.
Und es muß begreiflich erscheinen, wenn man in
Italien nicht einsehen will , warum gerade diese
Gebiete , die so sehr Italiens Handlungsfreiheit
einengen (obwohl sie doch von Italienern  be¬
wohnt sind), in nichtitalienischer Hand bleiben
sollen . Es muß Frankreich vorbehalten bleiben , sich
mit den italienischen Forderungen auseinanderzu¬
setzen. Aber wir glauben auch hier wieder , daß es
ihm um so leichter sein dürfte , je mehr-es erkennt,
baß seine größere Zukunft ganz woanders liegt
als im Mittelmeerraum . Daladier hat in der fran¬
zösischen Kammer die Opposition niedergezwungen
und ein immerhin bemerkenswertes Vertrauens¬
votum sich errungen . Damit ist nicht allein seine
Außenpolitik vor dem französischen Volke gebilligt
worden , sondern es sind nach dem endgültigen Tod
der Volksfront die Grundlagen geschaffen, worauf
er mit seinen . Reformen den Neubau Frankreichs
beginnen kann . Es wird dies um so erfolgreicher
geschehen können , je ruhiger und gefestigter nun¬
mehr Frankreichs außenpolitische Lage wird.

Unermeßlicher Vorn geeinter Volkskraft
Es ist dem Ausland immer ' wieder ein großes

Rätsel , wenn trotz der ungeheuren außenpo¬
litischen  Regsamkeit Deutschlands das Reich
immer noch Zeit und Kraft genug hat, inner¬
halb  seiner Grenzen Gewaltiges zu leisten , wobei
es ganz gleich ist, wohin man schaut. Ob auf welt¬
anschaulichem, politischem, wirtschaftlichem oder
kulturellem Gebiete , überall und zu jeder Stunde
sind unermüdlich Führung und Volk am Werke,
aus dem unermeßlichen Born einer geeinten
Volkskraft von 80 Millionen deutschen Menschen
jene Werte zu schöpfen,,vor denen dann die Welt
in verhaltener Bewunderung steht. In München
wurde gestern vom Führer die Architektur¬
ausstellung  im Hause der Deutschen Kunst er¬
öffnet . Wie Dr. Goebbels  das bezeichnete,
wurde damit ein geradezu monumentaler Bauplan
des nationalsozialistischen Deutschlands der Oesfent-
lichkeit zugänglich gemacht. Wir wollen es hier
nochmals unterstreichen, was Dr. Goebbels sagte,
damit kein Mißverständnis entstehen kann : Was

Deutschland baut für die kwigkeit!
(Fortsetzung von Seite 1)

Wir selten den glücklichsten Umstand dieser fast
phantastisch anmutenden Blüte der deutschen Baukunst
in der Tatsache, daß der Führer selbst von der
Architektur herkommt und heute die eigentlich
inspirative Kraft  der deutschen Baukunst der
Gegenwart ist. Er gibt der gesamten deutschen
Architektur die zusammenfassendePlanung . In seiner
Person ist das gewährleistet, was der Vergangenheit
überall fehlte: Die Einheitlichkeit, die Konzentration
der Mittel und die durchschlagendeKraft der Projekte.

Wesentliche Voraussetzung der kommenden Blüte der
deutschen Architektur ist der Auftrag.  Er ist der
eigentliche Anlaß der Baukunst. Ohne Auftrag mutz
auf die Dauer auch das schöpferischste Genie zum Er¬
lahmen kommen. Der Auftrag selbst aber weiß oft
Kräfte zu wecken, die sonst unbekannt oder unentdecktin
der Tiefe des Volkes schlummern bleiben. Und da ist
nun das nationalsozialistische Deutschland in wirklich
großzügiger und bahnbrechender Weise vorgegangen.

Dr. Goebbels gab dann in großen Zügen einen Ucber-
blick: Der Eeneralbauinspektor für die Reichshauptstadt
wartet mit den ersten Projekten für den monumentalen
Umbau Berlins auf. München, die Hauptstadt der
Bewegung, Dresden, Breslau , Erfurt und Drachensels
zeigen Ausschnitte aus ihren Plänen . Die Partei , die
Rcichsjugendführung, die Wehrmacht, der General-
inspektor für das deutsche Straßenwejen , Reichsbahn
und Reichspost sind vertreten.

Dr. Goebbels fuhr fort : „Es ist ein geradezu monu¬
mentales Programm . Aber dieses Programm ist im
Gegensatz zur Vergangenheit nicht dazu bestimmt, als
Modell in Architektenbllros zu vermodern und zu ver¬
kommen. Das was hier gezeigt wird, ist bereits in der
Planung oder selbst schon im Bau.

Die Durchführung dieses monumentalen Program¬
mes ist dazu bestimmt, auf Jahrhunderte weiter zu
wirken. Die architektonischeUmgestaltung der Städte
soll den Ruhm der nationalsozialistischen Epoche in die:
fernste Zukunft weitertragen . Daneben hat der Na--
tionalsozialismus ein

ganr großzügiges wotznprogramm
in Angriff genommen. Es ist nicht wahr , daß er sich
lediglich auf die Monumentalisierung der großen Städte

§

beschränkt: im Gegenteil werden daneben mumfang-
reichster Weise Wohnbauprojekte für die breiten Massen
der Bevölkerung zur Durchführung kommen. Ich er¬
innere in diesem Zusammenhang nur an de g 8-
zügigcn Pläne , die in dieser Beziehung für d' e Reichs¬
hauptstadt entworfen worden sind und iium Teil sch
zur Durchführung gebracht werden. Das alüssitnur
ein Zeichen dafür , daß das nationalsozialistische Reich
gerade auch in baulicher Hinsicht bestrebt
rerliche Enge der Vergangenheit zu

sprengen  und - in seiner Architektur der Monumen¬
talität des geschichtlichenWerkes des Nationalsozialis¬
mus Rechnung zu tragen.

Lassen Sie mich bei dieser Gelegenheit Ihnen , mein
Führer , den Dank aller deutschen Architekten zum Auf¬
druck bringen. Sie sind der motorische Antriev
dieses grandiosen und umwälzenden architektonischenPro¬
grammes gewesen. Sie haben sich allen seinen Planen
und Projekten mit wahrer innerer Leidenschaft hin¬
gegeben.

Sie haben damit auch die schöpferischenKräfte im
Lande geweckt und wachgerufen; und jetzt erleben Sie die
große Freude , daß das deutscheVolk in seiner Gesamt¬
heit an diesen Plänen innersten, aufrichtigsten und herz¬
lichsten Anteil nimmt.

Es dankt Ihnen dafür , daß Sie auf diesem Gebiete die
alten ausgetretenen Gleise der Vergangenheit verlassen
haben und eine neue Entwicklung i„ neuen Bahnen
einleiteten . Hier sind die deutschenArchitekten um Sie
versammelt. Aber im Geiste steht um Sie herum ohr
ganzes Volk, das Ihnen dafür dankt, daß Sie der Große
des Reiches auch seiner Bauweise und Architektur monu¬
mentalen Ausdruck verleihen. Auch bei diesem Programm
steht das Volk Sei Ihnen und hinter Ihnen . Es be¬
jaht mit stolzer Freude den großen und monumentalen

Zeitalters.
In Wirklichkeiterrichten Sie die neuen monumentalen

Bauten für die Nation . Sie sind dazu bestimmt, für die
Größe unseres Volkes Zeugnis abzulegen ; in fernsten
Zeiten werden sie künden von der Macht und der Stärke
unseres Eroßdeutschen Reiches, das Sie , mein Führer,
geschaffenhaben ! Und nun . bitte ich Sie , mein Führer,
die/Eröffnung der Zweiten großen deutschenArchitektur-
Ausstellung vorzunehmen." Nun spricht

Verführer vor der deutschen Künstlerschaft:
„Es gab in Deutschland vor uns ebenso wie in an¬

deren Ländern zahlreicheKunstausstellungen, vorwiegend
allerdings Ausstellungen für Plastik und Werke für
Malerei . Sehr selten aber fanden Ausstellungen statt,
in denen architektonischeEntwürfe gezeigt wurden. Es
handelte sich dabei meistens um Konkurrenzentwürfe,
während die wirklich zu bauenden Objekte mit dem,
was ausgestellt wurde, meist nichts zu tun hatten.

Wir haben nun in diesem Jahr in Deutschland be¬
gonnen, in besonderen Ausstellungen Werke der Archi?
tektur und des Kunsthandwerks zu zeigen. Diese Arbei¬
ten werden aber nicht ausgestellt, um erst aus der Be¬
urteilung des Publikums Rückschlüsse aus die Möglich¬
keit ihrer Ausführung zu ziehen, sondern um dem Volk
und zwar sowohl dem Künstler als auch dem Auftrag¬
geber und der breiten Masse jene Werke zu zeigen, die,
zum Bau bestimmt, sich in der Bauausführung befinden
oder schon vollendet sind.
,,, Der Pubiikumserfchlg der -erstM . AutzsMlû G Ä?
diesem Jahr schön stattfand, war ein äUßerocheiuliHet,.
allein das ist nicht das entscheidende. In erster Linie
soll das Volk sehen, was gebani/wirdftMMiKMWM
wird ! Wir hoffen, das dadurch auch das .Auge des .Vol¬
kes dafür geschult wird, welch' unendlicher Fleiß und
welch' eine unendliche Arbeit in diesen Bauwerken
stecken. Früher hielten sich viele einzelne mehr oder
weniger berechtigt, eine, ich darf wohl sagen, leichtfer¬
tige und oberflächliche Kritik an solchen Werken zu
üben. Von dieser Kritik sind viele große und bedeutende
Baukünstler verbittert , manchmal geradezu in den
Tod getrieben worden. Das hängt damit zusammen,
daß der breiten Masse sehr wenig Einblick in die uner¬
meßlicheArbeit zu eigen ist, die in solch einem Bauwerk
verborgen liegt , daß sie nur zu leicht, angeeifert durch ,
berufsmäßige Kritikaster , ebenfalls, in die Fehler ver¬
fällt , Kritik zu üben, ohne zu erkennen, wie unendlich
schwer die Arbeit , die . Mühen und Sorgen derjenigen
waren , denen diese Werke zu verdanken sind.

Das Volk soll an der Entwicklung dieser Werke selber
sehen, welch immenser Fleiß dazugehört, solche gewal-
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tigen Bauten zu entwerfen und bis ins einzelne Detail
gewissenhaft und sorgfältig, durchzuführen. Dann wird es

mit pndacht und ktzrfurcht
vor diesen monumentalen Eemeinschaftsleistungen stehen
und auch geschult werden im Sinne der Erziehung zu
unseren eigenen künstlerischenAuffassungen.

Der zweite Grund aber ist der. die Künstler selber
lernen zu lasten! Denn der einzelne Künstler über¬
gibt- im allgemeinen nur das , was bereits gebaut ist,
oder was durch dürftige Publikationen bekannt wird.
Wenn man überhaupt einer Zeitepoche ein einheitliches
Ziel geben will , dann ist es wichtig, daß die Künstler
gegenseitig ihre Werke schon im Werden zu Gesichte
bekommen, um dadurch voneinander zu lernen . Denn
es kann ja auf dem Gebiet der Kunst kein Patent und
keinen Musterschutz geben. Es wird selbstverständlich
die /Ehre jedes Künstlers sein, Lurch seine Arbeit den

,MiMUM, .Ä § -«llgemejMl ver-
:ftiMM 'MWhÄ eigenOWMÄlMfügD ' ''Ällein es ' ist
. KckMg! daß sich/daraus nicht einet Zerfahrenheit er¬
gibt, ionüM ! daß' ..eme,jrG.es a .m .r a u s r rchr ung er-,
folgst Aensö/wiöOA/VMskörßeK ein einheitliches Ge¬
bilde, darstellen soll und muß. Die Kunst unseres neuen
MAses soll daher einen gleichartigen Charakterzug er-
hMen , daß man ist späteren Jahrhunderten ohne wei¬
teres daraus schließen kann, daß sie ein Werk des
deDschenVolkes-und stieser unserer ' Epoche ist. Das er-
fostdexl»aber , daß 'die Künstler schon im Entstehen der
Werke anderer sich selber davon befruchtenlasten, daß
ihH'/VIick geweitet wird , daß sie-die Größe der Zeit¬
aufgaben ermessen an den bereits vorhandenen Lösun-

: geh und an der Art , in der die anderen an solche heran-
- treten . .

Drittens soll aber auch der Auftraggeber lernen ! Auch
er soll ausgerichtet werden und eine Befruchtung er¬
fahren. er soll aus diesen Ausstellungen ermessest.

wie die großen Ausgaben gesehen « erden und
wie sie zur Lösung gebracht werden können.

Hier hat man vielleicht den Einwand : Kann man denn
heute überhaupt bauen ? Natürlich , meine Volksge¬
nossen, ist unser Bauen wie alles , was wir in unserem
Reiche tun , nicht nur durch die besondere Zweckmäßig¬
keit bedingt, sondern auch durch zwangsläufige allge¬
meine Erfordernisse bestimmt. Es war zum Beispiel

hier an Modellen gezeigt wird , sind keine Phan¬
tastereien , auf deren Verwirklichung etwa die
Welt vergebens warten könnte ; es ist alles bereits
in Planung und teilweise sogar schon im Bau.
Es werden diese Bauten des Führers , mit denen
ja auch die Umgestaltung der deutschen Städte be¬
ginnt , gleichzeitig die Verwirklichung der unerhört
kühnen Wohnungsplanung in den Städten brin¬
gen . Dr . Goebbels sagte mit Recht, die bürgerliche
Enge der Vergangenheit werde damit ein für alle¬
mal gesprengt sein. Unserem Zeitalter aber und
den nächsten Jahrhunderten werden diese Bauten
Gesicht und Charakter geben und den fernsten Ge¬
schlechtern künden , wie schon im ersten Jahrzehnt
der nationalsozialistischen Staatsführung durch
des Führers Kunstsinn und seine innigste An¬
teilnahme an der Kunstgestaltung im Reich bei
aller Zweckmäßigkeit der. Gebäude jene edle Klar¬
heit und Linie beherrschend war , die zu allen Zei¬
ten die Grundlage einer unvergänglichen Schön-
.heit bilden . Der Welt zur besseren Erkenntnis und
dem deutschen Volk aus dem Herzen sprach der
Führer , als er betonte , daß die Jahre 1933 bis
1938 der Nachwelt etwas mehr als für manchen
zurückgebliebenen Zeitgenossen von heute bedeu¬
ten werden . Und die Jahre , die aus diese ersten
fünf Jahre nationalsozialistischer Zeitrechnung fol¬
gen .werden , sie werden — das fühlen wir — unter
Adolf Hitlers Führung nicht weniger bedeutsam
und — dessen sind wir überzeugt —, für das
Reich und das deutsche Volk nicht weniger
erfolgreich  sein.

lies Memelländers lag
Es sind heute die Wahlen in Meinest und es be¬

darf keiner Hellseherei , um zu wissen, daß sie ein
einhelliges Bekenntnis aller Memeldeutschen zu
ihrem Volkstum bringen werden . Damit aber ist
die Zeit der deutschen Bedrückung durch Litauen
ein für allemal zu Ende, und der autonome Wille
des Memellandes entscheidet fürder über dessen
Zukunft . Litauen , das es fertigbrachte, mitten im
Frieden — es war im Jahre 1923 — über das unter
dem Schutze des sogenannten Völkerbundes
stehende (mit dem Versailler Vertrag autonom
gewordene ) deutsche Ländchen herzufallen , wird
sich am allerwenigsten beschweren dürfen, wenn

die Memelländer eine krasse Gewalttat wiedergut¬
machen, die nur denkbar gewesen , weil Deutschland
in Ohnmacht lag , und zudem noch im Westen von
Frankreich her den Einfall ins Ruhrgebiet erleiden
mußte . So rächt sich auch hier wieder ein schweres
Unrecht in der Geschichte und am Ende steht doch
noch der Sieg der Gerechtigkeit.

weiter dem europäischenZiele;u!
Die Hoffnung auf den schlietzlichen Sieg ihrer

gerechten Sache mag wohl die Anhänger und Hin¬
terbliebenen der grausam und jammervoll hinge-
mordeten Führer der Eisernen Garde in Rumä¬
nien beseelen . So unermeßlich der Terror sein mag,
dem sie in diesen Tagen ausgesetzt sind und so
ungeheuer die Lebensgefahr ist, in der sie ständig
schweben, hören wir doch, daß die im ganzen
rumänischen Volk bereits sehr tief verwurzelte Be¬
wegung der Eisernen Garde nicht mut- und kraft¬
los im Sande verläuft , sondern daß große Polkp-
teile Rumäniens ' nach wie vor noch' starke Hoff¬
nungen in sie setzen. Stündlich in Gefahr ., das
Schicksal ihrer Führer zu erleiden , glüht in den
Herzen der heutigen Träger der Eisernen Garde,
wie man hört . nach wie vor jene selbstlose Vater¬
landsliebe . aus der dereinst wohl auch einmal eine
große Tat geboren wird . Noch triumphiert aller¬
dings ein jüdischer Klüngel , der vermeint , durch
Mein - und Mordtat seine Gegner auf immer ver¬
stummen machen zu können . Aber wenn nicht alles

mord an der antisemitischen Gruvpe der Thust
Leute , erst richtig die Ermordung der Führer dc

-Eisernen Garde , die Gemüter erweckt und erreg
und es wird der Regierung in Bukarest nicht seift
sein. ihre Autorität zu wahren und das rumänisft
Volk zu beruhigen . Und doch gehört die B>
rulügung Rumäniens zu guter Lekt auch zur B e
friedung Europas,  so wie Friede , Freiste
und innere Ordnung in allen europäischen Staate
unerläßliche Voraussekunaen für den Frieden di
Freibeit und die Wobliahrt Europas  Lberhaur
lind. Diesem europäischen Ziel strebt die deutlck
Politik mit aller Tatkraft zu und an Dem gute
Willen ,'eder einzelnen europäischen Staatslübrun
liegt es allein , ob dieses Ziel früher  oder s v ä
t e r erreicht zu werden vermag.

in diesem Jahre notwendig , znm Schutze des Friedens
unseres Reiches viele Hunderttansende von Bauarbeitern
von den Baustellen des inneren Reiches wegzuziehen
und sie zum Bau unserer Westbesest , gungen
einzusehen. ^ ,

Das hat vielleicht in dem einen oder anderen Fall
Schwierigkeiten gebracht. Allein das wird vorüber¬
gehen. Die Arbeitskräfte , die wir zurzeit an den
großen Wehrmachtsbauten , Kasernen und Befesti-
gungen einsetzen, werden wieder zurückströmen und
vollkommen zur Verfügung stehen für unsere sonstigen
Arbeiten . ^ ^
Entscheidend ist, daß unser Bauen und unsere Städte-

Entwicklung zunächst planmäßig durchdacht  wer¬
den. 2n den Werken dieser Ausstellung sehen Sie
nicht etwa das Ergebnis der Zeit zwischen der letzten
Architektur-Ausstellung und der heutigen , sondern in
ihnen liegt die Arbeit von vielen , vielen
Jahren,  Planungen , die zum Teil , soweit es sich
um meine eigene Person handelt , auf Jahrzehnte zu¬
rückgehen. soweit es sich um die Ausführung handelt,
auf Jahre fleißigster Arbeit zurückblickenkönnen. Es
ist möglich, daß an den Modellen, die zur Zeit auszu¬
stellen sind noch bestimmte Korrekturen vorgenommen
werden müssen, sobald diese Modelle im Maßstab 1:1
ausqe stellt werden können, oder daß sich die Notwendig¬
keit von Korrekturen im Zuge der Vollendung der Bau¬
werke selbst ergibt . ^ ^ ^ .

Was Sie hier sehen, ist daher nicht das Ergebnis einer
Eintaqsarbeit sondern eines jahrelangen immcnicn

Durcharbeitung der Probleme bis ;um letzten
Das mögen sich die Kritikaster , die ohne Kenntnis der
Dinge ein leichtfertiges Urteil abgeben wollen, gesagt
sein lassen! Wie notwendig es ist. die großen städte¬
baulichen Aufgaben gründlichst durchzudcnken, das müßen
sich auch manchestädtischenBehörden und mancher private
Auftraggeber vor Augen halten , die kommen und
erklären, sie hätten einen Plan , aber sie könnten ja noch
nicht ansangen zu bauen. Ihnen mutz man entgegnen:
»Ihr Plan ist ja überhaupt noch nicht reis, angefangen
zu werden. Sie müssen ihn erst zwei b,s drei Jahre
durchdenken. Machen Sie erst die notwendigen Modelle
und glauben Sie nicht, daß Ihre ersten Modelle schon zur
Durchführung genügen. Auch die Werke größter Meister
werden nicht an einem Tage geboren".

Wenn unsere Behörden und privaten Auftraggeber
ihre Bauaufgaben in dieser Weise gründlichst durch¬
denken, wenn in den Städten die Verkehrsprobleme
richtig überlegt und geprüft werden , dann vergehen
Jahre , bis endlich wirklich bauwürdige Entwürfe ent¬
stehen. Das kann ich Ihnen versichern: wenn dann diese
Entwürfe als bauwürdig angesehen werden können, dann
sind stets auch die Arbeitskräfte und das Material vor¬
handen. um sie zu verwirklichen.

Auch wir hier haben so gearbeitet ! Ich will nur ein
einziges Projekt herausgreifen : den Entwurf einer
neuen Münchener Oper . Viele Jahre wurde daran ge¬
schafft. und nun gewinnt dieses Projekt allmählich Form
und Gestalt. Aber es wird noch eine lange Arbeit er¬
forderlich sein, diesem Werk die letzte Ausfübrungsreiss
zu geben, und dasselbe gilt von den großen Bauten in
Berlin und den Bauvorhaben im übrigen Reich. Ver¬
gessen wir niemals : wir bauen nicht für unsere heutige
Zeit.

wir bauen für die Zukunft!
Daher muß groß, solide und dauerhaft gebaut werden
und damit auch würdig und schön. Jeder Auftraggeber,
jeder Architekt, denen vielleicht im Augenblick irgendein
architektonisches Mätzchen bemerkenswert oder inter¬
essant erscheinen mag, sie mögen sich überlegen , ob ihr
Vorhaben auch wirklich einer jahrhundertelangen Kritil
standhalten kann. Daraus kommt es an!

EsM das leicht auszusprechen, aber wir haben zahl¬
lose Beispiele für Arbeiten , bei denen man sich das
nicht Aberlegt hat , die weder ihrem Zweck entsprechen
und dsijnit ihren Aufgaben genügen, noch größenmäßig

in einer ferneren Zukunft ausreichen können.
Auch dafür möchte ich nur ein Beispiel herausgreifen.

In Deutschland gibt es etwa 48 Millionen Protestanten.
Dieser, Bekenntnisprotestantismus hat sich in Berlin
einenÄDom gebaut , der als Zentralkirche der Haupt¬
stadt des Deutschen Reiches für die dort lebenden 3V-
Millionen Protestanten dient . Der Fassungsraum die¬
ses Domes beträgt 2450 Sitzplätze, die numeriert sind
und in denen also die hervorragendsten protestantischen
Familien des Reiches ihr Unterkommen finden sollen.
Meine Volksgenossen! Das geschieht in einem Zeitalter
der sogenannten demokratischen Entwicklung. Dabei soll¬
ten die Kirchen selber am meisten demokratisch sein.
denn sie haben ja mit Seelen zu tun und nicht mit
Verussständen oder gar mit Klassen! Es ist nun schwer,
einzusehen, wie in einer solchen Zentralkirche von 2458
Sitzplätzen der Seelennnot von ungefähr 314  Millionen
Menschen abgeholfen werden soll.

Die Dimensionen dieses Baues , meine Volksgenossen,
sind aber keineswegs technisch-konstruktiv bedingt, son¬
dern es ist das Ergebnis einer ebenso klein¬
lichen wie gedankenlosen Vaugesinnung.
In Wirklichkeit müßte dieser Dom 180008 Menschen
fassen. Man wird mir freilich sagen: Glauben Sie , daß
da 180 000 Menschen hingehen? !

Das zu beantworten ist nicht meine Sache, sondern
wäre Sache der Kirche! Aber Sie werden verstehen,
daß wir , die wir nun wirklich eine Volksbewegung sind,
sür unsere Bauwerke

das Volk im fluge betzallen
müssen, daß wir Hallen bauen müssen, wo 150 000 oder
208 000 Menschen hineingehen. D. h.: wir müssen sie so
groß bauen, als die technischenMöglichkeiten dies heute
gestatten, und zwar bauen für eine Ewigkeit!

Ein anderes Beispiel auf dem Gebiet des Theaters.
Ein Städtchen von etwa 15 000 bis 20 000 Einwohnern
baut sich um 1800 ein Theater von damals 1200 Men¬
schen Fassungsraum . Nun kommt im Laufe der Jahre
die Bau - und die Feuerschutzpolizei und beginnt, die
Zahl der Theaterbesucher aus sicherheitspoliz'eilichen
Gründen zu beschneiden.
(Fortsetzung auf nebenliegenÄer Seite dieses Bogens)
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Voumer wurde von der 6PU. ermordet!
Neue Sensationen im Skoblin-Prozeß— fluch See flnroalt der plewitzkajasagt: kin Sowjetverbrechen

Paris , 11. Dezember.
Der fünfte Verhandlungstag im Plowitzkaja-Prozeß

brachte wieder eine ganze Reihe interessanter Zeugen¬
aussagen, vor allem zahlreicher ehemaliger russischer
Generale , die immer wieder ihrer Ueberzeugung Aus¬
druck gaben, das; General von Miller ein Opfer der
GPU. und des Spitzels Skoblin und seiner Frau , der
Plewitzkaja, geworden ist.

Zunächst wurde ein Kraftwagensachverständiger über
zahlreiche Fragen angehört . U. a. erklärte er, daß ein
Lastkraftwagen von 22 PS , wie derjenige der am Ent¬
führungstage von der Sowjetbotschaft in Paris nach Le
Havre gefahren ist, für die Strecke Paris —Le Havre
etwa 24̂ Stunden benötige, falls der Fahrer den Weg
gut) kenne. Es wurde dann der Vertraute des Generals
von Miller , der ehemalige russische General und jetzige
kaufmännische Angestellte Chatilow;  aufgerufen , der
in seiner Aussage der Ueberzeugung Ausdruck gab, daß
Skoblin den General von Miller in eine Falle gelockt
habe. Frau Skoblin sei die schwarze Seele  ihres
Mannes gewesen und habe um alle seine Umtriebe ge¬
wußt. Sie sei also auch über die Entführung unterrich¬
tet. Wo jetzt General von Miller sei, könne wohl auch
die Angeklagte nicht sagen und wissen, denn die Sache
sei von der GPU . in die Hände genommen und weiter¬
geführt worden. Die Plowitzkaja verfolgte mit sicht¬
licher Spannung die Aussagen gerade dieses Zeugen und
ließ den Eindruck aufkommen, Laß sie sehr wohl des
Französischenmächtig sei. Auf eine überraschende Frage
des Gerichtspräsidenten nahm sie sich jedoch sofort wie¬
der in die Gewalt und 'tat so, als ob sie aus einem tiefen
Traum erwache, und sie erklärte , nichts verstanden zu
haben. Sogar der Dolmetscher warf ihr vor, eine
schlechte Komödiantin zu sein.

Der Verteidiger Philonenko bemühte sich daraufhin,
die Prozeßfrage auf ein ganz anderes Gebiet zu schie¬
ben und spricht von geheimnisvollen Beziehungen der
Weißrussen zu General Franco . Darauf greift der
Rechtsanwalt der Nebenkläger, Ribet , ein und packte
den Verteidiger bei seiner Ehre. Er forderte ihn auf,
mit offenem Visier zu kämpfen und erklärte:

„Gestern habe ich meine These dargelegt , hier liegt
ein sowjetrussischesVerbrechen vor ! Heute kommen Sie
und wollen nun behaupten : ein spanisches Verbrechen.
Erklären Sie sich darüber !" Nach kurzer Unterbrechung
der Sitzung erteilte der Gerichtspräsident dem Ver¬
teidiger Philonenko das Wort , der erklärte : „Ich habe
mir die Worte des Anwalts Ribet überlegt und werde
auch meine These in aller Offenheit darlegen : Die
Sowjets sind in dieser Angelegenheit voll verantwort¬
lich! (Allgemeine Bewegung im Saal ). Sie haben dies
Attentat gegen General von Miller organisiert als
Eegenschlag gegen Spanien . Aber diese Frau (er zeigt
auf die Plewitzkaja) ist unschuldig!"

Darauf wird ein Zeuge vernommen, dessen Aussagen
die größte Ueberraschuna hervorrufen . Es ist der ehe¬
malige Oberst der russischenArmee Theodoncsco,
der jetzt Taxichauffeur ist.

Theodoncsco erhebt eine flammende Anklage gegen die
Agenten der GPU ., die für die Entführung der Generale
Kiitjepow und Miller genau so wie für die Ermordung
des französischen Staatspräsidenten Doumer verant¬
wortlich seien.

Der Zeuge berichtet dann folgenden sensationellen
Tatbestand : 2m 2ahre 1932 habe ihm der General
Skoblin vorgeschlagen, so zu tun , als ob >er in den
Dienst der EPÜ . eintreten wolle. Das sei eine sehr
einträgliche Sache. Er habe scheinbar in den Vorschlag
Skoblins eingewilligt , und der habe ihm mit dem so-
wetrussischen Spionagechef, dem General Iwan off,
bekannt gemacht der die Beobachtung der weißrussischen
Emigranten leitete . Iwanoff sei sowohl über. alle Vor- ,
gänge in der weißrussischenEmigration wie der fran¬
zösischen Politik ausgezeichnet unterrichtet gewesen.

Jwanoff habe ihm eines Tages erklärt , daß es in
Frankreich bei den Wahlen zu einem „großen Coup"
kommen würde. Das Opfer würde Tardieu oder Doumer
sein. General Jwanoff habe hinzugefügt, wie es ihm
gefiele, wenn ein Weißrusse so etwas anstellte, z. B. ein
verrückter Kosak.

Der Zeuge Theodonesco erklärte , daß er sofort das
Sonderkommissariat des Elysee-Palais von diesen Ent¬
hüllungen unterrichtet und gewarnt habe. Aber trotz¬
dem wurde am 6. Mai 1932 Staatspräsident Doumer

von dem irrsinnigen Eorguloff erschossen. Auch dem
General von Miller hat der Zeuge seit dem Jahre 1933
vor feister Entführung gewarnt . Theodonescd äußerte
schließlichseine Ueberzeugung, daß Skoblin ein Agent
der GZU. war und den General von Miller entfuhrt
hat und Frau Skoblin sicherlich auf dem laufenden ge¬
wesen sei.

Der frühere Innenminister der Völksfrontregierun-
gen, der als Zeuge vorgeladen war , stattete kurz vor
Eröffnung der Nachmittags-Sitzung dem Gerichtspräsi¬
denten einen Besuch ab und übergab ihm persönlich ein
Schreiben, in dem er seine Gründe auseinandersetzt,
warum er bei diesem Prozeß als Zeuge nicht erscheinen
könne. Dieser Brief wurde von dem Gerichtspräsidenten
zu Beginn der Sitzung verlesen. Dormey betonte darin
u a., daß er trotz seiner großen Achtung vor der Justiz
bcdaure, die Vorladung ablehnen zu müssen ( !). Wenn
seine Aussagen dazu dienen könnten, die Wahrheit zu
ermitteln , würde er nicht zögern, aber er wisse von
dieser „kriminellen Sache" gar nichts. '

Dann folgt als Zeuge ein ehemaliger rusöscherUnter¬
offizier und jetziger Kraftdroschkenfahrer Trotzki. Trotzki
behauptet , daß General von Miller von einer Bande
sowjetrussischer Mörder entführt worden sei. Ein ge¬
wisser Savine , ein Sowjetagent , habe ihm vorgeschla¬
gen, sich an dieser- Entführung zu beteiligen. .

Im Januar 1937 habe er ihm bereits von der bevor¬
stehenden Entführung des Generals erzählt . „Ich wußte"
— so erklärte Trotzki — „daß aus dem Boulevard de
Montmorency eine Wohnung hergerichtet worden war,
in der das Opfer empfangen werden sollte. Man hat
den General Miller dorthin verschleppt und ihm lebend
in eine Kiste gesperrt." Aus die erstaunte Frage des
Präsidenten „wer hat Ihnen das gesagt?" erklärte
Trotzki: „einer meiner Freunde , der eine hohe Stellung
bei den Sowjets innehat und noch nicht erschossen wor¬
den ist." Trotzdem der Gerichtspräsident Trotzki mehrt-
fach nahelegt, den Namen des Betreffenden zü nennen,
weigerte er sich hartnäckig.

Nach dieser sensationellen, aber nicht kontrollierbaren
Enthüllung Trotzkis wurde das Zeugenverhör für kurze
Zeit unterbrochen.

welche Komplicen hatte öriinspan?
(Orgbtbsricbt rwssrss Larissr Vsrtrstsrs)

Paris , 11. Dezember.
2m Verfahren gegen den Mordjuden Grünspan be¬

reiten die Pariser Untersuchungsbehörden die Durchfüh¬
rung eines Termins vor, in dem das Verbrechen mög¬
lichst genau rekonstruiert werden soll, allerdings nicht
im Botschaftsgebäude, sondern im Gericht selbst, aber
in Anwesenheit der Zeugen aus der deutschen Botschaft.

Man ist gegenwärtig bemüht, die Frage zu klären,
ob und welche Komplicen Grünspan gehabt hat .' Bei
seiner neuesten Vernehmung wurde dem jüdischen Mör¬
der ein Brief vorgehalten , der von einem Manne na¬
mens Nathan stammt. Entgegen seinen bisherigen Be¬
teuerungen , wonach er in Paris niemand gekannt habe,
mußte Grünspan diese Bekanntschaft zugeben. Seine Ver¬
wandten haben jetzt ebenfalls zögernd bestätigt, daß sie
diesen Nathan gesehen hätten . Aber sie wollen sich der
Adresse des Mannes nicht mehr entsinnen. Der „Jour"
teilt mit , die Polizei habe bei ihren Ermittlungen fest¬
gestellt, daß Grünspan ,häufig in politischen Kreisen der
äußersten Linken verkehrte.
-Wie verlautot, . fließen .hem jüdischen Mordbuben im

Gefängnis reiche'GMspeNdeü seiner - RasssgekdMy Pü-

Neue antiitalienische flusschreitungen
auf Korsika

(Orabtboriebt äussres Larissr Vsrtrstsrs)
Paris , 11. Dezember

Bei neuen italienfeindlichen Kundgebungen auf Kor¬
sika zerschlugen mehrere hundert marxistische Demon¬
stranten sämtliche Fensterscheibendes italienischen Gene¬
ralkonsulats in Bastia . Erst einige Zeit später erschienen
Gendarmen und Mobilgarde , um die Demonstranten zu
entfernen , die Rufe gegen Italien und Mussolini aus¬
brachten. Die französischenBehörden in Tunis befürchten
von feiten der Destur-Vewegung in der mohammeda¬
nischen Bevölkerung Unruhen.

Der Pariser „Jour " fordert das Verbot des italie¬
nischen Blattes „Unione" in Tunis . Die in Tunis ver¬
hafteten Italiener werden übrigens nicht nur der Belei¬
digung Frankreichs, sondern auch der Aufreizung zum
Rassenhaß ( !!) angeklagt. In Pariser offiziösen Kreisen
werden Londoner Meldungen dementiert , wonach der
Duce ein vom französischenBotschafter in Rom, Francois
Poncet , vorgebrachtes Vermittlungsprojekt verworfen
habe.

Die Kundgeber in Tunis führten Plakate mit sich, auf
denen u. a. Italien für den Negus gefordert wird.

(Siehe unseren heutigen Leitartikel !).

Sras lsakp ungarischer flußenmimster
Budapest,  11 . Dezember

Zum neuen ungarischen Außenminister ist der bisherige
Kabinettschef im Außenminijterium , Gras Stephan
Csakq.  ernannt worden.

Von HsrniL ? Ocr/rsut si'ck/scisr
lioll unü spart virkt . Ov ss viv Ftrirmpik
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Jüdisches lerritorium in Nliodesien!
London, 11. Dezember.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele¬
graph" meldet, England gegenüber seien neue Vor¬
schläge zur Lösung des jüdischen Flüchtlingsproblems
gemacht worden. Dieser Plan sehe die Schaffung eines
neuen jüdischen Territoriums in N o r d oft - Rhod e-
sien  vor . Dies Gebiet sei groß genug, um im Laufe der
Zeit den Hauptteil der jüdischen Auswanderer aus
allen Teilen der Welt aufzunehmen. Für den Augen¬
blick befinde sich der Plan noch in einem ersten Stadium
vorbereitender Erwägungen.

vedingte Staatsangekörigkeit
volnischer Juden

Warschau, 11. Dezember.
Die polnische Presse veröffentlicht in großer Auf¬

machung einen Gesetzentwurf des Abgeordneten Dr.

Stoch über die Zuerkennung der bedingten Staatsange¬
hörigkeit für Juden . Nach diesem Gesetzentwurf sollen
die bedingte Staatsangehörigkeit  alle die
erhalten , die bis zum 1. Dezember 1938 oder später der
jüdischen Religionsgemeinschaft angehörten sowie die¬
jenigen , welche nach dem 11. November 1918 aus einer
jüdischen Religionsgemeinschaft ausgetreten sind. Wer
die bedingte Staatsangehörigkeit besitzt, soll alle po¬
litischen Rechte verlieren,  also . das aktive
und das passive Wahlrecht. Er darf keine staatlichen
Aemter bekleiden und als Lehrer nur an jüdischen
Privatschulen tätig sein. Er kann keinen Militärdienst
leisten und darf keine Amtsstellen beliefern . Ferner
kann er keine Unternehmen leiten und nicht an pol¬
nischen Industrien , Zeitungen und Zeitschriften in
irgendeiner Form mitarbeiten und Reklame- und
Anzeigenbüros leiten.

Der Präger Prozeß , in dem Bcnesch und der ehemalige
tschechischeAuyenminister Krosta zur VcränÜvörtUng gezogen
werden , beginnt im Januar . - > -

(Fortsetzung von vorstehender Seite dieses Bogens)' '
2n derselben Zeit nun wächst dieses Städt¬

chen auf 100 000 oder 159 900 Einwohner,
d. h. der Zuschauerraum des Theaterchens wird kleiner,
die Zahl der Bewohner der Stadt aber wächst unausge¬
setzt. Einmal aber ergibt sich die Notwendigkeit, ein
neues Theater zu bauen, und.  nun baut man dieses
neue Theater für diese Stadt von 150 900 Einwohnern
wieder für 1000 oder 1200 Personen Fassungsrckstm, für

-genau so viele Menschen also, als das alte Theater
vor hundert Jahren schon fassen konnte.

Dabei hat man vergessen, daß unterdes durch unsere
neuen Tondichter — ich nenne Richard Wagner — das
Orchester von 16 Musikern auf sagen wir 60 Musiker
anschwoll, daß Komparserie und Chor zunahmen, daß
vor allem die technischenBelange sehr viel mehr Men¬
schen erforderten , so daß jetzt dieses Theater 450 oder
500 Bühnenarbeiter , Chormitglieder , Solisten und So¬
listinnen, Tänzerinnen und Tänzer zählt , also 450 oder
500 Mitglieder , und 1000 Menschen sehen zu! d. h. je
zwei Zuschauer müssen einen Mitwirkenden erhalten!
Das war vielleicht in einem kapitalistischen Zeitalter
denkbar. Bei uns ist das unmöglich, denn wir müssen
unsere Theater aus Volksmitteln erhalten!

Weil es allein schon deshalb notwendig ist, daß unsere
breiten Massen in unsere Theater hineinkommen, müssen
sie eine bestimmte Größe besitzen! Man fragt : Was?
Sie wollen hier eine Oper erbauen mit 3000 Sitzplätzen?
„Ja , wir möchten sogar noch die Zahl erhöhen, denn
wir wollen, daß das Volk zu Tausenden an den Wer¬
ken der deutschen Kunst teilhaben kann.

Das gleiche gilt für andere Bauwerke. Wir hören
heute bei Staatsbauten , Kommunalbauten usw. häufig
die Bemerkung, daß, wenn der ' Bau fertig steht, er
schon zu klein ist!

Meine Zerren , es ist die Aufgabe des öffentlichen Auf¬
traggebers , sich dies zu überlegen, d. h. von vornherein
zu überlegen, was in der nächsten menschlich absehbaren
Zeit überhaupt erforderlich ist, um die richtige Begren¬
zung vorzunehmen.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich darauf hinweisen,
daß eine wahrhaft monumentale Bauausführung aller¬
dings auch eine sehr weise und nützliche Begrenzung
des sonst sofort krebsartig zu nehmenden Wachstums
öffentlicher Institutionen mit sich bringt . Je monumen¬
taler Liese Bauten , je größer sie in der inneren Kon¬
zeption sind, um so mehr begrenzen sie eines Tages von
selber ein uferloses Wachsen von Aemtern.

Denn, das schlimmstescheint mir zu sein, wenn die
Aemter miteinander zu konkurrieren beginnen mit der
Zahl der Zimmer . Wenn ein Amt erklärt : Wir haben
2300 Angestellte in unserem Ministerium und das nächste
sagt : „Wir kommen unter 2600 schon gar nicht mehr
aus !" Das hängt damit zusammen, daß man den Sinn
solcher, ich möchte sagen, Eeisteszentralen verwechselt
mit ganz primitiven Verwaltungsstätten , die nichts mit
Führung zu tun haben.

Es ist also notwendig, daß man sich bei der Planung
dieses und vieles andere gründlich überlegt ! Daß nicht
planlos und verfahren in unseren Städten gearbeitet
wird, sondern alle Aufgaben einheitlich gesehen und
dann logisch gelöst werden, d. h., daß man nicht plan-
und ziellos in den Städten herumbauen läßt , sondern
daß man alle Bauvorhaben in eine Ordnung bringt.
Denn gebaut wird so oder so; in einem Falle baut
jeder wie er will, und dorthin , wo er glaubt Hinbauen
zu können, im anderen wird planmäßig vorgegangen
und das ergibt großzügige, bewundernswcrte architek¬
tonische Lösungen!

W>r müssen gerade jetzt soviel bauen.
Ein anderer Einwand ist der : „Müssen wir ge¬

rade jetzt soviel bauen ? ! Jawohl ! Wir müssen
jetzt mehr bauen als sonst, weil man vor uns
überhaupt nicht oder ganz miserabel schlecht ge¬
baut hat. Und zweitens : onr befinden uns nun ein-

NSKK. schasst„verkelirslittssdrenst"
8 000 Telefonrusstellen aus Reichsstraßen

, . . ick . Berlin , 11 . Dezember

Korpsführer Hühnlein  verkündete soeben den Aus¬
bau des in seinen Ansängen bereits bestehenden NSKK .-
Verkehrshilfsdienstes zu einer großen Selbsthilseorgani-
sation der geeinten deutschen Kraftsahrt.

So sollen beispielsweise auf allen Reichsstraßen und
Landstraßen' erster und zweiter Ordnung insgesamt
8 000 Telefonrufstellen geschaffenwerden, deren Leitun¬
gen in einem Umkreis von jeweils 50 Kilometer bei
den 600 NSKK .-Zonenführern zusammenlaufen. Es be¬
steht so. später die Möglichkeit, bei Unfällen, Pannen
usw. jederzeit sofort telefonischeHilfe-herbeizurufen. Die
Fernsprechapparate sollen in Abständen von 6 bis 10
Kilometer , errichtet werden und stehen den Verkehrs¬
teilnehmern kostenlos zur Verfügung! 'Der erste Einsatz
dieses neuen NSKK .-Perkehrshilfsdienstes wird in^der
Kurmark erfolgen, wo bereits ein Netz von 304 Rufstel¬
len bet 29 NSKK .-Zonenführern zusammenläuft.

mal in einer großen Erneuerungsepoche des
deutschen Volkes!  Wem das noch nicht aufge¬
gangen sein sollte, der muß es trotzdem glauben ! Es
ist schon so! In der Nachwelt werden einmal die Jahre
1933, 1934, 1935, 1936, 1937, 1938 schon als etwas mehr
gelten als für manche zurückgebliebene Zeitgenossen
von jetzt.

Man wird damit die Epoche der großen Auferstehung
des deutschen Volkes, der Gründung eines gewaltigen,
großen starken Reiches verbinden ! Diese Jahre werden
einmal identisch sein mit dem Emporstieg einer Bewe¬
gung, der es zu verdanken ist, daß das deutsche Volk aus
einem Eemcngsel von Parteien , Ständen und Kon¬
fessionen zu einer geistigen, willensmätzigen, Einheit
verschmolzenwurde.

Eine solche Zeit hat nicht nur das Recht, sondern
auch die Pflicht , sich in solchen Werken zu ver¬
ewigen!

Wenn jemand sagt: „Warum bauen Sie mehr als
früher ?" — so kann ich nur sagen:

„Wir bauen mehr, weil wir mehr sind, als wir
früher waren ."

Das heutige Reich ist etwas anderes als das hinter
uns liegende. Es wird keine Eintagsfliege sein, denn
es wird nicht getragen von einzelnen, wenigen Menschen
oder Jnteressentengruppen . Dieses Deutsche Reich wird
zum ersten Male in seiner Geschichteerkenntnis - und
willensmäßig getragen vom deutschen Volke. Daher ver¬
dient es wohl, daß man ihm auch jene Denkmäler setzt,
die einmal reden werden, wenn die Menschen schweigen
sollten!

Darüber hinaus befruchtet diese Baukunst auch die
anderen Künste, Bildhauerei und Malerei . Wie sehr das
der Fäll ist, mögen Sie bloß an zwei wunderbaren Pla¬
stiken sehen, die hier ausgestellt sind. Sie verkörpern
Partei und Wehrmacht  und gehören wohl zum
Schönsten, was in Deutschland je geschaffenwurde. Auch
das Kunst Handwerk  erhält daraus viele Impulse,
und deshalb haben wir auch mit der Ausstellung der
deutschen, Architektur die „Ausstellung des deutschen
Kunsthandwerks" verbunden.

Heute möchte ich besonders den Künstlern danken, die,
wenn sie auch im einzelnen nicht genannt werden können,
mit einem unendlichen Fleiß und mit einer Inbrunst
sondergleichen sich diesen Aufgaben widmeten. Wir
haben zahllose Menschen, .) ür die es einen Acht- oder
Zehnstundentag nicht gibt, die täglich eine bestimmte
Arbeit in einer bestimmten Zeit leisten.

Das ist dem Künstler ganz unmöglich, die Arbeit , die
ihn ersaßt hat , läßt ihn nicht mehr los,,versalzt ihn bis
in den Schlaf und in den Traum . Er ist besessenvon
seiner Arbeit und kann sich von ihr nicht mehr ent¬
fernen. Alles, was diese zahllosen deutschen Künstler
mit wirklich unendlichem Fleiß und fanatischer Hingabe
leisten, das können wir gar nicht im einzelnen ermesse».
Aber wenn das deutsche Volk im einzelnen dafür nicht
den Dank aussprechen kann, dann will ich als des Volkes
Sprecher diesen Dank ausdrücken.

Natürlich , der ewige Dank liegt im Werk selbst! Damit
sichert sich der Künstler den Weg in die Unsterblichkeit.

Daß sich bei uns nun viele Künstler auf diesem Wege
befinden, ihn gesunden haben und auf ihm weitcr-
schreiten, wird Ihnen die Ausstellung zeigen, die ich die
Ehre habe, damit zu eröffnen.

Die Heilrufe .der Festversammlung auf den Führer
als dem Obersten Bauherrn und genialen Schöpfer
des neuen. ' deutschen Baustiles schließen mit den
nationalcmHymneu die weihevolle Stunde.

Im AgMuß an den Festakt besichtigt der Führer mit
einem Kreis von Ehrengästen, unter ihnen auch der
italienische Korporationsminister Lantini,  bei einem
Rundgang die diesjährige Architekturschau, die aus
Schritt lind Tritt eine überzeugende und beglückende
Offenbarung ist für die ebenso stolze wie fruchtbare
Aufwärtsentwicklung des deutschen Künstlertums und
seiner .schöpferischenGeister.

Sonntag, den 11. Dezember 1L38

ttunÄ UM «tteWett
50 roSesopfer bei der raisunkatastropke

Manila,  10 . Dezember
Nach den neuesten Meldungen aus den vom Taisun heim¬

gesuchten Provinzen stellt sich jetzt heraus , daß die Ver¬
heerungen der Unwetterkatastrophe ein bedeutend größeres
Ausmaß angenommen haben , als man zuerst annahm . Man
rechnet jetzt mit mindestens 80 Todesopfern . Auch die Zahlen
der Verletzten und Obdachlosen haben sich erschreckend ver¬
mehrt.

Überschwemmungen lm kupkrat-Sebiet
Paris,  1 «. Dezember

Havas meldet aus Aleppo , daß im Norden von Djezireh
durch das plötzliche Anschwellen der Rebensllisse des Euphrat
schwere Ucbcrschwemmungen hervorgerufen worden seien.
Das ganze Gebiet sei von den übrigen Teilen des Landes
abgeschnitten . Etwa 4V Personen sollen bisher in den Wellen
umgekommen sein . Neun Leichname seien von Beouinen-
stämmen aufgefischt worden.

ro Milligramm Nabium gestoklen
Paris,  10 . Dezember

Einem Mctzer Arzt wurde aus seinem Kraftwagen eine
Kassette gestohlen , die 20 Milligramm Radium im Werte von
200 000 Franken enthielt . Der Arzt hatte es sich in einem
Pariser Krankenhaus zur Behandlung zweier Kranker aus-
gelichcn . Man meint , daß der Dieb sich der schrecklichen Ge¬
fahr nicht bewußt ist, die der Besitz des Radiums für ihn
mit sich bringen kann . Von den Behörden und vom Rund¬
funk sind deshalb Warnungen an die Öffentlichkeit gerichtet
worden.

Z60v. k. Zinsen jäkrlich!
Warschau,  10 . Dezember

Gegen zwei jüdische Wucherer begann vor dem Warschauer
Bezirksgericht ein Prozeß , der für die Methoden der jüdi¬
schen Parasiten außerordentlich aufschlußreich ist. Bereits
der erste Berhandlungstag zeigte nämlich , daß die Wucher¬
zinsen , die die beiden Juden in Verlegenheit oder Not ge¬
ratenen Polen für Kredite abnahmen , bis zu 300 v. H.
betrugen . Wie sich herausstellte , haben auch polnische Be¬
amte , die infolge von Krankheit oder Todesfällen in ihren
Familien dringend Geld brauchten , Zuflucht bei den jüdi¬
schen Wucherern genommen , um sich damit in deren Ab¬
hängigkeit zu begeben.

Vrei lote bei einer Schlagwetterexplosion
London , 10. Dezember

Im Kohlenbergwerk Littls Mil (Southatzrshire ) hat sich
am Freitagabend eine schwere Schlagwetterexplosion ereignet,
durch die drei Knappen getötet und sechs schwer verletzt
wurden.

D Ü̂ er § esLen bitte nicht ckie präcbtiFen
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Fenstersturz eines englischen Millionärs
London , 10. Dezember

In London ereignete sich, am Freitagnachmittag ein tra¬
gisches Unglück . Der Vorsitzende einer großen englischen
SchisfahrttzKsekkschast, der 70 Jähre alte Millionär Wrles
Booth aus Liverpool , stürzte , als er ein Fenster öffnete,
vom vierten Stock auf die! Straße und zwar so unglücklich,
daß . er sofort tot war.

wieder ein echt jüdischer Saunertrich
Mailand , 10. Dezember.

Die italienische Devifenpolizei ist in Padua wieder ver¬
brecherischen Schiebungen jüdischer Schädlinge auf die Spur
gekommen . Ein jüdischer Solzhändler und sein ebenfalls dieser
Raste angehörender Spießgeselle hatten in Italien Gold in
Münzen und Barren aufgekauft und nach der Schweiz ge¬
schmuggelt . Dann hatten sie von einer jüdischen Bank in
Jürich für 13 Millionen italienische Industrieaktien gekauft,
iic heimlich nach Italien gebracht und dort verkauft . Das
Ministerium für Außenhandel und Devisen hat daher gegen
die beiden jüdischen Gauner eine Geldstrafe von 600 000 Lire
verhängt.

sodesurteil im Mordprozeß Neumann
Görlitz , 10. Dezember

Nach dreitägiger Verhandlung verurteilte das Eörlitzer
Schwurgericht am Sonnabend den am 28. Oktober 1803 ge¬
borenen Richard Neumann . der zur Zeit eine zwölfsinhalb-
jährkffc Zuchthausstrafe wegen eines Notzuchtverbrechens
und Totschlages an der 17jährigen Hildegard Schulz verbüßt,
wegen eines im November 1019 begangenen Mordes an
dem Dienstmädchen Hulda Förster aus Berthelsdorf bei
Lauban zum Tode . Neumann hatte im Zuchthaus einem
Mitgefangenen genaue Einzelheiten über den Mord an der
Hulda Förster verraten.

Sühne für eine grausige Mordtat
Königsberg , 10. Dezember.

Das Sondergericht verurteilte am Sonnabend den 31 Jahre
alten Neinhold Schiemann aus Eumbinnen wegen Mordes
,n zwei Fällen zweimal zum Tod « und wegen Dicbstahls und
schwerer Urkundenfälschung zu drei Jahren Zuchthaus und
dauerndem Verlust d§r bürgerlichen Ehrenrechte.

Schiemann hat am 5. Dezember , also vor fünf Tagen in
der Nähe von Eumbinnen das alte Ehepaar Buch , das ent¬
fernt verwandt mit dem Täter war , umgebracht . Er wollte
von den beiden Geld leihen , wurde aber abgewiesen . Dar¬
aus fuhr er nach Hause , holte ein Beil und begab sich wieder
in das Dorf , wo das Ehepaar wohnte . Er erklärte diesem er
habe seine Fahrradlatcrne verloren , und der Alt « möge suchen
helfen . Kurz darauf spaltete Schiemann ihm mit dem Beil
den Schädel . Die Leiche begrub er an Ort und Stell « am
User der Rominte . Tann ging er ins Saus zurück und sagte
der wartenden 62jährigcn Frau , der Onkel habe sich den Fuß
verstaucht ; sie möge mitkommen und ihm nach Sause helfen.
Der Rohling ermordete dann auch noch die Frau , die er
gleichfalls am Abhang des Flusses begrub . Nach diesen
grausigen Mordtaten stahl er das Sparkassenbuch und ^hob
700 Reichsmark ab . Schon am Tage daraus konnte der Mör¬
der gefaßt und verhaftet werden.

vronzeschwert aus den Süppeler Schanzen
seil . Jtzchoc , 10. Dezember.

Ein nordschlcswigscher Bauer stieß beim Pflügen am West-
hang der Düppeler Schalten überraschend aus einen vor¬
geschichtlichen Grabhügel und fand dabei zwischen Stein¬
packung und Leichenbrand «in 62 Zentimeter langes Bronze-
schwert. Durch Wissenschaftler wurden an der Fundstelle
weitere Grabungen vorgenommen.

1606 Wiener Gaststätten cntjudct . Rund 1066 Wiener Gast¬
stätten befanden sich zur Zeit des Umbruchs in jüdischem Be¬
sitz und zwar 226 Kassechäuscr . 216 Gasthäuser , llö Speise-
hauser und 430 Spirituoscnschenken . Diese Geschäfte sind jetzt
zum größten Teil anfielt oder liquidiert worden . Einige
restlich« Gaststätten werden in den nächsten Tagen entjudet.

Italienische Gaststätten ohne Juden . / In den italienischen
Gaststätten , zumal in Obcritalien , tauchen neuerdings Schil¬
der aus mit der Inschrift : „Juden sind hier unerwünscht.
Die Oesscntlichkeit begrüßt diese Maßnahm « der Gaststätten-
besttzer und ihres Personals außerordentlich.

Hannover für Stunden verdunkelt . Ein Kurzschluß aus dem
Weihnachts -mavkt verursachte eine emplindliche Störung der
Lichtversorgung in den Nord - und OWadtteilen Hannovers.
Die Stodt lag mehrere Sinnt .n im Dunkeln . Auch der Nebcn-
sender Hannover mußte längere Zeit pausieren.
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panamerikanischekonferen ; eröffnet
Moralische kinheit, aber kein

Lima,  11 . Dezember.
In Anwesenheit der Spitzen der Behörden von Peru,

des Diplomatischen Korps , darunter der deutsche Ge¬

sandte , sowie der Delegationen von 21 Staaten fand am

Freitagabend im Kuppelsaal des Kongreßgebäudes die

seierliche Erössnung der 8. Panamerikanischen Konse-

renz durch den Präsidenten von Peru , General Bena -
vides,  statt.

Einleitend gab der Präsident einen Rückblick über

die Entwicklung her südamerikanifchen Staaten zu poli¬
tischer und nationaler Selbständigkeit . Peru sei dabei

stets einer der Hauptträger des Gedankens der fried¬

lichen Solidarität der amerikanischen Staaten gewesen.

Diese moralisch « Einheit  sei das höchste Gut
Amerikas , das stark sein wolle , um geachtet zu sein.

Dieser entschlossene - Wille , so führte Benavides , sich

offensichtlich an die Adresse Roosevelts und der Ver¬

einigten Staaten wendend , weiter aus . dürft « aber
weder politisch und wirtschaftlich noch geistig zu einem
kontinentalen Imperialismus führen . Der Präsident

schloß mit der Aufforderung , alle Kräfte einzusetzen,
dieses Band unter Wahrung der Souveränität jedes
Landes und unter Gestaltung eines erfolgreichen Sy¬

stems der internationalen Verträge noch enger zu ge¬

stalten . Die Welt könne ohne Furcht den Entschlüssen
des Kongresses entgegensehen . Amerikas Aufgabe
sei die Wahrung,  nicht die Scheidung gemeinsamer
Interessen.

Ideologische püiantosien Kults
.Staatssekretär Hüll hielt am Sonnabend in der

ersten Arbeitssitzung der Panamerikanischen Tagung
eine lange programmatische Rede , in der er alle die
Ideen zusammenfaßte , die er und Rooseoelt in den
letzten Jahren wiederholt gepredigt haben . Allerdings
war die Form , in der sie vorgetragen wurden , diesmal
etwas vorsichtiger als sonst , da der Staatssekretär offen¬
bar bemüht wär . auf die Bindungen Argentiniens und
anderer lateinamerikanischer Länder zur Alten Welt
Rücksicht zu nehmen . Hüll warnte daher vor „gewissen
Staaten " ohne sie zu nennen , obwohl jeder Zuhörer
wußte , daß damit Deutschland , Italien und Japan ge¬
meint waren . Gleichzeitig forderte er alle Länder Eu¬
ropas auf , sich der „panamerikanischen Weltanschauung"
anzuschließen . Zur Erläuterung dieses nebelhaften Be¬
griffes entwarf der nordamerikanische Vertreter ein
Phantasiebild der „idealgesinnten , glücklichen , friedlichen
und demokratischen " Völker der westlichen Halbkugel,
die sowohl völkisch wie wirtschaftlich mit den Ländern
Europas nicht verglichen werden könnten . Ueber den
jahrelangen blutigen Lhacokrieg und andere Schön¬
heitsfehler in diesem Idealbild glitt Hüll mit einigen
bedauernden Worten hinweg.

Dann ließ der Staatssekretär seiner Phantasie völlig
freien Lauf und schilderte in den düstersten Farben die
furchtbaren Gefahren , die dem amerikanischen Erdteil
angeblich ' drohen . Panwmerika dürfe nicht zulassen , daß
die bewaffnete Macht eines fremden Staates oder einer
Kombination von fremden Staaten Amerika über-

kontmentalerImperialismus
falle ( !) . Natürlich müsse jeder amerikanische Staat
selbst entscheiden , was er tun solle , um diesen Angriff
auf die gemeinsamen amerikanischen Interessen abzu¬
wehren . Die Vereinigten Staaten jedenfalls würden zu
Lande , zu Wasser und in der Luft in „angemessener
Weise " rüsten , solange diese Gefahr bestehe.

NotspaniensLage verzweifelt
Vor einer großen Offensive der Nationalen

Perpignan , ii . Dezember.
Aus Barcelona werden jetzt Einzelheiten der Be¬

sprechung Negrins mit verschiedenen Bolschewisten-
häuptlingen bekannt . Danach soll Negrin seinem Pessi¬
mismus über die militärische und außenpolitische Lage
Rotspaniens rückhaltlos Ausdruck gegeben haben . Im¬
merhin soll Negrin sich bereit erklärt haben , weiter
Widerstand zu leisten , solange er die Unterstützung -sämt-
licher marxistischer Organisationen erhalte , sonst werde
er zurücktreten.  Militärisch sei eine große
Offensive der Nationalen zu erwarten
so daß jeder überhaupt nur verfügbare Mann mobili¬
siert werden müsse.

Die französische Agentur Fournier meldet : Informa¬
tionen aus guter Quelle zufolge , werde die tschecho¬
slowakische Regierung sehr bald de jure das nationale
Spanien anerksnen und einen Botschafter nach Hurgos
entsenden.

fln Sie wand gestellt und abgeknallt
Beirut,  11 . Dezember.

Die syrische Presse meldet , daß englische Flieger das
Dorf Asfia  bombardierten , wobei vier kleine Kinder
und zwei Erwachsene von den Bomben zerrissen wurden.

Ferner wurden zahlreiche Häuser zerstört und eine
große Anzahl Vieh getötet . Bei der Durchsuchung des
Dorfes Silet Harstje verhafteten britische Truppen zwei
Araber , die , obwohl sie körne Waffen besaßen , am Dorf¬
eingang ahne weiteres niedergeknallt  wurden.
Auch in dem Dorf Umzinat wurden nach einer erfolg¬
losen Durchsuchung von den Truppen zwei Araber
grundlos verhaftet und unverzüglich niederge¬
schossen.

Der Höhepunkt des brutalen Vorgehens der Englän¬
der wurde in der Ortschaft Mazraat Charkia in der
Nähe Jerusalems erreicht . Nach einer gleichfalls erfolg¬
losen Durchsuchung des Dorfes stellte man sechs unschul¬
dige Männer , die man wahllos verhaftet hatte , am
Dorfeingang an die Wand und knallte sie erbarmungs¬
los nieder.

Die s ^ Nte Hitte Lies LcAettkerrs
gibt itilisn Msklöglickksii,wirklichru beglücken,
inbemLiesinSNpbOtosppSlSlslsLesckSnkv/sblsn-
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kmtrlltsreiwttliger m diewelirmacht
Möglichst frütueitige MelSungjlm Interesse eines jeven Vewerbers

Das Oberkommando der Wehrmacht  gibt
bekannt:

Da im allgemeinen die Bewerbungen für den Ein¬
tritt als Freiwilliger in die Wehrmacht zur Einstellung
im Herbst 1939 bis zum 5. Januar 1939 bei den An-
nahmetrnppenteilen bzw . Wehrbezirkskommandos ein¬
gegangen sein müssen und da ferner seit dem Dezember
1938 die Bestimmungen in einigen Punkten abgeändert
sind , wird noch einmal auf die jetzt geltenden Bestim¬
mungen hingewiesen.

Da eine Einstellung nur im Rahmen der zur Ver¬
fügung stehenden Stellen möglich ist , liegt eine mög¬
lichst frühzeitige Meldung  im persönlichen
Interesse eines jeden Bewerbers . Bei später Meldung
muß der Bewerber damit rechnen , daß sein Wunsch,
hinsichtlich Wehrmacht - oder Truppenteil nicht berück¬
sichtigt werden kann . Ein Anspruch auf Einstellung bei
dem gewünschten Wehrmachtteil , bei der ausgesuchten
Waffengattung oder bei einem bestimmten Truppen¬
teil besteht grundsätzlich nicht.

Für den freiwilligen Eintritt werden unterschieden:
1. Länger dienende Freiwillige . — Das sind Bewerber,

die über die Dauer der aktiven Dienstpflicht von zwei
Jahren hinaus freiwillig länger dienen wollen . Bewer¬
bungen sind an Truppenteile zu richten , vvn denen auch
die Annahme erfolgt.

2. Vorzeitig dienende Freiwillige , - Das sind Be¬
werber , die einem noch nicht polizeilich erfaßten Geburts¬
jahrgang angehören und die vor der Aushebung ihres
Eeburtsjahrganges aus beruflichen oder anderen aner¬
kannten Gründen vorzeitig ihre zweijährige Dienstpflicht
erfüllen wollen . ( Meldung muß vor dem festgesetzten
Stichtag der Erfassung ihres Geburtsjahrganges
erfolgen .)

Bewerbungen sind an die zuständigen Wehrbezirkskom¬
mandos zu richten , von denen auch die Zuteilung zu
einem Truppenteil bei der Aushebung erfolgt mit fol¬
genden Ausnahmen:

Es erfolgt die Annahme vorzeitig dienender Freiwil¬
liger für:

a ) Küstendienst der Kriegsmarine durch den 2 . Admiral
der Ostseestation ( Einstellung ) in Kiel bzw . 2. Admiral
der Nordseestation ( Einstellung ) in . Wilhelmshaven,

b) Fliegertruppe durch die Fliegerersatzabteilungen,
' «) Luftnachrichtentruppe im Bereich des Luft-

waffenkommandos durch die 6 . (Lg .-Nachr .-Erj .) /Luft-
gau -Nachrichten -Regiment See,

ä ) Falljchirmjäger -Regiment (Reg . General Göring)
durch das Regiment . Voraussetzung für die Annahme
als länger dienender Freiwilliger ist , daß der Bewerber
am Einstellungstag das 17 . Lebensjahr vollendet und
das 25 . Lebensjahr — für die Kriegsmarine (Flotten-
dienst ) das 23 . — noch nicht überschritten hat . Vor¬
aussetzung für die Annahme als vorzeitig dienender
Freiwilliger ist , daß der Bewerber am Einstellungstag
das 17 . Lebensjahr vollendet hat und wehrfähig ist.

Bor der Meldung zum freiwilligen Eintritt haben
bei der zuständigen polizeilichen Meldebehörde persön¬
lich zu beantragen : a ) Nicht gemusterte Bewerber : Die
Ausstellung eines Freiwilligenscheins zum Eintritt in
den aktiven Wehrdienst . Hierzu melden sie sich persön¬
lich bei der zuständigen polizeilichen Meldebehörde zur
Anlegung des Wehrstammblattes . Personalpapiere und
von Minderjährigen die schriftliche , amtlich beglaubigte
Erlaubnis des gesetzlichen Vertreters zum freiwilligen
Eintritt sind mitzubringen.

b ) Bereits gemusterte Bewerber : Die Ausstellung
eines polizeilich beglaubigten Auszuges aus dem Wehr¬
paß . Vordrucke sind Lei der polizeilichen Meldebehörde
erhältlich . Einstellungsanträge bei höheren militärischen
oder staatlichen Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern
nur die Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers . Das
für den dauernden Aufenthaltsort des Bewerbers zu¬
ständige Wehrbezirkskommando oder Wehrmeldeamt er¬
teilt aus Anfrage weitere Auskünfte . Dort ist auch
ein Merkblatt für den Eintritt in den gewünschten Wshr-
machtteil (Heer . Kriegsmarine , Luftwaffe ) , das alles
Wissenswerte enthält , kostenlos zu erhalten.

kinweiliung des neuen Linanzgebäudes
in Oldenburg

In Oldenburg fand am Freitag die sEl ' che Ein
weihung des neuen Finanzamts - und Hauptzollamts-
gebäudes statt , das bereits Mitte dieses J - tzres be¬
zogen wurde . Unter den zahlreichen Gasten , dre zufam
men mit der Gefolgschaft des P« - und Haupts
Zollamtes an der Einweihung teilnahmen bemertle
man u . a . Staatsminister Pauly,  den Leiter des
Landesfinanzamtes Weser - Ems , Oberzinanzprasident
Carls-  Bremen , die Finanzpräsidenten H und nies-
s on  und R i n k e s e i l - Bremen , Fl .nanzpgericht ^-
präsident Hoffmann-  Bremen , sowie führende Män¬
ner aus Partei , Staat , Wehrmacht und Rerchsarbeits-

Oberregierungsrat Meyer,  der Leiter des Finanz¬
amtes , wies in seiner Begrüßungsansprache auf die
Aufgaben der Beamten der Finanzverwaltung hin.
Alle Volksgenossen müßten in gleicher Weise . d . h . i«der
seiner tatsächlichen Leistungsfähigkeit entsprechend , zur
Steuer herangezogen werden . Dann gab Oberregierungs-
rat Meyer einen Ueberblick über die steigenden Steuer-
eingänge die in engstem Zusammenhang mit dem Auf¬
stieg seit ' 1933 stehen . Im Bezirk des Finanzamtes be¬
trägt die Steigerung des Bruttoaufkommens sämtlicher
Reichssteuern im Jahre 1937 gegenüber 1932 etwa 209
Prozent . Während im Jahre 1932 rund 4,5 Millionen
RM aufkamen , stieg die Summe im Jahre 1937 auf
rund 13 Will .. RM Oberregierungsrat Meyer schloß «eine
Begrüßungsansprache mit einem Dank an alle stellen,
die an der Gestaltung des neuen Gebäudes mithalfen.

OLerfinanzpräsident Carls-  Bremen betonte,
daß erst nach der Machtübernahme die schon seit langer
Zeit feststehende Notwendigkeit eines Neubaues in
Oldenburg in die Tat umgesetzt werden konnte . Der
Oberfinanzpräsident ging dann nochmals auf die Aus¬
gaben der Finanzverwaltung ein , wobei er besonders
auf die notwendige Zusammenarbeit mit dem Volk hin¬
wies . — Anschließend überbrachte Staatsminister
Pauly  im Namen des oldenbnrgischen Ministeriums
die Glückwünsche zu dem schönen Bau . Oberbürgermeister
Dr . Rabeling  gab vor allem der Freude über die
geschmackliche Verbesserung des Stadtbildes durch die
Schaffung des neuen Finanz - und Hauptzollamtsge¬
bäudes Ausdruck . Kreisleiter Engelbart  wies in
einer kurzen Ansprache auf das Verhältnis des Volkes
zur Finanzverwaltung in früherer Zeit hin und betonte
die inzwischen eingetretene Wandlung . Zum Abschluß
der Eimveihungsfeier , die von musikalischen Darbie¬
tungen des Orchesters des Finanz - und Hauptzollamtes
umrahmt war , sprach Oberzollrat Wiegmink  vorn
Hauptzollamt über die Aufgaben des Zollamtes und die
enge Zusammenarbeit mit dem Finanzamt.

Losuin

Der Eeslügeizüchterverein für Burg , Lesum und Um¬
gegend hielt unter der Leitung seines Vorsitzenden Pg.
Ernst Howe seine Mandatsversammlung in Arands Gast¬
stätte am Bahnhof Burg -Lesum üb . Zunächst gedachte
er in ehrenden Worten des verstorbenen Ehrenmitgliedes
Johann Gauert,  der über 39 Jahre lang dem Ver¬
ein angehörte und erfolgreich mitwirkte . Den Ehren¬
mitgliedern Hermann . E11inghausen  aus Burg - ,
dämm und Ferdinand Mariens  aus Grambkermoor
konnte im Auftrage der Reichsfachschaft die silberne
Ehrennadel für verdienstvolle Tätigkeit im Vorstände
des Vereins übergeben werden . Sodann wurde Bericht
erstattet über die in Leer veranstaltete „1 . Landes-
kleintierschau Weser -Ems " , auf der eine Altsteirer
Henne des Mitgliedes Wattenbevg die Auszeichnung
„Bestes Tier " erhielt . Der Bitte des Heinratvereins für
das Werderland und Blockland , ihm eine kurzgefaßte
Geschichte des Geflügelzüchtervereins für das heraus¬
zugebende Heimatbuch einzusenden , soll entsprochen
werden.

Vegessck

Anfuhr von Tanneiibäumcn . Der Sedanplatz und der
Marktplatz zeigen seit Freitag dieser Woche das alljähr¬
liche Weihnachtsbild : die Anfuhr und damit auch den
Verkauf der Weihnachtsbäume hat begonnen . — Die
Viehzählung vom 3. Dezember d . I . hatte für unsere
Stadt folgendes Ergebnis : 17 Pferde . >18 Rindvieh (8
davon Milchkühe ) , 95 Schweine , 148 Kaninchen , 1118
Hühner , 16 Gänse . 33 Enten . 13 Truthühner , 20 Bienen¬
stöcke. s59

kkumentlisl

Zu Kundgebungen hatten am Donnerstagabend die
drei Ortsgruppen der NSDAP . eingeladen . Die Orts¬
gruppe Vlumenthal -Nord war bei Weidemann versam¬
melt , es sprach hier der Kreisleiter Pg . Lange.  Die
Ortsgruppe Blumenthal -West war bei Äsendorf versam¬
melt : hier sprach der Pg . Matthies.  Die Ortsgruppe
Blumenthal - Ost war im Hotel Union versammelt : hier
sprach der Pg . Eggcrt.  Die drei Redner beschäftigten
sich in den verschiedenen Kundgebungen in der Haupt¬
sache mit den wichtigsten politischen Fragen der Gegen¬
wart . Mit dem Treuaelöbni -' >in den Führer schlössen
die Kundgebungen . . fon

Oefsentlichc Kundgebung . Morgen abend um 29 .39
Uhr findet im „Alten Krug " eine öffentliche Kund¬
gebung der NSDAP . statt . Es spricht Reichsredner Pg.

Horst Hartmann.  Berlin , über „ Deutschlands schick,
salhafter Kampf und Aufstieg . Alle Volksgenossen und
Volksgenossinnen sind zu dieser Kundgebung eingeladen.

Kleine Chronik . .Kampf dem Aberglauben " , sagte der
Experimentator Eubijch in einer Veranstaltung der NS .«
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " . Abteilung Volks¬
bildungswerk . , im Hotel „Stadt Bremen ' mit Schwung
und Eindruck überzeugend an . Eubisch entlarvte die
sogenannten Geheiinwissenschaften mit überzeugenden
Experimenten und wies in ernsten Worten darauf hin,
wieviel Unglück im Volk durch Hellseher , Wahrsager
usw . angerichtet wird . — Die vielen Sparklubs schütte¬
ten zum Fest nunmehr ihre Spargelder aus . Wie segens¬
reich ihre Tätigkeit ist, beweist ein Beispiel aus Bier-
den , wo der Sparklub „Einigkeit " die ansehnliche Summe
von 3099 RM . zur Ausschüttung bringen kann . — Auch
die Schulen helfen dem sudetendeutschen Hilfswerk . In
den Handarbeitsstunden sind von fleißigen Kinderhänden
viele nützliche Sachen angefertigt , die sicher viel Freude
in bedürftige Häuier bringen werden . 57

Verüen
Verdener Rundschau . Dem SHiffskoch Ernst Boden

von hier wurde vom Führer die Erinnerungsmedaille
für Rettung aus Gefahr verliehen . — Der Vetriebs-

appell unseres Postamtes , an dem rund 59 Personen
teilnahmen , nahm einen schönen Verlauf . — Mit einer

großen Nichtsein , an der rund 350 Männer der Arbeit
teilnahmen , wurde die Vollendung der ersten beiden
fertiggestellten Speicher des Heeresbauamtes II Bremen

im Kluvental in gebührender Weise begangen . — We¬

gen fortgesetzten Betruges zum Nachteil der Deutschen

Reichsbahn wurde der im Jahre 1906 geborene Vieh¬
agent C . aus Hoya vom Schöffengericht zu einer Geld¬
strafe von 3960 RM . bzw . 3 Monate Gefängnis ver¬

urteilt . Der Verurteilte hat von Januar 1937 bis Ende

1937 bei seinen Viehverladungen falsches Gewicht dekla¬

riert , um sich hierdurch Vorteile zu verschaffen.

79 Jahre alt . Eine alte Parteigenossin und Mitglie¬
der NS .-Frauenschllft , Frau Vertha von Borell,  geb.
Tons , begeht am Montag in geistiger und körperlicher
Frische ihren 70 . Geburtstag . Mit voller Kraft ist sie
nach wie vor tätig für Part 'ei und Frauenschaft.

kotendurx

Neubesetzung beim Amtsgericht . Zum 1. Januar wird
die Stelle des von Rotenburg nach Cuxhaven versetzten
Oberamtsrichters Grotewold wiederbesetzt , und zwar
kommt an das hiesige Amtsgericht der Ämtsgcrichtsrat
Dr . Lüchens aus Lüncburg , der gleichzeitig ' Aussichts¬
richter und Vorsitzer des Anerbengerichts sein wird . (73

Vom Lastwagen überrannt . In Scheeßel wurde in de»
Abendstunden auf der Großenstraße ein kleiner Liefer¬
wagen überrannt und in den Graben gestoßen . Der Un- -
fall geschah in dem Augenblick, -als der Fahrer den Wa¬
gen verlassen wollte . Er kazn jedoch mit . einer Ner-
lktzüng der Nase davon .' s7S >

G
Zwei Ortsgruppen liefern vier Waggon Hans . In den

Ortsgruppen Lauenbrück -Stemmen und Vahlde -Fintel
hat der Anbau von Hanf , der auf Anordnung des
Reichsnährstandes durchgeführt worden ist , ein sehr gutes
Ergebnis gezeitigt , denn es konnten in diesen beiden
Ortsgruppen vier Waggon Hanf für eine Spinnerei i»
Westfalen zum Versand gebracht werden . (73

Her Vauer im Neichsberufswettkampf
Der LandcsbauernfUhrer Weser -Ems , Pg . Jaqucs

Erocneveld,  erläßt den nachfolgenden Ausruf an
die Landbevölkerung des Nordseegaues:

„Bauern . Bäuerinnen , Landjugend ! Zum sechsten Mal ..
rüstet sich die gesamte deutsche Jugend zum Reichsbcru ' s-
wettkamps . Die Jugend hat diese Idee des friedlichen
Wettstreites über sich hinausgetragen und 1938 erst¬
malig den Leistungskampf aller schassenden Deutschen
erstehen lassen.

Die Landbevölkerung stellt mit stolzer Befriedigung
fest , daß die Jugend des Bauerntums sich freiwillig und
freudig zur Mitarbeit an diesem Eemeinschaftswerk
bekannt hat . Noch stärker als in den letzten Jahren soll
die Beteiligung der Landjugend der Landesbauernichast
Weser -Ems beim 6. Reichsberufswettkampf zum Ausdruck
kommen . Unser Nachwuchs soll selbst den Beweis
erbringen , daß er seine Leistung in Anbetracht der
bedeutungsvollen Aufgabe des Bauerntums bis a »ss
Höchste steigern will . Das ist erforderlich , um für alle
Zukunft ein gefestigtes Landvolk zu haben , ein Land¬
volk . das im wahrsten Sinne des Wortes Erhalter und
Ernährer des Volkes ist . Aus der Landjugend müssen
treue und pflichtbewußte Bauern , Bäuerinnen und Land-
arbeiter hervorgehen.

Ich richte hiermit an die Landbevölkerung der Landes¬

bauernschaft Weser -Ems den Appell , am Rcichsbcruss - -

wettkanips , Gruppe Nährstand , 1939 tatkräftig mitzu¬
arbeiten . denn durch die Gemeinschaft von alt und jung
erhält der Wettstreit seine Krönung.

Jaquess Eroenevcld,  Landesbauernführer.
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58
fllte SVP.-löarde kommt nach Bremen

Bremen,  11. Dezember
SDP . — ja richtig, die Sudetendeutsch« Partei , die

der Stellvertreter des Führers kürzlich in die N2DAP.
übergeführt hat ! 200 Freikorpskämpfer , SA .- und 6-
Männer des Sudetengaues sollen in Bremen einen
vierzehntägigen Urlaub verbringen.  Als
Hitler -Urlauber wird ihnen Bremen eine ebenso herz¬
liche Aufnahme bereiten wie den Fransn und Kindern,
die in den ernsten Septembertagen ihre Heimat ver¬
lassen mutzten. So wie Bremen im „Sudetendeutschen
Hilfswerk" die Not lindern half , so soll auch der Dank
ausfallen , den die Kämpfer im Sudetcngau durch ihren
Einsatz verdient haben. Wer in der Zeit zwischendem
1. Januar und dem 15. Aptil 1039 einen Hitler -Frei-
platz für Sudetenländer Urlauber bereitstellen kann,
melde das bitte gleich (spätestens zum 15.
Dezember ) beim Kreisamt der  NSV ., Pa-
penftratze 26 , Zimmer  12 oder fernmündlich
unter 21161 an.

Zum Bremischen Staatsrat ernannt
Das Bremische Staatsamt  teilt mit:
Der Regierende Bürgermeister SA .-Eruppenfllhrer

Vöhmcker  hat den Berliner Vertreter der Indu¬
strie- und Handelskammer Bremen , Dr . für . Frei¬
herr» von Hoden Lerg,  zum Bremischen Staats¬
rat ernannt.

- ' '

Meisterprüfung nur im handwerklichen Vollberus.
Beim Reichswirtschaftsministsrium häufen sich in letzter
Zeit Anträge auf Befreiung von der Meisterprüfung
oder es wird um Genehmigung gebeten, eine Meister¬
prüfung für ein Tei.lhandwerk ablegen zu dürfen . Solche
Anträge werden vom Reichswirtschaftsministerium
grundsätzlichabgelehnt , da nach der Handwerksverord-
nung in Teiltätigkeiten keine Meisterprüfung abgelegt
werden kann. Eine Durchbrechung dieses Grundsatzes,
so heißt es in einem Erlatz des Neichswirtschaftsmini-
sters, würde sich auf die Leistungsfähigkeit der Betriebe
und auf die Berufsausbildung der Lehrlinge nachteilig
auswirken.

Dr. Gütt spricht. Am Donnerstag , dem 15. Dezember
ds. 2s . spricht der Präsident der Staats -Akademie des
öffentlichen Gesundheitsdienstes und des preußischen
Landesgesundheitsrates , Ministerialdirektor Dr . Gütt
in der Verwaltungs - Akademie Bremen
über : ,,Eesundheits - und Rassenpflege im Dritten Reich"
im großen Saal der Glocke.

Steuerkalender . I » der Woche vom 11. bis zum 17. Dezem¬
ber sind folgend « Steuern zu bezahlen : Erster Teilbetrag der
Andenvevmögensabgabe (5 v. H. des Vermögens ), faltig am
1b. Dezember 1S38.

Vierter Lichter Sonntag . Das Winterhilfswerk , KreisfiH-
vung Bremen , teilt mit : Der vierte Lichte Sonntag findet am
18. Dezember , 17 llhr , im Festsaal der Lüderitzschnle (Ober-
realschule ) in der Dechanatstraße statt . Ausführende : Das
Bremer Kammer - Orchester  e , V, (GedoE) unter
LeitÜUH V̂oMMnMVkreKot RichatV 'L tesche . und daß : Broiner
DoM -Gesongsquortbtt (Mimi Kittner , Friede ! Huhn , Heinrich
Jden , August Meyer ), Der Eintritt ist frei . 11m pünktliches
Erfcheinsn -Mbod <gÄ« t« i: 0ai 7' , ia .1 - -

UoälsekeElrsvsttva
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fjeute auf zur Beobachtungsabteilung 22!
Hie Soldaten laden ein zum Eintopf - Slänzende militärische Vorführungen werden begeistern

Heute essen wir alle Eintopf , im Hause, bei den Veranstaltungen der Ortsgruppen oder bei der
Bcobachtungs-Abtcilung 22. Es ist sicher, daß heute zu den Kasernenanlagen dieses bremischen
Truppenteils eine wahre Völkerwanderung einsetzen wird, denn unsere Soldaten haben sich vorge¬
nommen, ihren Tischgästen als Zugabe einmal etwas ganz Besonderes zu bieten. Die Veranstal¬
tungen werden nach folgendem Plan mit militärischer Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit und Fixigkeit
abgewickelt:

Morgens von 10 bis 11 . Uhr : Allgemeine
Käsern enbesichtigung.  Jedem Volksgenossen
ist es freigestellt, sich die ganzen weitläufigen und
schmucken Anlagen nach Herzenslust anzuschauen. Jeder
kann die Stuben , Unterrichtsräume , Werkstätten, Be-
obachtungsstände, Gemeinschafsräume usw. betreten , so
oft er will . Auch steht es jedem frei, in den Kantinen
sich verwöhnen oder sich von Soldaten die vielen Dienst¬
geräte erläutern und vorführen zu lassen.

Von 11 bis 12 Uhr finden auf dem Kasernenhof
militärsportliche Vorführungen  statt . Es
werden Fahrzeuge, auch ferngesteuerte (vorsichtig!)
vorgeführt . Von Kraftwagen und Motorrädern wer¬

den Quadrillen gefahren, Akrobaten werden atembe¬
raubende Husarenstücke bieten , auch finden humoristi¬
sche Vorführungen statt . Diese Veranstaltungen erfor¬
dern das ganze Interesse aller Motorfachleute und aller
Sportfreunde . In Bremen wurde noch nie ähnliches
gezeigt.

Um 12 llhr beginnt das Mittagessen.  In der
Exerzierhalle und in den Unteroffizier - und Mannschafts-
speiseräumon erwarten festlich gedeckteTische die Gäste.
Da der Besuch dieser Veranstaltung ganz gewaltig sein
wird , hat die Abteilung vorsorglicherweise außer ihren
eigenen Kücheneinrichtungen auch noch sieben Feld¬
küchen zur Bereitung des Essens — es gibt efne echte

fllle ortsgruppenleiler eingeführt
fluf 5Z Mitgliederversammlungensprachen der kreisleiter und andere nanchaste parteiredner

Mit der Einführung der neue« Hoheitsträger der
Ortsgruppen Buntentor, Osten  und .H o h wisch,
hat Kreisleiter Blanke  seine Rundfahrt durch die
Bremer Ortsgruppen zunächst abgeschlossen. In 53 Mit¬
gliederversammlungen fanden sich die Bremer Partei-
Onoffen im Laufe der letzten Wochen zusammen, um aus

dem Mund des Kreisleiters und anderen namhaften
Parteirednern Ausrichtung für die kom¬
mende Arbeit  zu erhalten.

Der Kreisleiter hat im Rahmen dieser Großaktion
nunmehr alle neuen Hoheitsträger in ihr Amt ein¬
geführt.

Ueiniicll ürieire
I -sitsr 6er OrlSLrupxs Luutsutor

üeinrieb kioelks
Lsltsr der Ortesi-nplis Lotivisod

Hermann Oskendork
Leiter der Ortsgruppe Osten
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Soldatenkost — bereitgestellt . Die Tischmusikwird von
dem Trompeterkorps der Nachrichten-Abteilung 22  und
des Artillerieregiments 22 gestellt, die auch während
der Vorführungen ein Standkonzert geben. Es ist nicht
notwendig , daß sich jeder pünktlich um 12 llhr zum Essen
einfindet , da bis nach 11 Uhr noch Essen ausgegeben
wird . Nach dem Essen, bei dem der Abteilungskomman-
deur, Oberstleutnant Ries,  seine Gäste begrüßen wird,
ist wieder Gelegenheit zur Kasernenbesichtigung. Um
11 Uhr erfolgt dann eine Wiederholung der Vormrttags-
vorführung . So kommen auch die Besucher, die vormit¬
tags keine Zeit haben, voll auf ihre Kosten.

Regen, Hagel, sibirische Kälte oder andere -Witterungs-
erscheinungen sollten niemanden vom Besuch dieser
Eroß-Veranstaltung , zu der jetzt schon einige tausend
Karten verkauft sind, abhalten . Die Soldaten sind ab¬
gehärtet , sie machen ihre Uebungen bei jedem Wetter.
Für die Zuschauer aber bieten die Fenster der rund
um den Platz gelegenen Kasernen eine sehr schöne gegen
alle äußeren Einflüsse geschützteSichtmöglichkeit.

Die BVG . hat sich auf den Massenzustrom zu den
Kasernenanlagen in der Bahr eingestellt. Ab 9 llhr vor¬
mittags beginnt vom Dom aus ein Pendelverkehr mit
Omnibussen (Fahrpreis Erwachsene 10, Kinder 20 Pfg .)>
auch wird von der Haltestelle Bahr der Linie 1 ab 9,30
Uhr ein Pendelverkehr eingerichtet. (FähkpEs 10 Pfg .) .
Auch für Fußgänger ist der Weg bis zu den Kaserne»
gut zu schaffen. - . . . : .

Unsere Leser, die heute der Einladung d̂er Beobach¬
tungsabteilung folgen, bei ihr gegen Zahlung von nur
60 Pfg . — wovon 15 Pfg . an das WHW. abgeführt
werden — den Eintopf zu essen, und hervorragende
Vorführungen zu erleben und die Kasernen zu besichti¬
gen, werden sicherlich dankbar sein, von uns etwas über
Zweck und Aufgabe dieser Abteilung  zu
hören, damit sie gleich als „halbe Fachleute" durchs Ka-
sernentor schreiten können.

Die Beobachtungsabteilung ist ein«
junge Waffe.  Sie trat erst öffentlich in Erschei¬
nung , als der Führer dem deutschen Volke die Wehr-
freiheit wiedergegeben hat . Wie wichtig dieses
Beoöachtungswesen ist, erlebten wir im Weltkriege.
Hier traten die größten Kriegsverluste an Toten
und Verwundeten überwiegend durch Artilleriewirkung

Usulv Iris 1- Ukr!
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Englischer Vortrug eines Engländers in Bremen

Kroßbritannien in der nordischen Welt
Ueber dieses Thema sprach am Freitag im Gesell¬

schaftssaal der „Glocke"  Professor E . V. Eair,
der als Lehrer der Rassenkunde an einem bekannten
Oxforder College wirkt und der Englandkennern wie
Rassenkundlern als ein mutiger Vorkämpfer nordischer
Rassenauffassung bekannt ist. Die Themenstellung wie
auch wohl der Umstand, baß der Vortragende sich seiner
englischen Muttersprache bediente, hatt «' eine größere
interessiert« und dankbare Zuhörerschaft zusammen¬
geführt . Das Weser - Ems - Kontor der Nordi¬
schen Gesellschaft  hatte in Verbindung mit der
Deutsch - Englischen Gesellschaft  zu der Ver¬
anstaltung eingeladen und dadurch zugleich zu erkennen
gegeben, baß die Begrenzung ihrer Arbeit auf die nor¬
dische Welt nicht in dem Sinne der räumlichen Be¬
schränkungauf den nordeuropäischen Raum zu verstehen
ist.

Der Wechsel in den Beziehungen Großbritanniens zu
Deutschland, namentlich die Belastungen durch solche
Ereignisse wie der Krieg und der Umbruch, haben —
so führte der Redner einleitend aus — in England zu
einer Ueberpriifung der rassischen Grundbegriffe ge¬
führt . Der literarische Niederschlug dieser Neueinstellung
nach dem Einsetzen einer rassischbegründeten deutschen
Politik ist eas ' im Jahre 1931 von zwei anerkannten
Rassekundlern, Huxley und Haddon, geschriebene Werk
„Wir Europäer ". In ihm verfechten die Verfasser die
Meinung , daß an einer nordischen Rasse, sofern es sie
überhaupt gäbe, weder das englische noch das deutsche
Volk Anteil hätten , und daß darum von einer Ver¬
wandtschaft der Engländer und der Deutschen über¬
haupt nicht die Rede sein könne. Dies« für Deutsch«
wahrhaft überraschenden, aber in England allgemein
gelehrten und geglaubten Auffassungen fußten auf
rayekundlichen Anschauungen und Begriffen , die vor
etwa 75 Jahren von der damals führenden englischen
Völkerkunde geschaffenseien. Im scharf betonten Gegen¬
satz zu dieser von der neueren deutschen Rasseforichung
gänzlich unberührten Denkweise seiner engliichen Fach-
gcnesien unternimmt es nun Pros . Eair . den nor¬
dischen Erundcharakter des heutigen
Engländers  zu erweisen. Die Wege dazu sind die
englische Raffen- und Siedlungsgeschichte und die ge¬

naue Erforschung des heutigen Rassenbildes der eng¬
lischen Bevölkerung.

In dem ersten, geschichtlichen Teil . zeichnete.der Vor¬
tragende in großen Zügen «in klares Bild von den
Wanderung -sbewegungen nach den britischen Inseln von
der jüngeren Steinzeit bis ins Mittelalter hinein . Er
zeigte, wie die um 1500 v. d. Zr . das Land besiedelnden
breitschädligen „Becherleute" nicht ostifche Menschen,
sondern «in Mischtyp nordischer und dinarischer Rasse
gewesen seien, wie auch die um 1100 vom Rheinland
hinüberflutenden Kelten und die Siedler der zweiten
keltischen Wanderbewegung zwischen 700 und 500 v. d.
Zr . nordische Menschen gewesen seien. Der westische Be¬
standteil , namentlich des heutigen Keltentums , in Groß¬
britannien sei gar nicht durch diese geschlossen einwan¬
dernden Volksstämme, sondern durch vereinzeltes , emi-
grantenhaftes Eindringen etwa der Silurer in die west¬
liche Grenzmark Britanniens hineingesickert. Es sei
auch durchaus irrig , die heutigen Engländer — wie das
auf englischen Universitäten gelehrt werd« — für
sprachlich anglisierte Kelten zu erklären . Die nach der
rassisch wenig bedeutungsvollen römischen Besetzung be¬
ginnende angesächsischeEroberung sei vielmehr eine
recht gründliche gewesen. Die ganz auffallende Häufung
der kulturellen Hochleistungen in zwei Zentren , dem ost-
anglischen in dem rein angelsächsischenSiedlungsgebiet,
und einem westlichen an der von den nordischen Angel¬
sachsenund den ihnen rassisch verwandten Kelten heiß
umstrittenen Grenzmark, sei nur auf der Grundlage die¬
ser rassischen Einsichten verständlich. Die Hauptstadt
London habe nur einen recht geringen Anteil an den
Höchstleistungen des Volkes. Auch die weiteren Wan¬
derungswellen der Dänen , der Normannen umd der Fla¬
men hätten dem britischen Volkskörper nur weiteres
nordisches Blut zugeführt.

Wie aber sehen die Engländer heute aus ? Gewiß
nicht, wie jene traditionsgehemmten Wissenschaftler es
wahr haben wollen, hundertprozentig westisch! Vielmehr
nimmt der nordische Blutsanteil , wie das nach der
Siedlungsgcschichte nicht anders zu erwarten ist, in
ostwestlicher Richtung von der Nordsee zur irischen
See hin ab. Der Vortragende schätzt den Anteil des
nordisch-fälischen Elements an der Gesamtbevölkerung
Ekoßbritanniens auf 75 bis 80 Prozent .und erklärt

den Umstand, daß dieser hohe Anteil nicht auch im
äußeren Erscheinungsbild dem fremden Besucher starker
ins Auge springt , aus dem Dominauzgesetzbei der Ver¬
erbung, durch das die starke „Färbekraft " der westlichen
Rasse das Blond der nordischen Menschen allmählich
überlagert habe.

So sei das nordisch« oder nordisch bestimmte Men¬
schentum auf der Erde heute politisch zusammengeballt
zu drei großen Blocks, dem angelsächsischen, zu dem der
Redner die weiße Bevölkerung der Dominions und die
Vereinigten Staaten von Amerika hinzurechnet, dem
großdeutschen und dem nordeuropäischen. Die tragischen
Mißverständnisse zwischen Britannien und Deutschland
seien wesentlich begründet in einem Nichtverstehen der

Bie Weilinachtsausstellung der 6edok
In unserer Besprechung, die mehr einen Gesamtllber-

blick geben sollte, haben wir nicht alle beteiligten
Künstlerinnen erwähnen können; es kam uns nur dar¬
auf an, einige charakteristische Stücke hervorzuheben,
um die Vielfältigkeit des Gesamtbildes deutlich zu¬
machen. Trotzdem möchten wir an dieser Stelle noch
Elfe Wiegandt  nachträglich erwähnen , weil diese
Künstlerin zu den eindrucksvollen Persönlichkeiten des
bremischen Kunstlebens gehört. Elfe Wiegandt , die als
Tierzeichnerin Ruf besitzt, zeigt hier wieder einige
prachtvoll« Aquarelle , die Tiere in der Bewegung, in
einer charakteristischenStellung blitzartig zu fassen ver¬
stehen und in der Gesamtstimmung der Farbe auch die
Atmosphäre, in der das betreffende -Tier lebt , sichtbar
machen. Hervorzuheben ist die Komposition Reiterin zu
Pferde , ein durch Eleganz und Anmut entzückendes
Blatt . Mit einigen Blumenstilleben zeigt die Künst¬
lerin auch auf einem neuen Gebiet ihre souveräne Arr.

flugustepapendieckim LrapMchen Kabinett
Die Weihnachtsausstellung Bremer Künstler , die im

Graphischen Kabinett zu sehen ist, hat nachträglich noch
ein« Bereicherung gefunden. Auguste Papendieck, die
früher regelmäßig auf den Kunstausstellungen zu sehen
war und jetzt lange nicht hervorgetreten ist, hat einige
Keramiken geschickt, Vasen, Schalen usw. Der Ruf
Auguste Papendiecks ist unbestritten . Viele deutsche,
auch ausländische (Holland) Museen haben Sachen von
ihr angekauft. Selbst nach China , das in handwerklicher
Keramik doch wirklich verwöhnt ist, sind Arbeiten von
ihr ausgeführt . Ihrem großen, in langen Jahren er-

Rasfenpolitik des deutschen Volkes. Obwohl die Behand¬
lung der Farbigen in den Kolonien und im Mutter¬
land , mehr aber noch. der Aufbau des britische» Welt¬
reiches auf einer blutsmätzigen statt papierenen Bin¬
dung deutliches Zeugnis davon ablegten , daß eine selbst¬
bewußte und stolze rassische Haltung dem Engländer
keineswegs fremd, ja sogar tief eingewurzelt sei.

Der Vortrag klang aus in die Aufforderung , die im
britischen Weltreich blutsmäßig gesicherte psx dri-
tanvieo. auszuweiten zu einer pox noickioa, durch
die allein die Seldistzerfleischungder nordischen Men¬
schen verhindert und der Friede der übrigen Welt -ge¬
sichert werden könne. I )r. Lövinx.

wordenen Können gelingen «ine Zartheit und Dmm-
wandigkeit , die erstaunlich find. Man fasse die Dinge,
die sie schafft, einmal an und klopfe mit dem Finger an
die Wand : hell und rein klingt es zurück. Hier haben
wir auch ein Beispiel , wie das Handwerk nicht anders
als die Kunst den Ausdruck einer Persönlichkeit erlaubt.
In der Silhouette der Form , in der feineren oder stär¬
keren Dichte der Wand , in den Abdrücken der Hand,
nicht zuletzt auch in dem Zusatz der Farbe und der
Glasur , die sich mit der natürlichen Farbe des Tons
durchdringen, erweist sich «ine unverkennbare Persön¬
lichkeit. Auch in diesen Dingen , die zum Gebrauch oder
zum Schmuck bestimmt sind, kann ein Künstler seine
Spur hinterlassen. IValcksmar Kugustinx -..

Memel hörte politische deutsche Lifrik
Memel erlebte jetzt i.n den Wahltagen «in« große

Veranstaltung des Memeldeutichen Kulturverbandes.
Der Saal des Memeler Schützenhauses, der etwa 800
Personen faßt , war bis auf den letzten Platz gefüllt.
Der Abend stand im Zeichen politischer deutscher Lyrik.
Ein memeldeutscher Lehrer leitete den ersten Teil , der
Schiller, Körner und Arndt gewidmet war . Im zweiten
Teil sprach Hauptschriftleiter Zarske  vom „Danziger
Vorposten" über den gewaltigen deutschen Umbruch, wie
er sich in der Dichtung der Gegenwart widerspiegelt.
Gedichte Dietrich Eckarts. Annackers, Böhmes und an¬
derer dienten zur Verlebendigung der Darstellung . Be¬
zugnehmend auf Danzigs deutsche Bevölkerung schloß
der Vortragend « mit dem Hinweis , daß alle Deutschen
außerhalb der großdeutschen Grenzen glücklich sein
könnten, im Gefühl als Vorposten des Reiches dazu¬
stehen. ?
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ein . Tagelang trommelte in den großen Materialschlach»
ten die Artillerie mit taufenden von Geschützen und
bunderttausenden Granaten auf die Infanterie -Stel¬
lungen.

Damals hat sicher mancher Infanterist dies furcht¬
bare Erleben gehabt und hat die Frage erhoben , warum
wird die feindliche Artillerie , diese Hölle von Stahl¬
gewittern , nicht zum Schweigen gebracht , unser « eigene
Artillerie könnte doch die feindlichen Geschütz« nieder¬
kämpfen , Darauf konnte die Artillerie dann häufig nur
sagen : „Deinen Wunsch , lieber Kamerad , würden wir
gern erfüllen , wenn wir nur wüßten , wo die feindliche
Artillerie steht ." Mit dieser Antwort hatte der Artillerist
ganz recht , denn die feindliche , wie auch die eigene Ar¬
tillerie ist nicht sichtbar , sie stellt sich verdeckt hinter Ber¬
gen , Hügeln , Wäldern auf . Man kann also bei Tage nur
den Kanonendonner der Geschütz« hören , bei Dunkelheit
häufig das Aufblitzen ihrer Abschüsse als Widerschein
am Himmel sehen , ohne selbstverständlich das Mün¬
dungsfeuer beim Abschuß durch die verdeckte Aufstellung
erkennen zu können.

Jede Waffe führt nun zur Erfindung und Schaffung
einer Gegenwaffe , die dazu dienen soll , durch Ueberlegen-
heit in der Waffenwirkung die andere zu vernichten.

Sicherlich kann eine Batterie auf der eigenen Seite,
besonders wenn sie mit dickeren Brocken schmeißt , die
Batterie auf der Feindseite durch ihr Feuer vernichten,
wenn — wenn sie eben ihren genauen Standort wüßte.

Der menschliche Erfindungsgeist mußte zwangsläufig
von dem ausgehen , was man eben von der feindlichen ,
Artillerie wahrnehmen kann ; bei Tage , also den Schall , >

und bei Nacht den Licht - oder Feuerschein des Abschusses.
So entstanden schon Schall - und Lichtmeßtrupps im
Stellungskrieg.

Darauf wurden die jetzigen Beobachtungsabteilungen

aufgebaut . Diese sind natürlich viel besser ausgerüstet,

als es im Kriege jemals der Fall sein konnte . Deut¬

scher Erfindungsgeist schuf auch hier Wunderwerke . Diese

motorisierten Beobachtungsabteilungen sind ein Mittel

moderner Kampfführung geworden , um die Bekämpfung

der feindlichen Artillerie zu ermöglichen , auch wenn

sie selbst keine Geschütze besitzt.

Eine Beobachtungsabteilung hat ein « Schallmeß-
batterie,  eine Lichtmeßbatterie,  eine V e r°
mesfungsbatterie  und einen Stab,  der die Ab¬
teilung einsetzt und führt . Zu diesem Stab gehören ein
Nachrichtenzug , ein Wetterzug und ein Druckereitrupp.

Diese Erläuterungen mögen vorerst genügen . Heute
mittag werden die Besucher der Abteilung von Fach¬
leuten noch eingehender unterrichtet und an praktischen
Vorführungen selbst einen Ausschnitt aus dem Dienst¬
betrieb erleben . O

osunenäscken uAeppüscken

August Ü. lttrckkokk° "

NSDAP.
Ortsgruppe Obernculand . Montag , 12. Dezember, 28.38 Uhr,

„Parteihaus ", 2. Schulungsabend . Teilnahuiepflichtig :- Pol.
Leiter und sämtliche Amtsträger der NSF ., NSV ., DÄF .,
RLB . Parteigenossen und Parteigenossinnen herzlichst einge¬
laden und Teilnahme erwünscht.

Ortsgruppe Borgfeld . Dienstag , am 13. Dez., abends 20.38
Uhr , im Ratsspieker großer Schulungsabend . Thema : Ein¬
richtungen und führende Schicht des Bolschewismus . Redner:
Pg . H. Lange . Alle Partei - und Volksgenossen sind hierzu
eingeladen . Anschließend Sitzung der Politischen Leiter.

Ortsgruppe Schlvachhaufen. Dienstag , den 12. Dez., 20.1S
Uhr , Schulung im Hotel „Nordischer Hos". Sämtliche Pol.
Leiter und Blockhelser finden sich ein.

Ortsgruppe Herdentor. Heute Eintopfesfen im großen Saal
der Centralhallen . Beginn pünktlich 12.38 Uhr . Montag , 12.
Dez., Schulungsabend im .Festfaal der Oberschule für Mädchen,
Kl. Helle. Beginn 28.38 Uhr. Es spricht Pg . Nicdemann . Die
Teilnahme aller Politischen Leiter, der Walter und Warte
der Gliederungen und angeschlossenen Verbände ist Pflicht.

Ortsgruppe Burg . Montag , den 12. Dez., findet der zweite
Schulungsabend um 28.38 Uhr bei Pg . Haesloop statt. Hieran
nehmen alle Politischen Leiter und die Amtsträger und Amts¬
trägerinnen der Gliederungen pflichtmäßig teil.

Ortsgruppe Habenhausen . Am Montag , dem 12. Dez., 8.38,
2. Schulungsabend im Parteilokal . Thema : „Der Bolsche¬
wismus , Zdsengefüge und Organisation ". Sämtliche Pol.
Leiter, Walter und Malierinnen haben teilzunehmen.

Ortsgruppe Griipclingcn . Dienstag , den 13. Dez., 28.38 Uhr,
Politische -Leiter-Sitzung bei Flora , Gröpelinger Heerstr. 45.

Ortsgruppe Huchting. Montag , 12. Dez., Äusbildungsabend
für alle Politischen Leiter und Blockhelfer. Antreten beim
Spritzenhaus.

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankenau. Dienstag , 13. Dez .,
abends 28.38 Uhr , Politische -Leiter-Versammlung in der
Landlust , Rablinghausen.

Ortsgruppe Weser. Am Dienstag , dem 13. Dez., 28.38 Uhr.
Schulungsabend in Schröders Kaffee, Lindenhosstr. 31/38. Es
spricht Pg . van Norden . Sämtliche Politischen Leiter , Helfer,
Walwr ünA 'W'arte illsrlMliederuüKp , einschließlich Grauens
schaff, haben daran teilzunehmen.

Ortsgruppe Findorss . Am Montag , dem 12. Dez., um 28.38

Und Warte der Gliederungen und angeschlossenen Verbände
teilzunehmen . „

Ortsgruppe Ostertor. Montag , den 12. Dez., um 28.38 Uhr:
Magdeburger Hof, Schulungsabend . Pslichtveranstaltung sür
alle Politischen Leiter und Amtsträger der DÄF ., NSV .f
NSKOV ., NS .-Frauenschast und des Reichsb. d. Kinderreichen:
Liederbücher mitbringen.

Ortsgruppe Hansa. Morgen , Montag , dem 1L. Dezember.
28.38 Uhr , nächster Pslichtschulungsabend sür alle Politischen
Leiter und Helfer, sowie sür die Amtsträger der DAF ., der
NSB „ der NS .-Frauenschaft . des RBK . und der NSKOV
im Filmsaal des Wilhelm -Decker-Gauses . Es spricht Partei¬
genosse Castens.

Ortsgruppe Osten. Am Dienstag , dem 13. Dez., um 28.38
Uhr , großer Schulungsabend mit den Gliederungen im Fest¬
saal der Schule an der Schaumburger Straße.

Lei Li -KLItimZsZeksIir,
HsIsentLÜnüimz , Krippe:
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Ortsgruppe Wilhelm Decker. Montag , 12. Dez., 28.38 Uhr.
Sitzung der Politischen Leiter in der Ortsgruppe.

Ortsgruppe Hans Rickmers. Montag , den 12. Dez., 28.38
Uhr, Schulungsabend in Valsings Cass . Dienst sür alle Pol.
Leiter und für die Amtswalter und Warte der Gliederungen.

Ortsgruppe Werder . Dienstag , den 13. Dez., 28.38 Uhr , in
der Schule Buntentorsteinweg 215 Arbeitstagung aller Amts¬
und Zellenleiter , sowie Stabswalter der Gliederungen.

Ortsgruppe Fchrseld. Montag , den 11. Dez., 28.38 Uhr,
Sitzung der Pol . Leiter bei Grotheer.

Ortsgruppe Hufe. Montag , den 12. Dez., 28.38 Uhr, Sport¬
abend der Pol . Leiter in der Schule Regensburger Str . —
Dienstag , den 13. Dez., 28.38 Uhr , Schulungsabend sür alle
Pol . Leiter , Walter und Warte der Gliederungen im Hotel
Washington.

Ortsgruppe Freihafen . Dienstag , den 13. Dez., 28.38 Uhr,
Arbeitstagung im Filmfaal des Wilhelm -Decker-Hauses . Teil.
nehmen sämtl . Pol . Leiter und Helfer, sowie Amtsträger der
Gliederungen und angeschl. Verbände.

Ortsgruppe Westen. Montag , den 12. Dez., 28.38 Uhr,
Sitzung der Pol . Leiter im Gotisried -Talle -Haus.

Ortsgruppe Oslebshauscn . Heute, 11. Dez., 12.38 Uhr , Ein-
topsessen im Cafe Brcma , OAebshaiiser Heerstraße.

Ortsgruppen Jndustrichasen und Oslebshausen . Montag , den
12. Dez-, 28.38 Uhr , Arbeitstagung der Pol . Leiter bei Tolle.
Granibker Heerstraße 17.

Ortsgruppe Horn . Montag , den 12. Dez ., 28.38 Uhr,
Schulungsabend im Festsaal , Hörner Schule , für alle Pol.
Leiter , Amtswalter und Warte der Gliederungen.

Ortsgruppe Stcintor . Dienstag , den 13. Dez., 28.38 Uhr.
Schulungsabend sür alle Pol . Leiter, zusammen mit den
Waltern und Warten der Gliederungen in der Aufbaufchule.
Hamburger Straße.

Ortsgruppe Utbremen . Montag , den 12. Dez ., 28.38 Uhr,
Sitzung der Pol . Leiter im Saal II des WUHelm-Decker-
Hauses . Lichtbildervortrag des Pg . Ludwig Bopp.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Utbremen . Elternnachmittag der Spiclgruppe

der NS .-Frauenschast und des Teutschen Frauenwerks am
Sonntag , ll . 12., 15 Uhr, im kleinen Centralhallcnsaal.

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankenau. Mittwoch , 11. 12.,
Gcmeinschastsabend in der Landlust.

Ortsgruppe Rcuenlandc . Dienstag , 13. 12., Gemeinschafts¬
abend in den Pappelstubcn.

Ortsgruppe Seefahrt . Nächster Eemeinschastsabend Freitag,.
16. 12., 28.38 Uhr, im Ftlmsaal . des WilkeliwDecker -Hguses.

Ortsgruppe Hastedt. Gcmeinschastsabend für" Fraüensthast
und Frauenwerk am Mittwoch , 11. 12. im Dietrich -Eckart-
Haus um 28.38 Uhr . — «Dienstag , 13. 12., 28.38Mhr, ^A!er-
pflichtiingsfeisr in der Mcserlust . -

Ortsgruppe Herdentor . Eemeinschastsabend Dienstag , 13.
12., 28.38 Uhr, im Guttemplerhaus . Teilnahme am Schu¬
lungsabend am 12. 12.. 28.38 Uhr , in der Kleinen Helle
(Lyzeum).

Ortsgruppe Hohentor . Montag , 12. 12., 28.38 Uhr , Amts-
walterinnenschulung bei Sieler . Donnerstag , 15. 12., 28.38
Uhr , Eemeinschastsabend.

Ortsgruppe Stcintor . Amtswalterinnenschulung Dienstag,
13. 12., 28.38 Uhr , Ausbauschule Hamburgerstraße.

Ortsgruppe » Iteintor und Fehrscld. Donnerstag . 15. 12.,
28.38 Uhr , Gemeinschaftsabend in der Wielandstraße.

Ortsgruppe Horn . Montag , 12. 12., 28.38 Uhr , im Festsaal
der Hörner Schule Schulungsabend der NSDAP . Alle Lei¬
terinnen und Sachbearbeiterinnen nehmen daran teil.

Ortsgruppe Ostertor. Nächster Frauenschastsabend Freitag,
18. 12., 28.38 Uhr, im Magdeburger Hof. — Teilnahme am
Schulungsabend der NSDAP . am 12. 12. im Magdeburger
Hos.

Ortsgruppen Hastedt. Hohwisch, Osten. Ostcrholz, Petcrstocr-
der, Scbaldsbriick . 13. 12., 28.38 Uhr , Verpflichtungsseier von
Frauenwerks -Mitgliedern in der Wcserlust

Ortsgruppen Osten und Pcterswerder . lö . 12., 16 Uhr, Feit
der Kindergruppo im Fcstfaal der Schule Schaumburger-
straße. -

Ortsgruppe Burg . Montag , 28.38 Uhr , Teilnahme aller
Leiterinnen und Sachbearbeiterinnen am Schulungsvortrag
bei Pg . Haesloop.

Ortsgruppe Altstadt . Montag , 12. 12., Gemeinschaftsabend
im Gemeinschastssaal der Bremer Zeitung , um 28.45 Uhr.

Jugendgruppe Neustadt . - ÜL. Heimabend am 14. 12., 28.38
Uhr , Neustadts -Eontrescarpe 188.

Jug . ndgruppe Buntentor . Mittwoch . 1s- 12., 28.4a Uhr,
Heimabend in der - chule Kornftraße . Abend für

Ortsoruvve Neustadt -Nord. Dienstag , 13. 1-.., stbeno lur
Fraucnschast und Frauenwerk , um 28.38 Uhr , Brautstrabe 1a.

NS .-Volkswohlfahrt
RSV .-Lrtsgruppe Horn. Montag , den 12. Dez.. AM " br

Amtswaltersitzung in der Hörner Schule . ,
sämtlicher NSV .-Amtswalter ist dringend ersorderlich.

NSV .-Ortsgruppe Ostertor. Der nächste .^ chulungsabcnd
findet am Montag . 12. Dez., um 28.38 Uhr .m Magdeburgir
Hos statt. Es ist Pflicht aller Amtsträgcr und Amtstragcrinncn

NSKOV.
Kameradschaft Ostertor/Altstadt . Alle im Bereich der Lrt -̂

gruppe Ostertor wohnhaften NSKOV .-Walter nehmen am
Pflichtschujungsabend , am Montag , dem 12. Dez., im MagSe-

Hitler -Jugend
Das Deutsche Jungvolk rüst ! Am Donnerstag , dem 15 De¬

zember, 28.15 Uhr, findet der Elternabend des Fähnleins
38/75 im Kaffee zur Post , Waller Heerstraße, statt.

(Die liier kolxevcken dlitteilunxen xellörev ruw
Lurwixenteil .)

Korleiointlickv Hmsigen

WHW.
WHW .-Ortssührung Freihafen (Llohdstraße 44) . Die Aus-

gäbe der Kassenscheine für die Betreuten der Ortsgruppe
Freihafen sinket am Montag , dem 12. Dez., von 9—13 Uhr,
und von 15—18 Uhr, Dienstag , den 13. Dezember, von 9 bis
13 Uhr statt.

WHW .-Ortssührung Rablinghausen -Lankenau . Die nächste
Kohlengutschcin - und Warenausgabe an unsere Betreuten er¬
folgt am Dienstag , dem 13. Dezember, von 8.38 Uhr bis
12.38 Uhr und von 15.30 Uhr bis 18.38 Uhr in der Geschäfts¬
stelle Wiedhofstraße . Ohne Ausweis und an Kinder wird nichts
verabfolgt.

WHW .-Ortssührung Rablinghausen -Lankenau. In der
„Landlust " findet heute unter Mitwirkung des Männer -Ee-
fangvereins „Neue Eintracht " das erste öffentliche Ein-
topfessen  der Ortsgruppe statt . Besondere Umstände ver¬
langen es, daß alle Teilnehmer bis 12 Uhr die Plätze ein¬
genommen haben.

WHW .-OitsfLhrung Weser. Kohlenscheine-Ausgabe am
Montag , dem 12. Dezember, Nr . 1—58 von 8.38—S.38, 51—188
von 8.30—18.38. 181—158 von 18.30—11.38, 151 bis Schluß
von 11.38—12.38. Die Ausgabezeiten sind unbedingt einzu¬
halten . Eine spätere Ausgabe findet nicht statt.

WHW .-Ortssührung Neustadt -Nord (Grünenstr . 23) . Am
Montag , dem 12. Dezember, werden Kohlenscheine an unsere
Betreuten ausgegeben und zwar : Am Montagvormittag von
9 Uhr bis 12 Uhr Nr . 1—280, am Montagnachmittag von
14 bis 18 Uhr Nr . 281—488, Dienstagvormittag von 9 Uhr
bis 12 Uhr Nr . 401—780. Ausweise sind nicht zu vergessen.

WHW .-Ortssührung Wasserturm . Ausgabe von Kohlen-
scheinen am Montag , dem 12. Dezember, Nr . 1 bis 588 von
8—18^ Uhr , 581—1480 lisi/e—13 Uhr.

WHW .-Ortsffiihrung Wcidedamm ! Am , Dienstag , dem
13. Dezember, Ausgabe der KohlenkarteN von 18—19 Uhr.
Ferner zu derselben Zeit Ausgabe der Lebensmittcl sür die¬
jenigen Betreuten , die dieselben noch nicht abgeholt haben.

WHW .-Ortssührung Walle (Vegesacker Straße 73). Ausgabe
von Kohlenschcinen am Dienstag , dem 13. Dezember, 1—188
von 8—9 Uhr , 181—288 von 9—18 Uhr , 281—388 von 10- 1-11
Uhr , 381—488 von 11—12 Uhr , 481—588 von 12—13 Uhr,
501—888 von 13—14 Uhr.

WHW .-Ortssührung Findorss . Kohlengutscheine werden am
Dienstag , dem 13. d. Mts ., in unserer Geschäftsstelle aus¬
gegeben. Zelten auf den Ausweisen beachten.

WHW .-Ortssührung Utbremen . Ausgabe der Kohlenscheine
für Dezember in der Geschäftsstelle Lützowerstraße 165, am
Dienstag , dem 13, d. .Mts ., von S—12 Uhr, . Zelle ,1— 4, von
16—18 Uhr Zelle 5- ^8. "Ausibeiskartcn mitbringen .. 1

WHW .-Ortssührung Herdentor . Am Montag , 12. Dezember,
ist Ausggbc von Kohlenautscheinen . Ausgabezciten : Nr , 1—488
voK'l >—-I7 Uhr , Nr . 4N1—8»<Mpn (7^ 18 Uh.r. M . M —1M
von 18—19 Uhr.

WHW .-Ortssührung Buntentor . Kohlenscheine für Monat
Dezember werden jetzt ausgegeben . Die Betreuten unserer
Ortsgruppe wollen an dem für sie bestimmten Tage kommen.
Ohne Ausweis keine Abfertigung.

WHW .-Ortßsllhrung Brcmen -Gröpclingen . Die Ausgabe
der Kohlenscheine findet am Dienstag , dem 13. Dezember,
in der auf den Auswciskartcn vorgesehenen Zeit statt.

WHW .-Ortssührung Osten (Schaumburger Straße 65 ni.
Ausgabe der Kohlenscheine Dienstag 15—17 Uhr Buchstab«
A bis K, 17—19 Uhr L bis Z.

WHW .-Ortssührung Jndustrichasen . Die Ausgabe von Le¬
bensmitteln und Kohlenschcinen findet am Montag , dem
12. Dezember statt.

WHW .-Ortssührung Woltmershausen . Die Ausgabe der
Kohlengutscheine erfolgt am Montag , dem 12. Dez., in der
Zeit von 9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr in der Geschäftsstelle,
Westerdeich 133.

WHW .-Ortssührung Johann Gössel. Die Ausgabe von
Kohlenfcheincn an die Betreuten erfolgt an den auf den
Answeiskarten vermerkten Tagen ab Montag , den 12. Dez.,
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr . Aus-
weiskarten mitbringen.

WHW .-Ortssührung Horn. Mittwoch , den 14. Dez., von
15 bis 18 Uhr Ausgabe der Kohlengutscheine.

Sonntag , II . Dezember : 6.88 Bremen:  Hasenkonzert aus
dein Tampser „General von steuben . 8.88 Wetter, Nach¬
richten Hascndicnst . 8.15 Bäuerliche -- lppensorschung. 8.25
Zehn Minuten Leibesübungen . 8.3.o Musik am -- onntagmor-
gcn. Tazwisckvn : Plauderei über Bücher mr den Weihnachts¬
tisch. 18.18 Was bringt die Woche? Neues aus Kunst. Kul¬
tur und Unterhaltung . 18.38 Evangelische Morgenfeier.
11.88 Kleine Kammermusik , ll .35 Seemann , -roldat und Po¬
lizist . Ein Besuch in der deutschen Wasicrschutzpolizei-Tchnle
in Stettin . 12.88 Musik am Mittag . In der Pause : 12.55
Zeitangabe . Wetter . 13.85 Fortsetzung der Munk am Mittag.
14.88 Kinder , hört zu ! 15.88 Sternsingen , ausgeführt vom
Magdeburger Städtischen Kinderchor. 15.35 Aus meiner Tier-
stube: Lemuren geistern durch den Raum . Plauderei mit Karl
Peter . 16.88 Das bunte Magazin des Rcichssenders Hamburg.
18.88 Vorweihnachtliche Dämmerstunde . 18.45 Rund um den
Film . Ausschnitte und Gespräche. >9.38 Sportschau am
Sonntagabend . 19.45 Sportbericht . 19.55 Wetter . 28.98 Erste
Abendnachrichten. 28.18 Fünftes Dolkskonzert des Reichs-
senders Hamburg . Georg Friedrich Händel . Fest-Oratorium
sür Soli , Gemischten Chor und Orchester. 22.88 Nachrichten.
22.38 Tanzmusik . 24.88 Nachtmusik.
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Mild und nicht unfreundlich
Die Störungen , die in der letzten Zeit über Westeuropa

hinwoggczogen waren , lösten sich bei ihrer weiteren Wan¬
derung über Deutschland bald aus. So herrschte auch am
Sonnabend wundervoll sonniges Wetter mit Höchsttempera¬
turen von 4 Grad . Westlich des Rheins machte sich das
atlantische Tief durch Bewölkung und gelegentliche Regensälle
bemerkbar. Auch in unserem Bezirk ist sür Sonntag
zunehmende Eintrübung mit örtlichem Niederschlag zu
erwarten . Die Temperatur wird bei südöstlichen Winden
immer noch sehr hoch liegen.

Vittsmn -istadsUs vom 10. Oo - omdsr !SSS
8 Uk. 14 OK. 19 OK.

. . . - - -
. . . . . . . . .

/SS .1
1 .2

9L«/t
SO 2

7S4 . 4
7 0

S3<Vi
SO 3

754 . S
3 . 7
SS»/o

SO 3

Minimum . o . s

Voraussage sür den 11. Dezember : Bei mäßigen südöstlichen
Winden leichter Nachtfrost und örtl . Nebel . Dann zunehmende
Eintrübung und später stellenweise Regen , am Tage sehr mild.

Aussichten sür den 12. Dezember : Fortdauer des milden,
aber nicht unfreundlichen Wetters.
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KIsinLcki -sidmsrLkinen Z U
„Na , Kleiner , habt ihr schon einen Christbaum ge¬

kauft ? "
„Nein , wir kaufen keinen — unseren bringt der Weih¬

nachtsmann !" (2sioklluug : S -me>

Zur 176 . Motettenveranstaltung brachte der Dom
das Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach,
das nun schon zum festen künstlerischen Besitz jeden
Jahres als weihnachtliche Gabe der Musik für die Bre¬
mer Bevölkerung geworden ist . Schon lange vor Be¬
ginn der Motette waren diesmal die Bankreihen im
Dom dicht besetzt , und eine stattliche Besuchermenge
hörte die unvergängliche Weihnachtsmusik stehend an.
Unter der ständigen Leitung Richard Liesches  hat sich
in Chor - und Orchcsteiapparat eine einheitliche Grund¬
lage des Aufführungsstils herausgebildet ; aus der sechs-
teiligen Kantatenfolge , die Bach für die drei Christtage,
Neujahr , den Sonntag danach und das Epiphaniasfest
schrieb , hört man die beiden ersten Teile , die gleich
mit dem Eingangschor „Jauchzet , frohlocket " in allen
Stimmen des Chores ,und des Orchesters alle freudige

Hochstimmung des Weihnachtsfestes entfalten , und
weiterhin in Chören , Arien , begleiteten Rezitativen
und Chorälen die Bibelworte mit den Empfindungen
umwehen , die die Herzen beim Hören der Weihnachts¬
geschichte bewegen . In Chor - und Orchesterklang ließ
Liesche alle volkstümliche Frische und Schönheit des
Werkes schlicht für sich selbst sprechen . Aus dem glanz¬
voll musizierenden Domchor - Kammerorchcster,
vereint mit dem Bremer Konzertorchester,  ho¬
ben sich die meisterlich geführten Blasinstrumente her¬
vor : Christian Harjes (Flöte ) , Heinrich Schmie¬
decke (Licbesoboe ) , Theodor Schwart (Oboe ) , Kurt
Barfuß (Englisch Horn ) , Wilhelm Bode , M . Al¬
brecht und W . Peters (Trompeten ) . Unter den
Solisten ist an erster Stelle Horst Günther - Berlin
als Bassist von edlem , tragsähigem Organ und sehr
musikalisch empfindender Gestaltung zu nennen , und
neben ihm die hervorragende Altistin E . Freimuth-
von Bomhard,  Berlin . Mimi Kittners  hoher,
schwebender Sopran und der elastische , weich und klin¬
gend geführte Tenor Heinrich Jdens  konnten sich in
den ihnen vertrauten Partien sicher und ausdrucksvoll
entfalten . Köte van Tricht (Cembalo ) und Wilhelm
Eoers (Orgel ) meisterten ibre Aufgaben mit untade¬
ligem Können

Der St . - Pauli - Kirchenchor  führte in dem
schönen Gemeindehaus Am Deich vor einem großen
Hörerkreis das Weihnachtsoratorium von Heinrich

Schütz auf . Es ist dem Leiter des Chores und dieser
inhaltsreichen KonzertverlPstaltunA zu danken , diese
ebenso ausdrucksvolle wie formschöne und eingöngig-
jchlichte Musik des ersten genialen deutschen Komponisten
durch Heranziehung ausgezeichneter gestaltender Kräfte
zu blutvoll konzertantem und singendem Musikerleben
erweckt zu haben . Schütz bedient sich im Gegensatz zu
Bach , der die biblische Weihnachtslegende im Spiegel
persönlicher Empfindungen sieht , des wörtlichen Textes
aus dem Evangelium und führt ihn durch sinnvollen
Wechsel von Solostimmen und drei - bis sechsstimmigen
Chören zu musikalisch -dramatischer Gestaltung . Gerade
das dramatische Element , das in der alle Unebenheiten
der Textvorlage spielend überwindenden und den Wort¬
inhalt plastisch vertiefenden Musik beschlossen liegt , er¬
fuhr durch Böger  eine feinsinnige , kraftvolle Heraus¬
arbeitung . Dem Chor und dem aus Mitgliedern des
Bremer Konzert - Orchesters  gebildeten Orche¬
ster gelang in diesem Sinne eine ausgezeichnete , von
leuchtender Klangfülle getragene Wiedergabe , und her¬
vorragend begabte '« olisten , an der Spitze wieder Hein¬
rich Iden  in dem umfangreichen Part des Evangelisten,
Herma v . Stipriaan (Sopran ) , Heinz Rosebrock
(Tenor ) , Augu st Meier und Otto Meyer (Bassi¬
sten ) trugen durch ihren Einsatz dazu bei , den musika¬
lischen Glanz der festlichen Aufführung zu erhöhen . Ihr
wurde eine stimmungsvolle Einleitung durch «in Concert «,
grosso (das bekannte Weihnachtskonzert ) von Corelli,
die Solokantate für Tenor (Jden ) , Streichorchester und
Orgel „Also hat Gott die Welt geliebt " von Vuxtehude
und das Pastorale F -dur für Orgel , mit feinen rhyth¬
mischen und klanglichen Akzenten von Volker E w i n n e r
vorgetraaen , gegeben . n' i.

15. Konzert Ise wragge
Regelmäßig in jedem Winter gibt Jse Wragge

ihren Lautenabend , und auch in diesem Jahre hatte
sie mit ihrer Einladung einen großen Hörerkreis in
den kleinen Elockensaal gezogen , einen Kreis , der sich
offenbar aus altvertrauten Freunden , aus Musikbe-
fliffenen und guten Bekannten zusammenietzt , denn
offenbar kannten sie an ihrer Jse Wragge jeden kleinsten
Zug , Es ist also in gewisser Weise « in samiliärer Kreis,

Weihnachtliche Kirchenmusik
fluffiihrungen des vomchors und des 6t . pauli -kirchenchors

chor

der sich um die Sängerin schart , und damit glauben wir
auch ihre Kunst eingeordnet zu haben . Schon das kleine,
mit der Spitzendecke belegte Tischchen hebt das Podium
in dies « familiäre Stufe , und auch die Liederfolge ist
so locker^ wie man sie im häuslichen Kreis geben könnte.
Die Gäste haben an allem ihre herzliche Freude , nicht
nur am Gesang und am Vortrag . sondern ebensosehr
an den Kostümen , von denen sie — das Gesellschafts¬
kleid mitgerechnet an diesem Abend vier kennen¬
lernten und vor allem das sehr hübsche biedermeier-
liche jubelnd beklatschten.

Am besten liegt Jse Wragge stimmlich ohn « Zweifel
das Lied , das — wir möchten sagen — dahinplätschert.
Die Vogelkantate war ein Musterstllck dieser Art , zu¬
gleich eine außerordentliche rezitatorische Leistung , Ganz
ähnlich gelangen die beiden Lieder nach Texten von

Wilhelm Busch „Der Schmetterling " und „Ständchen ",
hübsch vertont von Otto Graf Baudiffin und F . Koll-
manek . Bei Jse Wragge läßt man es sich auch gefallen,
wenn sie sich von der Mandoline begleiten läßt . Zwar
schien es uns so, als würde hin und wieder die Laute
von der Mandoline zugedeckt , mit der Stimme verträgt
sich der Mandolinenklanq aber sehr gut , und so kamen
besonders die Melodien von Paul Linäe zur Geltung.

Und wenn ihr zufrieden mit mir heute seid.
bin froh i und glücklich , so hat jeder iei Freud,

sang die Sängerin . Nun , die Gäste waren zufrieden.
Es gab viele viele Blumen , viele Wiederholungen und
Zugaben , und was Nikolaus alles brachte , war !o viel,
daß neben das spitzenbedeckte Tischen noch ein zweiter
Tisch gestellt werben mußte.

Lelimiät -Lurrieu

vremer 7laturschutz-6esellschast

Neuere lierseelen -Lorschung"
lungsleitcrs an. Teutschen Kolonial - und Uebersce-Mnse
Dr . Hanns Wagner,  über das Thema „Neuere Ergeb:
aus der Tierseelcn -Forschung " hatte sich im Atlantishaus
große Zuhörerschaft eingesnnden darunter auch der Grü>
und Ehrenvorsitzende der Bremer Naturschutzgcsellschast (
Roeben.  Studienrat Dr . Fritz Burr  entbot der grr
Versammlung einen herzlichen Willkommensgruß und 1
au, die jetzt gebotenen Bfaßnahmen zum Schutze der V°
weit hin . wobei er nachdrücklich davor warnte den Vö:
warmes Wasser vorzusetzen, das ihnen verderblich wer
muß. Außerdem hob Ltudienrat Tr . Burl die Tatiackn-
vor , daß die Bremer Naturschutzgesellschaft in den kommen
Monaten das silberne Jubiläum ihres Bestehens scicrn köi

Dr . Wagner,  der Leiter des weitbekannten Aquariu
F gründlicher Vertreter der Wissenschaft und ein eisr
Forscher Auch an , dem immer noch geheimnisvollen Geb
der Tierseelensorschung ist er in hingebenden Studien
Dingen nachgegangen . Freilich kann es sich, wie der Net
im Eingang seines etwa zweistündigen , reizvollen Vortrc
ausmhrte , bei dem gestellten Thema nur um die Scrc
Hebung einiger grundsätzlicher Fragen und um Tcilausschn
handeln . Denn die Zusammenhänge sind sehr schwierig i
die » ragen nvch zu wenig bearbeitet , als daß man es wa
konnte, das Kauze zu behandeln . Hinzu kommt daß v
Fragen ,ur die forschende Wissenschaft vielleicht doch unl
bar bleiben werden. ^

Ist es berechtigt, von einer Tiersi-ele zu svreckvn „ nv
d,e T -ersccIens° rschi,ng ein echtes Reis »„/reichen Bar
der Naturw .sienschaffen? Oder handelt es sich bei der Fass,
diese» Begriffs etwa nur um die Liebhaberei von Tffrsre

d« Wir  können weder anatomisch , noch stosswechsel-physio«
logisch noch in anderer Weise etwas nachweisen , das wir als
Ticrseele zu bezeichnen vermöchten . Jahrzehnte hindurch lieh
man sich weithin an der sogenannten Tropismen-
Theorie  genügen , die in mechanistischer Weise alle tieci-
Ichen Regungen als automatisch eintretende Reaktionen au!
llmwcltseinstüsse erklären zu können meinte . Aber dem stehen
doch zu schwerwiegende Momente entgegen , wie Dr. Wagner
treffend an den Erscheinungen der Regeneration (Seestern) und
nicht zuletzt an dem Lern- und Gewöhnung - vermögen der
Tiere nachweisen konnte Selbst die Beobachtungen , die ein
deutscher Forscher an Einzellern (Pantosselkäsernl machte, zei¬
gen. daß die winzigsten Mrclfen mehr sind als eine Maschine.

Dr . Wagner schilderte in der ihm eigenen iesscindcii Art
und an Hand von Lichtbildern zahlreiche Tierbcobachtun-
gen. von denen wir diejenigen am Kronenkranich , am Hund,
vor allem auch am Schimpansen , herausgreifen möchten Der
sogenannte tierische Instinkt ist artgebunden und sür jede
Tiergattung ein besonderer. Jedenfalls muß sich der Forscher
streng davor , hüten . Feststellungen qualitativer Art treffen zu
wollen . Tiere leben außerdem in einer ganz anderen Welt
als der Mensch, uüd das , was dem Menschen unverständlich
ist, ist dennoch sinnvoll im Reiche der Tierwelt Oskar Sein-
rvth, Loren; und Köhler haben der Forschung aus diesem
Gebiete wertvolle Dienste geleistet (Signalzeichen bei Vögeln).
, wieder stelzen wir mit ehriurchtsvollem Staunen,
so schloß Dr . Wagner seinen mit begeistertem Beilall auige-
nommenen Vortrag , vor dem höchsten Lebcnsgcsctz. das alle
menschlichen und tierischen Gegebenheiten sinnvoll durchwollet
und dessen letzte Geheimnisse die sorMnde Wissenschaft nie¬
mals zu durchdringen vermag . -ät-
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Das Dreiecksschild nicht beachtet
vie täglichen Unfälle - wenn man zur Hochzeit fährt . . .

Fuhr da am Sonnabendnachmittag um 14.SÜ Uhr ein
Kraftfahrer Mit .seinem Wagen durch die Kornstrabe . Bei den
Insassen des Wagens handelte es sich um eine Hochzeits¬
gesellschaft, die in einem Ort der näheren Umgebung erwartet
wurde . Die Fahrt hatte leider in Bremen ein vorzeitiges
Ende , da der Fahrer beim Ueberqueren der Richthofenitraße
(Hauptstraße ) unbesorgt am Dreiecksschild vorbei aus die
Kreuzung suhr und dabei einen Zusammenstoß verursachte
Denn von links nahte ein Lastzug mit mehreren Anhängern
der Bremer Straßenreinigung : der Personenkraftwagensahrer
sah überhaupt nicht nach links und bemerkte daher diesen
Zug nicht . Er hatte sein Augenmerk allein aus einen von
rechts herankommenden Radsahrer gerichtet . Mitten am der
Kreuzung erfolgte dann der unvermeidliche Zusammenprall
zwischen dem Personenkraftwagen und einem Anhänger des
Lastzuges , dessen Fahrer noch vergeblich auszuweichen versucht
hatte . Der Motorwagen des Lastzuges drehte sich bei dem
Anprall einmal um seine eigene Achse und stand dann quer

vor den Anhängern . Bei dieser plötzlichen Fahrtrichtungs-
veränderuna war außerdem der Radsahrer , nach dem sich
ursprünglich der Personenkraftwagensahrer gerichtet hatte,
von dem Lastzugmotorwagen ersaßt und zu Boden gerissen
worden . Glücklicherweise zog sich der Radsahrer hierbei keiner¬
lei Verletzungen zu , obwohl er unter den Lastzug geraten war
und obwohl sein Fahrrad zertrümmert wurde . Auch die
Hochzeitsgesellschaft kam mit dem Schrecken davon . Ob die
Hochzeit daraus verschoben werden mußte , wurde nicht
bekannt . . . — Vor Ueberqueren einer Hauptstraße muß mau
sich nach allen  Benutzern dieser besonders aus der Reihe
der übrigen herausgehobenen Straße richten , auch nach den
von links herankommenden Verkehrsteilnehmern ! X

Zeugen und sonstige Beteiligte der solgendcn Derkehrs-
unfälle werden gebeten , sich im Pvlizeihaus . Zimmer 217.

oder aus einer Polizeiwache zu melden.

Am 5. Dezember , gegen 15.45 Uhr , wollte ein Fahrer mit
seinem Pin rechten Saumstein , gegenüber vom Staatstheater,
ausgestellten PKW . in Richtung Ostcrtor weiterfahren.
Während des Anfahren ? bog er nach links aus , da vor ihm
ein PKW . stand . In diesem Augenblick kam es zu einem
Zusammenstoß mit einem PKW ., der dieselbe Straße in
Richtung Ostcrtor besuhr und den 1. Wagen überholen wollte.

Am 5. Dezember , gegen 17.30 Uhr , hatte ein Lehrling sein
Fahrrad vorschriftsmäßig am rechten Saumstein in der
Pelzerstraße ausgestellt . Beim Zurücksetzen eines PKW . wurde
das .Fahrrad umgefahren und beschädigt.

Am 1. Dezember ! gegen 5.50 Uhr , besuhr ein Radfahrer die
Hqfenstraße in Richtung Hasen, Als der Radsahrer links an
einem aufgestellten PKW . vorbeifahren wollte , wurde Plötz¬
lich die linke Tür geöffnet . Der Radsahrer kam dadurch zu
Fall.

Am 7. Dezember , gegen 12.45 Uhr , wurde in der Hutiilter-
straße in Höhe des Musikhauses Warncke ein am Sanmstein
stehendes Fahrrad von einem LKW . beim Zurücksetzen über¬
gefahren und beschädigt.

wo bleiben die Hausgehilfinnen?

Leider haben sich bisher von den über 21 Jahre alten
Hausgehilfinnen nur wenige zur Teilnahme am Reichs-
berufsroettkampf aller schaffenden Deutschen gemeldet.
Diese Tatsache hat einmal ihren Grund darin , daß die

Mädel sich selbst nicht genügend zutrauen , zum an.
deren aber auch glauben sie vielfach, sie seien im Haus¬
halt unentbehrlich und sie mögen deshalb nicht um die
notwendige Freizeit bitten.

Die Begründungen für «ine Nichtanmeldung sind nicht
stichhaltig. Erstens sind die Aufgaben im Reichsberufs-
wettkampf so gestellt, daß sie jedes Mädel , das mit
beiden Flitzen auf der Erde steht und einen Blick sür das
hat , was heute in Deutschland geschieht, gut erfüllen
kann. Zweitens wird jede kluge Hausfrau ihre Haus¬
gehilfin gern die wenigen Stunden beurlauben , die für
den Wettkampf erforderlich sind, denn jede Hausfrau
hat doch schließlichselbst das allergrößte Interesse da¬
ran , datz die Leistungen der Hausgehilfinnen gesteigert
werden.

Die Anmeldung zum Reichsberufswettkampf mutz
umgehend  erfolgen . Der Wettkampf findet an ein
oder zwei Tagen im Februar 1939 statt . Die Teil¬
nahme ist mit keinerlei Unkosten verbunden. Anmelde,
vordrucke sind in der Kreisfachgruppe Hausgehilfen,
Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 232, Telefon 84261,
Apparat Nummer 49, zu haben. Auf Wunsch werden die
Formulare auch durch die Post zugestellt. D
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Zum baldigen Eintritt werden
gesucht:

2 männliche Schreibkräfte für
Stenographie u . Schreibmaschine
nach auswärts,
1 zuverlässiger Registrator,
1 perfekte Stenotypistin.
Schriftliche Bewerbungen sind zu

richten an

Reichsarüeitsdienst,
Arbeitsgau XVII, Bremen,
Haus des Reichs, Rövekamp.

Mittleres Büro sucht zum 1. April2ketiriinge
lauck iveidlick)

mit guter Schulbildung.
Bewerbungen mit LebenAauf u.

2 4125 an den Verlag des Blattes
erbeten.

UsinoIivd

Tüchtiger
Schuhmacher

per sofort od. später . Au melden
nachmittags zwischen 5 u . 7 1l.hr.

Hermann Schröder
_Hansastratze 192/104.

NklllM
f. Bauklempnerei
und Installation:
Gcrh . Fangmann,
Sophienstraßc 14.

kur unsers

MMMIMHI»
susbsn v/ir
mäanliolis u. wsidlioks

I - vkrknFS

Lsivsrdsr vroUsii sieh vor-
stsllsa in unssrsin Hauptbüro

Lobilästraüs 18/22
Kolonial v/carsn-

„LLrSIN « vsrkant L .- Q.

Lehrling
zu Ostern für
Dampfbäckerei u.
Konditorei.
Hermann Runge,
Am Noscnbcrg 38

Ruf 4 04 02

Rei chsarbei tsdienst
Arbeitsgau .XVII,
MvmÄ, ' ve^
Reiches , Pövekamp
stellt ' sofort - »im
4 Autoschlosser,
1 Stellmacher,
1 'Tischler,
2 HiMmonteure,
3 Schuhmacher,
3 Schneider.

Auf sofort

Fenster¬
putzer

(Dauerstellung)
I . Hilken,
Rordstratze 98

ul >
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W
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Wir suchen zum 1. April 1939 für
unser kaufmännisches Büro

Lehrling
mit guter Schulbildung . Handschrift¬
liche Bewerbung mit LebenAauf und
Zeugnisabschriften zu richten an
Kleinschanzlin -Bcstcnbostcl G.m.b.H.,

Maschinenfabrik , Pumpenbau,
Bremen.

kl'klM Vki'lisliaÄüll-sgvi'iK
40 >ISllll llSMOkSsjommöllllll-liosöliscll

Mehrere

l - skrlings
für Lagevbetrieb zum 1. April
gesucht. Schriftliche Bewerbun¬
gen mit Zeugnisabschriften ein¬
zusenden an

FruchthandelGesellschaft
Scipio L Fischer

Fruchthof

Per 1. April 1939

1küker- I»ekriiny
1 ksukm. LekrUng

Zolr . kggers Solin ä to.
Wciy -Jmport , Postfach 8 46.

2 Ksttner-

l.SkrISnge
ru Ostern

»viel
koräiscker kok

Tüchtige
Vertreten n

die sich in der
Maßkorsettbranche
verändern wollen.
Bill . Preise , groß.
Umsatz.

Busch.
Bvcmdtstraße 100.
Kontor n . Aus¬

stellungsraum.

>Vsi blieb

SaäLineislerin
und

dlL88Kll8k
,' ü.r hie „Badeanstalt für .piediziitischc
und Rcinigungsbäder zum 1. Febr.
1930 gesucht. Früherer Dienstantritt
üirb staamchk Krüfuhg - «tlvüuscht . '

Bewerbungen mit ' Lebenslasis,
Lichtbild , Zeugnisabschriften , An¬
gabe der Gehaltsanfprllchen und
wann frühestens Dienstantritt
möglich, sind zu senden an die

NkMS - gKll ' MIlI ' MelWM

WIIKIMMII
Jünger-

Kontoristin
(auch Anfängerin ), Kenntnisse in
Schreibmaschine u . Stenographie,
sofort oder 1. 1. 1939.

Angebote unter M 1537.

« » » « « » » » » »
IM

Wir stellen noch einige
jüngere  Arbeiterinnen
ein.

Borst . Pelristratze 3—5.
Suche sür meine 10jährige Tochter,

welche Ostern 1939 ihr Haushalts-
Pslichtjahr beendet hat , zum 1. April
1939 eine Stelle als

Anfängerin
im Büro oder Kontor . Kenntnisse
in Stenographie (120—150 Silben)
und Schreibmaschine vorhanden.

Angebote unter M 4387.

Milkollirisi'
mit

lWiWleiil
sucht Landstellung

E . Konietzko,
Essenerstr . 24

gesucht.
Klinik,

Uhlandstratzc 53

Z. 1. Jan . Frau
od. Slt . Mädch ., d.
ein . Hansh . selbst,
sichren kann

Molkenstraße 3

» » » » »

stich» sofort Stell,
als.

Toilettenwiirter.
Angab , u . A 1551

Frau z. Waschen
und Reinemachen
sür Mittwochs ge¬
picht.

Donaustraße 77

Jg . ordcntl.
Hausmädchen

für ganzen Tag
L-chwachhauser
Hecrstr . 279

Gesucht z. 1. Jan.

»M-

nicht unter 18
Jahren , für ölte
res , alleinstehendes
Ehepaar . Nngeb.
unter W 4122

w.
»» »» M

Ks « » « llsruyrquvlls
kisus Eänssfseisrn
xorvioixt stx2.50, ke,tv 3.—. VeiÜ«
1V.SO, 18.50. bettk»3ero, kalb
vsiÜ 3.60 0ao »e»clileiö̂c:clera, veiL 4.60,
«kr rart uncl bveick5.60, 6.90. V«r»ao6 pe>

Dlünnliali

Koch , langjöhr
Praxis im Groß-
küchenbctr ., Eink.
und Verwaltung,
sucht Stellung.
Angab . u . C 1553

Büroarbeit , Kas
fierer etc. Motor¬
radfahrer '/- Tag,
Aug . unt . B 4552

Die Kleinanzeige
der „Bremer

ZeitWig ' bringt
den richtig . Mann
auf den richtigen
Posten!

Dietrich Eckart
der Künder und
Kämpser des Drit¬

ten Reiches
von

R. Lembert.

In gedrängte,
Kürze versteht eS
vembert . von dem
Dichter , Dramati¬
ker, Politiker und
Menschen Dietrich
Eckart ein Bild zu
zeichnen , da ? den
Leser erschüttert
u. aufrüttelt . AIs
Einführung in das
Schaffen dieses ur-
deutschen Kamp
fers ist die Schrift
wie kein« zweite
geeignet , zumal sie
sich nicht be
schränkt , äußeres
Geschehen od Da
ten auszuzählen
sondern auch Diet¬
rich Eckarts Welt
bildaufschlietzt .Dn
zahlreichen Beleg«
aus den Werken
des Dichters ge¬
winnen in diesem

Zusammenhang
doppelte Bedeu¬
tung.
, Franks- V- lksbjj

Brosch . SO Pfg.

Hentvalverla^

Frz Eher Nchs.
München

üurcli eins üübscbs

ksusbsr
Xlubtissk , Näktissk

vislsrigarnitur

leeivsgvll
Olsseksnk -Svkau

o»v-

straüs

StUQS

Vas Schwarze Korps
Iselsn Oonnsratog n « u! pesi » IL P 1 «nnig

Akovevnes Verpscmen
337 Mmsr lurHäuserlmI « llim so oiMNII . LL 8UM

8lll!k>'!jl!l'8l.
I dI8 2

ksm.Naus
NllIIIlgll8

Am Wall

Einfamilienhaus
in guter Lage zu
kaufen gef . Hohe
Anzahlung . A«g,
unter L 15S1.

ZV» » nt «Sursr
lu« i u. r ksm.

I>,sl, ! s-is ooll «d,.

^ « .» llllllkll
Ew ^ ltonssrStüV SNsOs ?

Größere
Villa

mit gr . Garten
Aug . mit Angaben
iilber die evforderl
Höhe der Anzahl
usw . u. M 15SS.

Voräeres Osterwr
p nsbo Scvlellmlidte > ^
Gr . geraum . Part .-Wohnh . m . gr.
Garten , s. Arzt -Praxis , Klinik , Büro-
haus etc . geeignet . Nähere Ausk . b.

. L . ßiotrinL ,
Schillerstr . 1. ^

Du willst ein
Zimmer

vermieten?
Sog 'S durch die

B.-Za
Kleinanzeige

verlcauisn

Vordere « « 8lerlor

8-Fam.-Haus als Aul . Fvrbg . 17,
Miete 1SV6 RM.

üeinr. I.ÜÜ8N
Langeustraße 9

nansasirave
idell. 1—2->Fam .-Haus , sos. bez.
Z ., Küche, Bad u . Zubehör,

Anzahlung 19 600 RM.

^ ükinr. I.ü66N
Langeustraße 9

Ein - bis Alveiiamilicnlstiufer am
ewerwcg (Ostcrholz ). Blit schönem
arten , Garagenmöglichkeit . Preis
M . 11 900, Au günst . Bedingungen,
in Haus ab 1. Januar beziehbar,
-inrich Hamann , Bremen - Horn,

Wehrrbergftr . 18. Ruf 4 6415

ab Suulboldtstr . Nettes 2-F .-H. Part.
Küche, m. Wevkstätte frei , passend s.
j. Handwerker . Fordg . 15 006 RBl.

M kllMll lüMM
^ s »n l̂ sntt » 1 5/I Ei ^

8k!likl'likl'
Al'Slik

pari .-Kü.-k-jsus
Is 2usisnc 1

prslrl .r 28 000.-

llrsin .ki'siixezi ^

I L̂ULSHstr. 133

Horn
noch einige sehr
schön gelegene

Baugrundstückc
Nachzufragen : Am
Herzogenkamp 24

^ llabe 4p
lluindolätLlrslls
Nettes 2>-Fam .-Hs.
22 000  ev . ganz sr.

köpke
^ Hutfilter - ^

straße28

vunientor
2-Fa .-Hs . m. Eins.
u. Lagerh ., T . 28,
F . 20. A. Verein¬
bar . 4-Fam .-.Hs.
m. Eins -, F . 23,
Anz . 5000, gute
Verzinsung.
rrleanai

« c probst
Wsckl-

LikSÜs34 >.
kut : 2 SO 08

2 lilklllk » gUSSI'
Michaelisstraße

Ford . 5800 u . 7000
Anz . 3H u . 4000

ilolHiaus
an,M»
,LZ an

l̂ lake hVer«
Königsbergerstr.

3-F .-HZ., abgeschl
Wohn . Tax . 18,6
Forderung : GebotNVIMSU8

amu»sii
ia3/aa

^bgssckl . rwsif .-^ s., sv . gsnr iksivv.
Wsg . ^ dreiss : 10 500.-. kvlögl. koks ^ lir.

Oem ^ MLHvaren
(- sscksfi : Kol., Konf., 8pic., vcoJSN
u. porr ., kissriw . u. pspisl . kv. packt.
LU8V : Vürgerl . Mr <8Mstt
k̂ illags 40 Ss6sclcs ! !s l.ags ! Suls
lulcuntt . Wsgski vorgElückiso ^ liscL

i^ etrerslr . : 34V0V irstl
>̂ sg . Vsls . : V/unclSsd. klnt .-pai't.-Klaus.
8 m dl .! K4oci. ä 2>., öscl, Klsii., Sari.
8MVSMNSU8 : S « VV0 «II
kcsikl., fssist . kint.-palt .-Klaus(Xlinlcol),
mit gr . (Zarten u. dsqusm . Ssrsgs.
iiarcu « Liiee : m rrsooirii
kliscll., frslstsk . Part .-Klaus, 1000 qm
Sart . t/1. moct. Komi. S-7 Ksums , ia

lioiliniMgi 'kii-

günstigc Lage.
Angeb . u . T 1544

MMe-
IkMS

Monarch D .R .P.
statt Bodcn lciter
erhöht Sicherheit.
Bollmann , 2 6104
Rembcrtistr . 56 I.

Anruf wochentags

Ein Zimmer
steht leer!
Dann lohnt sich
ein Versuch mil
der Kleinanzeige
in der Bremer
Zeitungl

u. gr . kink.-, 2v/slf .-, kdskrk.-̂ Wokn- u.
Sssck .-kis., pack -, kagsr - u. Kont.-Kis.verksut.Näussr in
allen 81s6itsll . u. prslsl ., in krsmsn
uncl auswärts vermittelt clsr lvtalclsr

ü . 230 73 »Sien 33

II. rmäins wsltl . Uäksn 87

Haserkamp
Eck-Geschäfts - u . Dreif .-Haus mit
sreiw . Laden zum EinheitNv . von
32 700. Mietzinssteuersrei . Abgeschl.
Wohn . Anzahl , etwa 10/15 000 R« !.

0r. jur. keI1en8^
Langenstr . 8, Ruf : 2 67 55.

kR-.,I>Ie>II'lW>!leM>IWk
teils mitt - srsgen , fertig
unE Im Ssu beklnEIicti

Osterclsick

8 ek «,rnkor 2 ts 1 ra 0 «

Oeorg Oröning5t ^«»0s
ktokenrollsrnstroks
Kurfürsten «»» « «

Kr«»nprinrenstr «»0v
§ckv «»ckk«ius «r King

hllltierss
L . Xserter

LsugsscksN
cisugsilsii'. IS - reiiäi'iiiioi'sisii'.78

klelirkümilienkLus

als Lnlsge

Parterre , Laden mit Wohnung
und Werkstatt mit getrenntem Ein¬
gang . Darüber : 4 Wohnungen von
je 4 Zimmern , Bad u . Küche, Hei¬
zung , abgeschlossen. Anstand sehr
gut , Lage vorzüglich . Frei wird
I . Etage n . . Laden . Lieferung und
Anzahlung noch llebereinknnst.
Alles Nähere:

Bahnhosstr . 26
IM«

plsttenktziris 13

Suche per l . April 1939 od. srüher
abgosklstossene

4V --Zimmer -Wohnung
(Etage ) mit Bad , evtl . Wintergart
od. Balkon (Garage ). Preist . 100 bis
110 Reichsmark.

Angpbote unter W 1547.

» » « » » « « « » » » « » » « « » » « -
K4i»l»sltr «»nsports

Waknungsvsrmittlung
kt p«»ps

io »« n »tec »ll » 2  Kok s 1k>75
» » « « » » « » » » « « » » « » » » » «

Mr suckeil
möblierte 2immer

lür unssrs ciskolFsckci/tsinitFlisclsi.
^ »ssbots süici bsim kiörtnsr üsr
V/srlt crbLuxksbsn.

vesedlmsg
WsiL : ^ ,Lt .- OsL . . Wsssr"

» » » « » » » » « «

Preiswert zu ver¬
pachten:

Schlächterei
m. Wohnung , mo¬
natlich 75,—, von
1. Januar ab.
P . Seidel , Makl .,

Vcgcsack,
Grüne Straße 27
« « » « » » « » « «

verminten

WILL
woirlng

^ smxier ^strafte I

llplieksslilikii - si ' msi ' reilung

vsrlsrksrr

3—t -Z .-Wohnnng
abgeschlossen. Bad,
Heizung , möglichst
Schwachha -usen od.
Horn , zum 1. 1.
39 oder 1. 2. 39.
Angab , mit Preis
und sonst , näheren
Angaben unter

N 1563.

Geräumiges
Einfamilienhaus

in Vorstadt oder
nähere Umgebung
zu mieten gesucht.
Preisangebote n.
I 1559.

3 Zimmer
Küche u . Aubeh.
mögt . Hastedt sos.
oder später zu
miete :: gesucht.
Mictpr . bis 76.—.
Angeb . u . K 1560

Berinstötige sucht
kl. Oberwohnung.
7lngsb . u . S t5I3

Für kl. Tischlerei
Werkstatt oder
. Lagerraum

im Zentrum ge¬
sucht. Angeb . mit
Preis und Größe
unt . M 4437 oder

Ruf 2 34 69

Uslk«
7 « p « » vn
llnchokrnocke!

Festangestellter
eines großen In¬
dustrie -Werkes s. z.
1. 2. 39 3- ^ -Zi .-
Wohn . mit Gar¬
ten n . Stall oder
kl. Eins .-Haus als
Tauerm . Gegend:
Horn , Oberneul,
oder Osterholz,
7lng . unt . G 1557

Junger Beamter
(Brautpaar ) sucht
2—3 Zim . u. Kii.,
mögl . Gröpeling.
od. Oslebshausen.
2lng «b . u . B 1552

Kalke
Isppicks
k !rcsio (5ncicke>

siseiliki'ki-
Vkll'iL!!

mit 6 Hobelbänken
und sämtl. Masch.
Angeb . u . U 1545

Mlie viiiig

llMWk
mit geschlossenem

Möbelwagen
H. Meher,
Wegesendr 10

Ruf 2 02 13

Innere 8tastt

Gr . möbl . Bordzi.
Ellhornstraße 35

M Motorräder - I
^Ausstellung u.»
^Verkaufsraum!
Minit Werkstatt,
Wbcim Bahnhof,

L n . » SM 88  '
W Petristraße 3»

känäorkk

Möbl . Zimmer
Herbststraße 24

3000, 2X5000 , 8000 und 10 000 RM.

gegen gk4« 1. und 2. Hypotheken.

keim. IMen
Langeustraße 9. ,

s. Geldgeber ohne
Kosten , vermittelt

^ Schiller - ^
straße l

«glI8-

vemglliiilgeil

Löning-
ftraße 38

An - u . Verkauf v.

Häusern
übernimmt

Meuer-
IK «M8

Makler seit 1903

lMOk- 28/29.

Für Sie

ist es besier
rechtzeitigJhreAn-
zeige auszugeben.
Je mehr Zeit der
Setzer hat . um so
wirksamer und er-
solgreichsr wird
Ihre Anzeige t. I
..Bremer Zeitung^



r/7'

ik-ri

Haus und Lücksnssräts

LükIsckränLs , V/crsckimasctlinsn , 6crsüsrc ! s

LtcrudscruNsr , Lal/ssmasciiinsn , IVäklcästsn

H. ^crs§fsr cö Hsssrs I -ckNFSnstrcrOs
120/122

Outs
^mcltsur-?üotos

vsrksn nickt nur init teuren Ksrns-
res gsinsckt , selbst gsnr sinkscks
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Lilksr, ks besser jskock ker rVpps-
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sckvisrigsre A.uknekinsn,
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Lin Lrontgedanke wurde Wirklichkeit
Durch das Berufs erzieliungswerk der Dfl§.: Leistungssteigerungfür alle — Lichrernaturen wird der Weg geebnet

Uox 8cbveiüen ixt eine besonckeneIvnnxt tVnknsbmsn: Lcbmntr (4) .

LWM»

Im Schützengraben wurde
der Gedanke geboren. Da
erwies sich mancher Soldat
als eine Führernatur , der
ohne Führer zu sein, seine
Kameraden mitriß zum
letzten Sprung in den
feindlichen Graben , und an
der Front stand auch man¬
cher Soldat , der zum Un¬
teroffizier oder auch zum
Offizier befördert worden
war , eben weil er der ge¬
borene Menschenführer war.
Viele dieser Führermen¬
schen waren aber im Zivil¬
leben einfache Handlanger.
Die Eltern hatten nicht
das Geld oder die Einsicht,
ihren Jungen etwas lernen
zu lassen, er mutzte gleich
nach der Schulentlassung
verdienen. Und dieser
Mensch, der nicht auf Zeug¬
nisse höherer Schulen po¬
chen und keine Lehre oder
gar Studium nachweisen
konnte, galt wenig im alten
Deutschland. Und da mach¬
ten sich die Soldaten dann
auch Gedanken über diese
beruflichen Fragen , wenn
sie überlegten : Was soll
werden, wenn der Krieg
beendigt ist? Man mutz je¬
dem Deutschen die Möglich¬
keit geben, seine in ihm
schlummernden Anlagen
auszubilden und sich' in
seinem Berufe fortzubil¬
den; denn nicht der Geld¬
beutel darf entscheiden, wer
Führer sein soll, sondern
das Können, der Charakter
und der Wille zur Lei¬
stungssteigerung ! So dach¬
ten die Soldaten im Kriege
und so dachten die Frei¬
korpskämpfer in Ober-
schlesien und an den an¬
deren brennenden deutschen
Grenzen.

Und dieser Gedanke, Füh¬
rermenschen den Weg zur

Führung zu ebnen, war wei¬
ter da. .Er ging auch nicht
unter in den Jahren des
Niederganges . Als dann die
Machtübernahme kam,nahm
dieser an der Front ge¬
borene Gedanke Gestalt an.
Zuerst in Bremen . Hier
baute die DAF . stufenweise ein Berufserziehungswerk
auf, das heute nicht mehr fortzudenken ist und das bis
jetzt weit über 100 000 Volksgenossen, erfaßt hat.

DasVerufserziehungswerk derDAF.  hat,
so vielseitig und so vielgestaltig es auch ist, doch ein
genau begrenztes Arbeitsgebiet . Es überläßt die Pflicht¬
ausbildung den Schulen und Berufsschulen und hat in
seine Hand genommen die freiwillige  berufliche
Weiterbildung . ^

Lehrgemeinschaften, Aufbaukameradschaften, Vortrage,
Vortragsreihen , Betriebsbesichtigungen, Wirtschafts-
kundliche Studienfahrten und kaufmännische klebungs-
firmen sind die Einrichtungen des Berufserziehungs¬
werkes zur Weiterbildung . Von dem Umfange der in
diesen Einrichtungen betriebenen Schulungsarbeit kann
man sich ungefähr ein Bild machen, wenn man hört,
daß sich zu den in diesem Winterhalbjahr laufenden
Lehrgemeinschaften, die im allgemeinen je 20 Unter¬
richtsabende umfassen, 9000 zahlende Teilneh¬
mer angemeldet  haben . Da der Großteil dieser
Lehrgemeinschaften in der Woche zwei Unterrichtsabende
hat , versammeln sich Abend für Abend in Bremen im
Durchschnitt 120 Lehrgemeinschaften in Schulklassen oder
in Werkstätten. Es dürfte kaum eine Berufsgruppe
geben, für die nicht eine oder mehrere Lehrgemeinschaf-
tcn bestehen.

Noch im Vorjahre unterhielt das Berufserziehungs¬
werk der DAF. eigene Lehrwerkstätten.  Dies«
sind jetzt aufgegeben,  da die Unterhaltung bisher
möglich und notwendig war wegen der Umschulung
zahlreicher Arbeitsloser . Diese Arbeit ist fast abge¬
schlossen. Für die Durchführung der Lehrgänge innerhalb
der Lehrgemeinschaften reichen die in Bremen vorhan¬
denen Berufsschulen aus . Dank eines geradezu beispiel¬

los guten Zusammenarbeitens zwischendem Lehrkörper
der Berufsschule und den zuständigen Behörden Mit dem
Berufserziehungswerk stehen diesem Werk die vorzüg¬
lichen Einrichtungen unserer Fachschulen und in vielen
Fällen auch die Fachlehrer zur Verfügung . Eine Um¬
schulung größeren Ausmaßes , die auch wohl die Ein¬
richtung einer besonderen Werkstatt erforderlich machen
wird, ist noch im Metallgewerbe zu erwarten . Es gibt
heute noch zahlreiche Volksgenossen, die Berufen
nachgehen, die nicht mehr zeitgemäß  sind . Diese
Volksgenossen werden jetzt bekanntlich vom Arbeitsamt
erfaßt und zu einem großen Teil wohl dem Metall-
gewerbe,  das geradezu nach neuen Kräften hungert,
zugeführt werden.

Während der theoretische und der kaufmännische Un¬
terricht im Reinhold-Muchow-Haus und in den Ober¬
schulen für Mädchen an der Kleinen Helle und in der
Karlstratze durchgeführt werden, stehen dem Berufs¬
erziehungswerk für die praktischen Schulungs¬
arbeiten  die Fachschulen an der Weserbahn, an der
Elsflether Straß «, am Steffensweg und die Staatliche
Technische Lehranstalt zur Verfügung.

Der Andrang zu den Lehrgemeinschaften ist so stark,
daß sich das Berufserziehungswerk der DAF . entschlossen
hat , noch im Januar neue Lehrgänge  einzu¬
richten. Solche sind vorgesehen für Deutsch, Rechnen,
Radiotechnik mit Versuchen, Klempner , Schlosser, Gold¬
schmiede, Technische Chemie, Versicherung, Drogisten,
Holzbearbeitung und Elektroschweißen. Auch sollen
Meistervorbereitungslehrgänge für Klempner, Installa¬
teure, Schlosser, Schmiede, Dreher und Fräser beginnen.
Anmeldungen werden jetzt entgegengenommen.

Hat die Teilnahme an einer Lehrgemeinichast über¬
haupt einen Sinn ? Diese Frage wird eigentlich schon

Klee jMsOÜH?
Line reizvolle preistrsgenreikie 6er „Werner Leitung"

Auch heilte wieder : Wer erkennt seinen Sprößling ? Die Mutter , die innerhalb der
kommenden Woche auf unser Schriftleitungssekretariat , Am Gecren 6/8 II , kommt
und uns sagen kann : Hier , das ist mein Kind , das Sie am Sonntag abgebildet haben,
— erhält wiederum zur Erinnerung das betreffende Foto , vergrößert auf 13X18 Zenti-
meter und aufgezogen auf einen Karton von 24X29 Zentimeter Größe als Geschenk!

mit der Feststellung beantwortet , daß die Zahl von
9000 Lehrgangsteilnehmern eigentlich schon ein Beweis
für die Zweckmäßigkeit ist. Äußer diesen 9000 Lehr¬
gangsteilnehmern zählt das Berufserziehungswerk auch
noch Zehntausendc von Teilnehmchn in betriebsgebun¬
denen Lehrgemeinschaften. Diese Lehrgemeinschaften
werben in den Betrieben durchgeführt, in denen die
Arbeitskameraben arbeiten.

Es isk natürlich unmöglich, im Rahmen dieses Be¬
richtes eine Schilderung der Arbeits - und Lehrmethoden
in jeder der über 600 Lehrgemeinschaften zu geben.
Wir beschränkenuns auf einige Beispiele;

Ein hiesiges Werk meldete eines Tages seine gesam¬
ten Schweißer zu einer Schweißer-Lehrgemeinschast an.
Der Grund war folgender: Die Schweißer des Werks
arbeiteten so wie sie es gelernt hatten . Sie waren
überzeugt, daß sie gute Arbeit lieferten . Das Werk
war auch vollauf zufrieden. Bei irgendeiner Gelegen¬
heit kam die Werksleitung auf den Gedanken, bei einer
Arbeit die Schweißnähte einmal röntgen zu lassen.
Werksleitung und Schweißer staunten, sie glaubten gute
Arbeit geleistet zu haben, in Wirklichkeit wiesen die
Schwcißungsstellen aber ganz gehörige Mangel aus.
Kurz entschlossen meldete das Werk seine sämtlichen
Schweißer zum Lehrgang an. Es wird diesen Entschluß
nicht bereuen. Gesteigerte Arbeitsleistung , was Nichts
mit 'Ausnutzung und Schinderei zu tun hat , und bessere
Arbeit wird die Folge dieses Entschlusses sein.

Buchhalter gibt es viele, aber wirkliche Bilanzbuch¬
halter , die mit Recht eine gehobene Stellung einnehmen,
gibt es nur wenige. Unsere Wirtschaft aber verlangt
nach tüchtigen Bilanzbuchhaltern , die sich nicht nur in
der Buchführung auskennen, sondern die auch mit den
zahllosen gesetzlichenBestimmungen des kaufmännischen
Rechts vertraut sind. Das Bremer Bilanzbuchhalter-
Erziehungswerk will solche bilanzsicheren Buchhalter er¬
ziehen. Diese Arbeit erfordert vier Semester, die sich

Vlimlxibleiben . . .
vi « Drnitninr ixt ckureli ein IlnInüÄxtelien veröeeüt
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auf zwei Jahre verteilen . Die Belegung dieses Er¬
ziehungswerkes ist außerordentlich stark. Es nehmen an
ihm Betriebsführer , Prokuristen , Abteilungsleiter und
kaufmännischeAngestellte teil . Gegenwärtig laufen noch
aus dem Vorjahre drei Lehrgänge , hinzugekommen sind
in diesem Winter zwei Lehrgänge. Es ist die Eröff¬
nung eines weiteren Lehrgangs , falls genügend An¬
meldungen kommen, beabsichtigt.

Die Uebungsleiter — alles Männer der Praxis , dar¬
unter viele Fachschullehrer — sind nicht nur Lehrer und
Anleiter , sin sind im gewissen Sinne auch Berufslauf¬
bahnberater . Oft genug wenden sich Lehrgangsteil¬
nehmer an die Uebungsleiter mit der Bitte , ihnen zu
iagen, für welche Spezialarbeit innerhalb ihres Berufs
sie sich am besten eignen. So kommt es leicht vor, daß
einem jungen Mann , der sich als Korrespondent ab¬
quält , der Rat gegeben werden muß, sich lieber mehr
der Buchhaltung zu widmen oder der Expedition usw.

Niemand ist zu alt , sein Wissen und Können zu
erweitern . Schafsende aller Altersklassen findet man
deshalb auch in allen Lehrgemeinschaften. Und die Er¬
fahrungen des Berusserziehungswerkes haben gezeigt,
daß noch kein Lehrgangsteilnehmer , der es mit ieinem
Willen zum Vorwärtskommen ernst gemeint hat , den
Besuch der Reinhold -Muchow-Schule bereut hat . daß
dieses Verufserziehungswerk vielmehr vielen, vielen
Volksgenossen das gab, was sie früher , da ihnen die
nötige Vorbildung und die erforderlichen Zeugnisse und
Nachweise fehlten, nie erreichen konnten. So wurde
durch das Berufserziehungswerk der DAF . ein an der
Front geborener Gedanke schönsteWirklichkeit, zumal
es die Ausgabe des Berusserziehungswerkes nicht nur
ist, Führer zu erziehen, iondern auch eine Geiolgichast
zu schulen. Gerade heute, wo es notwendig ist durch
Leistungssteigerung des Einzelnen die ichlcnde Anzahl
an Arbeitskräften zu er-etzcn. ist dieüs Werk der Deut¬
schen Arbeitsfront eine hervorragende Waffe im Kampi
um die Erringung der deutschen Freiheit . <I
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Hier Zpricdt äie vsulscde Lrbeiktroul

Nur MltitsKönner melden sich nicht!
Nie letzten flnmeldungen zum Neittzsberufswettkampf müssen nunmetzr erfolgen

Wir nähern uns dem  Anmeldeschluß zum
Reichsberufswettkampf aller schaffenden Deut¬
schen. Und da ist es notwendig einmal mit Nachdruck dar¬
auf hinzuweisen , daß dieser Reichsberufswettkampf eine
Leistungsprobe aller  schaffenden Deutschen ist . Nicht
nur die Jugend soll antreten , sondern jeder Volks¬
genosse , der noch Mumm in den Knochen hat und der
sein Können nicht ängstlich verbergen mutz , soll sich
melden . Da ist niemand zu alt , der nicht in seiner Lei¬
stungsklasse seine Leistung unter Beweis stellen soll . Die
Tatsache , datz auch 60jährige noch längst nicht zum alten
Eisen gehören , wird am besten dadurch bewiesen , datz
im Vorjahre ein Eausieger 62 Jahre alt  war.
Und nun ihr 30 - , 40- und 50jährigen , wollt ihr euch durch
diesen weit älteren Volksgenossen beschämen lassen?

Wenn sich aus einer Berussgruppe nur die zehn tüch¬
tigsten Volksgenossen melden , dann ist es unmöglich,
ein Urteil über den Leistungsstand dieser Gruppe abzu¬
geben . Notwendig ist die Teilnahme von vielen tausend

Noch 5 Tage Anmeldezeit zum Reichsberuss-
wettkamps aller schassenden Deutschen. Hast
Du schon Dein Anmeldeformular angefordert?

Volksgenossen . Dann ergibt der Wettkampf ein klares
Bild vom Leistungsstand dieses Berufsstandes . Und
dieses Ergebnis ist dann als Maßstab für die künftige
Lenkung und Ausbildung des Berufsnachwuchses sehr
wichtig . Das wird doch sicherlich jeder Volksgenosse ein¬
sehen ! Jedem Tischler , um ein Beispiel zu nennen , mutz
doch daran liegen , datz sein Berufsstand besonders tüchtig
ist . Diese Leistungsfähigkeit eines ganzen Berufsstandes
kommt ja jedem Angehörigen zugute . Voraussetzung zur
Erreichung eines Höchststandes ist nun einmal der Reichs¬
berufswettkampf , der Mangel erkennen hilft und Vor¬
bildliches sichtbar werden läßt.

In Bremen haben sich bisher viele tausend Volks¬
genossen aus rund 700 Berufen  zur Teilnahme
gemeldet . In der Zeit vom 1. bis 15. Februar werden
die Wettlämpfe ausgetragcn . Auch in diesem Jahre
gliedert sich der Reichsberufswettkampf in einen prak¬
tisch -beruflichen , theoretisch -beruflichen , einen weitan - I

schaulichen und einen sportlichen Wettkampf.
Für die weiblichen Teilnehmer kommt noch
ein hauswirtschaftlicher Wettkampf hinzu . Von
niemandem werden übermäßige Leistungen gefordert,
von jedem wird nur das verlangt , was er in seinem
Berufe und was er als Mitglied der deutschen Volks¬
gemeinschaft wissen mutz . Niemand braucht dicke Bücher
zu studieren , um die weltanschaulichen Fragen beant¬
worten zu können . Wer die Zeitung liest , kennt sich
aus in all den Fragen , die im Berufswettkampf ge¬
stellt werden . Auch die sportlichen Aufgaben verlangen
keine Athleten . Wer gesund ist, kann alle Forderungen
erfüllen.

In diesen Tagen fand in Bremen eine Besprechung
der Sachbearbeiter für die Durchführung des Reichs-
berufswettkampfes statt . In dieser vom Eaubeauftrag-
ten Pg , Riekena  geleiteten Besprechung , in der von
Bremen der Kreisbeauftragte Pg . Ahlers  teilnahm,
wurden die Richtlinien für die praktische Durchführung
des Reichsberufswettkampfes festgelegt . Danach wer¬
den in Bremen die Wettkämpfe in 20 großen
W e t t k a m p f g r u p p e n durchgeführt , die wiederum
nach Fachschaften und Sparten geordnet , sind . D

Sonderzüge für auswärtige
Industriearbeiter

Mit Rücksicht aus den zu erwartenden starken Reise¬
verkehr zu Weihnachten/Neujahr und weil die zuschlag¬
pflichtigen Züge an einer Reihe von Tagen für die In¬
haber von Arbeiterfahrkarten gesperrt sind , werden zur
schnellen und billigen Beförderung der in Bremen und
Umgebung beschäftigten auswärtigen Industriearbeiter
nach Breslau  am 23 . 12., zurück am 2. 1. und nach
Duisburg  am 23. 12., zurück am 2«. 12. Sonderziige
durchgeführt . Näheres teilt die Fahrkartenausgabe in
Bremen -Hbs . mit.

. . . . . . onci Xcrstilsti von

Deutsche Arbeitsfront
Montag , 12. Dezember

Ortswaltung Herdentor . Schulungsabend mit der NSDAP.
im Festsaal , Schule Kleine Helle, 20.3» Uhr.

Ortswaltung Ostcrtor . Schulungsabend , zusammen mit der
NSDAP ., für ' sämtliche Block- und Zellenobmänner , 2Ü.3V Uhr,
im Magdeburger Hof.

Ortswaltung Steintor . Sitzung der Stabswalter der Dienst¬
stelle 2».3N Uhr.

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Block-
obmänner der Zelle »6, Dienststelle , Laugemarckstratzc 94/98.

Ortswaltung Obernculand . Schulungsabend der NSDAP .,
2V.3N Uhr , im Parteihaus.

Ortswaltung Pcterswcrder . Sitzung der Straßenzellen-
obmänncr und Stabswaltcr , 2V.3» Uhr , Dienststelle , Ham¬
burger Straße 53.

Ortswaltung Findorss . Großer Schulungsabend der NSL .ÄP.
Teilnahme , aller Amtswalter ist Pflicht . 2Ü.3Ü Uhr , Hotel
Washington ." " ' ' " " " " " ' ' ^ " " ' .

Kreiswaltung , Abt . Jugend . Heimabend , 20.15 Uhr , der
Vugendwalterinnen , im Wilhelm -Decker-Haus , Saal I.

- . >
Ortswaltung Hansa . Amtswaltertagung , 2V.3V Uhr , Berufs¬

schule Calvinstrabe.
Ortswaltung Ostertor . Stabs - und Zellenwaltersitzuug , 20.3»

Uhr , Dienststelle,
Ortswaltung Ostcrholz . Sitzung aller Stabswaltsr , 20,3»

Uhr , Dienststelle.
Ortswaltung Gröpelingen . Arbeitssitzuug aller DAF-

Walter , -achützeuhos, Bromberger Straße , 2Ü.3V Uhr,
Ortswaltung Findorss . Amtswaltersitzung bet Stein , Ncn-

kirchstr ./Hemmstr , 2V.3Ü Uhr,
Ortswaltung Buntentor . Sitzung aller Stabswalter - und

Straßeuzellen - und Blockobmänuer , 26,3» Uhr , Dienststelle,
Korustraßc 59 I,

Ortswaltung Ttcintor . Teilnahme aller Mitarbeiter an der
NSDAP, -Schulung in der Aula der Ausbauschule , Hamburger
Straße , 2»,3» Uhr,

Ortswaltung Huckelriede . Schulungsabend , gemeinsam mit
der NSDAP,, ' 2»,3» Uhr , bei Finke , Buntentorsteiuweg 599

Kreiswaltung , Fachabt . „ Energie , Verkehr , Verwaltung ".
Kroße Versammlung in den Centralhallen , großer Saal , 2V.Z»
Uhr . Es spricht der Reichssachamtsleiter Pg . Georg Körner.

Kreiswaltung , Fachgruppe Hausgchilsen . Gemeinschafts¬
abend für Kindcrpslegoriuncn in der Contrescarpe 164 um
20.3» Uhr.

Mittwoch , 14. Dezember
Ortswaltung Habenhaufen . DAF .-Waltersitznng , 20.3» Uhr,

Dienststelle.
Ortswaltung Sebaldsbriick . Sitzung der Stabswalter und

Straßenzelleuvbmänuer , 20.3» Uhr , Gemeinschaftsraum der
Fa , Gvldina.

Ortswaltung Osten . Sitzung der Straßcnzellcuobmanner
und der stabswaltcr , 20,3» Uhr . Dienststelle.

Donnerstag , 15. Dezember
Ortswaltung Sebaldsbriick . Sitzung der Jugendwaltcr , 28,3»

Uhr , im Ecmcinschastsraum der Firma Eoldina,
Freitag , 16. Dezember

Ortswaltung Hansa . Stabs - und Zellenwalstrsitzung , Dienst¬
stelle! Hausastraße 185, ' .

Ortswaltung Neptun . Arbeitstagung sämtlicher Amtswalter,
einschließlich der Betriebsobmänner , 28,3» Uhr , im BSV --
Heim . Wariburgsteüße 189/11 : st " - '

Ortswaltung Ntbrcmen . Arbeitstagung sämtlicher DAfx.-
Walter der Ortswaltung , 2»,3» Uhr , bei Fischer , Utbremer
Strafe.

Ortswaltung Huckelriede , Große Amtswaltersitzung , 20.30
Uhr , „Zum Krimpet ", Kattcuturmei ! Heerstr , 1—3,

Ortswaltungen Gröpelingen , Weser , Jndustriehase » . ArbcitS-
fitzuug der Betriebssichrer und Betriebsobmänuer sowie
Ttabswalter bei ' Oessclmann , OSlcbshauser Heerstraße Es
spricht Pg , Büsing , Oldenburg,

Ortswaltung Ostcrholz . Sitzung der Ttabswalter und
Zellenobmänner , 2V.3» Uhr , Dienststelle,

Sonnabend , 17. Dezember
Ortswaltung Oslebshausen . Kameradschastsabend der Orts¬

waltung bei Tölle , Grambker Heerstr .. 17 Uhr.
Ortslvaltung Weser . Kameradschastsabend , 2V Uhr , im Cafe

Fischer , Lindcnhofstratze.
Sonntag , 18. Dezember

Ortswaltung Hansa . Pnmdsammluug.

St .-Rcmberti -Kirche. Weihnachtsliedorabend am 11. Dez.,
18 Uhr . Doppelquartett des Domchors ; an der Orgel Julius
Schlotte , Karten an der Abendkasse.

(I^ io liier kvlgouävii Zlittoiluiigen xeliüren
rum ^ .arvitzvntvitt)

lEellv)  spielt morgen und
Müllltktll »» übermorgen im 5. Philharmo¬

nischen Konzert unter Leitung von Generalmusikdirektor
H. Schnackcnblirg das Cellokonzert von Trapp . Das weitere
Programm bringt von R. Strauß : Don Ouixote und von
Mozart : Symphonie Ls -ckur. Karten bei Praegcr L Meier,
Vischossnadcl 1.

Mittwoch , 14. Dczemb ., Kleiner Glockensaal
Vortrag Fred von Bohlcn -Hcgcwald

„Schleier , Fez und Turban"
Zutritt aus Mitglieds -, Zusatz - und Be¬
suchsanrecht -Karten.

Hohentorskirchc . Heute 2» Uhr , Konzert . Alexander Beck
(Cello ), H. Jden (Tenor ), Kirchenchor , Günther Ecks (Orgel
und Leitung ). Eintritt frei.

Ic »nson- 8 ekule
'ersehnte für Mädchen , Wilhadistraße 1

kieitenpeker
ein plattdeutsches Weihnachtsmärchen

<,„ >lUyrnng im Schulgebäude am 16. Dezember , Uhr;
17. Dezember , 2V Uhr ; 18. Dezember , 16.3» Uhr . Anschließend
geselliges Beisammensein in den Räumen der Schule möglich.
Gleichzeitig Ausstellung der Wettbcwerbsarbeitcn:

Volksgemeinschaft — Schicksalsgcmcinschaft

x onoiscnk
oese «es «m»

WkSkk-
nonroir

Donnerstag , den 15. Dezember 1938, um 20.3»
Ilhr im Großen Saal des „Museums " am
Domshof zu Bremen : Bortrag  mit farbi¬
gen Lichtbildern von Valeur Fansböll,
Kopenhagen:

„Land des Nordens / Land im Meere"
Eintritt für Nichtmitglieder —.5» RM ., im
Kontor der Nordischen Gesellschaft , Hartwig¬
straße 2 a, in der Nordischen Buchhandlung,
Bahnhosstraße 1 und an der Abendkasse

Zimmerer und Tischler tagten
Zwei Innungsversammlungen - Vie Nachwuchssrage brennend wie noch me

In einer gut besuchten Jnnungsversammlnng , die unter
Leitung des Zimmerer -Obermeisters F . E. ^ er stattfaw,
wurde zu den akuten Fragen des 3 " nmererha er¬
gehend Stellung genommen . Syndikus Person nbO
meister Meyer  berichteten zunächst über die neue
Holz-Verordnung ", wobei zum Ausdruck kam, daß s egg
über der Regelung sür das vergangene Forftwirtschastsiahr
eine für das holzverarbeitende Handwerk günstigere Losung
gebracht habe . Die Neuregelung müsse sich naturgemäß erst
einspielen , bei evtl . auftretenden Harten sollen die Mitglieder
sofort der Innung Meldung machen.

Syndikus Person  gab eine ausführliche Ileberncht über
die Tätigkeit der Geschäftsstelle in den verslossenen !ur Volk
und Wirtschaft so ereignisreichen Monaten . Das Anhand-
werk habe während dieser Zeit eine hervorragende Disziplin
gezeigt . Andererseits habe sich aber auch gezeigt , wie sitzne
das Handwerk einerseits zu kämpfen gehabt habe um Ych
durchzusetzen , wie wichtig es aber auch andererseits fei, oay
es sich iür alle Zukunft behaupte . ->->>.

Anschließend wurde eingehend zur Nachwuchsfrage
Stellung genommen . Für das Bauhandwerk und das
Zimmererhandwerk ist die Lehrt,ngssragc nachgerade . - in
brennendes Problem geworden , vor allem wen leider
stellen sei. daß die Jugend wenig Neigung zeige, einen Bern,
in der Banwirtschast zu ergreifen . Es sei daher erforderlich.
bei der Jugend für das Zimmererhandwerk zu werben , wie
durch Ausklärungsvorträge , Ausstellungen , Baustellenbesicht,-
gungcn und die Jugend möglichst auch durch den Film strr
die Baukunst und das urdeutsche Zimmererhandwerk ,m be¬
sonderen zu interessieren und zu begeistern . Die Innung
wolle sich daher auch an der von der Bremer Hckler-Jugend
geplanten Ausstellung „ Pimpfe vor der Berufswahl
beteiligen.

Man dürfe dabei allerdings auch gewisse Psychologische
Momente nicht übersehen . Ein Junge , der auf sich Mtc , wolle
nach Beendigung der täglichen Arbeit dre Möglichkeit haben,
sich jeweils auch wieder sauber und ordentlich kleiden zu
können . Und in dieser Beziehung sei leider noch häufiger
festzustellen , daß auf gewissen Baustellen hierfür die Voraus¬
setzungen fehlen . Die Baubuden seien z. B . nicht immer in
dem Zustand , wie es verlangt werden müsse. Die Meister
müßten den Bestrebungen des Amtes „Schönheit der Arbeit
in der DAF . aus diesem Gebiet -mehr Verständnis entgegen¬
bringen . dtnn schließlich liege im Endeffekt auch ein Gewinn
für den Unternehmer darin , wenn er durch Einrichtung
sauberer Unterkunstsräume sich eine zufriedene Gefolgschaft
schaffe. In diesem Zusammenhang führte der Redner die
Ausführungsverordnung zum Gesetz über die Unterkunft bei
Bauten vom 24. 1». 1938 an . um deren unbedingte Beachtung
ersucht wurde . . ^

Aus ähnlichem Gebiet liegt die Behandlung des Lehrlings.
Der oft gerügte rauhe Ton der „Männer vom Bau " habe
bei manchen Jugendlichen die gegenteilige Wirkung erzielt.
Der Lehrling wolle auch einmal eine Anerkennung über eine
gute Leistung hören . Man dürfe im übrigen nicht vergessen,
daß die dein Meister anvertrauten Lehrlinge unser kostbarstes
Volksgut seien . Die Bremer Innung habe es sich in klarer
Erkenntnis dieser Tatsache stets angelegen sein lassen , die
Meisterlehre laufend zu überwachen und die Lehrbetriebe
regelmäßig durch Beauftragte zu besichtigen.

Die Aussprache bewies , daß die anwesenden Lehrmeister
durchaus mit diesen grundsätzlichen Ausführungen einig
gingen . Sie zeigte im besonderen , mit welch hohem Verant¬
wortungsbewußtsein die Lehrmeister die ihnen zugewiesene
Aufgabe zu lösen bestrebt sind.

Syndikus Person sprach dann noch über die neue Ver¬
ordnung über die Preisbildung bei öffentlichen Aufträgen aus
Grund der Selbstkosten und hob die grundsätzliche und ein¬
schneidende Bedeutung hervor , die diese Verordnung für die
Jnnnngsmitgliedcr hat . Die TelbstkostenprciSkalknlativn ist
danach bei allen Angeboten an öffentliche Auftraggeber nach
den Kosten iür Werkstoffe . Fcrtignngslvhne , FertignngS-
gewinnkosten . Verwaltung «- und Vertriebskostcn . Sonder¬
kosten und dem kalkulatorischen Gewinnansschlag zu gliedern.
Dabei ist z. B . neu und abweichend von der bisherigen Kal-
kulationsmethodc . daß die Zinsen sür das eigene und sremde
Kapital nicht unter die allgemeinen Unkosten sollen , sondern
erst beim kalkulatorischen Gewinnausschlag berücksichtigt -
werden Mxsen ., , . . . . . ,
" Ist AnbeMcht ' der Wichtigkeit dieser Angelegenheit 'soll ilti
der nächsten Versammlung ein Kalknlationsvortr 'ag gehalten
)v°rd,cn./Wt,d,er , Mhs 'xrHrnng ^ chloß „Ohermeister MMet die
Mrsiimmlüng . . / -> .

Vei ven Tischlern

sammlung ab Der Obe ?meist °r Pg W indes  s eröffnete di^
elbe und begrüßte die Kameraden . Den Jungmerstern wurden

die Meisterb ?iese ausgehändigt und unter Handedruck gab der
Obermeister den einzelnen beherzigende Worte mit aus den
weiteren Lebensweg . Die Verlesung der Paragraphen des
Jugendfchntzgesetzes nahm an und sur sich eine geraume Zeit
in Anspruch die durch Beantwortung verschiedener Fragen
weiter ausgedehnt wurde . Inzwischen konnte der Obermeister
Staat «rat Pg . vonHagel  begrüßen , welcher sur den Abend

einem Vortrag gewonnen wurde . In einer mehr als ein,
Kündigen Rede behandelte Pg . von Hagel m sehr über¬
zeugender und fesselnder Weise die Judensrage . Weiter , horten
die Versammlungsteilnehmer von dem Redner , was wahrer
Nationalsozialismus und Kameradschastsverbundenhelt ist.
Für die tadellose Erledigung der Ausgabe dankte der Ober.
meister Pg . von Hagel.

Kamerad Jntemann,  der einen Kursus in der Bezirks¬
führerschule Soltau absolviert hatte , berichtete , daß allen
werdenden Handwerkern ein Besuch der Schule nur von.
Nutzen sein kann .. Neben einem ausgiebigen Lehrgang iür
das Handwerk wird auf gute Kameradschaft und körperliche
Erziehung großer Wert gelegt . Vortrüge , sowie Lichtbilder
zeigen den Teilnehmern die Erstehung des Handwerks aus
frühester Zeit . In einer allgemeinen Aussprache sprach Pg.
von Hagel , den Wunsch aus . sich in jeder Weise und zu ,eder
Zeit gegenseitig zu unterstützen , wozu augenblicklich die Wcih - -
nachtseinkäuse die beste Gelegenheit bieten . Der Obermeister
forderte zu einer 1»0prozentigen Teilnahme an den Neichs-
berusswettkämpfen auf . Des weiteren gab der Obermeister
bekannt , daß sich jüngere Meister in der Hermann Göring-
Siedlung Stederburg selbständig machen können und versprach
Interessenten , nähere Aufklärung hierüber erteilen zu wollen.
Mit einem Gedenken an den Führer schloß der Obermeister
die Versammlung.

Die Garde -Kameradschaft Bremen hielt ehren Dezember-
Appell ab . Bor Eröffnung des geschäftlichen Teiles gedachte
der KameradfchaflMhrer Emigholz  der im letzten Monat
verstorbenen Kameraden Koors , Osmers und Berg¬
mann,  die alle drei der Kameradschaft über 30 Jahre ange¬
hört haben . Kamerad Emigholz begrüßte sodann die sehr zahl¬
reich erschienenen Kameraden . Nachdem die nsneingetretenen
Kameraden verpflichtet waren , wurde über die Eingliederung
des Soldatenbundes in den NS .-ReiclMriegevbund gesprochen.
Kamerad Bund  berichtete über die letzte Sitzung des Nord-
westdeutschen Garbe -Verbandes in Hamburg . Die letzten
Verfügungen des Reichskriogerbundes wurden bekanntgegeben.
Au Kassenprüsern für das kommende Jahr wurden die Kame¬
raden Dörrenberg-  und Hinr . Meyer  bestimmt . Der
Winterausmarsch findet am 15. Januar nach Brockmanns
Hotel in Achim statt . Nach Erledigung des geschäftlichen Tei¬
les unterhielt der Gast des Abends Siems  mit humorvollen
plattdeutschen Vortrügen . Ein Gedenken an den Führer bildete
den Abschluß des letzten Appells in diesem Jahre.

ijokes fllter
Der Rentner Friedrich R o -
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Zauber-flbend — diesmal bei flmateuren
Wissen Sie den Unterschied zwischen den Magiern und den

Demokraten der verflossenen Thstcmzeit ? — Die Demokraten
habe  n uns blauen Dunst vorgemacht , die Magier t u n
nur so ! Mit dieser Erklärung weihte Hnnstarl von
Sichart,  der Dramaturg des Bremer Staatstheaters , die
zahlreichen Freunde und Anhänger ein , die am Freitag zu
einem vom hiesigen „M agischen Zirkel"  veranstalteten
„Zauber -Abend " in den „Bürgerstuben " erschienen, waren.
Mag der Mrtgliederkreis des Ortszirkcls Bremen des „Deut¬
schen Magischen Zirkels ", zunächst noch sehr klein sein , so
besitzt er doch in allen deutschen Gauen viel« tausend An¬
hänger , die sich in bestimmten Zcitabstünöen aus großen
Tagungen treffen , nur hier gemeinsam mit zahlreichen Aus¬
ländern die in der Zwischenzeit gemachten Erfahrungen aus
dem Gebiet ihrer luftigen , unterhaltsamen Handfertigkeiten
auszutauschen . So fand erst in Frankfurt am Main in den
Tagen vom 17. bis zum 19. September der letzte, 26. Inter¬
nationale Kongreß des Magischen Zirkels von Deutschland
statt , an dem sich zahlreiche Vertreter anderer Nationen be¬
teiligten.

llm der Oesscntlichkcit einen Einblick in das „Zauber-
reich" des Magischen Zirkels zu vermitteln , hakte der hiesige
Ortszirkcl vorgestern zu einem Vorsühriingsabenü eingeladen,
der dem Veranstalter in der Tat einen vollen Erfolg brachte.
Nachdem Pg . P o n s i l i n s die Gäste im Anstrage seiner
Freunde begrüßt hatte , nahm Hanskarl v. Sichart  das
Wort , um die Erschienenen aus 5as Wesen dieser Kunst hin¬
zuweisen . Was sich anschließend auf der kleinen Buhne des
„Weißen Saales " abspielte, - übertraf wirklich alle Erwartun¬
gen . In fast dreistündiger Folge wurde hier aus dem Hand¬
gelenk — im wahrsten .Sinne des Wortes — „gezaubert ".
Wie war es noch, als Wolsgang Krehc  z . B . einen Zehn¬
markschein in Flammen ausgehen ließ . um ihn wenige Se¬
kunden später aus der Brnsttaschc eines gänzlich unbeteiligten
Zuschauers herauszuangeln . Ein Ausatmen , dann folgte spon¬
taner Beisall . von dem auch die übrigen Voriührcnden über¬
schüttet wurden , lind dann erst die Ringtricks , die für den
„Laien " ein dickes Buch mit sieben Siegeln sind . Niemand
konnte eine kleine Lücke im Reifen erkennen , und doch kettete
sie Kreye fest ineinander . Mit Staunen sah man ferner das
Experiment mit den „heißen " Ringen , die die „Vcrsuchskar-
nickel" in weitem Bogen sortwarsen . Sehr nett waren auch
Ebentheure rs  elegante Täuschungen mit den chinesischen

Tüchern urrd Küsten des Wang -Fn , oder dem explodierenden
Ballon . Und dann erst der Altmeister — Willem Steketee,
der die Zuschauer besonders zu bczanvcrn wußte . Wenn in
der Einladung angekündigt war , daß er seine Tricks liebens¬
würdig lächelnd ausführt , schweigend nichts machend — und
schon ist es geschehen, ohne daß man etwas gesehen hat . so
konnte man dies nur bestätigen . ES würd « in diesem Rahmen
gar zu weit sichren , wollte man alle Kunststücke einzeln aus¬
führen und erläutern ; greifen wir deshalb nur einige heraus.
Wer ' kann z. B . zerschnittene und geknotete Taue mit Blitzes¬
schnelle zusammenflicken oder eine brennende Zigarette nach
der anderen anscheinend aus dem Btnnd ziehen und auf
das Parkett wersen ? Ein Kabinettstück waren die Manipu¬
lationen mit den Fingerhütcn . Oder wer hat den Dreh mit
der Goistcrglockc herausgefunden ? Wohl niemand . Sehr lustig
war auch die Angelegenheit mit der „ Neziproken Spektral¬
analyse ", aus der man wirklich nicht schlau werden konnte.
Daß das Kartenspiel eine große Rolle spielen würde , konnte
man von vornherein erwarten ; nicht aber , daß per Zu¬
schauer derart unglaubliche Dinge erlebte , wie man ' sie vor¬
gestern bewundern mußte . Den Trick des Znsammenfügcns
zerrissener Zeitungen beherrschte W . Steketee gleichfalls in
meisterhafter Weise . Pg . Ponsilius  zauberte u . a. ein
Milchglas von der Bühne in den Saal und ließ einen Ehe¬
ring in einen Kasten verschwinden , der erst nach Be¬
seitigung einer großen Anzahl anderer Verschlosst geöffnet
werden konnte . Wie wir erfahren , hat sich der „Magische
Zirkel ", O.-Z. Bremen , zu in Kürze stattfindenden Wieder¬
holung dieses Eüsteabcnds entschlossen , an dem auch der Prä¬
sident der deutschen Magier , der Produktionsleiter der iisa,
Helmut Schrcibcr -Berlin , teilnehmen wird . L . kl.
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Die Juftizprcfsestcllc Bremen teilt mit : An, Mvnstig . dem
12. Dezember nur 8.3» Uhr , findet vor dem hiesigen Schwur¬
gericht die Hairptvcphandtling gegen Ehefrau Emniy
Schmidt  wegen gewerbsmäßiger Abtreibung statt . Vertei¬
diger : Nechtsamnalt Dr . Herbert Maler.

kncjsngsknis c! ss großen k u rn u 5 - p r s >s a v s s c Ii rs i lr e n s

0 >s dessen (» esomsleissungen:
?rsl §: kmmci äoursl, Orc>6-si/tcic:f>ric>vl, Xr./Isltov, , Xlikslrmgsn̂ >>ss 1880

75 .— rnonollicli ous i-skensreit
2 . Î rsis : sircni ksi-ntiorcl, r̂anI<fukt//̂ llM, Wsssslskocsisr̂ >>68 103

K/H. 50 .— monotlicli ouk I-eßensreit
3 . ? reis : l-oiss äonnsmorm , Xötflsn / ^ nfici>t, Lsrirst ätrasts Z4

K/Vt. 25 .— moncrtlicli aus l.sdsnsrsit
Ols weiteren 1007 Preisträger wnrclsn von uns cilrskt bsnoeliricfttigt.

tiis (Zsvrinner cles 3.  Iei ! - Preisavssckrsidsns:
1. k'rsis : 8rou Iil >o V/iritsrgsrst , Wssiststtsn bsi 8ciIingsr >/Württ ., postlocli 74 8 ^ . 2 000 .—
2 . preis : sirou ^ r>r>>Zcsirisscjsr, k4üric1isr> 22 , siorclic-riksr 5tro6s 42 . 1 OOO.—
3. preis : siräu!sir>luttci 8>i !, kcicl luppsprings/V/ssts ., vstmoicisr 5tre6s 32 . . SOO.—

Die Lewinnsr äsr ädrigen l 060 preise wurden von uns direkt ksnocsirictifigt.

ZTund 23 VV 0 V Vorschläge
erhielten wir im großen Burnus - Preisausschreiben 1

Liese großartige Beteiligung beweist am besten , wie sehr sich Burnus heute
lchon die Herzen der Hausfrauen erobert hat . Die besten der eingegangenen
Rezepte werden nun zu dem Wäsche -ABC zusammengestellt.

Ulle dlsjenlgen , die Burnus noch nicht kennen , können dieses Büchlein nach
Jerftgstellung ebenfalls erhalten und sich beim neu eingerichteten Burnus-
Waschberatungs - Dienst Rat und Auskunft holen . Schreiben Sie nur eine

Karte an tue Burnus A .E .. Darmstadt . Auch Sie wird Burnus von seinen

orzugen überzeugen . Burnus löst biologisch den Schmutz aus den Wäsche-
stücken heraus Ohne scharfes Reiben und Bürsten , ohne langes Kochen er-

falten Sie mühelos und schonend saubereWäsche . Sie sparen dadurchWasch.
Mittel .Arbeitskraft und Feuerung , denn mit Burnus — ^

st der meiste Schmutz schon in der Brühe . Auch
'm Haushalt leistet Ihnen Burnus oft gute Dienste.

Anwendungsgebiete von Burnus sind überall
da . wo man Wasser zur Reinigung verwendet?
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Der Neichsautobalin-fltlas
In dem Jahr , in dem

man sich dem 3000 . Kilo-
meter fertiggestellter Auto-
Lahnstrecken nähert , ist der

„Reichsautobahn -Atlas"
im Verlag von Meinhold-
Mittelbach -Karten - GmbH,,
Dresden , als ein Spezial-
kartcnwerk erschienen , wie
es sich jeder Kraftfahrer
zweifellos schon gewünscht
haben mag . Herausgegeben
vom Eeneralinspektor Pros.
Todt  handelt es sich hier
um die amtliche Dar-
stellung der Reich .s-
autob ahnen  auf fünf-

farbigen , im Maßstab
1 :800 000 gehaltenen Kar¬
ten . Dem Stand des Baues
der Autobahnen folgend
wird das Werk in Liefe¬
rungen fortlaufend ergänzt
und zwar so, daß die Her¬
ausgabe der weiteren Kar¬
ten mit dem Zeitpunkt der
Eröffnung der jeweils neu
dargestellten Teilstrecken zu¬
sammenfällt.

Zwei Lieferungen mit
insgesamt 38 Karten liegen
bereits vor . Die dritte Lie¬
ferung , umfassend weitere
zwölf Karten , steht vor der
Veröffentlichung . Unsere
Abbildung zeigt die Ge¬
samtübersicht der Strecken-
folge sür die 38 Karten der
ersten und zweiten Liefe¬
rung . Die rechteckig einge¬
faßten und mit einer Num¬
mer im Kreisfeld versehe¬
nen Abschnitte entsprechen
den Räumen , die die Ein¬
zelkarten im besagten Maß¬
stab von 1 :300 000 in aller
Deutlichkeit uyd klaren
Uebersicht umfassen . Jedes
dieser von Wilh . Bo¬
nacker,  dem Leiter der
Kartenstelle beim General-
inspektor , entworfenen und
bearbeiteten Blätter zeigt
etwa 150 Um Reichsauto¬
bahnen im Verlauf durch
Landschaft und Siedlung
mit Anschlußstellen , deren

Bennenung , Tankanlage , Höhenzahl,

Lin hervorragendes Kartenwerk, herausgegeben von Seneralinspektor 2r . ladt
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Entfernung und Lage zu Straßennetz , Eisenbahn , Wasserweg und Flug Hafen in einer Breite von rd . 24 lein beiderseits der Strecke.

Benutzung von Arbeiterrückfahrkarten im Wcihnachtsvcrkehr
beschränkt . Infolge des stark gestiegenen Verkehrs und der
besonderen Verhältnisse im Zusammenhang mit der Wieder¬
vereinigung der Ostmark und des Tudetenlandes mit dem
deutschen Mutterreich ist der Wagenpark der Deutschen Reichs¬
bahn -in Spitzenverkshrszeitcn sehr stark beansprucht . ImEin-
vernehmM -.,Mtnd «m . .Sozialamt der . .Teutschen Uvheitsfpvyt
hat -sich daher bis -Reichsbahn dazu entschließen müssen , die
Benutzung der zuschtagspslichtigen Zuge am Freitag , dem
W„ Tvnnahontznchour !:24i1Montäg, >dsm >d6. .undMienstpU dem
37. Dezember 1038, sowie am Bdontag und Dienstag , dem 2.
und Z. Januar 1039 sür Reisende mit Arbeiterrückfahrkarten

auszuschließen . Als Ersatz hierfür werden an den gleichen
Tagen in größtmöglichem Umfang zuschlagssrcie Weihnachts-
llrlauberzüge gefahren , die in günstigen Fahrplanlagen und
mit günstigen Uobergäugen und Anschlüssen und soweit mög¬
lich mit schnellzuggefchwindigkeit verkehren . Diese Entlastungs¬
züge sowie die zuschlagssrcien Personeuzüge können von den
mit Arbeiterrückfahrkarten reifenden Volksgenossen benutzt
werden . >' lunsow .,!!..' ' " > im,

Zweites großes Sinfonie -Konzert sür die vom WHW . Be¬
treuten,, ' Daß : WtUterhflfItv «rk,,..:K>pisWlpuM Dr^ niep , .,,tjollt.
mit : Das zweite große Siufouie -Kouzert sür die Rentner stnK
die übrigen vom WHW , Betreuten findet am Mittwoch , dem

2l , Dezember , pünktlich um 20 Uhr , im großen Elockeusoal
statt . Ausführende sind das Breiner Le  h r e r - O r che ste r
unter Leitung von Kapellmeister Willy Kops  vom Bremer
Staatsdhcater , und als Solistin Maria Bertazzoni (Sopran)
vom Bremer Staatstheater . Kartenausgabe ab Donnerstag,
dem 15. Dezember a) in allen Ortsgruppen -Geschästsstellen der
NS .-Bolkswohlfahrt , KreiSamt Bremen , b) sür die Avbeits-

-opsSr ^hei 'M ' ÄAFi , WllhelM -Decker-Haus , Zimmer . ti8j es
sür Kleinrentner in der Geschäftsstelle des Kleinrentnerbundes,

.GrqssMolstke -Sstrqße 46. .Eintritt nnh Kleiderablage,finsf >,.frei,.
Um pünktliches Erscheinen wird dringend gebeten , ' Saal -'
öisnung 19,30 Uhr , Beginn 2l> Uhr,

krzieher erarbeiten die Judensrage
Der Kreisschulungsleiter im NS, -Lehrerbund , Pg.

Kruse,  behandelt in den der weltanschaulichen Schu¬
lung unserer Erzieherschaft dienenden Äbschnittswalter-
sitzungen gegenwärtig ein besonders aktuelles und wert¬
volles Thema auf neuartiger und überaus zweckdien¬
licher Grundlage : die Judenfrage auf Grund der ge¬
rade in den letzten Wochen zahlreichen und sehr in¬
struktiven Veröffentlichungen in der Tagespresse und
den Zeitschristen , vor allem natürlich den aus dem
NSLB : und seinem Arbeitskreis hervorgegangenen Hef¬
ten . Diese Schulungsarbeit , in die wir einen Einblick
gewinnen konnten , vermittelt charakteristische Eindrücke
von der gegenwartsnahen und den Problemen der Zeit
lebendig verbundenen Haltung der nationalsozialistischen
Erzieherschaft , die im besten Sinne die Behauptung be¬
stätigt :

„Aus den Schulstuben ist die Moderluft einer ver.
gangenen Zeit längst verweht. Der sieghafte Geist der
nationalsozialistischenRevolution hat auch in der klein¬
sten Dorfschuleseinen Einzug gehalten. Ein neues Er-
zichungswerk leuchtet der Arbeit voran."

Diese Sätze stehen nicht nur auf dem Papier , sie wer¬
den durch den aktiven Einsatz der Erzieherschaft und
ihre aufgeschlossene Einstellung zu allen Fragen der
Gegenwart Wirklichkeit . An Stelle des „Paukers " ,
der nicht über die engen Grenzen einer bloßen Vermitt¬
lung trockenen Schulwissens hinauszusehen vermochte,
trat der Nationalsozialist , der sich bewußt ist , daß ihm
mit der Heranbildung der Jugend heute ein ganz Le¬
anders verantwortungsvoller , nicht lehrplanmäßig zu

erfassender Auftrag übergeben wird.
Als Erzieher der nationalsozialistischenJugend wird

er nur dort seinen Platz behaupten und erfüllen
können, wo er mit dieser Jugend lebt. Niemals kann
er das, wenn er ein unpolitischer Mensch ist —, der
lebendige Strom der Zeit mit ihrer ein ganzes Ge¬
schichtsbild zertrümmernden weltanschaulichen Neu»
sormung wird sonst über ihn hinweggehen und er wird
als ein Abseitiger neben, nicht in ihr stehen. Nur Na¬
tionalsozialisten können eine neue nationalsozialistische
Generation heranbilden helfen. Nationalsozialisten
aber haben sich mit Leib und Seele der Bewegung ver¬
schrieben, und schon diese Bezeichnung „Bewegung"
schließt alles Starre, llebcrholte und Begrenzte aus der
geistigen Haltung ihrer Mitstreiter aus.

Die Judenfrage als eine weltanschauliche Frage von
ungeheurer Bedeutung und Tragweite steht nicht nur
gegenwärtig im Vordergrund der Erörterung in aller
Welt : ist sie, die Geburt des Nationalsozialismus,
als die Lebensfrage unseres Volkes erkannt worden.
Unerläßlich ist es daher für jeden Nationalsozialisten,
sich eingehend mit ihr zu beschäftigen , wie es jetzt in den
Schulungskursen des NSLB . Kreis Bremen geschieht.
Es steht dafür eine Fülle ausgezeichneten Materials
zur Verfügung , besonders wenn man , wie es hier ge¬
schieht , auf gegenwartsverbundene Veröffentlichungen
zurückgreift . Die Aufsätze in der Tagespresse , und
zwar der deutschen wie der sehr aufschlußreichen aus¬
ländischen Presse , werden vom NSLB . in gleicher Weise
herangezogen und gemeinsam durchgearbeitet wie die
Reihe der Fachzeitschriften , unter ihnen vor allem die
Reichszeitung des NSLB , „Der Deutsche Erzieher " , die
Schulungsheftreihe „Volksaufklärung und Schule"
u , a . m . Natürlich wird auch die reichhaltige Lite¬
ratur zur Judenfrage , wie auch der Talmud und Schul-
chan aruch als Schulungsmaterial herangezogen . Diese
Beschäftigung der Erzieherschaft mit Zcitproblemen
derartiger Bedeutung wirkt sich auch auf den Lehrplan
aus . Man hält nicht mehr an der starren Einteilung
von früher fest , sondern ändert im Bedarfsfall ein¬
mal den Stundenplan , um eine weltanschauliche Frage
der . Gegenwart zu behandeln . 2n dieser Beziehung

. wirkt auch die Schülerzeitschrift „Hilf mit " durch ihre
leicht , verständlichen - Mfs 'ätze an dek ^ politischen Erzie¬
hung der Jugend mit , die ihre Früchte nicht nur in der

' hMEv « hsel!den ' -Gc >rerMp >r- !sondern ^ üb «r , ditz^ Mule
hinaus auch im Elternhaus tragest ' wird . ' » ' - <
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Oissse -̂ rirsttzsrirsu 'D ist n s c b> unseren « Äsen gestaltet , ^ sös d4sc : NsNmung Ist verdotsnl >1«

Erklärung
Dieses reizende Nachmittagskleid

aus prima Flamisol mit reich gezo¬
gener Bluse , Passe aus gesticktem Tüll
und hübscher Schmuckblume köuneu
wir Ihnen besonders empfehle « .
Es kostet in den Größen 38 — 46

RM 14 .VZK

>Vis Isisfungskäkig L kr H isk,
elovon können §is nick tüglick im
c L ssiksk üirsrrsugsn.
Kitts moeken 8iv uns ckis krsueis
unck sickern 8is sick cisn Vorteil
eines kesuckss.

M«ls ZelWM.
Man kann den Frauenhut den Wochen- und

Tagesbeiichterstatter der Mode nennen. Man
betrachte sich nur einmal die Hutmode und man
wird feststellen können, dast die Frauen ihr
Interesse an politischen, technischenoder literari-
schen Ereignissen nicht selten in Form und Auf-
putz.ihrer Hüte zum Ausdruck brachten.

Als Benjamin Franklin1784 seine ersten
Versuche mit seinem Blitzableiter anstellte,

trugen die Pariserinnen
Hüte, von deren Rändern
ein silbernes Kellchen bis
zu den Füßen hinunter-
hurg. Und als im gleichen

Jahre Beaumarchais'
Schauspiel„Die Hochzeit
des Figaro" literarisches
Aufsehen machte, kamen
Hüte „L la Figaro" in
Mode, Die Erfindung des

Luftballons durch die Bruder Montgolfier
grüßte man durch die „Montgolfieren-Hüte",
deren Kopf so rund und so aufgeblasen wirkte
wie ein Luftballon, und Napoleonsägyptischer
Feldzug brachte die „Cleopatra- und Krokodil»

In clsr

CLk-

klus- /iklfsiiung
AnNsn Lis stsis
groks / zusvrokl
in inorilseksn
Hii »sn ru L k»
pfsissn.

SONbiläv,  6sn
ll . uncklk .Dsrsmlrsr
ist unss «' llovs von
15 - 19 Ukf geöiVnst

i,v

briil 3 - 12

MvirkimmicnkVkir

Häubchen" in Mode. Den Einzug der deutschen
Truppen in Paris 1814 suchten geschickte
Modistinnen den betrübten Pariserinnen mittels
Kappen„s la Blücher" erträglich zu machen,
während die freudig gestimmten Berlinerinnen
den Siegern zu Ehren ihre Schulenhüte mit
Lorbeerblättern und Palmwedeln garnierten.

Pullover  mir Kraxen,
6 ürtsi unck Knop/xarnierunx .. 641 5.95
Kntrüa/ceacke / ere/ie 6/a «e au » kanrtz , 7a/r-
Lokrn. Der ckurc/ixerksppke Kraxen , sowie ckis
au/xesetrte T'asc/ie unck Knop / - Oarnierunx
rnac/rsn ckieze öiuse desonckers wert - ^ ^ —
voll . Line (1 ^ - k.eisillnx .. .. K41 6 . 95

Kkotl xenrusrerte ? uttower -fasste mit
Kraxen , / n sc/rönen Karbsteiiunxen 5 . 50

§e/rie/ee öiuse ans ls,anre-^ /oyue in ekexanter
-ckllr/üKrnnx . ? assenck / ür /Vac/inrit - . .
tax unck ^ Lenck . . / / . 50

8c/lwerer 1̂ oiiroc/c nrit cker deiiedtsn
jUiltei/akte nnck seitiic/rern Kei6 - .
versc/linS . . . . / rz / ^ . i/5

sleiöerltillis VII eins!.
Kaiserin Iosephine gab über eine Million Fran¬
ken jährlich für ihre Kleidung aus. Die Gräfin
Stroganow, die im Jahre 1763 der Gemahlin
Friedrichs des Großenvorgestellt wurde, trug

^ ein Kleid aus Goldbrvlät-
und Silberspihen, das
20 000 Rubel gekostet hatte.
Eine große Hoftoilette zur
Zeit der Königin Marie
Antoinettekostete 10 500
Goldpfund. Ein schwäbi.

Iches Edelsräuiein verkaufte einmal, weil sie
zu einer Festlichkeit in einer blauen Sammet-
robe erscheinen wollte, ein ganzes Dorf, Eine
Frau, die sich heute ein Sammetkleid kaufen
will, braucht sich über dessen Preis nicht den
Kopf zu zerbrechen, wenn sie klug ist. Sie tut
das einfachste, was sie tun kann . . . sie
geht zu C L A. ' '
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Bremen, die Stadt der Sparklubs
Ver Silberne Sonntag wird lieute ein goldener Sonntag sein— Me fluszalilungen

in den Sparklubs in vollem Sänge

Die an die Betriebsführer durch die Presse immer
wieder gerichtete Bitte , möglichst frühzeitig die Weih¬
nachtsgratifikationen auszuzahlen, hat einen überaus
großen Erfolg gehabt. Viel früher , als es noch in den
Vorjahren der Fall war , wurde den Eefolgschaftsmit-
gliedern diese Sonderzuwendungen als Anerkennung
für geleistete gute Arbeit überwiesen. Und auch die
Eefolgschaftsmitglieder haben ihre Pflicht erkannt. Sie
überhörten nicht die Aufforderung möglichst rechtzeitig
einzulaufen.

So verzeichnen unsere Einzelhändler schon seit Tagen
ein ungewöhnlich großes Weihnachts¬
geschäft.  Es gibt zahlreiche Firmen , die jetzt an
Wochentagen schon einen besseren Umsatzhaben, als im
Vorjahre an den letzten Tagen vor Weihnachten, wo
der Massenandrang einsetzte. Ja , uns sind sogar Fälle
bekannt, wo das bisherige Weihnachtsgeschäft schon
größer ist, als - er Eesamtweihnachtsumsatz im Vor¬
jahre . Diese Tatsache ist um so erfreulicher, als be¬
kanntlich ein rechtzeitiger Einkauf sowohl dem Käufer
als auch dem Verkäufer gleichermaßen dienlich ist.

Einen ganz erheblichen Anteil an der Finanzierung
der Weihnachtseinkäufe haben unsere Sparklubs.
Gut die Hälfte aller Sparvereinigungen hat die Spar-
beträge schon bei der Bremer Sparkasse abgehoben. Für
die Sparkasse war es gar nicht so einfach, all das not¬
wendige Kleingeld aufzutreiben . Seit Tagen läßt unser
hiesiges Sparinstitut deshalb Tag für Tag zwei Wagen
fahren, deren Insassen nichts anderes zu tun haben,
als in den größeren Geschäften Silbergeld gegen Pa¬
piergeld einzutauschen. Unsere Sparkasse ist zu diesem
Verfahren gekommen, weil sie den Kassierern der Spar¬
klubs, die natürlich mit berechtigtem Stolz ihre Gut¬
haben samt Zinsen auf Heller und Pfennig abheben,
möglichst Kleingeld geben muß, damit diese auf den
Auszahlungsabenden ihren Mitgliedern auch die Spar-
und Zinsbeträge auf den Pfennig genau berechnet aus¬
zahlen können.

In Bremen ist die wirtschaftlicheBedeutung der Spar¬
klubs ganz erheblich. Ihnen gehören rund 75 000 Volks¬
genossen an, die in diesem Jahr « rund 3,2 Millionen
RM . gespart haben. Die Entwicklung dieser Sparklubs
ist gleichzeitig auch ein Spiegel unseres wirtschaftlichen
Aufblühens . So bestanden in Bremen im Jahre

1932 539 Sparklubs mit NM . 750 393.— Spargcldern
1333 833 Sparklubs mit RM . 1 133 333.— Spargcldern
1931 1372 Sparklubs mit RM . 1113 333.— Spargcldern
1935 1333 Sparklubs mit NM . 1923 833.— SPargelLcrn
1933 1573 Sparklubs mit RM . 2133 333 — Spargcldern
1937 1711 Sparklubs mit NM . 3 311 383.— Spargcldern
1938 1866 Sparklubs mit NM . 3 239 336.— Spargcldern

Mit diesen Spargemeinschaften ist Bremen in
Deutschland führend.  Und das hat auch seinen
guten Grund . Vor gut 70 Jahren nämlich brachten
deutsche Seeleute den Gedanken, in Spargemeinschaften
zu sparen, von England mit nach Bremen. Hier faßte
dieser gesunde Gedanke bald Fuß. Unsere Sparkasse
nahm sich dieser Sache an, und wenn heute in Deutsch¬
land eine Sparkasse die Volksgenossenihrer Stadt über
den Zweck und die Einrichtung von Sparklubs aufklären
will, dann nennen diese auswärtigen Sparkassen die
Stadt Bremen als Musterbeispiel,  der es
nachzueifern gilt . So kommt es auch, daß unsere Stadt
in Sparkassenkreifen als die „Stadt der Sparklubs " be¬
zeichnet wird . Was viele Bremer auch nicht wissen, ist
die Tatsache, daß die bekannten eisernen Spavschränke,
die in Gaststätten, Geschäfte und Betrieben aushängen,
ebenfalls in Bremen angefertigt werden. Das ist auch
eine bestimmt schöne Auswirkung des Sparsinns unserer
Volksgenossen. Welcher Erfolg dabei erzielt werden
kann, zeigt das Sparergebnis . Die beiden besten im
Osten unserer Stadt gelegenen Klubs können Beträge
von RM . 19 300.— und 16100.— zur Auszahlung
bringen ! T

Dem verpflichtenden Ruf des Hauses getreu warten die
E.-F .-Betriebe zum Abschluß des Jahres wieder mit einer
Darbietungsfolge aus , die durch die Gastspieltage der
jugendlichen Zigeunerkapelle und der bekannten Tanzkapelle
Bernhard Etts  am Ende des Monats besonders unter¬
strichen wird . Im „Astoria -Theater " und im „Atlantik-
Tanzpalaft " bietet die Betriebsführung täglich ein Pro¬
gramm , das Vielseitigkeit und Können in sich vereint.
Hans Lindcnberg,  der ebenso beliebte wie beleibte
echt Hamborger Butje , füllt ihm das übertragene Amt
eines „Rahmensprechers " mit einem Humor aus , dem sich
niemand zu entziehen vermag . Mit knapper Geste erzielt
er oftmals verblüffende Pointen , die wirklich alles in sich
haben . Er begnügt sich nicht mit einer nur auf der Ober¬
fläche dahinsprudelnden „ Redcritis ", vielmehr packt er die
Dinge bei ihrem Kernpunkt an und bcplnudert sie nach
seinem eigenen Gesichtspunkt , der ganz auf Witz und Laune
abgestellt ist. Als zwei ausgezeichnete Vertreter der Lust-
akrobatik stellen sich die Gebrüder Stawicki  vor , die hoch
in der Kuppel des Hauptfaches ihre atemraubende Kunst
zeigen . Kaum sichtbar befestigt , rotieren sie an einem rhön-
radartigen Achteck, dessen Bedienung ein Höchstmaß
an Konzentration und Gleichgcwichtsvcrmögen verlangt.
Die Schwestern Weineck  bezeichnen sich als tanzende
ClownK .. die in einer , erstaunlichen Verwandlungsszene ge¬
fallen . Nachdem zwei höchst ulkige Gestalten einige Paro¬
dien aus einen Stier - und Boxkampf gezeigt haben , stehen
nach einer kurzen Pause zwei anmutige Tänzerinnen auf der
Bühne , die frauliche Anmut verraten . Die Geschwister
Bertis,  zwei ranke und schlanke Mädel , zeichnen sich ins¬
besondere durch ihre figürliche Anziehungskraft aus . Ein
Bild rhythmischer Beschwingtheit bieten die sechs Flo¬
rida - Tänzerinnen , die in vorgerückter Stunde die Folge'
beleben . Neben ihrer tänzerischen Gestaltungsidee sind ihre
koftümlichen «Eigenschöpsungen zu erwähnen , die z. B . unter
den Klängen Paul Linckes etwas Eigenwilliges bedeuten.
Lilo Langen  zaubert mit stimmlicher Zartheit Wiener
Lieder hervor , während Lilli Bonnet  in einem originellen
sketchartigen Austritt gefällt.

Im Mittelpunkt des humoristischen Teils des Abends
stehen Fritz Servos  und seine Getreuen , deren Bremer
Gastspiele immer wieder ungeteilte Freude auslösen . Ist
es im „Atlantik " der Einakter „Sein Diener ", so schüttelt
man sich im „Astoria " über die glänzenden Einfälle in der
Burleske „Das Forstkarnickel " vor Lachen. In diesem
Schwank , der auch einige andere Mitspieler zur Geltung kom¬
men läßt , gibt Fritz Servos als Diener Vinccnz eine her¬
vorragende Type ab , die mit einer derart starken Dosis
Mutterwitz ausgestattet ist, daß man bis zum Schluß auf die
Lösung der Verwechslungen gespannt ist. Mit Frische und
Natürlichkeit weiß Hanns Horst Friedrichs  die Gäste
im „Atlantik " und in der Spiegelbar des „Astoria " zu
Unterbalten

ckoselii Kode , >le.i- junge lvaliuleinkr
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Daß in dieser beachtenswerten Künstlerschar auch ein jun¬
ger Bremer vertreten ist, begrüßen wir an dieser Stelle mit
besonderer Freude : Joschi Neck . ein neckischer Klavier-
parodift , der die Tai .itur seines Flügels meisterhaft beherrscht
und als „Syncopator " Erstaunliches leistet . Dieser junge,
sympathische Künstler fand 1918 in Bremen seine zweite
Heimat und „baute " 1931 in der Dechanatstraße sein Abitur.
Während seiner anschließenden kaufmännischen Lehre nahm
er nebenbei schauspielerischen Unterricht , gründete eine eigene
Amateur -Tanzkapelle und trat später in den größeren Sä¬
len Bremens auf . Nach mehreren Auftritten im Rundfunk
begann er im November vergangenen Jahres eine Vor-
tragskünstler - und Conferencier -Tournee , die ihn nach Wil-
helmshaven . Kiel , Köln und Hamburg führte . Sein Juli-
Gastspiel in den Wilhelmshallcn am Zoo bedeutete für ihn
wie für alle Artisten die Erfüllung einer Sehnsucht . Im
nächsten Monat ist Joschi Neck nach München verpflichtet,
wo er in Adolf Gondrells „ Bonboniere " auftritt . Ferner
sind eine Anzahl Varietees in Berlin (Kabarett der Komiker
und „Wintergarten "). Wien , Dortmund , Düsseldorf , Leipzig
und Stuttgart in Aussicht genommen . Schallplatte und
Rundfunk werden ihn in Zukunft gleichfalls vor größere
Ausgaben stellen . Seine „Neckereien ' am Flügel " bestehen
aus Eigcnkonipositionen eŝ rstgewürzter „Balladen " und Sa¬
linen , besonders erfolgMch ' bringt aber seine Schla¬
ger (z. B . „Es ist alles nur eins Zciterscheinung ") zu Ge¬
hör , die Zich, mit bekannten Jazzparvdien ablösen .!- Seine
Einsallsgabe und sein pianistisches Können sind die Ersolgs-
grundlagen dieses , jungen , veranlagten Künstlers . -

Daß von der Musik zur Tonimitation kein weiter Schritt
ist, stellt Rolf Siegbcrt,  der Spezialist sür Rundsunk-
gcräufche , unter Beweis . Unerhört natürlich kopiert er eine
Luftschuhübung , eine Behandlung bei einem Zahnarzt (die
wenig beliebte Bohrmaschine ). Vogelstimmen und einen
,.3-Röhvcn -Superoxhd ". Er überrascht mit einer stimmlichen
Ansdruckssähigkeit und einem köstlichen Humor , der seine
Verpflichtung besonders wertvoll macht . Erfolgreiche Angriffe
auf das Zwerchfell unternehmen ferner die beiden Ecntle-
man -Clowns Bird und Bird,  deren Auftreten einer ge¬
sunden Komik nicht entbehrt . Als „stehende Nummer " ist
die Kapelle Fladerer — T h e i m c r zu erwähnen , die sich
bereits seit Monaten eines ausgezeichneten Rufes erfreut.

„Regina -Palast"

Im Regina -Palast hat der allabendlich stürmisch vom
Parkett . begrüßte Hans Kiefer,  ein vortrefflicher Lach-
kanonier , die Ansage eines schon ' auf den ersten Blick
über dem Durchschnitt stehenden Programms übernommen,

das den Wünschen aller Gäste bestens gerecht wird . Einen
breiten Raum in der Darbietungsfolge nimmt das Wil¬
liams-  Ballett ein , dessen Vorzüge in seiner tänzerischen
wie auch koftümlichen Vielgestaltigkeit liegt . Von den ver¬
schiedenen Austritten seien beispielsweise der original hol¬
ländische Holzschuhtanz , eine Gavotte , ein Walzer und ein,
exzentrischer Tanz erwähnt , die auch die jugendliche Anmut
der Künstlerinnen in das hellste Licht rücken . Kunst und
Humor auf der rollenden Kugel beweisen Kucki und Reni,
die nicht nur in der Eleichgewichtskunst zu Hause sind , son¬
dern auch durch ihre meisterhafte Gcschicklichkcit überraschen;
in diesem Zusammenhang sei z. B . eine „Flvhjagd " er¬
wähnt , die als komischer Akt groß angelegt ist. Hans Kiefer
entzündet in feinem Solo ein sprühendes Feuerwerk glän¬
zender Witze, die die kleinen Alltäglichkeiten des Lebens
beleuchten . Hervorragend geradezu ist seine Autotour mit
einer „ Chaussecwanze ". In einem Duett mit seiner Part¬
nerin zeigt er sich gleichfalls hon der angenehmsten Seite.
Als vollendete Artistik ist der Balance -Trapezakt Leonardo
Arraßcos  zu bezeichnen , der die Spannung ihrem Höhe¬
punkt entgegenführt . Der Künstler besteigt einen auf zwei
Beinen schwebenden Stuhl , steht und kniet aus dem Seil
und geht zum Abschluß in den Kopfstand , eine unerhörte
Leistung , die uneingeschränkte Bewunderung erregt . Die
Kapelle Ferdinand Kubelka  spielt zum Konzert und Tanz
aus.

„Königin"

Das Bestreben der Betriebssührnng der „Königin ", ihre
Besucher mit Darbietungen zu überraschen , die wirklich allen
Anforderungen gerecht werden , wird auch im Dezember durch
die Tat bewiesen . Das Tanzpaar Muciel und Harald
M arscn  beweist in seinen verschiedenen Austritten kulti¬
viertes Können , das sich dem Eesamtrahmen des Hauses
vorzüglich anpaßt . Ob in einem Gesellschaftstanz , einem akro¬
batischen Tanz , einem Tango oder in einem Revnctanz , stets
ist der Zuschauer durch die sormcnschönc Gestaltung beein¬
druckt . Als Solotänzcrin tritt Grit Arven  aus , die ihr
Können in einem klassischen Tanz , einem Pasodoblc und einem
russischen Tanz unter Beweis stellt . Die Hauskapcllc zeichnet
sich durch Fleiß und Können aus.

LIkreü Neier

Ortsgruppe Lindorff im neuen fierm
In diesem Fall darf man wohl von einem „neuen"

Heim sprechen, denn was Handwerkerfleiß in den ver¬
gangenen sechs Wochen aus dem früheren Dienstraum
der NSDAP .-Ortsgruppenleitung Findorss geschahen
hat . erinnert wirklich in keiner Weise mehr an die bei¬
den alten Räume , die seit dem Frühjahr 1931 der Orts-
gruppe als Verwaltungssitz dienten. Die Erneuerung
geschah in jeder Weise durchgreifend: vor allem wurden
durch Errichtung von Zwischenmauern vier abgetrennte
und hinreichend geräumige Räumlichkeiten geschaffen
und dadurch eine zweckmäßigeAbgrenzung der einzelnen
Arbeitsgebiete erzielt . Man betritt zunächst einen großen,
zur Straße gelegenen Raum , in dem sich der Verkehr
mit den Besuchern abwickelt und außerdem die Abtei¬
lungen Propaganda , Organisation , Schulung und Ge¬
schäftsführung Platz gefunden haben ; in einer Sonder-
nische wurde die Kasse untergebracht. Das Zimmer des
Ortsgruppenleiters , klein aber ausreichend, schließt sich
nach hinten an. Daneben liegt das größere Sitzungszim¬
mer, und ein weiterer , sehr praktisch und raumsparend
abgegrenzter Raum enthält Garderobe und Wasch-
raum . Wurde so schon das Kunststückfertiggebracht, die
vorhandene Raumfläche durch praktische Einteilung
größer und bequemer erscheinen zu lassen, so erhielt das
Ganze durch einen hellen, freundlichen Anstrich, den
Einbau einer Heizungsanlage , die Anbringung passen¬
der Gardinen und Beleuchtungskörper sowie durch die
teilweise erneuerte Möbeleinrichtung eine moderne und
gefällige Note, und die Mitarbeiter der Ortsgruppen-
leitung können mit Recht stolz auf ihr so gründlich er¬
neuertes Heim sein, durch dessen Gestaltung auch der
Forderung nach „Schönheit der Arbeit " Rechnung ge¬
tragen würde.

Gestern abend fand vor dem Ortsgruppenheim Wals-
roder Straße 11, eine kurze Eröffnungsfeier statt , zu der
eine Fahnenabordnung der Politischen Leiter und Ver¬
treter der Parteigliederungen aus dem Ortsgruppen-
bereich angetreten waren . Als Vertreter der Kreislei¬
tung nahm Kreispropagandaleiter Pg . Tretow  an
der Feier teil . Ortsgrüppenleitcr Pg . Thran  hielt
eine kurze Eröffnungsansprache, in deren Verlauf er
dem im Zuge der Ortsgruppenaufteilung ausscheiden¬
den langjährigen Fahnenträger Pg . Paul Struck
seinen Dank für die bewiesene Treue aussprach und als
seinen Nachfolger Zellenleiter Pg . Arnold Fehr-
mann  durch Handschlag verpflichtete. Im Namen der
Politischen Leiter wurde dem Ortsgruppenleiter ein
schönesFührerbild überreicht. Nach der Verlesung eines
Fahnenspruches hielt die Ortsgruppenfahne ihren Ein¬
zug' in das neue Heim. Anschließend wurde die Feier
mit der Führerehrung geschlossen.
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Freiwillige für die Luftwaffe
Zur Zeit werden die Freiwilligen vom vollendeten

17 bis zum vollendeten 25. Lebensjahr für die Herbst-
einstellungen 1939 angenommen.

Im Bereich des Lustgaukommandos Hannover sind
folgende Annahmestellen : ^ ^ „

Bei der Fliegertruppe : Stäbe , lleter,en.
Bei der Lustnachrichtentruppe : Hannover-Godshorn,

Vraunschweig-Querum . .
Bei der Flakartillerie : Bremen,  Oldenburg.
Den Einstellungsgesuchen sind folgende Papiere Lei.

zufügen:
Freiwilligcnschein zum Eintritt m den aktiven Wehr.

dienst (zu erhalten bei den zuständigen polizeilichen
Meldebehörden für Bewerber , die noch nicht gemustert

Auszug aus dem Wehrpaß (polizeilich beglaubigt, von
Bewerbern , die bereits gemustert sind. Formblätter sind
bei den polizeilichen Meldebehörden zu Habens.

Selbstgeschriebener Lebenslauf.
2 Paßbilder in bürgerlicher Kleidung ohn« Kopfbe¬

deckung mit Namensangabe auf der Rückseite.
Genaue Anschrift des Bewerbers.
Dauer der freiwilligen Dienstzeit : bei der Flakartii.

lerie 2 Jahre ; bei der Fliegertruppe und bei der Luft,
Nachrichtentruppe IV- Jahre , in beschränktem Umfang
auch 2 Jahre.

Es wird ausdrücklich betont , datz die Uebernahme in
das fliegende Personal nicht von wirtschaftlichen Vor¬
aussetzungen, sondern allein von der persönlichen Eig¬
nung abhängt . Anmeldeschluß ist der 5. Januar 193g,

Im eigenen Interesse der Bewerber wird empfohlen,
die Freiwilligengesuche so früh als möglich an die oben
genannten Annahmestellen zu senden, da sonst eine Be,
rücksichtigung bei dem gewünschten Truppenteil nicht
mehr gewährleistet ist.

Die kürzlich in der Presse bekanntgegebene Unterschei¬
dung zwischen vorzeitig und länger dienenden Freiwil-

fluflösungen der Natsel
aus unserer gestrigen Frauenbeilage

Auslösung zum Kreuzworträtsel
Waagrecht : 2. uni, 1. Stall , 6. Ate, 7. Log, 9. Ale,

10. Ton, 11. Art , 13. Eta , 11. Narbe , 16. Ein.
Senkrecht: 1. Ana, 2. Ute, 3. Jll , 1. Stern , 5. Lotte,

6. Ala , 8. Goa, 12. Tag, 13. Ebn, 16. Rio.
Auflösung zum Kopfwechselrätsel

Wein, Iran , Note, Tante , Esel, Rudel , Sand , Oder,
Nase, Niger , Enkel, Nuß, Wart , Eber , Nebel Dame,
Eller . Wintersonnenwende.

Auflösung zum Bilderrätsel
Schwer drückt ein voller Geldbeutel , schwerer ein

leerer.
Auslösung zum Silbenrätsel

1 Freitag , 2. Rüffel , 3. Esel, 1. Uhu, 5. Niere, 6. Dora,
7. Säge , 8. Cremona , 9. HindeNburg, 10, Arabien, 11.
Fledermaus , 12. Teheran , 13. Wörterbuch, 11. Iltis , iz.
Lesebuch, 16. Liebe, 17. Weide, 18. Innung.

Freundschaft will wie Feuer genaehrt sei».
Auslösung zur Denksportaufgabe : Der Ferienaufcnthntl

Daß die gute Dame ganz gehörig aufschneidet. Denn
wenn es fünf Wochen kernen Tropfen geregnet hat, ist
weder der Bach geschwollen, noch gibt es massenhaft
Beeren und Pilze.

Baumeister Iotzann Nippe
Zum Sedächtnis seines 100. läebuctstages

Unter den bremischen Baumeistern in der zweiten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts nimmt Johann Rippe,
dessen Geburtstag sich heute zum hundertsten Male
jährt , einen beachtenswerten Platz ein. Durch seine zahl¬
reichen Bauwerke :n Bremen hat er sich ein bleibendes
Denkmal gesetzt. Besonders galt er als einer der her¬
vorragenden Vertreter des gotischen Backsteinbaues.

Schon frühzeitig hatte Rippe sein Studium abgeschlossen
und so sehen wir ihn bereits 1866 in unserer Vater¬
stadt seines Amtes walten . Ihm war die Erbauung
des Neuftadtsbahnhofs  übertragen worden.
Mit sparsamsten Mitteln mußte hie? gearbeitet wer¬
den, da der Staat Oldenburg , mit dem endlich eine Eini¬
gung über die Eisenbahnverbindung nach Bremen herbei¬
geführt worden war , die Notwendigkeit einer Halte¬
stelle in der Neustadt nicht anerkannt hatte . So waren

Bnnmeislei ' Kippe ( ^ .rcblv)

die Kosten von Bremen allein aufzubringen . Rippe
wußte das Werk zu meistern. Sein mit peinlicher Ge¬
nauigkeit verfertigter Kostenanschlagwird noch heute im
Staatsarchiv aufbewahrt.

In den beiden folgenden Jahren führte Rippe den
Bau der Friedonskirche  an der Humboldtstraße
aus . Eine neue dankbare Aufgabe wurde ihm 1871 zuteil,
als er mit der Leitung des Baues der Straf an st alt
in Oslebs Hausen  beauftragt wurde. Die Idee
zu diesem großen Bauwerk hatte Vaudirektor A.
Schröder  gegeben . Rippe arbeitete sie dann in allen
Einzelheiten aus . So ist der Bau , der 1871 beendet war,
eigentlich sein Werk geworden. Das läßt auch die ganze
Art des Stils erraten . Jedenfalls erbrachte Rippe damit
erneut den Beweis seines vielseitigen Könnens . Es
blieb daher nicht aus , daß man ihm 1872 die Stelle
eines Baukondukteurs 1. Klasse beim städtischen Bau¬
wesen übertrug . Zwei Jahre später wurde ihm der
Titel eines „Vauinspektors" zuerkannt.

1873 gelang Rippe der Umbaudes Kaune 'fche,
Hauses am Markt  in ansprechender Weise. In sei¬
ner Eigenschaft als Bauinspektor entwickelte er dann
einen unermüdlichen Fleiß . Manchen Bau , den der
Staat zur Erfüllung seiner Aufgaben nötig hatte , haben
wir ihm zu verdanken. So entwarf er 1871 den Plan
für die Zollhäuser am Vuntentor und
Hohentor.  Der Bau am Hohentor wurde bekanntlich
in diesem Sommer abgetragen , um eine bessere Zufahrt
nach der Lüderitzbrücke zu erhalten . Im Gebäude am
Buntentor hat schon vor vielen Jahren das Postamt 0
Unterkunft gefunden. Auch die Kapellen  auf den a«
1. Mai 1875 eröffneten FriebhöfenbeimRiens-
berg und in Walle  sind Rippes Werk. 1876/77
hatte er den Bau der Seefahrtsschule  nach
seinem eigenen Entwurf auszuführen . Dieses Gebäude
ist 1909 umgebaut und um ein Stockwerkerhöht worden.

Auch die Betreuung des Rathauses und
der Rolandsäule  fiel in den Arbeitsbereich Rip¬
pes. U. a . wurde im Ratskeller das Kaiser¬
zimmer  nach seinen Plänen hergerichtet.
^Als in den siebziger Jahren mit dem Wachsen der
Stadt neue Kirchenbauten entstehen sollten, erhielt
Rippe den Auftrag , zwei Kirchenbauten auszuführen:
die Jakobikirche (1875/76 ) und die Wilhadi-
kirche (1876/78 ) . Bald nach Beendigung dieser Arbei¬
ten erwuchs ihm eine neue große Aufgabe. Im Mai 1880
hatte der hiesige Kaufmann E. H. Kahrweg  der
Stadt Bremen einen Betrag van 200 000 Mark zür Er¬
richtung eines Siechenhauses überwiesen. Kurz darauf
wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben, aus dem Rippe als
Sieger hervorging . Unter seiner Leitung wurde 1881:82
das große Altersheim an der Nordstraße
erbaut.

Im Februar 1885 trat Rippe von seinem Amt als
Bauinspektor zurück. Als freier Architekt konnte er sich
nunmehr einem neuen Wirkungskreis widmen. So stellte
er die Fassade des Stisser ' schcn Hauses
i » der Langen st raße  Nr . 16  wieder völlig her.
Gegen Ausgangs des Jahrhunderts krönte Rippe sein
Schaffen mit dem Bau des Kontorhauses aus
dem Teer Hofpfeiler,  ein Werk, das er in her¬
vorragender Weise gelöst hat.

.3efi (1897) berief ihn das Vertrauen seiner
Mitbürger in die bremische Bürgerschaft. Reich an Er¬
fahrungen und Kenntnissen versah er dieses Amt mit
großem Eifer . An allen Problemen um das Gedeihen
^Einer Vaterstadt nahm er Anteil , dabei eine ge'unde
Kritik nicht außer acht lassend, mochte sie auch nicht
immer Gegenliebe finden.

Zu den letzten großen Arbeiten Rippes gehört der
Bau der I m m a n u e l ka p e l l e an der Eliiabcth-
strage und die Idee zu einer Missionskirche in
Lome (Afrika ) , die in Bremen zusammengestellt und
dann nach dem Bestimmungsort befördert wurde.

Am 11. Mai 1908 erlag Rippe einem Herzschlag. Mit
ihm verlor Bremen einen Mitbürger , der nicht nur als
Baumeister gute Werke hinterließ , sondern von dem
man auch sagen konnte, daß er in vieler anderer Ar¬
beit stets zum Besten seiner Vaterstadt gewirkt hatte.

I? rits Beters.
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Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Sonntag , den 11. Dezember 1938

Lohnänderungen
genehmigungspflichtig

Bremen,  10. Dezember.
Der Reichstreuliänderder Arbeit für das Wirtschafts¬

gebiet Niedersachscn hat aut Grund der Verordnung
des Beauftragten für den Viorjahresplan eine neue
Anordnung erlassen, durch welche die bisherige er¬
gänzt und erweitert ist.

Auch diese Anordnung will eine stetige Lohn¬
en lWicklung sicherstcllcn . Sie verbietet daher das An-
bieten und Gewähren von Locklöhnen oder von sol¬
chen Arbeitsbedingungen, die eine Preisvertcucrung
nach sich ziehen würden.

Ferner wird durch diese Anordnung der Vertrags¬
bruch und die Verleitung zum Vertragsbruch ver¬
boten. Zuwiderhandlungen und Umgebungen der An¬
ordnung werden mit Gefängnis und Geldstrafen be¬
straft.

Die Einzelheiten der Anordnung sind in den „Amt¬
lichen Mitteilungen des Reichstreuhänders der Arbeit
für das Wirtschaftsgebiet Niedersachseu“ zu finden.

Die Neuzulassungen
von Kraftfahrzeugen im November

Im November wurden insgesamt 42 758 Kraftfahrzeuge im
Reich (ohne die sudetendeutscheu Gebiete ) erstmals zum
Verkehr zugelassen . Das sind im ganzen 4 % weniger als im
Vormonat . Dabei hat die Zahl der neuzugelassenen Kraft¬
räder wie immer um diese Jahreszeit weiter abgenommen,
und zwar um 15 °/o auf 16 183. Bei den andern Fahrzeugarten
war demgegenüber eine Steigerung der Zulassungszahlen
zu verzeichnen , so vor allem bei den Lastkraftwagen (um
9 % auf 5309). Bei den Schleppern nahm die Zulassungs¬
ziffer weiter um 17 % auf 2732 zu . An Personenkraftwagen
kamen 18 389 neu in den Verkehr (2 °/o mehr ). Im Vergleich
zum November 1937 lag die Gesamtzulassungsziffer im Be¬
richtsmonat um ein Viertel höher.

Edeka -Ausstattungsdienst
Der Edeka Verband Deutscher kaufmännischer Genossen¬

schaften e. V. hat das System genossenschaftlicher Selbst¬
hilfe auf ein »neues Gebiet ausgedehnt . Unter der Bezeich¬
nung Edeka -Ausstattungsdienst wurde eine Organisation ins
Leben gerufen , die die Mitglieder des Verbandes bei der
Modernisierung und der vorbildlichen architektonischen
Ausgestaltung der Geschäftslokale unterstützen soll . Diese
Unterstützung wird sowohl in Form der architek¬
tonischen Beratung  als auch der finanziel¬
len Hilfeleistung  gewährt . Die Einrichtung geht
von der Erwägung aus , daß ein mit allen Erfordernissen
der Neuzeit ausgestattetes Geschäftslokal eine wichtige
Vorbedingung im Wettbewerb ist , daß jedoch die mit einem
Umbau verbundenen Unkosten in der Regel die Aufnahme
eines längerfristigen Kredites bedingen . Organisatorischer
Träger der Aufgabe der architektonischen Beratung ist die
Edeka - Wer bedienst  G . m. b. H ., bei der eine be¬
sondere Abteilung in Gestalt eines Architekturbüros ein¬
gerichtet worden ist , während sich die zweite Abteilung,
die die finanzielle Hilfe vermittelt, , bei der Edekabank
befindet . An diese , und zwar an die Abteilung „Edeka-
Ausstattungsdienst , sind auch Anträge der Mitglieder auf
Darlehnsgewährung für Ausstattungszweeke zu richten,

Bedarfsscheine für Metalle
Die Ueberwachungsstelle für Metalle veröffentlicht im

Reichsauzeiger eine Anordnung 29 a und eine Bekannt-
" machung 5 a, durch die die Vorschriften und Ausfüli-
rungsbestimmungen zur Bedarfsscheinpflicht für Metalle
neu gefaßt und vom 1. Januar 1939 ab auch auf das Land
Oesterreich ausgedehnt werden . Sachlich enthalten die
neuen Vorschriften gegenüber der bisherigen Anordnung 29
mit ihren beiden Nachträgen und der Bekanntmachung 5
mit ihrem Nachtrage nur geringfügige Veränderungen.
Einige Sonder - und Zusatzregelungen , die bisher nur durch
Rundschreiben über die Organisation der gewerblichen
Wirtschaft verbreitet waren , sind in die Bekannt¬
machung 5 a aufgenommen . Die Bedarfsscheinfreiheit für
gefüllte Lötzinndrähte  und Lötzinnpasten fallt weg.ie Freigrenzen von der Bedarfsscheinpflicht werden teil¬
weise herabgesetzt , die Frist  zur Belieferung einer Be¬
darfsbescheinigung auf zwei Monate (Gültigkeitsmonat und
Folgemonat ) bemessen.

Preissenkung für Dampfpflugseile.
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat auf Ver¬

anlassung des Beauftragten für den Vierjahresplan mit
sofortiger Wirkung die Preise für Dampfpflugseile um
5 % ermäßigt . Diese Ermäßigung soll in vollem Umfange
deiri Verbraucher zugute kommen . Die Anordnung über die
Preisermäßigung gilt nicht für die Ostmark und das Sude¬
tenland.

Deutschlands Getreide -Einfuhr
von Januar —November

Nach Aufstellungen des Statistischen Reichsamts wur¬
den . in der Zeit von Januar bis November (November)
508 845 (110 903) dz Roggen im Werte von 5,805 (1,087) Mili.
RM eingeführt . . Die Einfuhr von Weizen belief sich auf
11 562 634 (1 574 710) dz im Werte von 136,396 (16,661) Mill . RM.
Während die Einfuhr von Roggenmehl der Menge nach
mit 246 dz im Werte von 6000 UM unbedeutend war , wurden
318 433 (137) dz Weizenmehl im Werte von 7,268 (0,006) Mill.
RM eingeführt . Die Einfuhr von Gprste belief sich auf
4 120 907 (569 922) dz im Werte von 42,592 (4,649) Mill . RM
und die Einfuhr von Hafer auf 1 812 308 (143 201) dz im
Werte von 14,318 (1,057) Mill . RM.

Kontingente für die Herstellung von Tafelwässern und
Limonaden durch Brauereien . Der Reichsnährstand ver¬
öffentlicht durch die Hauptvereinigung der deutschen Gar-
tenbauwirtschaft im Verkündungsblatt des Reichsnährstan¬
des Nr . 89 vom 9. 12 die Anordnung Nr . 26/38 über die
Herstellung und den Absatz von . Tafelwässern und Li¬
monaden einschließlich - Faßbrause durch Brauereien . •’ Da¬
nach dürfen Brauereien Tafelwässer und Limonaden in
Flaschen nur noch an ihre bisherigen Kunden abgeben.
Für Faßbrause ist die gleiche Regelung getroffen worden,
jedoch besteht hier die Möglichkeit , neue Abnehmer zu
werben , soweit diese bereits Bier von dem Mitgliedsbe¬
trieb beziehen . Die Erhöhung der Herstellung von Tafel¬
wässern und Limonaden in Flaschen über die im Kalender¬
jahr 1937 hergestellten Mengen hinaus sowie die Beliefe¬
rung neuer Kunden ist genehmigungspflichtig.

Die Abteilung Bcrufsansbildung in der Reichswirtschafts-
kammer . Die Reichswirtschaftskammer hat im Einverneh¬
men mit dem Iteicliswirtschat 'tsminister und dem Reichs¬
minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
den Ordentlichen Professor Dr . ing . Adolf Friedrich,
Clausthal , unter Beibehaltung seiner Tätigkeit an der Hoch¬
schule zum Leiter der Abteilung Berufsausbildung und
Leistungsertüclitijgung in der Reichswirtschaftskammer be¬
rufen.

Eine weitere Durchführungsverordnung zum Energiewirt-
Bchaftsgesetz . Der Keiehswirtschaftsminister hat am 7. 12.
eine vierte Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur
Förderung der Energiewirtschaft (Energiewirtschaftsgesetz)
erlassen , die im Reichsgesetzblatt I Nr : 210 vom 9. Dezem¬
ber veröffentlicht ist . Sie betrifft nicht das Land Oester¬
reich und die sudetendeutschen Gebiete . Es wird folgendes
bestimmt : Anlagen und Geräte zur Speicherung , zur Ver¬
teilung und zur Verwendung von Gas müssen den aner¬
kannten Regeln der Technik entsprechen . Als anerkannte
Regeln gelten unbeschadet der bestehenden behördlichen
Vorschriften die vom Reichswirtschaftsminister genehmig¬
ten Bestimmungen des deutschen Vereins von Gas - und
Wasserfachmännern eV . (DVGW .). Der Reichswirtschafts¬
minister bestimmt den Geltungsbereich dieser Verordnung
und erläßt die zu ihrer Durchführung erforderlichen Ver¬
waltungsbestimmungen.

Bewegung der Kapitalgesellschaften im November . Nach
Mitteilung des Statistischen Reichsamts wurden im No¬
vember 52 Gesellschaften ra .b.H . mit einem Stammkapital
von 9,1 Mill . RM . ferner 1668 Einzelfirmen und Personal¬
gesellschaften und 27 Genossenschaften gegründet (Aktien¬
gesellschaften wurden im November nicht gegründet ). Die
Kapitalerhöhungen von Aktiengesellschaften betrugen 11,0
Mill . RM . Die von Gesellschaften m .b .H . 1.8 Mill . RM . —
29 Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapital von zu¬
sammen 9,1 Mill . RM . 244 Gesellschaften m .b.H . mit einem

■Stammkapital von zusammen 9,2 Mill . RM . 2604 Einzel¬
firmen und Personalgesellschaften und 74 Genossenschaften
wurden im November aufgelöst . Darunter befanden sich
7 Aktiengesellschaften und 67 Gesellschaften m .b.H ., die
in Einzelfirmen und Pfersonalgesellschaiten umgewandeit
wurden.

Der Flugzeugbedarf im Ernstfall
Daß ein moderner Krieg an die Wirtschaft der

kriegführenden Länder die größten Anforderungen
stellt , ist heute allgemein bekannt . Wie groß die An¬
forderungen im einzelnen sein müssen, läßt sich am
Beispiel der Luftwaffe * besonders deutlich machen.
Nach Ausführungen in dem neuen Sonderheft des In¬
stituts für Konjunkturforschung , „Die Flugzeugindu¬
strie der anderen “, verfaßt von Dr. Rolf Wagenführ
(Hanseatische Verlagsanstalt A-G, Hamburg , Preis
9,80 RM) hängt die £ ahl von Flugzeugen , die in einem
modernen Krieg eingesetzt wird , natürlich von den
besonderen Bedingungen des Krieges , von den opera¬
tiven Anschauungen der Führung , von den strategi¬
schen Absichten und den taktischen Gegebenheiten ah.
Allgemein werden aber außerordentlich hohe Zahlen
genannt . Douhet rechnet in seinem bekannten Buch
„Luftherrschaft “, das in einem seiner spannendsten
Kapitel ein Bild des zukünftigen Luftkrieges zu
zeichnen versucht , damit, daß das eine Land 1500
„Schlachtkreuzer “ der Luft einzusetzen hat , die geg¬
nerische Front dagegen 7500 Flugzeuge verschiedener
Art . Hieraus würde sich, unter Berücksichtigung des
Ersatzes , ein jährlicher Bedarf ergeben , der das
Sechs- bis Zwölffache der angegebenen Bestände aus¬
macht.

Einen genaueren Einblick gehen die Berechnungen
von Golovine, die vor allem deshalb interessant sind,
weil sie nicht nur den Bedarf an Flugzeugen erster
Linie , sondern darüber hinaus den Bedarf an Schul¬
flugzeugen , Ersatzteilen usw. erkennen lassen . Golo-
vines Schätzung zunächst für die Friedenszeit lautet
wie folgt:
Flugzeuge 1. Linie . 2500
Reserveeinheiten (15—25°/*) , . . 375—625
Schulflugzeuge (30 Ve) ■ • ■ ■ . 750
Ersatzteil Vorräte

1. Linie . . . . . . . . . . 2500
Schulflugzeuge . . . . . . . 375 —625

Golovine kommt unter Einbeziehung des Ersatzes
auf einen „Kriegsbedarf “ von 17 250 Maschinen •jähr¬
lich.

Nun ist die Ausgangszahl von 2500. Flugzeugen
1. Linie heute für ein Land wie Großbritannien im
Plan hei weitem überholt . Legt man stattdessen die
wiederholt in der britischen Oeffentlichkeit genannte
Ziffer von 3500 Flugzeugen 1. Linie zugrunde , und
setzt man für den Ersatz höhere Quoten an, so kommt
man bereits auf einen jährlichen Kriegsbedarf von
knapp 50 000 Maschinen!

Eine gewisse Stütze der obenstehenden ' Zahlen ge¬
winnt man aus den Weltkriegserfahrungen . Soweit
monatliche Produktionsangaben vorhanden sind, lau¬
ten diese zur Zeit der Höchstproduktion wi§ folgt:
Hüchstproduktion an Flugzeugen während des Welt¬

krieges in wichtigen Ländern
Produktion in Stück

Land Zeit monatlich ungerechnet
aut (las Jahr

Großbritannien 1918 3. Vj. 2961 35 532
(M.-D.)

Frankreich
Vereinigte Staaten

August 2912 34 944

von Amerika Oktober 1222 14 664
Italien Oktober 750 9 000

Selbst auf Grund der Daten aus den letzten Kriegs¬
monaten liegen also Produktionszahlen in Höhe von
mehreren zehntausend Flugzeugen jährlich im Bereich
des Möglichen, wobei allerdings berücksichtigt wer¬
den muß, daß das moderne Flugzeug eine viel kom¬
pliziertere Maschine darstellt als das Flugzeug von
1918.

Diese Ueberlegungen zeigen , wie notwendig es ist,
daß überall schon im Frieden die Flugzeugindustrie
auf den Ernstfall vorbereitet wird . Angesichts der
Besonderheiten der Luftwaffe und ihres großen Be¬
darfs an kompliziertem Material ist eine planmäßige
industrielle Mobilmachung hier besonders dringend.

Gesamt 6500—7000 Stück * Vergl. Bremer Zeitung vom 8., 9. und 10. Dezember.

Abbau der Auslandsschulden auf 9,5 Mrd. RM
Reichsbankdirektor Eicke über den Vorrang des Exports

Berlin » 14). Dezember.
Auf ginem Vortragsabend des Vereins zur Beförderung

des GewerbfleißeS sprach der Direktor bei der Reichsbank
Dr . Rudolf - Eicke  über Fragen des Außenhandels . Der
Vortragende führte aus , daß auf die günstige Welthandels¬
konjunktur der beiden Vorjahre ein Rückschlag erfolgt sei,
von dem naturgemäß auch der deutsche Export nicht un¬
berührt bleiben konnte . Die deutsche Ausfuhr  sei nach
den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen für dieses Jahr auf
5,2 Mrd . RM gegen 5,9 Mrd . RM im Vorjahre zu schätzen.
Die Einfuhr  werde mit 5,3 Mrd . RM zu veranschlagen
sein gegen 5,5 Mrd . RM im Vorjahr . Die Einfuhrmeiige
sei jedoch erheblich gestiegen , da die Weltmarktpreise für
Rohstoffe und Nahrungsmittel im laufenden Jahre durch¬
schnittlich um 15 % gegenüber dem Vorjahr gesunken seien.
Es komme jetzt darauf an , die Ausfuhr soweit aufrechtzu¬
erhalten , daß sich nicht der Zwang zur Einschränkung
wichtiger Rohstoffbezüge aus dem Auslande ergebe . Vor
allem sei es erforderlich , daß für die Ausfuhr , die nun ein¬
mal unsere Hauptdevisenquelle sei . die unbedingte Vor¬
rangstellung  in der Rohstoffzuteilung sowie in der
Bereitstellung von Arbeitskräften und Produktionsstätteu
gesichert werde . Eine notwendige Voraussetzung für eine
erfolgreiche Ausfuhr sei eine Verkürzung der Liefer¬
fristen  im Exportgeschäft . Wir hätten in den Jahren
1936 bis 1938 infolge der mangelnden Liefermöglichkeiten
die Exportchancen bei weitem nicht voll wahrnehmen kön¬
nen , so daß uns manche Deviseneinnahme entgangen sei.

Der deutsche Handel mit dem Auslande sei in den letzten
Jahren infolge der deutschen Devisenknappheit vielfach zu
einem Gegen ’seitigkeitsverkehr geworden . Dieser direkte
Austauschverkehr von Land zu Land habe unsere Bewe¬
gungsfreiheit in der Zeit des Aufschwungs des Welthandels
gehemmt , biete aber gegenwärtig in der neuen Krise des

Welthandels für den Handelsverkehr mit vielen Ländern
eine Stütze . Unsere Ausfuhrpolitik habe mit einem Dum¬
ping nichts gemein . Die deutschen Maßnahmen zur Export¬
förderung suchen nur einen Teil des Vorsprungs auszuglei¬
chen , den andere Länder sich durch Abwertung ihrer Wäh¬
rungen verschafft haben . Im übrigen herrschte der Grund¬
satz , für die hochwertigen deutschen Ausfuhrwaren schon
im Interesse der deutschen Devisenlage auch angemessene
Preise zu erzielen . Die Reichsbank bemühe sich , die Ex-
portwirtsehaft durch Kredithilfe und Milderung
des Kursrisikos  nach Kräften zu unterstützen.

Zur Frage der Auslandsschulden  wies der Redner
darauf hin , daß ein weiterer Rückgang zu verzeichnen sei,
und zwar vorwiegend durch Auflösung von Registevgut-
haben im Reiseverkehr von Ausländern . Auf die restlichen
Auslandsschulden habe Deutschland im vorigen Jahr noch
etwa 250 Mill . RM an Zinsen in das Ausland transferiert.
Diese Summe werde sich in diesem Jahre durch den mit
einigen Ländern vereinbarten Uebergang von - dem System
der Fundingbonds der Ivonversionskasse zur Barzahlung
von Zinsen sowie durch die Regelung .österreichischer An¬
leihen vermehren . Der ständige starke Abbau unserer Aus¬
landsschulden , die 1929 noch 26 Mrd . RM betragen haben,
auf etwa 9,5 Mrd . RM eröffne günstige Perspektiven für
die Zukunft.

Zum Schluß betonte der Vortragende , daß jenseits des
Ozeans gewisse Anzeichen vorhanden seien , die auf einen
Wiederanstieg der Wirtschaft hindeuten . . Insbesondere
würde eine endgültige politische Befriedung für den
Außenhandel der Welt eine erhebliche Belebung bringen.
Man müsse sich daher rechtzeitig auf eine Wiederbelebung
des Weltgeschäfts einstellen . Deutschland biete als eins der
größten Einkaufsländer der Welt eine wichtige Stütze
für den Neubau der Weltwirtschaft.

Erwerbsgesellschaften
Torpedo -Werke A-G, Fahrräder und Schreibmaschinen,

Frankfurt a . M. Im Geschäftsbericht für 1937/38 (31. Juli)
führt die Gesellschaft aus , daß erneut eine weitere Ab¬
satzsteigerung in sämtlichen Erzeugnissen und ent¬
sprechend gute Ergebnisse erzielt wurden . Die Umsatz¬
steigerung betrug im Inlandsgeschäft wertmäßig 20 % und
im Auslandsgeschäft rund 10 %, nachdem der Umsatz im
Vorjahre bereits um das Dreieinhalbfache gegenüber
1932/33 erhöht worden war . In - Amsterdam wurde eine
eigene Verkaufsgesellschaft für die Büromaschinenerzeug¬
nisse ins Leben gerufen . Zurzeit werden 1150 Betriebsange¬
hörige , darunter 90 Lehrlinge beschäftigt . Der Rohertrag
wird mit 5,18 Mill . BM aufgeführt (i . V. 4,9, denen 0,87
Mill . RM übrige Aufwendungen gegenüberstanden ). An¬
lageabschreibungen erforderten 0,23 (0,21, i. V. noch andere
Abschreibungen 0,03). Mit 754)00 RM wird der Grundstock
zu einen Sozialfonds für die Altersversorgung gelegt.
300 000 RM werden der sonstigen Rücklage im Interesse der
inneren Stärkung zugewiösen . Schließlich wird die Rück¬
lage für Werkserneuerurig und Vertriebserweiterung im

.Hinblick auf Umbauarbeiten und eine beabsichtigte Ver¬
triebserweiterung um 145 176 KM erhöht (i . V. ebenfalls
vor Feststellung des Reingewinns 320 000 RM Zuweisungen
an die letztgenannte Rücklage ). Es verbleibt danach ein
Reingewinn von 303 126 (120 314) RM , der sich um 115 253
(90 940) RM Vortrag auf 418 379 (211 253) RM erhöht . Wie
gemeldet , wird vorgeschlageu , hieraus 8 (6) % Dividende
auszuseliiitten und einen beachtlich gestiegenen Vortrag
von 290 379 RM auf neue Rechnung zu machen . Am Jahres¬
schluß lag der Auftragsbestand  wertmäßig um

.46,9 % höher als ein Jahr zuvor . In den abgelaufenen Mo¬
naten des neuen Geschäftsjahres war der Auftragseingang
günstig.

Besitzweclisel hei Schönberger Cabinet A-G, Mainz -Rli.
In der am 9. 12. abgehaltenen aoHV der Schönberger Ca-

•bjnet A-G, Mainz -Rh ., in der das gesamte AK von 1 Mill.
RM vertreten war , wurde festgestellt , daß sieh jetzt das
gesamte Kapital in arischem Besitz befindet . Die bisheri¬
gen Aufsichtsrats - und Vorstandsmitglieder wurden ab¬
berufen . Neu in den Aufsicht s,rat  gewählt wurden:
Carl Marschner . Berlin -Dahlem (Vors .), W. Stiehl (Hardy
u . Co. GmbH ., Berlin ) steliv . Vors .. Bankier Joseph Frisch,
Stuttgart . Bankdirektor Hob . Gödderz (Dresdner Bank,
Mainz ). Hans Jamin , Kreiswirtschaftsberater in Mainz,
Fabrikant Senator h . c. Paul Rott , Frankfurt a . M.. und Dr.
Josef Karl Scholz . Mainz . Zum Vorstand  der Gesell¬
schaft wurde Dr . Wilhelm Ruthe , Wiesbaden , bestellt.

Vereinigte Westdeutsche Waggonfabriken A-G, Köln . In
dem am 30. Juni abgelaufenen Geschäftsjahr 1937/38 wurde
nur ein - kleiner Reingewinn erzielt , der vorgetragen wer¬
den soll . Beschäftigung und Auftragseingang waren gut.
Auf Grund des Neubauprogramms der Reichsbahn sei mit
großen Aufträgen zu rechnen.

Tüll - & Gardlnen -Weherel A-G in Plauen i. V. Das Ge¬
schäftsjahr 1937/38 brachte eine Umsatzsteigerung um 10%
gegenüber dem Vorjahre , wobei der Export etwa gehalten
werden konnte . Nach 117 312 (i . V. 117 912) RM Anlageab¬
schreibungen verbleibt ein Reingewinn von 33 431 (42 394)
RM bei 867 372 RM Rohertrag (i. V. 1 258 687 RM , dagegen
289 006 RM übrige Aufwendungen ). Daraus sind 15 000
(20 000) RM zur weiteren - Dotierung der Wohlfahrtsrück¬
lage und zur Ausschüttung besonderer Zuwendungenen an
die -Gefolgschaft sowie 10 000 (15 000) RM zur Fertigstellung
der Wasch - und Freizeiträume vorgesehen ; daneben sollen
die 16 000 RM Vorzugsaktien wieder 6 % Dividende er¬
halten . während die 980 000 RM Stammaktien wieder leer
ausgehen.

A-G für Gardinenfabrikation vorm . T. I . Birkin & Co. In
Oelsnltz . Die Gesellschaft ', deren gesamtes Aktienkapittal
von 500 000 RM im Besitz der Dresdner Gardinen - und
Spitzen -Manufactur ist , konnte 1937/38 den Vorjahresumsatz
im allgemeinen halten . Die gewebten Tüllgardinen erfreu¬

ten sich nach wie vor lebhaftester Nachfrage , die bei wei¬
tem nicht voll befriedigt werden konnte . Aus 37 925 (36 765)
RM Reingewinn gelangen wieder 6 % Dividende zur Ver¬
teilung . Die Umsatzentwicklung im neuen Jahr verspreche
günstig zu werden.

Die Stahl - und Walzwerke Großenbaum A-G beruft auf
den 29. Dezember eine aoHV ein , die zum Abschluß eines
Gewinn - und Verlustübernahmevertrages mit den Mannes¬
mannröhren -Werken in Düsseldorf ihre Zustimmung geben
soll.

Dividendenvorschläge
Deutsche Babcock & Wilcox -Dampfkessel -Werke A-G, Ber¬

lin/Oberhausen , wieder 6 %.
Vereinsbrauerei Herrenhausen , Hannover , wieder 8 %.

Brasil - Kaffee
gegen Verrechnungsmark

Als die brasilianische Regierung für die Ausfuhr
gegen Verrechnungsmark eine Quote von 200 000 Sack
Kaffee freigab , wurde vom Banco do Brasil in Rio de
Janeiro zunächst die Ausfuhrerlaubnis nur gegen
Nachweis des in Deutschland eröffneten Kredits er¬
teilt . Jetzt wird die Ausfuhr bereits gegen Vorlegeri
der Lizenznummer und der üblichen Dokumente beim
Dovisenverkauf gestattet.

Für den Handel in Verrechnungsmark überhaupt ist
eine Aenderung insoweit eingetreten , als es den in
Brasilien arbeitenden deutschen Banken gestattet
wurde , die Verrechnungsmarkdeckung für die bei ihnen
liegenden Inkassi selbst anzukaufen . Allerdings dür¬
fen sie die Deckung der Inkassi nur zu genau den
gleichen Zeitpunkten vornehmen , wie der Banco do
Brasil die allgemeine Devisendeckung zuteilt.

Englands Roheisen - und Stahlerzeugung
London , 10. Dezember . Die englische Stahlerzeugung hat

sich im November gegenüber dem Vormonat von 854 800 t
auf 860 000 t erhöht . Die Roheisen -Erzeugung ist insgesamt
mit 461 500 t etwas niedriger als im Vormonat (469 400 t).
Je Arbeitstag ist aber auch die durchschnittliche Produk¬
tion von Roheisen etwas höher als im Vormonat . Die Zu¬
nahme der Produktion ist rein jahreszeitlich bedingt . Ge¬
genüber dem November 1937 bleibt die Stahl - und Roheisen¬
erzeugung weiter ganz beträchtlich zurück.

Außenhandelssorgen in USA.
Newyork , 10. Dezember . Auf einer gemeinsamen Sitzung

der Banken und der Exporteure , die einer Aussprache über
die Zahlungseingänge aus dem Ausland diente , ergab sieb
ein äußerst großer Pessimismus über die Aussichten des
USA .-Exportes nach Argentinien  nach der Jahres¬
wende infolge der Einführung von Einfuhr -Genehmigungen
durch Argentinien . Man hält diese Maßnahme als beson¬
ders gegen die USA . gerichtet . Vom Exporthandel der
USA . werden die Lieferungen nach Argentinien beschleu¬
nigt , um die Einfuhr noch vor Jahresende ohne Einfuhr¬
genehmigung durchführen zu können.

Wie weiter auf der Tagung zum Ausdruck kam , sind die
Zahlungseingänge aus Bulgarien  gut . Die Forderun¬
gen an Brasilien  haben sich dagegen aufgestaut , da
die Eingänge sich verschlechtert haben . Die Exportbank in
Washington hat sich ferner bereiterklärt , an der Finan¬
zierung des Exports nach Iran  teilzunehmen , falls für
die Papiere von der Bank von Iran eine Garantie über¬
nommen wird . — Die Eingänge aus Kolumbien  sind
in der gleichen Zeit besser geworden . Infolge der Aus¬
sichten auf eine Erhöhung der Bergwerksproduktion in
Nicaragua  werden die künftigen Eingänge uaus Ni¬
caragua günstiger beurteilt . Demgegenüber sind die Ein¬
gänge aus Panama  als schlecht zu bezeichnen.

Auf einer Tagung des „Export Managers Club “ in New¬
york wurde festgestellt , daß die Hull ’sehe Handelspolitik
nur eine unzureichende Waffe zur Sicherung eines ange¬
messenen Anteils der Vereinigten Staaten am Handel mit
den lateinamerikanischen Staaten darstelle . Der Klub hat
einen *Sonderausschuß eingesetzt , der die Möglichkeiten
einer stärkeren Sicherung der Devisenzahlung seitens der
südamerikanischen Länder für Waren aus den USA . stu¬
dieren soll . Diese Untersuchungen richten sich im Grunde
gegen deutsche  und andere europäische Clearingab¬
kommen . Ferner will der Klub untersuchen , welche Wir¬
kung eine unter dem Schlagwort „Kaufe in Amerika “ ent¬
faltete Propaganda in den lateinamerikanischen Staaten
auslösen könnten . Man empfiehlt den südamerikanischen
Staaten die planmäßige Förderung solcher Produkte , die
in den Vereinigten Staaten absetzbar sind.

Die Tschecho -Slowakei
will Deutschland als Handelspartner

Prag , 10. Dezember . Der neue Handelsminister Dr . Scha¬
det und der Minister für öffentliche Arbeiten Citera
äußerten sich m einer Sitzung des Volkswirtschaftlichen
Beirats beim Ministerpräsidenten über das neue Wirt¬
schaftsprogramm der Tschecho -Slowakei . Dr . Schadek be¬
tonte , daß die Ausfuhr besonders gefördert werden müsse.
Nach vorläufigen Schätzungen würde die jährliche Einfuhr
etwa 7,5 bis 7,75 Mrd . Kc . betragen . Zur Deckung der
bestehenden Zahlungsverpflichtungen an das Ausland müsse
die Ausfuhr mehr als ß  Mrd . Kc . betragen . Zur Erfüllung
dieser Aufgabe müsse die ' Landwirtschaft ' durch erhöht«
A u s f u h r nach Deutschland  beitragen . Es wür¬
den jedoch die Handelsbeziehungen zu anderen clearing-
nnd devisenfreien Ländern nicht vernachlässigt werden.

Arbeitsminister Citera erklärte , daß für die Verbesse-
rung der wirtschaftlichen Voraussetzungen Investitions-
vorschlage m Hohe von 1 Mrd . Kc . ausgearbeitet würden.
Weitere Arbeiten seien vorbereitet . Zn den wichtigsten
Aufgaben gehöre die Versorgung mit Kohle.  Der . Staat
habe einen Einfuhrbedarf au Kohle von zur Zeit 750 MilL
Kc . Auch die Einführung neuer Produktionszweige würde
erwogen , und zwar sei daran gedacht , Textilfasern , Roh-
gurami und andere Rohstoffe durch geeignete Stoffe , .die im
Inlande erzeugt werden könnten , zu ersetzen.

Die „Vulcan " Betriebs -Verwertungs -A-G, Bremen , ist auf¬gelöst.

Der bisherige Vorsitzer des Vorstandes der Ford Motor
Compagny A-G. Köln , Dr . Erich Diestel , ist ausgeschieden.
Der Vorstand der Gesellschaft besteht nun aus R . H.
Schmidt und E . Vitger.

Die Hapag beteiligtsich an der Rheinschiffahrt
Kapitalverdoppelung im Fendel -Konzern
Mannheim , 10. Dezember.

In außerordentlichen Hauptversammlungen hatten die zur
Fendel -Gruppe gehörenden drei Gesellschaften , die Rhein-
schifl 'ahrt Ä-G vorm . Fendel , die Badische A-G für Rhein¬
schiffahrt und Seetransport und die Mannheimer Lager¬
hausgesellschaft , über die bereits angekündigte Verdoppe¬
lung ihres Grundkapitals auf je 8 Mill . RM Beschluß zu
fassen.

In seinem Bericht über die Geschäftslage des Konzerns
verwies Generaldirektor Schuth  auf die günstige Ent¬
wicklung des Konzerns vor dem Kriege , die durch den
Kriegsausbruch und vor allem durch den Waffenstillstands¬
und Friedensvertrag jäh unterbrochen wurde . Die gesam¬
ten Abgaben des Konzerns auf Grund des Versailler Dik¬
tats betrugen 102 500 t Rheinkähne und Kanalschiffe,
11100 PS Schleppdampfer , 34 Güterboote mit 16 000 t Trag¬
fähigkeit und 8200 PS Maschinenstärke . Gleichzeitig hatte
der Konzern den größten Teil seiner wertvollen Landan-
lagen verloren.

In der Folgezeit ist es dem Konzern gelungen , seine Be¬
triebsmittel aus eigener Kraft wieder so zu erweitern,
daß er heute das weitaus größte europäische
Binuenschiff ahr tsuuter nehmen  darstellt . Die
nach der Schiffsabgabe noch verbliebenen rund 86 000 t
Schiffsraum konnten bis heute unter Einbeziehung der in
Auftrag gegebenen Neubauten auf 450 000 t erhöht werden.
Gegenüber rund 11 000 PS Maschinenstärke im Jahre 1921
sind heute rund 100 000 PS vorhanden . Unter Hinzurech¬
nung von 26 000 t Kahnraum der dem Konzern nahestehen¬
den M. Stromeyer Lagerhausgesellschaft verfügt der Kon¬
zern heute über nahezu 30 % der gesamten
deutschen Reedereitonnage.  Mit der Vergröße¬
rung der Flotte wurden auch die Landanlagen , die nach
dem Friedensvertrag größtenteils erst wieder neu geschaffen
werden mußten , 'tatkräftig weiter ausgebaut.

Die Güterfernverkebrsinteressen des Konzerns , die bis¬
her auf verschiedene Firmen verteilt waren , sind nach
Aufhebung der Uebertragungssperre in der Rhenus
Kraftverkehr  G . m . b. H . mit einem Kapital von
100 000 RM zusammengefaßt worden . Da die bisherige
Vorschrift der Trennung von Kraftwagenspeditions - und
Güterfernverkehrsunternehmen aufgehoben ist , wird in
dieser Gesellschaft auch das Kraftwagenspeditionsgeschäft
des Konzerns zusammengefäßt und verselbständigt werden.

Die Finanzierung dieser Betriebserweitqrungen geschah
bisher ausschließlich aus eigenen Mitteln des Konzerns.
Nachdem in Durchführung des Vierjahresplans der deut¬
schen Rheinschiffahrt noch bedeutende zusätzliche Trans¬
portaufgaben erwachsen sind , ist eine weitere Vermehrung
des eigenen Laderaums des Konzerns unabweisbar ge¬

worden . ,Große Anforderungen werden weiter im Zu¬
sammenhang mit der Getreidebewirtschaftung gestellt . Der
Konzern wird sich an dem sog . S-Programm für den Bau
von Getreidespeichern in erheblichem Umfange beteiligen
Das Ausmaß der teils geplanten , teils schon in Bau be^
ländlichen Betriebserweiterungen läßt die bisherige Form
der Finanzierung durch eigene Mittel des Konzerns nicht
mehr m Betracht kommen , vielmehr muß daneben auf den
Kapitalmarkt zuruckgegriffen werden.

Generaldirektor Schuth kam zum Schluß deiner Aus¬
führungen auf die Entwicklung des Unternehmens im
laufenden  Geschäftsjahr zu sprechen . Die Beschäfti¬
gungslage war wahrend des ganzen Jahres als gut zu be¬
zeichnen . Die Notwendigkeit , zur Erfüllung der laufenden
iransportverpflichtungen Fremdraura zu hohen Sätzen zu
chartern, t werde das Ergebnis des Schiffahrtsbetriebes be¬
einträchtigen . Gleichwohl könne mit einem befriedigenden
Ergebnis gerechnet werden . Die Lagerhäuser waren be¬
sonders seit der Einbringung der Ernte 1938 durchweg vollbelegt.

Die Erhöhung des Grundkapitals der drei Gesellschaften
erfolgt durch Ausgabe von 4000 neuen Inhaberaktien im
Nennbetrag von 3e 1000 RM mit Dividendenberechtigung
ab 1. Januar 19o9 unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugs¬
rechts der Aktionäre zum Kurse von 105%. Nach Maß¬
gabe des Genehmigungsbescbeids des Reicbswirtschafts-
mimstemuns werden die jungen Aktien der Rheinscbiff-
fahrt A-G vbrm . Fendel und der Badische A-G für Rhein¬
schiffahrt und Seetransport von  der Hauptaktionärin , der
Bergwerksgesellschaft „Hibernia “, die jungen Aktien
der Mannheimer Lagerhausgesellschaft von der „ Hibernia “,
der Deutschen Reichsbahn , und der Hapag  übernommen
mit der Auflage , über sie bis 1. Oktober 1942 nicht ohne
Zustimmung zu verfügen.

Während in den Hauptversammlungen der ' Bheinschiff-
fahrt A-G vorm . Fendel und der Mannheimer Lagerhaus-
gesellschnft über die Erhöhung des Grundkapitals jeweils
einstimmig . Beschluß gefaßt wurde , erfolgte in der HV der
Badischen A-G für Rheinschiffahrt und Seetransport Annahme
des Antrages gegen den Vertreter der Minderheitsgruppe,
Notar Dr . Grieshaber , der 142 Stimmen vertrat und das
Bezugsreclit der Kleinaktionäve bei der Kapitalerhöhung
gewahrt wissen wollte . Nach Mitteilung in der . HV ist
über den darauf bezüglichen Antrag noch nicht entschie¬
den . . Sollte eine positive Entscheidung getroffen werden,
so seien die Großaktionäre bereit , von den übernommenen
Paketen einen entsprechenden Anteil an die Kleinaktionäre
abzutreten.

Dem AR der Rheinschiffahrt A-G vorm . Fendel wurde
Mühlenbesitzer E . Kampffmeyer (Berlin ) zugewählt.
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.Börsenberichte. IHe nisdrigere Amsterdamer Notis für den Franc ergab
sieh au « einer kräftigen Steigerung de« holländischen Gul¬
den . Der Dollar war kaum verändert . Der Schweizer Franc
konnte «ich behaupten.

Still
Hamburg , 10. Dezember . An der Wochenschlußbörse lagen

besondere Anregungen nicht vor . Da auch Kaufaufträge
seitens der Banfccn '-' nfii.schaft kaum eingegangen waren,
blieb die UmsaUlätigkeit auf ein Minimum beschränkt.
Kleinste « Angebot genügte , um die Kurse weiter herab-
zudrücken . Von Schiffahrtewerten  bezahlte . man
Hapag in kleinen Posten 1 •/• niedriger mit 67. In gleichem
Umfange ermäßigt waren Woermann zu 77 angeboten.
Nordd . Lloyd kamen zum Schluß nicht zur Notiz . Hansa-
Dampf ermäßigten sich um V*»/» auf 109. Neptun -Dampf
hatten zu 125 (plus IV ») einiges Ges-jiiäft . Auch Hamburg-
Süd bezahlte man V«V» höher mit llTVi. Verkehrswerte
waren überwiegend schwächer . So büßten Bremer Straßen¬
bahn mit 97 1 •/• ein . Von Industriepapieren waren Bremer
Vulkan bei 150 um 2 V» erhöht . Atlas -Werke gingen mit
94 Vs um V*V» zurück . In größeren Mengen wurden Bremer
Jute zu unverändert 124 umgesetzt . Je 1 •/• befestigt waren
Hoffmann Stärke mit 147 und Nordsee , mit 113. Dagegen
lagen Nordd . Steingut bei 130 in gleichem Ausmaß ge¬
drückt . Einiges Geschäft konnte sich ferner m Flensburger
Schiffsbau zu unverändert 85 entwickeln . Bremer Ken¬
ten  waren ohne Umsatz und Abweichung.

Schwach
Hannover , 10. Dezember . Von Aktien hatten Ilseder Hütte

und Hannoversche Cement einige . Umsätze zu letzten Kur¬
sen . Reichsbahn -Vorzugsaktien gingen /. •/•
123,12 um . Im übrigen wurden die Geldkurse für einige
Werte um 1—2 °/* herabgesetzt . Am Rente  n m a r k t gin¬
gen die Kurse für die Goldpfandbriefe der Braunschweig-
Hannoverschen Hypothekenbank , ^ er
kreditbank und der Deutschen Centralboden auf 99,5 zu
rück . Auch die Kommunalschuldverschreibungen der be den
erstgenannten Institute gingen auf 99.25 bzw . 99 ;™ruck.
Die Reichsanleihe -Altbesitz ging weiter auf 127,75 zuruck,
während sich die Deutsche Kommunal -Sammelablosungs-
anleihe auf 134,12 erholen konnte . Reichsschatzanweisungen
und Hannoversche Provinzanleihen hatten Abschlüsse zu
letzten Kursen . Von Industrie -Obligationen gaben Mecha¬
nische Weberei Linden auf 91,5 Brief nach . Im F r e l -
verkehr  nannte man die Umschuldungsanleihe mit 91,65
bis 92,35, Burbach Kali mit 73—75 und Wintershall mit 112
bis 113. Schluß zurückhaltend.

Uneinheitlich
Berlin , 10. Dezember . Zum Wochenschluß hat sich an der

Gesamttendenz der Börse bei nach wie vor eng begrenzten
Umsätzen nichts geändert . Stärkerer Verkaufsdruck war
nicht festzustellen . Da aber der berufsmäßige Handel die
vor der sonntäglichen Unterbrechung üblichen Realie *-
tionen vornahm , und Aufnahme bei der Kundschaft kaum
bestand , bröckelten die Kurse eher ab . Nur ganz verein¬
zelt waren bei Zufallskäufen auch kleine Steigerungen fest¬
zustellen . so daß das Gesamtbild etwas uneinheitlich wai.
Man rechnet im übrigen damit , daß am Montag die seit

Dollar - 2.495 (2.495) HM
Englisches Pfund «* 11,650 (11,640) RM

langem erwarteten Bestimmungen über die Verwertung
jüdischen Effektenbesitzes für die erste der Buhne¬
zahlung herauskommen werden . Im V eir 1 a u t  erfolgten
Umsätze nur sehr spärlich , wobei allerdings le.QC7/ '0„irKT
besserungen überwogen . Farben wurden mit 1148/» notiert.
Hotelbetrieb , Daimler und Rheinmetall -Borsig stiegen je
um V*V». während Mannesmann im gleichen Ausmaße nacn-
gaben . Am Schluß traten nur vereinzelt Kursveranderungen
ein . Das Geschäft nahm eher weiter an Umfang ab . Verein.
Stahlwerke gewannen V« und Mannesmann Vs »SoX
schlossen zu 149. Andererseits stellten sich Gesfurel /* /•
niedriger . Nachbörslich blieb es still.

Die zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien veränder¬
ten sich zumeist nur unbedeutend . Lübecker Commerzbank
büßten gegen die Notiz vom 7. November 1 °/o ein . Bei den
Hypothekenbanken gaben Bayerische Hypotheken um /s,
Westd . Bodenkredit um V» und Rhein .-Westfalische Boden¬
kredit um */*°/o nach . Von Kolonialwerten stellten sich
Schantung um l 1/»•/• niedriger . Von Industriepapieren ka¬
men Nordsee um 21/*0/« höher an . Steuergutscheine blieben
unverändert

Am Rentenmarkt setzte sich die ' bereits am Vortage zu
beobachtende Bewegung fort . Zahlreiche Pfandbriefe gaben
erneut um V»0/» nach . Liquidationspfandbriefe lagen hin¬
gegen verschiedentlich etwas freundlicher . Korgegen veiMJUicueumuii cmoo iM/umu .vüv. . Kommunalobli-
gationen konnten sich behaupten . Bei den Schatzanleihen
stellten sich 28er Dresden -Gold um V»V» niedriger . Reichs¬
und Länderanleihen wurden zumeist auf Vortagsbasis ge¬
handelt . Bei den Industrieobligationen stellten sich Farben-
bonds */»°/# höher , während Gelsenberg •/• Vs verloren.
Privatdiskont unverändert 27/»•/•.

Fest
Newyork , *10. Dezember . Die Wochenschlußbörse war auf

einen stetigen Ton gestimmt . Neue Anregungen lagen .zu¬
nächst nicht vor . Infolgedessen übte man weiter Zuruck¬
haltung . Im Verlauf setzte sich jedoch eine mäßige Er¬
holung durch . Einen günstigen Eindruck hinterließ vor
allem . Daladiers Sieg in der Kammer . Motorenanteile wur¬
den durch die optimistisch gehaltenen Auslassungen der
Vertreter der General Motors Corp . über die Produktion
angeregt . Die Börse schloß fest ..

Berliner Devisenkurse
Im internationalen Devisenverkehr zeigte das Pfund und

der Franc erstmals wieder eine geringe Erholung . Pfunde-
Kabel stellten sieh auf 4,609 (4,6665) . Die Amsterdamer
Pfundnotiz lautete 8,59V, (8,59V«), die Züricher 20,66 (20,63).
Der französische Franc stellte sich an den genannten Plat¬
zen auf 177,41 (177,56) bzw . 4,84V« (4,84V«) bzw . 11.65 (U,62‘/!).

Telegraphische
Auszahlung a” Vor¬

kriegs¬
kurs

10. 12
Geld

1938
Brie!

9. 12.
Geld

1938
Briet

Aeavoten 1 lg . £ 7 20.99 11.935 11.966 11.925 11.965
Argentinien 1 P.-P- 6 1.78 0.563 0.667 0.663 0.667
Belgien 100 Belga 3 81.00 41.95 42.03 41.97 42.05
Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0.146 0.148 0.146 0.148
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.063 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. 4 112.50 61.96 62.06 51.91 62.01
Danzig 100 fl. 4 —.— 47.00 47.10 47.00 47.10
England 1 £ 2 20.47 11.635 11.665 11.626 11.665
Estland 100 e. Kr. «i _ .— 68.13 68.27 68.13 68.27
Finnland 100 f. M. 4 81.00 5.13 5. 14 5.125 5.135
Frankreich 100 Fr. 2!4 81.00 6.563 6.677 6.563 6.567
Griechenland100 D. 6 81.00 2.363 2.357 2.353 2.357
Holland 100 fl. 2 168.74 135.39 136.67 135.35 136.63

100 Rials _ 20.43 14.46 14.48 14.45 14.47
Island 100 Isi. Kr. 6!) 112.50 52.15 62.25 62.10 62.20
Italien 100 Lire 81.00 13.09 13.11 13.09 13.11
Japan 1 Yen 3.29 2.40 0.679 0.681 0.679 0.681
Jugosi. 100 Din. 5 81.00 5.694 6.706 5.694 6.706
Kanada 1 kan. t 6 4.58 2.472 2.476 2.474 2.478
Lettland 100 Lats 6 _ .— 48.76 48.85 48.75 48.85
Litauen 100 Lltas 6 _ 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. % 112.76 58.47 68.59 58.42 68.54
Polen 100  Zloty —,— 47.00 47.10 47.00 47.10
Portugal 100 Ese. 4 463.57 10.565 10.585 10.555 10.675
Schweden 100 Kr. 2Sä 112.60 69.93 60.05 59.88 60.00
Schweiz 100 Fr. 1« 81.00 66.44 66.56 66.44 66.66
Tschech. 100 Kr. 3 85.00 8.691 8.609 8.691 8.609
Türkei 1 türk. £ 4 18.50 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 0.899 0.901 0.899 0.901
V. Staat, v A. 1 * 1 4.19 2.493 2.497 2.493 2.497

Auslandsdevisen
Amsterdam , 10.12.
Berlin 73.76
London 8.59)4
Newyork 184.06
Paris 4.845/
Belgien 30.9%
bondon » 10. 12.
Newyork 4.6728
Paris 177.44
Berlin 11.65
Spanien 100.00 n
Burgos 42.00
Montreal 471.26
Amsterdam 8.59!,
Brüssel 27.76
Italien 88.76
Schweiz 20.67!,
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.42
Oslo 19.90Ü
Helsingfors 226.80
Prag 136.43 B
Budapest 23.62 B
Belgrad 209.00

Zürich , 10. 12.
Paris 11.66
London 20.66
Newyork 442.37!$
Belgien 74.45
Italien 23.25
Spanien
Holland 240.40
Berlin 177.30
Stockholm 106.45
Oslo 103.85
Kopenhagen . 10.12.
London 22.40
Newyork 481.00
Berlin 192.60
Paris 12.76
Antwerpen 80.90
Zürich 108.80
Rom 26.50
Amsterdam 261.30
Stockholm 116.60
Oslo 112.70
Heisingtors 9.95
Prag 16.60
Warschau 91.10

Prag , 10. 12.
Amsterdam 16.9214
Berlin 11.70 n
Zürich 662.26
Oslo 687.00

Newyork , 10. 12.
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Briet 0.43
»0 Tg. Geld 0.50
Pr. Hand.-
Wechsel

nledr. Satz 0.62!$
höchst. Satz 1

Schweiz 41.62
Italien
Madrid
Oslo 43.20
Kopenhagen 38.37k
Stockholm 44.30
Solle 380.00 8
Rumänien 653.00 B
Lissabon 110. 18
Istanbul 676.00 8
Athen 548.00
Warschau 24.75
Moskau 24.73
Lettland 25.25
Estland 18.25
Litauen 28.00
Buen. Aires 17.00 ß
Rio de Jan. 3.01 B
Montevideo 18.37
Mexiko
Alexandrien 97.50
Hongkong 1/300
Schanghai 0/812 n
Kobe 1/200B

Kopenhagen 92.25
Sofia 6.40
Prag 16. (0
Warschau 83.00
Budapest 87.60
Belgrad 10.00
Athan 3.95
Isianbul 3.60
Bukartst 3.26
Helsingfors 9. 11k
Oslo , 10. 12
London * 19.90
8erlin 172.26
Paris 11.40
Newyork 428.00
Amsterdam 233.00
Zürich 97.50
Heisingtors 8.90
Antwerpen 72.76
Stockholm 102.85
Kopenhagen 89.25
Rom 22.80
Prag .14.90
Warschau 81.50
Kopenhagen *611.00
London 136.25
Madrid —.—
Mailand 152.30 r
Newyork 29.25
Paris 77.10
Wechsel auf

London-Obl. 4.6756
Lond. 60 Tg.
B'wechsel 4.6668
H’wachsel 4.6668
Paris 2.63|
Brüssel 16.83
Rom 5.26';
Madrid —
Bern 22.61
Amsterdam 54.37k

Prag 6.30
Prlvatdlsk. Vie- k
Ott. Bkdisk. 2
Tägl. Geld %
1 Monatsg. %

Australien 125.00 B
Neuseeland 124.50
Südafrika 100.12k
Straitsdollar 2/393
Valparaiso 116.00 n
Londonaut
Bombay 1/591

Bombayaut
London 1/587

Buenos auf
20.60

Prlvatdlsk. k“ 18/» '
Tägl. Geld k
Prolonga¬
tionssatz 1,
tägl. Geld

Buen. Aires 101.00
J' oan 120.25
Off. Bkdisk. —
Prlvatdlsk.

Inland —
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt: 3k
£ p. 3 Mte. 10%
$ p. 1 Mt. k
$ p. 3 Mte. %

Stockholm, 10. 12.
London 19;42k
Berlin 167.50
Paris 11.05
Brüssel 70.50
schw. Plätze 94.60
Amsterdam 227.00
Kopenhagen 86.80
Oslo 97.85
Washington 416.00
Helsingfors 8.60
Rom 22.10
Prag 14.50
Warschau 79.00
Stockholm 704.00
Poln. Noten 635.00 n
Belgrad 66.10 n
Danzig 552.25 n
Warschau 552.25

Stockholm 24.09
Oslo 23.50
Kopenhagen 20.88
Prag 3.41%
Budapest 19.80
Belgrad 2<30
Athen 0.861,
Japan 27.27
Buen. Aires 29.00
Rio de Jan. 5.90
Berlin 40.09

Ostasiatische Wechselkurse vom 10. Dezember
Newyork gegen Japan 27V«, London gegen Japan 1.2

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .).

Konkurse
Essen : Grabenstraße und BbMnUche ^ traße

^ t ,v tUGne^ e6einel ,nJ t lnm derT Fjrmen ^ ercnhausbetneb^.Tietz & Co .“ und „H . & C . Tietz in Firma
litz . - Leipzig : Kaufm . Karl Kaamcn . ^ “ Fanny Gar-.
Eigenheim - und j !i?aBC heklemh8ndlune . — Offen¬
runkel , Herren - und , Damenv äseneniemu « b_ Rahner , m
5urg , Baden : Franziska Dietrich . ' Kau fm. Walter Jung-
Kittersburg , Muhle . — Sthneebe g ^ Speditions -, Fuhr-
aickel . Inh . der Firma C. F . dungnieam , Af Se hlosser-
und Kohlengeschäft . — , Firma  Efag “ Edel-
meister Adolf Wesche . — Hollatn . rum
'urnierwerk GmbH , in Haslacü.

jun.
Generalversammlungen

14. 12. Ems -Lots -Gesellschaft , Emden . .
14. 12. Haslinde -Hoyer Brauerei A-6 . OldenDurg
15. 12. Union -Brauerei A-G, Bremen
17. 12. A. Hagedorn & Co. A-G, Osnabrück.

Verbilligte Seefunk -Festtagstelegrainme zu Weihnachten
und Neujahr . Für die Zeit vom 14. l ’ , „ n(j Dan-
6. Januar 1939 sind an Empfänger auf deutschen ^ na ^ „n_
ziger Schiffen verbilligte See f '“ k :^ ei e| rê ahr / ugelassen.
sehen und Grüßen zu Weihnachten und Neujanr zugem
Für die Telegramme kann mittels einer Kennzani ein
stimmten fester Text gewählt , werden . Der Kennzahl xan g
beliebig offener Text  zugefugt weiden . Auch kann ^ Q^
ganze Telegramm m offenem Text abgefaßt
delsnachricnten sind jedoch nichtzugeTassen Vorder M
Schrift muß der gebührenpflichtige e auf  den
stehen . Die Telegramme werden aEs

aas -w ähk
ö f'it  MSSÄjg
werden - in diesem Falle lautet der eeBuhrenpfhchtige
Dienstvermerk -SFLX -. Die Sehmuckblattgebuhrt ist 75 Kpf.

Welhnaehts - und Neujahrsgespräche mit den l>ritl ?t ' ien
Besitzungen in Uebersce . Zum Weihnächte - und N<eujah«
fest werden vom 23. Dezember 1938 bis 4. Januar 1939 im
Fernsprechdienst über London , Weihnächte - und Neujahrs
gespräche zu ermäßigter Gebühr mit Australien , Butmeh-
Tndien Cevlon Kenya , Neuseeland , Nord - und Sudrüoaesia,
der Südafrikanischen Union und Südwestatri k ®1| “ ß| ^ ssauf
Die Gesprächsdauer ist nicht beschrankt .. Anmeldungen aui
solche Gespräche nehmen die , zuständigen Vemittlun _s
und Fernämter entgegen , die über Gebühren und sonstige
Einzelheiten . Auskunft «geben . .

Postpakete nach den Malediven . Von Jetzt an^ können
gewöhnliche Postpakete bis zum Gewicht von 5 kg nach den
Malediven versandt werden . Ueber die Versendungsbedm-
gungen erteilen die Postämter Auskunft.

Die Großhandelspreise . Die Kennziffer der Großhandels¬
preise stellt sieh für den 7. Dezember auf 106,3 £913  gleich
100). Sie ist gegenüber der Vorwoche (106,2) wenig ver
ändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : . Agrai-
stoffe 107,3 (plus 0,2 •/.), Kolonialwaren 94,7 (unverändert ),
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,0 (unverändert)
und industrielle Fertigwaren 125,4 (unverändert ).

Das deutsche Rohstoffwunder
Ein Buch über die deutsche RohstoffwirtschaJt

Kaum ein Gebiet des Vierjahresplaues , überhaupt der
nationalsozialistischen Wirtschaftsführung , hat im Laute
der letzten zwei Jahre so ungeheuer an Bedeutung ge¬
wonnen , wie das der Rohsfcoffrage . Immer mehr hat sich
die Erkenntnis durchgesetzt , daß das Rohstoffproblem tat¬
sächlich jeden einzelnen Menschen irgendwie ernsthaft be¬
rührt . Die großartigen Leistungen unserer Chemiker und
Ingenieure in der Schaffung von neuen Werkstoffen haben
in unserer Wirtschaft Veränderungen herbeigefuhrt , denen
sich kein Mensch mehr entziehen kann , so daß sich iieder
unbedingt das wesentlichste Wissen über die neuen Roh¬
stoffragen aneignen muß . Es war deshalb dringend .not¬
wendig , daß ein Werk erschien , in dem nicht nur eine Dar¬
stellung der altgewohnten Rohstoffe , ihrer Vorräte , Ge¬
winnung und der gewandelten Verwertung gegeben wird,
sondern das auch neben den älteren Kunststoffen die vielen
Neu - und Austauschstoffe und ihre Geheimnisse zuverlässig
und leicht verständlich schildert und alle weiteren Aus¬
bau -, Verschiebungs - und Entwicklungsmöglichkelten aiu
diesem Gebiet aufzeigt . Wenn ein solches Werk tatsächlich
der Allgemeinheit dienen wollte , mußte es fesselnd und
leicht verständlich geschrieben sein , auch für den , der sich
erstmals eingehender mit diesen Dingen befaßt.

Ein Werk , daß all diesen Forderungen gerecht wird , sogar
die allerneuesten Forschungsergebnisse und die durch den
Anschluß der Ostmark und der Sudetenlande veränderten
Verhältnisse berücksichtigt , hat Anton L üb 'k eim Verlag
für Wirtschaft und *Verkehr , Forkel & Co., Stuttgart -O.,
Pfitzerstraße 20, unter dem Titel „Das deutsche ßo h -
stoffwunder“ (Wandlungen der deutschen Rohstoff¬
wirtschaft ) herausgebracht (Preis : gebunden 9.80 RM ). Ls
ist ein außerordentlich reichhaltiger (600 Seiten ) und gut
mit Bildern , Tafeln und Statistiken ausgestatteter Band.
In diesem Buche spiegelt sich deutsches Wirtschaften , For¬
schen , Erfinden , unermüdliches Schaffen um die wirtschaft¬
lichen Lebensnotwendigkeiten des deutschen Volkes sowohl
in der technischen Darstellung , als ' auch in Bild und Zeich¬
nung wider . Bei aller Gründlichkeit und Zuverlässigkeit
ist es lebendig und gegenwartsnahe geschrieben , gut und
sachgemäß gegliedert . Ein ausführliches Schlagwortregister
erleichtert zudem - das Nachschlagen in bestimmten Fallen
a«« ß Alm«J nnd 1 nll fi/ln

Tagesnachrichten
öle Ml

[■ De,^ ? bRpichSKefiet 10 379 348 gegen 10 098 188 am T. Novf !?.
im alten *iea  November sind mithin 281 160 Hunrii:in £.
?®Vn«hmer (” 8 ' /.) hinzugekommen . Die Zahl der Rundtimk-
gebühSlreiungen im Altreioh betrug am X. Dezember
663 450.

_ Durch KE Nr 152/3B^ | t - WBS^Ue .^ vom «.^ werden
auf d§^ Warenverkehr zwischeni den sudetendeutscheu Ge*
bieten ”und Syrien -Libanon ausgedehnt.

Durch RE Nr 153/38 D -St . 79/38 Ue .St . vom 8. 12. werden
di« Bestimmungen des deutsch -englischen Zahlungsabkom¬
mens vom “ “ 39 ab auch auf die sudetendeutschen Gebiets
ausgedehnt.

Am 12. Dezember vollendet der Vortragende Direktor
beim Reichshankdirektorium Dr . G?®taaT . £ 0Ä5¥ ni1  i e‘n
en Lebensjahr . Dr . Motschmann bearbeitet insbesondere
d as  Diskontgeschäft und Kreditangelegenheiten bei der
Beiehshauptbank.

■Zum ersten Vorsitzenden des Roheisenverhandes wurde
Direktor Wilhelm Scheifhacken von den Vereinigten Stahl-
werken ' gewählt . Direktor Heraiann Fabry (Hochofenwerk
Lübeck ) * und Bergassessor Hans Günther Sohl (Fried.
Krupp ), wurden zu stellv . Vorsitzenden gewählt.

nommen.
Der Oberbürgermeister von Essen , Just Dillgardt , wurde

zum Leiter der Eeichsgruppe Energiewirtschaft berufen.

Im Zu - e der Ausdehnung der Errichtungs - und Erweite-
rungsverbote des Altreichs auf das Land Oesterreich hat
ler Reichswirtschaftsminister eine Anordnung betreffend
Verbot der Errichtung und Erweiterung von Anlagen zM
Herstellung von Hohlglas im Lande Oesterreich erlassen.

Die erste amtliche Zählung hat im Königreich Italien
»inan -Spiripn -Kokoiiertrag von rd . 20 Mill . kg ergeben.
Davon entfallen etwa 17,5 Will , kg auf gelbe , 350 000 kg auf
weiße Kokons , der Rest auf Kokons verschiedener Rassen
des Seidenspinners.

Im brasilianischen Bundesrat für Außenhandel brachU
der Direktor des Industrie - und Handelsamts beim Ar¬
beitsministerium , Joao Maria de Lacerda , den Antrag auf
Gründung eines Ausfuhr - und Einfuhr -Instituts ein.

Rauchwarenversteigerung
Leipzig , 10. Dezember . Die Ravag stellte in den ersten

beiden Tagen ihrer diesmonatigen Hauptauktion ein Ange¬
bot von ca . 120 Blaufüchsen , 4000 Silberfüchsen , 900 Nerzen
und 300 Nutria zum Verkauf . Für diese Versteigerung
bestand allseitig großes Interesse in Züchter - sowie in
Händlerkreisen ; denn man erwartete von ihr eine Klärung
in bezug auf die Marktpreise für den frischen Anfall . Die
Teilnahme an der Besichtigung sowie am Verkauf war
außerordentlich rege.  Von dem Gesamtangebot konnten
etwa 80“/« untergebracht werden.

Vergleicht man die an diesen beiden Tagen erzielten
Notierungen mit den Preisen,  zu denen im Vorjahr
die Hauptarten verkauft wurden , d. h . mit den Notierun¬
gen der Dezemberauktion 1937 und der Januarauktion 1938,
so ergibt sich ungefähr folgendes Bild : Blaufüchse zeigten
preislich keine 'nennenswerten Veränderungen . Von Silber¬
füchsen bestand für Untersorten starke Nachfrage . Die
Preise erfuhren eine Erhöhung um etwa 15*/o. Wesentlich
besser als in der vergangenen Saison verkauften sich auch
schwarze , leicht - und viertelsilbrige Dachse bei durch¬
schnittlich 25°/«iger Preiserhöhung . Auch für die übrigen
Silberungen ergaben sieh Preisaufbesserungen , und zwar
waren Prima halbsilbrige 15«/«, Prima dreiviertelsilbrige
10 "/» und Prima vollsilbrige 5 "/• teurer . Nerze und Nutria
verkauften sieh ungefähr auf letzter Preisbasis . — Die
Auktion findet am 9. ds . Mts . ihren Abschluß mit dem
VovTi-oiif Hör WilrtwsTp .« und Stanelartikel . Kanin . Hasan.

Zucker
New ?ork , 10. 12. Rohzucker k. siet.
Januar 1.83/84*1Mai 1.94/96*| September 2.00/01*
März 1.90/91*1Juli 1.97/98* | November 2.05 n

•) Geld - und Briefnotierungen.

Metalle
Feinsilber 36,70—39,70 RM für 1 kg.
Berlin , 10. Dezember . Der Londoner Goldpreis beträgt

am 10. Dezember für eine Unze Feingold 148 sh 13 d gleich
86.7440 RM , für ein Gramm Feingold demnach 57.4534 Pence
gleich 2.78888 RM.

Hamburg , 10. Dezember . Altmetalle . Kupferdraht 52 ‘/j bis
55, Schwerkupfer 52—541/*, Rotguß 511/«—535/<, Schwermessing
33Vs—36. Leichtmessing 26s/<--29‘/4, Messingspäne 33*/*—36*/:,
Altzink 71/*—9Vi, Altblei 13*/*—15*/< RM für 100 kg je nach
Menge und Lagerort.

London , 10. Dezember . Am Sonnabend wurde Gold im
Werte von 268 000 Pfund Sterling zu einem Preise von
148 sh 11 d pro Unze fein verkauft.

London , 10. Dezember . Silber . Barrensilber prompt 20,
Feinsilber prompt 2O“',i0, Barrensilber auf Lieferung 19T/i«,
Feinsilber auf Lieferung 21 Pence je Unze.
NewvorU 10. 12.
EI. Kupf. I- 10.021.81 Blei, loko 4.76 ( Weißblech 5.00
50/90 Tage I0.02’:ßf zink, loko 4.50 ( Roheis. N. 2 24.50
Zinn, loko 45.95 | Slib ausf. | do. N. 2plain 23.25

\

Reichsbankdiskont 4 °/o HferiK »€H »terKiirse der BZ . wom IO . Peicmiicr Lombardsatz 5*/.

Hanseatische Wertpapierbörse 10.12. 9. 12.

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
n- Staatsanleihen 10. 12. 9. 12.
5 Dt. Relchsanl. 27 101.37 101.37
4 do. do. 54 99.50 99.62
4Vs Dt. Reichs-Sch.35 99.25 99.25

do. 36 II. Folge 99. 12 99.12
do. 36 III. Folge 99. 12 99.00
do. 37 I. Folge 98.87 98.87

41/» Reichspost34 I. 100.00 100.00
4 Bremer Umtausch 92.00 92.00
Bremen Neubesitz — —•—
HamburgNeubesitz —
Otsch. Altbesitz 128.00 128.00
Bremen Altbesitz 127.00 127.00
Hamburg Altbesitz 125.60 125.60
Kreditanstalten und Körper¬

schaften
4V> Oldb.-Br. Stl.

Kredlt-Plbr. v. 25
4V*
4Vt
41/*
4V*
41/»
4Vi
41/* do.
4V> do.
4Vs do.

S. 1

Kom.
do.
do.

100.375

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

S. 3 100.00 100.00
Hypothekenbanken
4V» Hamb. Hypbk. A 100.00 100.00
5*/i do. Liquid. 100.26 100.25

do. Anteilschein —
4Vt Pr. Ctrbd. 28 99.60 —
5Vt do. Llq. 26 A2 —
4*/* Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28 99.00 —
Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol. 26
Nordd. Steingut 27 102.00
Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1. 4. 1935
fällig am 1. 4. 1936
fällig am 1. 4. 1937
fällig am 1. 4. 1938 119.62 119.60
fällig ab 1. 4. 41/45 82.50 82.50
Bank -Aktien
GeestemünderBank 96.00 96.C0
Hb. Hypothekenbank■95.00 95.50
Sdil.-Hol.Bk. i.Husum 91.00 91.00
Vereinsbank 124.50 124.60
Westholst. Bank 146.00 146.00
Eisenbahn -Aktien

Br. Sllberwarenfabr.
BremerVulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Unoleumwerke
DynamitNobel
Elbschloßbrauerei
Flensb. Schiffsbau
GuanoWerke
HEW.
HarburgerGummi
Hochofenw. Lübeck
Hoffm. Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp. u. Web. Br.
Markt- u. KUhlhatl.

10. 12. 9.12.
157.00 157.00
160.00 148.00
160.00 160.00

144.50
78.60 78.00

152.00 152.00
85.00 85.00

103.00 103.00
139.50 139.50
175.00 176.00

147*00 146.00
123.00 123.C0
124.00 124.00
127.00 127.00

Nordd. Steingut
„Nordsee“ Dt. Hochs.
Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Heveeke
Vereinigte Jute
Ver. Werkstätten
Wendts Cigarren
Kolonialwerte
Kamerun-Elsenb.-G.
Neu-Gulnea-Comp.
Otavi-Minen

130.00 131.00
113.00 112.00
156.00 166.00
127.62 128.76
138.00 138.00
128.00 128.00
118.00 118.00
132.00 132.00
115.00 115.00
104.00 (04.00
112 . 00 112 . 00
78.00 78.00

89.00 90.00
145.00 145.00
24.50 24.76

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4Vi Hann. Prov.-Anl.

R. 15 99.00 99.00

51/* Hann. Bod. Kr.
Lfqui. Pfandbr. 100.50 100.76

6*/« LUdernseheid M.
Ob). 103.00 103.00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

41/» Oldb.-Br. Stl.
Krd. Pfbr. $. 5

41/* do. Kom. S. 3
100.37 100.37
100 . 00 100 . 00

Landesbanken
4Vi Brschw. Staatsb.

Goldpfbr. R. 16 100.00 100.00
4Vi Hann. Ldkr. G.-

Pf. S. 1 1926 100.37 100.37
SV» do. Llqui. Ptbr. 100.62 100.62
4 do. RM Pfbr. S. 6 94.60 94.50

Ritterschaften
41/» Brschw. rittl. G.-

Pf. von 29
41/» Bremer rittl.

Goldpfandbrief
41/» CaienbQ. rittl.

G.-Ptbr. v. 28
41/* do. do. v. 27
41/» Celler rittl.

Goldpf. C.

100 . 00 100 . 00

100.26 100.25
100.25 100.25

09.00 99.00

Stadtschaften
41/» PreuQ. Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 100.00 100.00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel WUke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(Je Stück In RM)
Hannoversche Zem.
HemmoorZement
Ilseder Hütte
LindenerBrauerei
Mech.Weberei Linden
Norddeutsche Zem-
Salzdetfurt Kali
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr. Herrenh.
VorwohlerZement
Wollwäsch. Döhren
Brschw. Hann. Hyp.-

Bank
GeestemUnderBank

203.00 204.00
170.00 170.00
110 . 00 110 . 00
125.00 126.00
140.00 141.00

265.00 265.00
121 . 00 121 . 00
172.00 172.00
144.00 144.00
103.25 105.00
135.00 135.00
125.00 126.00
132.62 135.00
185.00 185.00
120 . 00 120 . 00
160.00 160.00
110 . 00 110 . 00
163.60 165.50

110 . 00 110 . 00
97.00 97.00

Verkehrs -Aktien
Hildesh. Pein. Krelsb. 48.60 48.50
Ueberlandw. Hann. 112.00 112.00
Marienborn-8eend. 84.00 84.00

Reichsschuldbuchforde-
Dt. Relchsb.-Vorz.-A. 123.62 123.75
A-G für Verkehr 117.00 119.00
Bremer Straßenbahn 97.00 98.00
Hamburger Hochbahn 94.62 95.76
Schtffafarts -Aktien .
Br. Schleppsch.-Ges.
Dt. Ost-Afrika-linie
Hapag
Hbg.-Südam. D.-G.
Hansa-Linie
Neptun
NorddeutscherLloyd
Unterw. Reederei
Woermann-Linle

92.00 92.00
80.00 80.00
67.00 68.00

117.76 117.00
109.00 109.50
125.00 124.00

7i».00
115.00 115.00
77.00 78.00

Industrie -Aktien
Atlas Werke 94.50 96.00
Beiersdorf 280.00 280.00
Bill-Brauerel 135.00 135.00
BreitenburqeiCem. ■— 136.50
Brei».-Veg. Fisch.*G. 127.00 127.00
Br. Ch. FabrikHude 162.00 162.00
Br. Pap. u. Wellp. 130.00 130.00

Hypothekenbanken
41/» Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpf.
von 1929 99.50 100.00

51/* do. Liqul.-Plbr. 100.62 100.62
41/» Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Ptbr. R. 7 99.00 100.00

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi. 101.00 101.00
6 Hackethal Obi . 103 . 60 103 . 50
4 LindenerBrauerei

Obi. 102.00 102.00
3 Mech. LindenObi. 91:50 92.00
6 Vorw. Zem. Obi. 102.00 102.00

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923 99.00 99.00
Brem ritt (Rogg.)
abg. Pf. 93*00 63.00
Cell. ritt. (Rogg.)
abg. Pf. 93.00 93.00

rnngen (mit Stückztnsenl
ob Ausgab« 1 Ausgabe <:
1.4. Geld Sri«' Geld Brie1

1939 99.62 100.37 .

1940 99.62 100.37
1941 99.25 100.00 *e—
1942
1943 98,12 98.87
1944 97.62 98.37 —
1945 —
1946
1947 —*. -
1941 . -

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45. | 80.821 81.37
1946/48. . | 80.621 81-3?

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs -, der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost . Schutzgebiets*
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl.
5 Reichsanleihe 27
4 Reichsanleihe 34
51/* int. (Young)
41/* Pr. St.-Anl. 28
4V* Bayern St. 27
41/» Brschw. St. 28
4 Dt. Schutzgebiet
41/» Dt. Relchsp. 34
4V» do. 35
4V> Dt. Relchsb. 35
4V» do. 36
41/» Pr. Ldr. 1 u. 2

127.87 128.00
101.37 101.37
99.50 99.62

101.90 101.62
108.75 108.75
99.50
99.00 99.00

ioojo —
100 . 10

99.75 99.80
99.00 99.00

100 . 00 100 . 00

Stadtanleihen
4V» Bin. Goldsch. 26

1 und 2 98 . 87 99 . 00
Oeffentliehe Kreditanstalten
4V> Bin. Pfdbr.-A. 100.00 100.00
Dt. Komm.-Samm. 1 134. 12 134. 12
Ot. Komm.-Samm. 2 149.62 149.62
41/* Hann. Landes¬

kredit v. 26 S. 1 100.37 100.37
4V» do. Pfd. v. 27

Serie 2 100.37 100.37
41/» Oldb.-Br. Stl.

Krd. Pfbr. S. 2 100.37
4V» do. S. 7 —
41/» do. Kom. S. 1 — “ •—
S'/i do. Liqul. —
4Vj  Pr. Lds.-Pf. R. 4 100.00 100.00
41/» Ldschftl. Zentr.

Goldpfandbr. 99.50 99.50
4V»Ostpr. Id. G. (8'/«) 98.25 98.26
Schl.-Holst. Id. G. 24 98.50 98.50
4V»West. Id. G. (8*/e> - . - 99.76
Hypothekenbanken

4V> Braunschw.
Hann, von 1929

41/» Goth. Grund¬
kredit 4. 5, ßa

4V* Hann. Soden-
kredlt 13. 14

41/» Meininger
Hypoth. Bank

4V> pr. Centralb. 28
4V» Pr. Hyp. 24. 1

25, 2—4
41/» Pr. Pfandbr.-

Bank 50
4V» Rhein. Westfäl.

Bdkr. 4, 6, 10,12
4Vi Schlesw.-H.ldsch.

Gold 30
41/» Bert. Hyp. 15
41/* Bl Hyp. K. 6
SV* Bl Ctrbk. Uqu.
41/» Pr. Pfbr.

Komm. 20
4l/i Pr. Ctr.-Bod. 24
41/* Pr. Ztrst. 19
41/» Pr. Ztrst. 20-21
47i Hann. Pfd. 4

von 1929
41/» do. 5 u. Erw.

99.60 100.00

100 . 00 100 . 00

99.50 100.00

100 . 00 100 . 00
99.00 —,~

99.60 99.50

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

98.50 98.50
99.00 100.00
96.00 100.00

100.50

99.00 99.00
100 . 00 100 . 00
100 . 00
100 . 00 100 . 00

100.37 100.37
100.37

Kcmmunal -Obligationen
41/* Mein. Hyp.-Bank

Komm. 4. 16, 21
41/» Pr. Cfr. Boden

Komm. 26/28
41/» Rh. Westl. Bdrk

Komm 26/27 4-6

99.00 99.00

99.00 99.00

99.U( 100,0t
Inr1' '-tr 'M-ObllKatlonen
5 Thür. ELG. 37 10( .00 100.00
6 Zuckerkredit 103.62 103.62

10.12. 9. 12.
Steuergutscheine
Gruppe(1 1934
GruppeH 1935 —
GruppeII 1936 — —
GruppeII 1937 — — , —
GruppeII 1938 119.75 119.76
Steuer-Durchschnitt 111.75 111.75

Verkehrs -Aktien
HamburgerHoch 95.00 95.00
Hann. Ueberland 109.00 109.00

Banken
Adca 96.37 96.62
Bayr. Hyp.-Bank 97.25
Bayr. Vereinsbank 106.75 106*.76
Berl. Handeisoes. 119.00 119.00
Commerzbank 110.25 110.00
Deutsche Bank 115.60 116.61
Dt. Asiat. Bank 676.00 —
Dt. Ueberseebank 96.25 96.25
Dresdner Bank 108.25 108.60
MeiningerHyp.-Bank —,— 113.26
Oldenbg. Landesbank — . — 95.00
Reichsbank 186.50 187.00

Industrie
A-G. für Energie (27.60
Alsen Portland
Atlas Werke 95.00 95.25
Bremer Vulkan 162.00
Dt. Ton und Stein -

Fortlaufende
Anfangs-

kura
Dt. Am. Ausl. Scheine

elnschl. V»Ablösunasch. 128.00
SV» Gelsenk. Werk
4 1/j Frled . Krupp -RM-Anl . —
5V» Mitteid. Stahl —
4V» Ver. Stahl-Obi.

Accumulatoren-Fabrik —
Allg. Eiektricitäts-Ges. 113.00
Aschtffenburger Zellstoff

Bayer. Motoren-Werke
l. P. Bemberg
Jullns Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Lichi AG.
Berl. Maschinenbau
Braunk u. Brtk(Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Jharlottenb Wasserwerk
Chem. von Heyden
ContinentalGummi

Daimler-Benz
Demag
Deutsch. Atiant.-Telegr.
D. Cont. Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Unolwerke
OeutschTeleph u Kabel
Deutsche Waffen
Deutscher Elsenhandei
ChristianOlerlg AG.
Dortm Unton-Brsuerei

162176

180*50

114. 12

130.00

lOßS
106.37
120.75

138.25

Eintracht-Braunkohle —
Eisenbahn-Verkehrsm. —
Elektr.-Lleferungsges. 114.60

Dynamit Nobel
10. 12.
78.60

9. 12.
78.00

Germania Portland —, — 113.00
Gebr. Goedhardt 163.00 161.00
Hackethal 141.50 141.01
Hageda 109.00 112,00
HoffmannStärke
Kätitzer Leder
Kromschrüder
Küppersbusch —- —.—
Lindes Eis 168.00 168.00
Masch. Buckau
Maxlmilianhütte —.— —,—
Meyer Kaufmann 115.50 —.—
Mlag Mühlen 129.75 130.00
MülheimBerg —
Nordd. Eiswerkt
Nordd. Steingut —a—
Nordd. Trikot 128.60 —
Nordwestd. Kraft
Phänlz Braunkohle —
Rhein. Westt. Kalk —.— —
Rlebeck Montan 101.00 —
Rosenthal Porzellan 96.50
Sarottl 115,12 115.87
Schles. Portland 134.50 134.00
Verein Dt. Nickel 165.50 165.60
Verein. Glanzstoft —,—
Wanderer-Werke

Kolonialwerte
Dt. Ost-Afrika 100.25 102.25
Neu-Guinea —.—
OtaviMin. u. Els.-G. 24.76 26.00
Schantung 109.00

Notierungen
Schluß Einbeitekurs

fcurs 10. 12. 9. 12.

128.00 127.87 128.00
99.75 99.62 100.00
—.— 97.87 97.76

100.37 100.30 100.37
96.50 96. 12

113.00 113*.00 liSiio
111.00

133*.00 134!ß0
ISÜ 26 138.00 139.60
162.87 162.87 162.87— 118.00 119.00
180.60 —.—
— ■ —

106.75 105.25
114.25 114.25 114. 12
—,— _ a_ , _

203.00 203.00
130.00 130. 12 131.00143.78 143.25 145.00
105.25 106.0C 107.00
106. 12 106. 12 106.12
120.87 120.87 121.60
147.00 147.0l> 145.00
—•— 128.00

138.00 139.75—• 139.00 139.25
a — 176.50

202.75 203.UL
—— 150.75 151.00

_ ...
114.76 114.50 114. 12

Anfangs - Schluß
kurs kurs

Einheitskurs
10. 12. 9.12.

Elektr-Werke Schlesien 107.60 107.00 108.50
Elektr. Licht und Kraft — 134.25
Engelhardt-Brauerei — —•—

l. G. Farbenindustrie 148.37 149.00 148.87 149.25
FeldmühlePapier 116.25 116.26 116.50 117.00
Felten & Guilleaume 129.00 130.50

Gesfürel Loewe & Co __ 127.87 128.25 128.75
Th. Goldschmidt 127.00 128.50 128.50 129.75

HamburgerElektrizität __ | _ 139.25 139.26 139.60
HarburgerGummi _ —.—
Harpener Bergbau 134.26 134.26 133.60 135.75
Hoesch-Kötn-Neuessen 108.25 108.25 108.12 108.60
Philipp Holzmann _ . - 140.25 141.60
Hotelbetr.-Gesellschaft 79.00 79.50 79.12 79.26

Ilse, Bergbau _ _ 148.60
Ilse. Bergbau GenuBsch. —.— 130.00 130.00 130.87

GebrüderXunghans 98.60 98.GO

Kall Chemie ___ __ 137.76 137.00
Klöcfcner-Werke 115.50 115.50 116.12 115.00

Lahmeyer& Co _ « _ — __ 114.76
Laurahütte 15.00 15. 12 16.12
Leopoldgrube 115.26 117.50

Mannesmannronrenwerke106. 12 106,76 105.62 106.00
Mansfeld AG t. Bergbau 133.25
MaxImillanshOtte _ _ _ _ _ —a—
Metallgesellschatt 116.60 116.50 117.00

NlederlausftzerKohle 148.00

oransteln A Konnel — 106.12 107.26

Rhein. Braunk. u. Brik. 206.00 203.87
Rhein. Elektrizitätswerk 114.00 114.00 J14. C0 113.00
Rhein. Stahlwerke 128. 12 127.87 128.C0 129.50
Rhein. Westt. Elektr. 117.25 117.25 117.12 117.12
Rhein Metall 128.00 128.50 128.60 129.00
Rütgerswerke 136.25 136.50 137.00 139.00

Salzdetfurth Kall 132.50 132.37 134.26
Schering .. _ 140.00
Schles. El. u. Gas Llt. B 121.00 121.00 121.00 122.60
Schubert & Salzer _ g_ 126.37 126.76
Schuckert& Co. Elektr 174.60 174.60 176.00 174.26
Schuithelß-Patzenhofer 101.00 100.00 101.00 101.26
Siemens & Halske 191.00 191.00 190.20 190.60
Stöhr & Co., Kammgarn —,— 126.20 128,00
Stolberger Zinkhütte —a_ 85.00
Süddeutsche Zucker 208.OC 210.50

Thüringei Gas Leipzig — 130.50 130.75

Vereinigte Stahlwerke 103. 12 103.25 103.00 103.60
Vogel Telegr. Draht 1Ö3.0C 152.25

Wasserw. Gelsenkirchen _ _ __ _ a_ 148.U0
Westdeutsche Kaufhof 102.00 102.00 102.00 103.00
Wintershali 112.87 112.75 112.C0 112.37

Zellstoff Waldhof 123.00 123.12

Banken
Bank für Brau-Industrla _ _ _ 115.50 115.60
Reichsbank 187.00 187.00 186.60 187.00

\ ertehrv werte 118.12AG. für Verkehrswesen —. - _ a_
Allg Lokalb u Krattw - • — _ a— — 137.G0
Dt Reichsbahn Vorz.-A. 123.62 123.62 123.62 123./6
Hamb. Amerika Packett. 67.00 67.00 67.00
Hamburg-sUdam. Dampf.
Hansa-llnla

_ - —
—f

Norddeutscher Lloyd 69,50 89.-60 69.50 /u.OO

(
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Das große Weltverkehrstreffen in Köln
Die Vorarbeiten für die ' Ausstellung i. J. 1940 schon im Gange

Die Vorarbeiten für die im Jahre 1940 stattfindende
Internationale Verkehrsausstellung in Deutschland
sind in vollem Gange. Zahlreiche Körperschaftenund
Fachorganisationen nationaler und internationaler Art
werden die große Fachausstellung zum Anlaß neh¬
men, ihre Tagungen in Köln abzuhalten. Der im Rah¬
men der Internationalen Verkehrsausstellung statt¬
findende Internationale Sehiffahrtskongreß des Inter¬
nationalen Ständigen Verbandes für Sehiffahrtskon-
gresse wird auf Einladung der Reichsregierung im
Sommer 1940 in Berlin beginnen und in Köln enden.
Der Termin des Kongresses wurde auf den 3. bib
23. Juni 1940 festgelegt . Der Kongreß teilt sich in
zwei Abteilungen auf, und zwar in eine Binnenschiff¬
fahrtsabteilung und eine Seeschiffahrtsabteilung.

Die internationale Tagung wird sich in der Haupt¬
sache mit Fragen der Binnenschiffahrt  be¬
schäftigen. In erster Linid sollen die Möglichkeiten
einer Beschleunigung des .Verkehrs auf den Binnen¬
wasserstraßen besprochen werden. Die technischen Er¬
örterungen sollen sich mit den neuen Entwicklungen
des Schlensenbaues und den Erfahrungen der Kanal¬
wirtschaft beschäftigen. Hierüber hinaus gilt es, den
gesamten volkswirtschaftlichen Wert der Binnen¬
gewässer herauszustellen. ' Von besonderem Belang
für die Seeschiffahrt werden die Darlegungen über
die Verbesserung von Mündungen natürlicher und
künstlicher Einwässerungen sein sowie die Berichte
über die Verbesserungsmöglichfreiten der Lade-, Lösch-
und Lagerungseinrichtungen.

In Köln ist mit den ersten Arbeiten für den Aufbau
der Internationalen Verkehrsausstellung begonnen
worden. Es handelt sich hier um die das Gelände vor
bereitenden, zum Teil umfangreichen Erdarbeiten auf
dem Brach- und Ackerland, das an das jetzige Kölner
Messe- und Ausstellungsgelände angrenzt . und für
die Ausstellung 1940 mitverwandt werden muß, weil
diese erheblich größere Ausmaße haben wird als alle
bisherigen Kölner Messen und Ausstellungen. Außer
diesem Ausstellungsneugelände werden für die Inter¬
nationale Verkehrsausstellung noch Ausstellungsmög¬
lichkeiten auf linksrheinischem Gebiet in unmittel¬
barer Nachbarschaft der Kölner Altstadt geschaffen;
denn schon jetzt läßt sich erkennen,vdaßder ursprüng¬
lich allein vorgesehene Raum auf dem alten Messe¬
gelände bei weitem nicht ausreichen wird, zumal auch

mit einer recht starken Ausstellungsbeteiligung aus
dem gesamten Auslande zu rechnen ist, dessen ver-
kehrsinteressierte Kreise schon heute lebhaftes Inter¬
esse für diese neue deutsche Großausstellung be¬
kunden.

Im großen Zuge liegt heute auch neben dem Grund¬
plan im gewissen Sinne bereits der detaillierte Auf¬
bauplan der Ausstellung  fest , soweit sich in
dieser Hinsicht überhaupt in so weiter Voraussicht
schon Richtsätze aufstellen lassen. Nach ihnen wird
die gesamte Ausstellung in zehn große Abschnitte
unterteilt, in denen eine jeweils in sich geschlossene
Uebersicht über die Entwicklung und den Stand der
einzelnen zusammengehörenden Verkehrsgebiete be¬
richten wird. So werden u. a. in diesen Gruppen die
allgemeine Bedeutung des Verkehrs, der Straßen-,
Nah-, Eisenbahn-, Binnenscliiffahrts- und Luftverkehr,
die sozialen Einrichtungen im Verkehr, die Nachrich¬
tenvermittlung, die Verkehrswissenschaft, das Ver-
kohrsrecht und die Presse  anschaulich heraus¬
gestellt , wie auch der Fremdenverkehr, Tagungen und
Kongresse verwandt werden, das Gesamtbild über¬
sichtlich abzurundon.

Seeverkehr und Binnenschiffahrt lu den Weserliät 'en . In
der Woche vom 27. November bis 3. Dezember kamen im
Seeverkehr der Weserhäfen an : 231 Schiffe mit 257 278 NET
und 98 114 t Ladung , davon in Bremen -Stadt 147 Schiffe mit
159 120 NRT und 70 768 t Ladung . Es gingen ab : 229 Schiffe
mit 213 557 NET und 150 001 t Ladung , davon von Bremen-
Stadt 149 Schiffe mit 145 687 NET und 138 754t Ladung . — Im
Binnenschiffsverkehr  mit Bremen und der übri¬
gen Unterweser trafen ein von der Mittelweser und vom
Küstenkanal zusammen : 187 Schiffe mit 72 610 t Tragt , und
57 271 t Ladung , davon über die Mittelweser 158 Schiffe mit
y4 425 t Tragf . und 41 755 t Ladung . Es gingen ab : 201 Schiffe
mit 77 843 t Tragf . und 19 780 t Ladung , davon über die
Mittelweser : 161 Schiffe mit 59 196 t Tragf . und 10 581 t
Ladung.

Neuer Liniendienst Antwerpen —Danzig/Gdingen . Die Ree¬
derei A . P . Möller , Kopenhagen , eröffnet Anfang nächsten
Jahres einen _neuen Liniendienst von Antwerpen nach Dan¬
zig . und Gdingen . Ab Antwerpen sollen lOtägige Ver¬
schiffungsgelegenheiten geboten werden . Die ersten Ab¬
fahrten finden ab Antwerpen am 17. 1. mit D „ Rita Maersk“
und am 27. 1. 39 mit D „Vibeke Maersk “ statt.

Zwei neue Frachtschiffe für die Irlandfahrt . Von der
Bugsier -Reederei - und Bergungs -A-G, Hamburg , wurden hei
der Deschiniag , Werk Seebeck , Wesermünde , zwei Fracht¬
dampfer für die Irlandfahrt bestellt , die im Dezember in
Dienst gestellt werden und für Viehtransporte spezialisiert
sind.

Frachtenmarkt
Leicht gebesserte Tonnagenachfrage

Die Frachtrateutendenz * der heimkehrenden Fracliten-
aärkte blieb während der letzten Woche erfreulicherweise
est . Ganz aUgemein betrachtet , ist auch eine leichte Be-
ebung der Abschlußtätigkeit unverkennbar . .

Der La - Plata - Markt * nahm wieder < etwas freie
’onnage auf , so daß man ' in Kürze mit einer Herauf“
etzung der Freigrenze für unbeschäftigte Tonnage rechnen
ann . Die nordamerikanischen  Markte sind weiter
est und aufnahmefähig für Tonnage in den verschiedensten
rerkehren . Sowohl am Getreidemarkt als auch für Schrott-
isen und kubanischen  Zucker wird Schiffsraum be-

1 Der *Unt -erton an den fernöstlichen  Chartermärkten
st befestigt , jedoch herrscht eine Unsicherheit infolge der
u erwartenden Einfuhrtaxe für Getreide , die durch die
ndische Regierung festgesetzt werden soll und etwa 8 sh
der 9 sh per Quarter betragen wird . . „ .
Auf dieser Seite des Suezkanals sind die betreidever-

rachter sehr lebhaft an Charterungen interessiert . Sowohl
ie russischen Märkte als auch die Don aul an der naben
erscliiedene Verfrachtungen vorliegen . Die Quotierungen
er letzten Woche können daher mit Leichtigkeit durch-
eholt werden , zum Teil sind sogar Ratenverbesserungen
fngetreten - Auch vom Mittelmeer  scheint eich
ie Geschäftstätigkeit auf etwas bereiterer Basis zu
ickeln . Für Baumwollsaat von Aegf  P 't 81 - wurde - Da-
■mber-Tonnage angefordert , Mehrere mittelgroße Schiffe
onnten in der Erzfahrt Beschäftigung finden.
Die Charterung von Sfcliiffeü für Kohlen- ; von 6 n «=>"
i sehen  Häfen ist unbedeutend . Da Tonnage uberreich-
eh angeboten wird , ist die Ratenentwicklung in diMer
ahrt dementsprechend schwach . Für Walliser Kohle nach
norme Aivp^ Kind nur etwa 10 sh erhältlich . . . . . .
Trotz der einigermaßen befriedigenden Abschlußtätigkeit
n La - Plata-  Markt ist die Situation für die Reeder
ach wie vor recht ungünstig . Nach den letzten Berichten
ns Argentinien werden rund 8 Mill . t Getreide neuer
rate zur Ausfuhr gelangen . Im Dezember werden die
erschiffungen ans neuer Ernte noch keinen großen Um-
mg annehmen , jedoch kann man fÜT Januar , Februar und
[ärz mit einem Absatz von über 4 Mill . t rechnen , so  daß
is Anfang Februar eigentlich der Tonnageuherschuß vom
,a-Plata -Markt verschwunden sein müßte . Die Ladung ist
nrVinnripTi* es hängt jetzt nur von der Absatzmöglichkeit
i den Konsumländern ab , wie prompt die Verschiffungen
on statten gehen können . Die Frachtraten bewegen sich
m die Mindestgrenze , zum Teil wurde unter Mimmum-

Von Nfr SCdhI 0mfrika hält die Nachfrage nach Getreide-
onnage hei gut behaupteten Raten an . Schrotteisen von
er Atlantikküste nach Japan wird mit 16 sh 6 J >eV ®r-
Bt. Die k u b a n i s c h e n Zuckerverlad er zahlen nach den
blichen englischen und kontinentalen Hafen durchweg

5Von Südaustralien -wird Schiffsraum zu 32 sh nach
Ingland/Kontinent . aufgenommen . Die Rate für man¬
schurisehe Bohnen nach Rotterdam/Hamburg ist auf 27 sh
estiegen , während Saigonreis für französische Rechnung
lit 26 sh 3 d unterzubringen ist . Oelkerae indisMier Her-
unft von der M a d r a s k ü s t e nach England/Kontanent
ingen zu 25 sh 9 d aus dem Markt.
Die ruäüschen Getreideverfrachter am Schwarzen

leer  bieten für die Reise nach Antwerpen/Rotterdam
L sh , zu welchem Satz ' auch Tonnage erhältlich war.
iaumwollsaat von Alexandrien  nacl Hüll wird zu
D sh 9 d bis 11 sh 3 d angeboten . Erzladungen von Al-
1 er nach Cardiff wurden für prompte Verschiffung zu
sh 6 d nntergebracht . Von der gleichen Relation nach

lotterdam liegen Angebote zu 9 sh vor.
In den e n g 1 is c h en Kohlenverschiffungshafen sind bei

shwachem Ladungsangebot Abschlüsse nach Alexandrien

zu 6 sh und nach Gibraltar zu 7 sh l ‘/i d bei 250 t Liefe-
rung bzw . 7 sh 6 d bei 200 t Tagesleistung und freier
Entlöschung zu Admiralitätsbedingungen zustande ge¬
kommen.

&
Der Verwaltungsausschuß der britischen Trampschiffahrt

hat bestimmt , daß mit Wirkung vom 9. 12. mittags alle
Trampschiffe , welche sich ohne Ladung in den Häfen von
Argentinien , Uruguay und Brasilien , befinden und ihre
Heimfrachten bis zum 31. 10. 38 einschließlich gelöscht
haben , von Argentinien oder Uruguay nach jedem beliebi¬
gen Bestimmungsort gechartert werden können . , Alle
übrigen Bestimmungen und Bedingungen des Schemas der
britischen Trampschiffahrt bleiben unverändert.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : H . A. Nolze 5, Vulkan , Optima (Dock ).
Ueberseehafen : Alster 11 (8 02 26), Olbers 13 (8 00 56),

Nixe 13, Rheinland 17 (8 53 90), Tannenfels 12 (8 53 76), Bel¬
lona 14 (8 53 39), Drachenlels (8 0212, Erzplatz ), Norburg 17
(8 01 83).

Holzhafen : Sturzsee (J . H . Bachmann ).
Gelreidchafen : Anna Rehder.
Industriehafen : Helga Schröder , Pugliola , Siena , Gott¬

fried , Frankrig , Erminia , Manzella (Röchling ), Padova,
Heise (Kohlenhandel ), Frielinghaus (Nordd . Hütte ), Vaclite
(Vacuunl Oil ).

'■" A-G ' Weser : München ' (Bti'ck ’111)7’Eisenach (Uböotshafen ),
Fischd . Seydiitz (Werfthafen ) .

Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln:
Bremerhaven : Berlin , Europa , Steuben.
Hamburg : Isar , Memel , Minden , Schwabenland , Eider,

Elbe , Fulda.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekonunene Seeschiffe am 9. Dezember:
Norburg , dtsch ., von Hamburg, ' Gebr . Specht , Getreide¬

hafen . H . A. Nolze , dtscli ., von Vegesack , D. G. Neptun,
Scli . 5, Stückgut . Orotava , dtsch ., von Las Palmas , Habal,
Sch . 1. Frankrig , von Rouen , Carl Scholle , Röchling . Rhein¬
land , dtsch ., von Hamburg . Carl J . Kimgenberg , Sch . 17.
Bellona , dtsch ., von Königsberg . D. G. Neptun , Sch . 14,
Stückgut . Sturzsee , dtsch ., von Königsberg , . Carl Scholle,
J . H . Bachmann . Blumenau , dän ., von Jütland , Nie . Haye,
Sch . 14, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 9. Dezember

Taube , dtsch ., nach Rotterdam , Rabien & Stadtlander.
Plioenix , dtsch ., nach Glasgow , Argo Reederei , Stückgut.
Gannet , engl ., nach Londo 'n , The Gen . Steam . Nav ., Stück¬
gut . Achilles , dtsch ., nach Malmö , D. G. Neptun , Stückgut.
Euler , dtsch ., nach Varberg , D. G. Neptun , Stückgut . Staß¬
furt, - dtsch ., nach Hamburg , Carl J . Klingenberg , Rest¬
ladung . Osnabrück , dtsch ., nach Nordenham , Herrn . Dauels-
berg . Eemland , holl ., nach dem La Plata , Gebr . Specht,
Stückgut . Sileno , ital . nach Catania , AMI , Kohlen . Nino
Padse , it ., nach Sardinien , Gebr . Specht , Kohlen . Pax,
dtsch .. nach Stavanger , D. G. Neptun , Stückgut ., Vurndö,
nach Halmstad , Carl Scholle, ’ Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 10. Dezember:
• Orotava , dtsch ., nach Kopenhagen . Habal , Restladuug.
Fasan , dtsch ., nach London , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Geier , dtsch ., nach Hüll . Herrn . Dauelsberg , Stückgut . ICong
Bjoern , norw ., nach Oslo , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Andromeda , dtsch ., nach Stockholm , D. G. Neptun , Stückgut.
Eifel , dtsch ., nach Südspanien , Rabien & Stadtlander , Stück¬
gut . Rhakotis , dtsch ., nach Westküste -Süd , Carl J . Klingen¬
berg , Stückgut . Andros , dtsch ., nach der Levante , Böning &
Co., Stückgut . Heraklea , dtsch ., nach der Levante , Böning &
Co., Stückgut . Olbers , dtsch ., nach Portugal , D. G. Neptun,
Stückgut;

Norddeutscher Lloyd , Schleppschlffahrt
Breiueii -Stadt angckoinmen am 10, Dezember:

Lloydl . 120 (v . Häfen ), von Hamburg , Sch . 9 a, Stückgut.
Lloydl . 164 (Hashagen ), von Hamburg , Sch . 9 a , Hanf.
Lloydl . 157 (Schäfer ), von Hamburg , Sch . 9 a , Stückgut ex
MS Memel.
Bremen -Stadt abgegaugen am 10. Dezember:

Lloydl . 156 (Deppe ), Lloydl . 169 (Oltmanns ), Lloydl . 161
(Rohrßen ), nach Hamburg , Stückgut.
Von Vcgcsack/Bremerhaven:

Lloydl . 137 (Putsch ), nach Hamburg , Stückgut.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg 9. ab Havanna

nach Tampa . Chemnitz 9. an Antwerpen . Dresden 10. Flores
pass , nach Antwerpen . Edda 9. ab Portland nach Cristobal.
Este 8. an Los Angeles . Franken 10. ab Brisbane nach.
Sydney . Iller 8. an Vera Cruz . Leipzig 8. ab Balboa nach
Buenaventura . Neckar 9. Kapstadt pass , nach Adelaide.
Orotava 9. an Bremen . Osnabrück 9. ab Bremen nach
Nordenham.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “, Bremen.
Altenfels 9. von Masulipatam . Hundseck 9. in Leixoes,
Liebeni 'els 9. in Antwerpen . Ockenfels 9. von Antwerpen
nach dem Persischen Golf . Reichenfels 9. von Colombo.
Rolandseck 9. in Lissabon . Sonnenfels 9. Gibraltar pass.
Trautenfels 9. von . Cuddalore . Uhenfels 9. von Bushire.
Weißenfels 9. von Bombay . Werdenfels 9. in Port Said.

Dainpfscliifffahrts -Gesellsehaft „ Neptun *', Bremen . Andro¬
meda 10. von Bremen nach Stockholm . Apollo 10. Bruns¬
büttel pass , naoli Kiel . Astarte 9. Holtenau pass , nach
Rotterdam . Bellona 10. in Bremen . Egeria 9. Emmerich
pass , nach Köhl . Euler 10. von Bremerhaven nach Varberg.
Jason 9. in Sevilla . Juno 9. Holtenau pass , nach Rotterdam.
Latona 9. von Antwerpen nach Stavanger . Nereus 10. Bruns¬
büttel pass , nach Gdingen . Nixe 10. in Bremen . Olbers 10.
von Bremen nach Antwerpen . Rhea 9. von Rotterdam nach
Bremen . Triton 10. in Bremen . Eifel 10. von Bremen nach
Antwerpen.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler 9.
von Hüll nach Bremen . Alk 9. von Tallinn nach Bremen.
Ganter 10. in Riga . Habicht 9. von Tripolis nach Bre¬
men . Ibis 10. von Middlesbrough nach Newcastle . Meise
8. von Boston nach Hamburg . Möwe 10. von London nach
Bremen . Oliva 9. von Antwerpen nach Rotterdam . Rabe 9.
von Memel nach Stettin . Schwan 9. von Hüll nach Ham¬
burg . Specht 10. von Gdingen nach Libau . Sperber 9. in
Riga . Taube 9. von Bremen nach Rotterdam . Wachtel
10. in Rotterdam . Dr . Heinrich Wiegand 10. in Rotterdam.
Flamingo 10. von London nach Hamburg.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante Linie A-G,
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G. Hamburg ).
Akka 10. in Hamburg . Antares . 9. in Hamburg . Arcturus
9. von Algier nach Rotterdam . ' Arkadia 9. von Hamburg
nach Antwerpen . Cavalla 9. von .Sudabay nach Piräus.
Friedenau 9. von Piräus nach Rotterdam . Galiiea 9. in
Hamburg . Heraklea 9. in Bremen . Konya 9. von Burgas
nach Volo . Kreta 10. in Hamburg . Morea 9. in Piräus.
Rostock 8. in Hamburg . Ernst L . M. Russ 10. von Ham¬
burg nach Malta f . o. Therese L. M. Russ 9. von Patras
nach Algier . Samos 9. von Antwerpen nach Oran . Thessa-
lia 9. von Thessaloniki nach Istanbul . Yalova 9. von Jaffa
nach Haifa.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH ., Bremen.
Brake 10. ab Bremerhaven nach Santa Marta . Bremerhaven
von Pt . Barrios 12. in Rotterdam fällig.

Unterweser Reederei A-G, Bremen . Fechenheim 7. ab
Rotterdam . Ginnheim 8. Pernambuco pass . Schwanheim
30. an Hamburg . Gonzenheim 5. ab Galveston . Bocken-
heim 8. 56 Grad Nord , 25 Grad West gern . Heddernheim
9. 53 Grad Nord , 38 Grad West gern . Kelkheim 9. ab
Thamshavn . Eschersheim 10. ab Rotterdam.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : Hansa 10. Bishop Rock pass , nach Newyork . Was-
genwald 9. Bishop Rock pass , nach Bremerhaven . Kiel 9.
Lizard pass , nach Bremen . — Westküste Nordamerika:
Seattle 9. an San Franzisko . — Mittelamerika , Westindien:
Caribia 8. an Curacao . Cordillera 9. ab Plymouth nach ■
Ymuiden . Palatia 10. Vlissingen pass , nach Barbados . Ada-
lia 9. an San Juan de Puerto Rico . — Westküste Süd¬
amerika : Ammon 8. ab St . Thomas nach Antwerpen . Roda
10. ab Valparaiso . — Südafrika , Australien . Niederlündisch-
Indien : Wuppertal 9. ab Antwerpen nach Adelaide . Staß¬
furt 10. Brunshausen pass , nach Hamburg . Kurmark 8. an
Hamburg . — Ostasien : Tirpitz ^ 9. Ouessant pass , nach
Port Said . Hindenburg 9. ab Chinwangtao nach Chefoo.
Oliva 8. an Bremerhaven . Leverkusen 8. ab Rotterdam
nach Genua . Duisburg 8. an Hongkong . Münsterland 9.
ab Mobile nach Corpus Christi . Friesland 10. in Hamburg
fällig . Rheinland 9. ab Hamburg nach Bremen.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 10. in Buenos Aires . Antonio Delfino 9. St.
Vincent pass . Cap Norte 10. in Bremerhaven . General Oso-
rio 10. von Montevideo nach Sautos . General San Martin
10. St . Vincent pass . Monte Olivia 10. Madeira pass . Bahia
9. ' .vön Rio . ’de ;, Janeiro ^ nach .Lä '$, Palmas . ... Belg ’rano . -9;
von Porto Alegre nach Rio Grande . Corriente9 9. von
Madeira nach Hamburg . Natal 9. von Pernambuco nach
Cabedellov Olinda 9. in Sata-tos .--■-Rosario 9. vom ..La Plata
hach Montevideo . ■Santa F6 9. in Pernambuco . Vigo 9.
Cap Finisterre pass . Wilhelm Gustloff 9. von Venedig nach
Corfu.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 9. ab Port
Bouet . Wadai 8. an Le Havre . Togo 9. an Antwerpen.
Kamerun 9. ab Lobito . Wolfram 9. ab Monrovia . Ilmar
9. ab Sao Thome . Wakama 8. ab Walfischhai . Wagogo 9.
an Antwerpen . — Süd - und Ostafrika : Tanganjika 10. ab
Antwerpen . Pretoria 9. an Kapstadt . Windhuk 8. an
Rotterdam . Wangoni 7. ah Durban . Njassa 10. ab Port
Said . Ussukuma 7. ab Aden . Muansa 7. ab Durban.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg.
Ditmar Koel 27. ab St . Vincent . Hein Hoyer 8. an Newyork.
Karpfanger 9. an HernÖsand . Karsten Miles 3. ab Houston.
Klaus Schoke 9. an Malmö . Simon v . Utrecht 6. an Portland.
Memphis 29. an Leningrad . Sesostris 6. an Stettin.

Leonhardt & Blumberg , Hamburg . Adolf Leonhardt 7.
in Rotterdam . August Leonhardt 10. von Rotterdam nach
Bilbao . Hans Leonhardt 8. in Huelva . Lotte Leonhardt 6.
von Rotterdam nach Melilla . Luise Leonhardt 6. St . Vin¬
cent pass , nach Rotterdam . Marie Leonhardt 30. von Yar-
mouth (Kanada ) nach Rotterdam . Otto Leonhardt 5. an
Melilla.

Oldenburg -Portugiesische Dampfscliiffs *Rhederei , Mamburg.
Casablanca 9. in Nemours . Palos D. in Vigo . Pasajes 9.
von Faro nach Bremen . Sevilla 9. Dover pass . Ilse L. M.
Russ 9. in Lissabon . Santa Cruz 10. Finisterre pass.

Rickmers -Linie , Rickmers Rhederei A-G, Hamburg.
R . C. Rickmers 6. Ouessant pass , nach Port Said . Ursula
Rickmers 9. an Singapore . Bertram Rickmers 7. ab Schang¬
hai nach Moji . Moni Rickmers 6. an Dairen . Claus Rickmers
7. ab Singapore nach Port Said . Sophie Rickmers 3. an
Hamburg.

Rob . M. Slonian jr .. Mittelmeer -Linie , Hamburg . Alicante
9. an Palma de Mallorca . Barcelona 8. von Hamburg nach
Malaga . Capri 9. Kap Finisterre pass , von Hamburg nach
Catania.  Castellon 9. an Santander . Catania 9. an Ibiza.
Genua 6. von Malaga nach Hamburg . Lipari 9. an Hamburg.
Livorno 8. von London nach Hamburg . Malaga 7. an Palma
de Mallorca . Palermo 8. an Bilbao . Procida 9. an Musel.
Savona 9. an Palermo . Sizilien 7. von Triest nach Savona.

Spezia 9. Kap Finisterre pass , von Hamburg nach Gibraltar . '
Valencia 8. an Palermo . Neptun 9. an Beni Saf.

Schulte & Bruns , Emden . Amerika 9. von Hamburg nach
Narvik . Afrika 8. von Narvik nach Rotterdam . Godfned
Bueren löscht in Emden . Heinrich Schulte 7. Malta pass , nach
Alexand . Johann Wessels 8. von Emden nach Gefle . Elise
Schulte 8. von Rotterdam ifach Gullsmedvik . Asien 4. von
Emden nach Alexandrien . Europa 8. von Emden nach Ham¬
burg . Konsul Schulte 10. von Wilhelmshaven nach Narvik.
Hermann Schulte 4. von Stolpmünde nach Swinemünde.
Bernhard Schulte 9. von Helgoland nacli Rotterdam . Hans
Schulte 7. von Hamburg in Rotterdam . Patria 2. in Lenin¬
grad . Süd 10. von Emden nach Rotterdam.

Fisser & v . Doornum , Emden . Lina Fisser 9. von Casa¬
blanca nach Rabat.

Fischdampferbewegungen
Wesermünde/Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Deutschland , August Bösch , Flens¬
burg , Hamburg , Hans Loh , Ostmark , Arctur , Wega , Eifel , Is¬
land , Doggerbank , Karlsburg (Weißes Meer ), Württemberg
(Norw . Küste ), Nürnberg , Roland (Island ), Graz , Würzburg
(Nordsee , Frischfisch ).

Ara Markt gewesene Dampfer : Coburg (Nordsee , He¬
ringe ), Mosel , Adolf Kühling (Island ), Sagitta , Haifeenbank,
Dorum , Westfalen (Weißes Meer ).

In See gegangene Dampfer : Condor (Bäreninsel )» Bremer¬
haven (Norw . Küste ), Ludwig Sanders , Rosemarie (Island ),
Franz Dankworth , Bahronfeld (Weißes Meer ).

Kriegsmarine
Fischereaschutzboot „Elbe “ 8. in Wilhelmshaven . Post¬

station bis auf weiteres Wilhelmshaven . Zerstörer „ Fried¬
rich Ihn “ 8. von Hamburg kommend in Wilhelmshaven.
Zerstörer „ Wolfgang Zenker “ 8. ab Wilhelmshaven nach
Kiel . Poststation Kiel . Poststation für Zerstörer ..Hans
Lüdemann “ und die Erprobungsgruppe Z 17/19 bis 11.
Swinemünde , vom 12. bis 16. Pillau und ab 17. bis auf
weiteres Swinemiinde.

Auf der Weser zu erwarten
in der Woche vom 11. bis 17. Dezember

i\ ame

11. Dezember
Perseus
Rhea
Triton
Walmer Castle
Adler
August
Hohenfels
Kythera
Alkor
Ilona Siemers
Bjoernvik
Beaconsfield
Wilhelm Russ
Hermod

12. Dezember
Elin
Fortuna
Feronia
Theseus
Mercur
Möwe
Lumme
Oliva
Norderau
Orla
Kiel
Anna Rehder
Finkenau
Schokland

13. Dezember
Hecht
Alk
Maceio
Rotenfels
Baden #
Babitonga
Steinburg
Helmond
Lindenau

14. Dezember
Orotava
Iberville
Claus Horn
Oliva
Memel
Waukegan
Arima Maru
Ajax

15. Dezember
Gannet
Geier
Ibis
Kong Sigurd
Finland
Mellum
Helene Clausen
Scheer
Tijuka
Poelau Brass
Tenerife
Alster
Matthias Stinnes

16. Dezember
Erna
Fasan
Lapland
Procris
Blumenau
Helen Clausen
Sesostris
Melilla
Isar
Osnabrück
Rotenfels
Akka

17. Dezember
Pallas
Victoria
Troja

von Keeder
Dzw. Maki.

Rotterdam G. Stednmeyer
Rhein do.
Schweden D. G. Neptun
Southampton Carl Scholle
Hüll Dauelsberg
Stettin H. G. Fisser
Hamburg D.D.G. Hansa
Hamburg Böning & Co.
Rotterdam Habal
Bremerhaven Häg .&Schmidt
Härtlingen Carl Scholle
Hamburg Rab . ÄStadtl.
Rotterdam Nordd . Hütte
Landskrona Br . Seeverk.

Amsterdam G. Steinmeyer
Kopenhagen D. G. Neptun
Gotenburg do.
Westnorweg. do.
Rotterdam G. Steinmeyei
London Dauelsberg
Kotka Rab . &Stadtl.
Bremerhaven G. Steinmeyei
London Haye & Co.
Raumo Rab . & Stadt)
Norfolk Klingenberg *
Königsberg Carl Scholle

Haye & Co.
Themse Schiff ., Kohl.

Le Havre G. Steinmeyer
do.

Hamburg Gebr . Specht
Hamburg D.D.G. Hansa
Hamburg Gebr . Specht
Hamburg do.

Häg .&Schmidt
Leith Carl •Scholle
Dublin Haye & Co.

Kopenhagen Habal
Mobile Watermann
Hamburg Haye & Co.
Bremerhaven Argo
Hamburg Gebr . Specht
Hamburg ’ Dasco
Hamburg Drew . & F.
Südspanien D. G. Neptun

London Steam . Nav.
Hull Dauelsberg
Newcastle Böning & Co.
Drammen Dauelsberg
Liverpool Carl Scholle
Königsberg D. G. Neptun
Jütland Haye & Co.
Ostasien C. J Klingbg.
Südbrasilien do.
Hamburg G. Steinmeyer
Hamburg do.
Hamburg Gebr . Specht
Neworleans Dasco

Halmstad D. G. Neptun
London Dauelsberg
Hamburg Carl Scholle
Hamburg Haye & Co.
Jütland do.
Jütland do.
Westindien Klingenberg •
Lissabon G. Steinmeyei
Hamburg Dauelsberg
Hamburg do.
Hamburg D.D.G. Hansa
Hamburg Böning & Co.

Riga D. G. Neptun
Stockholm do.
Levante Böning & Co.

rtrt der
Ladung

Stückgut
do.
do.
do.
do.
do.

Wolle

Stückgut
do.
do

Stgt .. Fischm.
Stgt .. Kopra
Stuckgut

do.
do.
do.
do.

Vieh
Kohlen

Stückgutdo.

Kohlen
Vieh

nach Bremerh

Stgt . Kork

Stückgut
do.

Kohlen
Stückgut

do.
Qet r .Zell .,St.
Stückgut
Reis
Baumwolle

Stückgut

Stückgut
do.
do.

Stückgut
~ do.
Schrott
Stückgut

do.

Stgt ., Holz
' 'kg .,Zellul<

do.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min ..
Nordenham 25 Min .. Brake ! Std . Farge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen Stadl Vegesack Bremerhav.

11. Dezember 6.11 18.43 5.51 18.23 3.51 16.23
12. Dezember 6.56 ' 19.29 6.36 19.09 4.36 17.09
13. Dezember 7.41 20.16 7.21 19.56 5.21 17.56

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegeD 7 Uhr

Hann .- , Oarls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
8. Dezember 2.13 3.02 2.20 2.81
9. Dezember 2.00 2.82 2.24 2.82

10. Dezember 1.86 2.67 2.13 2.88

Baumwolle
'einen . 16. Dezember . Nordamerikanlsche Baumwolle . Ba-
middling nichts unter lowmiddling nach den Bedragun-

der Börse . Middling loco : 9.73 (9.86).

Bremen Dez. Jan. Marz Mai Juli Okt.

Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. Schluß

8.80/74
8.84/74
8.84/80

9.04/ '3
9.06/04
9.06/04

9.08/05
9. 11/09
9.11/09

9. 10/08
9. 13/12
9. 14/13

9.05/04
9.07/04
9.09/06

Abrechnung 8.72 8.82 9.05 9.10 9. 14 9.08
Bis 12.30 Uhr bezahlt : März 9.04, 9.05, Mai 9.09, 9.10. Juli

9.13, 9.12, Okt . 9.06.
Um 12.30 Uhr bezahlt : März 9.05, Okt . 9.0
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 9.09.
Bremen , 10. Dezember . Der Markt eröffnete mit ange¬

regter Nachfrage stetig 1 bis 4 Punkte höher . Die gute
Nachfrage hielt den ganzen Vormittag an . " Der Markt
schloß um 12.30 Uhr stetig -unverändert bis 2 Punkte über
den Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 10. Dezember.

' okoprelse per Ib. Tendenz: ŝtetig
Ostindiscbe: Superfine, mgd. Sdnde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . 3-9c
Fine OmraStandard1 BremerKlausel 2 . 4.4t

Newyork Dez. Jan. März Maif Juli Okt.

Vor. Schluß
Heutig. Schluß

8.31/—
8.38/—

8. 18/20
8.29/-

8. 12/13
P.23/25

7.94/96
8.C6/—

7.70/—
7.76/—

7.33/—
7.44/46

Loko: 8.68n (8.67n
New Orleans . heutige Hot. - .46 vorige Not. 8.34

Zufuhren in Atlantik- und Golfhäfen8000 | 15000
Vorwiegend stetig

newyork , 10. Dezember . Der stetige Grundton , der bereits
am Vortage im Baumwollterminverkehr geherrscht hatte,
übertrug sich auch auf den Sonnabend . Der Handel war
nur mäßig belebt . Im Hinblick auf die heute stattfindende
Abstimmung der Farmer über die Erntekontrolle , kam es
zu beträchtlichen Tauschoperationen und Glattstellungen.
Zunächst war die Preisbewegung unter dem Einfluß der
Liverpooler Kabelmeldungen über Ernteschäden in Indien
nach oben gerichtet . Der Handel und die Kommissionäre
schritten vor allem zu Anschaffungen in den nahen Sich¬
ten , so daß das aus Positionslösungen stammende Material
gute Unterkunft fand . Der Preis der Dezembersicht unter¬
lag mehrfachen Schwankungen . zumal schließlich erneut
Positionslösungen hierin erfolgten . Bombtyer Firmen über¬
trugen Hausse -Engagements aus den Sichten alter Ernte
auf den 39er Oktobertermin . Gegen Schluß bewirkten
Glattsteliungen einen Teilrüokgang . Bei Besserungen von
J“ 12 Punkten schloß <k »r Markt ungefähr stetig.

London , 10. Dezember . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : träge.
Erste Marken Nov .-Dez . und Dez .-Jan . 18 15/n Geld , Jan .-
Febr . 19 Geld , Febr .-März 19Va Wert . — Geringere Marken
Nov .-Dez . und Dez .-Jan . 175/s Brief , Jan .-Febr . 17*/* Brief.
— Hanf Manila (£ per t). Tendenz : stetig . Grad J Dez .-
Febr . 20 nom ., Grad K 1974 Brief , Grad L Nr . 1 19- Geld,
do. Nr . 2 16s/4 nom ., Grad M Nr . 1 1674 nom :, do. Nr . 2
15 Geld . — Sisal (Schlußnotierungen ). Ostafrikanischer Tan¬
ganjika u/o Kenya Nr . 1 faq : Dez .-Febr . 16s/s Geld , Jan .-
März 1674 Geld , Febr .-April 167/s Geld . Tendenz : stetig.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 10. Dezember . Das Geschäft steht weiter im

Zeichen der reichen Versorgungslage , so daß im allgemei¬
nen nur Ergänzungskäufe vorgenommen werden . Dies gilt
namentlich für Brotgetreide . Am Platz ist lediglich Weizen
in kleinen Mengen abzusetzen . Von Futtergetreide wird
Futtergerste bevorzugt aufgenommen , jedoch bleibt auch
Hafer von frachtgünstig gelegenen Stationen beachtet . In
Industriegetreide sind die Zufuhren in den gewünschten
Qualitäten verhältnismäßig klein . Gute Braugersten blei¬
ben unterzubringen . Mehle haben ruhiges Geschäft . Fut¬
termittel liegen still.
Newyork , 10. 12. Ghlkago, 10. 12. lull 53.50
Welz. Rw. 1. 81.76 Gerste loko 35—63 Hafer stetig
Welz. Hw. 1. 80.00 Weizen k. stet. Dezember 28.50
Mals loko
Mehln. Pr.
Mehlh. Pr.

68.00
3.85
3.95

Dezember
Mai
Juli

64ß- 'i
67—67'
863M

Mal
luli
Roggen

28.50
27.62'̂

stetig
2/9—3/-

Mais k. stet. Dezember 42. 12U
Engl. Fracht Dezember 61.00 Mai 45.37^
Kont. Fracht 14—18 Mai 53.00 7uM ^ .62*4

Viehmärkte
Ghfkago , 10 12. Sdiweinc
leicht, n. Pr. 7.40 schw. n. Pr. 7.25 Zufuhren ' 8000
höchst, n. Pr. 7.60 schw. h. Pr. 7.45 im Westen 3100“

Sehmalz
Ghlkago , 10

Schmalz
12. Januar 6.86 6 Newyork

März 7.32 B Schmalz 6.96
Tendenz:

Dezember
steilg
•' .80 Mal 7.52‘j B Talg, lose 6. 12!*

Salzheringe
Bremen , 10. Dezember . (Fangmeldungen der DHG .) An*

.künfte:  Vegesack : Wellgunde 277 Kantjes , Luise 141
Kantjes . Nachtigall 215 Kantjes . Specht 405 Kantjes , Lumme
284 Kantjes ; Emden : Lübeck 95 Kantjes . Alle Schiffe legen
auf . Insgesamt : 6 Schiffe mit 1417 Kantjes.

Bremen , 10. Dezember . Nach der Statistik der DHG . wur¬
den in der Zeit vom 2. bis 8. Dezember duich 30 Schiffe
7268 Kantjes Heringe gegen 20 1747* Kantjes durch 32 Schiffe
in der gleichen Zeit des Vorjahres angebracht . Die Total-
anfuhr  bis zuirr 8. Dezember betrug 627  6267* (entspre¬
chende Vorjahrszeit 926 3577*) Kantjes , die in 951 (1261) Rei-
seif von 170 (173) Schiffen angebracht wurden.

Seefische
Am 10. Dezember landeten in Wesermünde elf Dampfer

15 450 Zentner Seefische . Preise : Nordsee ; Heringe 127*, in
ganzen Fässern 23—2174, Island : Schellfisch I 38, II 34, III
34, IV 28, Wittlinge 974—9, Kabeljau I bis III 6, Seelachs
I und II 6, Haifisch 21, Angler 157i—167*, Lengfisch 1374
bis 147*, Katfisch 1 17, II 16, Rotbarsch 8, Heilbutt I 58,
II 80, Lumb 12, Schollen I 45, II 43, Rotzungen I 70, II 67,
III 2674—247*, Limandes I 60, II 35. Weißes Meer : Schell¬
fisch I bis III 10, Kabeljau I bis III 6, Katfisch I 20, II
18, Rotbarsch 8, Heilbutt III 40.

Bewilligungsbasis lag ebenfalls um 1 RM per 50 kg niedriger.
Gekauft wurden speziell die mittleren Grade . Man rechnet
evtl , mit einem neuen Brasilkontingent im Laufe der näch¬
sten Woche.

Im übrigen konnten dem deutschen Handel keine wesent¬
lichen Anregungen geboten werden . Teilweise waren die
herübergelegten Offerten preislich mit den deutschen An¬
sichten nicht in Einklang zu bringen . Es kam , wie ver¬
lautet , zu einzelnen Kontrakten in zentralameri-
k a n i s c h e’n Kaffees.

Das Inlandsgeschäft hält sich im bisherigen Rahmen und
nimmt einen durchweg ruhigen Verlauf.

Warenmärkte
Hamburg , 10. Dezember.

Reis : Die Umsatztätigkeit m\t dem Binnenlande ist zur
Zeit außerordentlich gering . Im Export kam es nicht zu
neuen Abschlüssen . Preismäßig hat sich nichts geändert.
Die fernöstlichen Rohreismärkte verkehrten gleichfalls in
ruhiger Haltung . Zum Teil setzte sich für neuerntige Ware
eine leichte Befestigung durch . Preise unverändert.

Gewürze : Der Bedarf der Verbraucherseite war nicht
dringlich , so  daß die Umsatztätigkeife zum Woch 'ensehluß
nicht sonderlich groß war . In den Preisen trat keine Ver¬
änderung ein.

Hülsenfrüchte : Be \ guter Bedarfsnachfrage für alle Sorten
nimmt der Markt einen sehr ruhigen Verlauf , da eine Ver¬
stärkung des Angebots kaum zu beobachten war . Preise:
Schmalzbohnen 47, Mittelbohnen 30. Othenashis 29—30, Chile-
Bohnen Perl 33—34, grüne Erbsen neue Ernte 23—24. gelbe
Victoria -Erbsen 19—23, grüne Erbsen geschält 23—24, grüne

’Splittererbsen 18, gelbe Erbsen geschält 287s, gelbe Splitter¬
erbsen 23  RM . Bohnen für 100 kg , Erbsen für 50 kg , waggon¬
frei Groß -Hamburg . verzollt.

Getrocknete Früchte : Das Inland bekundet weiter gutes
Interesse , so daß die zur Verfügung stehenden Mengen
schlank abzusetzen waren.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 87a*, für Jan .-Febr . 87**,
für Febr .-März 87a* Pence für ein lb.
Newyork , 10. 12. 1Dezember 7.‘50 | März 7.68

BaiimwoMsaatö! |Januar 7.46 {Mai 7.65
Newyork , 10. 12.

Terpentin | Terpentin 26.50 | Terp. Sau —•—

Newyork , 10. 12. 1Petr. SWC. 16.25 1Mid. Conti. 0.96
Petroleum | Petr. SWT 12.25 | Pens Rohöl ’97';/16P

Bremer Kaffeebericht
Bremen, ' 10. Dezember . (Eigenbericht .) Während der Be¬

richtswoche war die Stimmung recht flau . Die Kostfracht-
Offerten von Santos und Rio lauteten niedriger . Die New-
y.orker Termin -Notierungen waren etwas uneinheitlich , auch
blieb die Umsatztätigkeit in beschränktem Rahmen.

Am Schluß der Woche boten sich fiir den deutschen
Handel vereinzelte Einkaufsmöglichkeiten mit Brasi¬
lien.  Die am 24. November / «geteilten , aber nicht aus¬
genutzten Kontingente konnten von den betreffenden Fir¬
men eingedeckt werden Es Ing reichhaltiges Angebot vor.
das durchweg im Preise bewilligt wurde Die Forderungen
waren gegen den letzten Abstimmungstag ermäßigt . Die

Bremen , 10. Dezember . Am Platz ist gegenüber den Vor¬
tagen eine geringe Belebung eingetreten , wozu die erfolgte
Zuteilung eines Restquantums in Brasilkaffee beigetragen
haben dürfte . Im Transitverkehr dagegen herrschte im
Verfolg der schwächeren Auslandsmeldungen weitere Zu¬
rückhaltung vor . Die Lokopreise erfuhren keine Verände¬
rung.

Hamburg , 10. Dezember . In der - Woche vom 5. bis 10. De¬
zember wurden in Hamburg insgesamt 20 615 Sack Kaffee
gegen 17 444 Sack in der Vorwoche eingeführt . Davon ent¬
fielen auf Santos 2893 (195), auf Bio 2303 (1228), auf Parana,
Viktoria , Bahia , Pernambuco und andere Brasilsorten 709
(3185), auf Puerto Cabello 1477 (209), auf Maracaibo 1369 (—)♦
auf Guatemala 325 (177), auf Mexiko 2671 (—), auf Haiti und
Domingo — (1462), auf Kolumbien 6962 (4810), auf Ecuador
— (43), auf Ost - und Niederländisch -Indien 1388 (3538), auf
Afrika — (1776) und auf diverse Sorten 518 (821) Sack
Kaffee.

Hamburger Kaffeeterminbörse
bei mindestens 250 Sack (— 14 700 kg oetto)
Superior Santos in Pfennigen für 7» kg netto,

L2.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): Dezember 32 B 30 G, März
32 B 30 G, Mai 32 B 30 G Juli 32 B 30 G. September
32 B 30 G.
Newyork , 10.

Tendenz: ruhig
Santos loko rf.00
Dezember 6.08
März o.2l

Mai .32 n Dezember 4.04 n
lull ;.36 März 4.08 n
Septembe. 6.41 n Mai 4. 13 n
Dezember 6.47 n Juli 4. 17 n
Taqesums 1000 September 4. 17 n
Rio  loko ’.50 Taqesums. 1000

Newyork , 10. Dezember . Am Kaffeeterminmarkte übte
man mangels neuer Anregungen vielfach Zurückhaltung,
zumal der Lokobedarf begrenzt war . Käufen des Handels
und der Platzfirmen standen verschiedentlich Posi¬
tionslösungen gegenüber.

Kakao
Hamburg , 10. Dezember . Rohkakao:  Die Inlands¬

fabriken zeigen unverändert gute Nachfrage , speziell für
Konsumsorten , doch ist preismnßig eine Veränderung nicht
zu verzeichnen . Tendenz kaum stetig . - Kakaohalb¬
fabrikate:  In Kakaohalhfahrikaten ist die Umsatz¬
tätigkeit weiter rege . Preise wie zuletzt
Newvork , 10. 12. stetig
Dezember 4.4/ j März 4.bl 1 Jul.
Januar 4.51 | Mai 4.71 j September
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Letztes fjerbstspiel der Sauliga
UnangeneWerLang fllgermissens nach kjannooer— 7n Bremen belierrscht die Vezirksklasse das §eld

Nach den beiden Vorschlutzrundcnkämpfcn um den Tscham-
nwr -Pokal in Wien und Frankfurt a. M . zwischen S . t5. Ra¬
pid Wien und 1. I . C. Nürnberg bzw. FTV . Frankfurt und
Wiener SC . dürfte heute abend festgestellt sein , wer sich am
8, Januar 1kW in der Rcichshauptstadt im Endspiel gegen¬
übersteht , wenn nicht eine Begegnung unentschieden endet . —
In der Gauliga Nicdersachscns findet heute das letzte Punkt¬
spiel des ersten Durchgangs der Meisterschaft 1938/39 statt und
dann geht es in eine mehrwöchige Halbzeitpause . Die letzten
Gegner sind

Hannover 98 — Algcrmissen 1911
Damit stehen sich der Teutsche Meister und der Tabellen¬

letzte des Gaues Niedcrsnchscn gegenüber . Allein schon diese
Feststellung dürste klarlcgcn , das; die Begegnung für die Gänse-
städter eine aussichtslose Angelegenheit ist, zumal diese auch
noch den Löwen in seiner eigenen Höhle aufzusuchen haben.
Da die Hannoveraner in ihren beiden letzten Spielen gegen
Werder und Eintracht Brannschivcig Punkte einbüßen müh¬
ten , werden sie in diesem Tressen Wohl grösste Anstrengungen
machen , aus eine ganz bedeutende Verbesserung des Tor¬
verhältnisses hinansznarbcitcn , da in der Meistcrschaftsfragc
unter Umständen die Torquotc sehr wohl die ausschlaggebende
Rolle sitzxlen kann . Rannersmann (Werder -Bremen ) schieds¬
richtert.

Die Bremer Bczirksklasscnstaffcl
steht gleichfalls kurz vor dem Abschluß des ersten Durchgangs.
Bis aus Tura Gröpclingen und VjB . Oldenburg , die nur
noch je ein Punktspiel auszntragen haben , befinden sich heute
alle übrigen zehn Mannschaften im Kampf . Ihre letzte Be¬
gegnung tragen heute BSV ., Bremer Sportfreunde , Sparta
Brcmerhavcn , Nordsee Euxhavcn und VsL. Hcmclingcn aus.
Von den drei in Bremen stattfindenden Mcisterschaftsbcgeg-
nungen dürfte fraglos das Treffen

Norddeutscher Llohd — FB . Woltmcrshausen
an der Hcrbststrahe/Nenkirchstrahc das größte Interesse her¬
vorrufen , da es für die Hcrbstmcisterschaft von ganz besonderer

s-jsuts r-onntsg , 14 Ubr, Sporipisir f-isrbststtsLs

k V. viottmsrsksussn
Vottisr : stungligs stlorclft. ftlozcft— Wstftst

Bedeutung ist. Die NDL .er spitzen sich auf diesen inossiziellcn
Titel bei einem evtl .. Verlustspicl des BSV . in Oldenburg.
Deshalb werden die Mannen um Paul Pawlick größte An¬
strengungen machen , auch über die Pusdorfer die Oberhand zu
behalten . Aber da die Findorsfer auf die D . Bremen -Spieler
Jürgens und Hintringer Verzicht leisten müssen, und sich der
FV . Woltmcrshausen nach seinen glatten Siegen über Sport-
sreunde und Germania Leer wieder in eine gute Form hincin-
gcspiclt hat , dürsten die NDL .er bei Pusdorss Kampsgeist aus
harten Granit stoßen . Trotz des Platzvorteils halten wir diese
Auseinandersetzung sür durchaus ossen.

Bremer Sportfreunde — Sparta Bremcrhaven
In der Bremer Kampfbahn haben die Weinrotcn die Spar¬

taner zu Gatt . Stach den vier führenden Bremer Vereinen fol¬
gen die Bremcrhavcncr aus dem fünften Platz der Rangliste.

»Isuts , vksinerltsinpkdskn . llUke

vremer Sportfreunde
—Spsrts -Sremerksven
Eingang nur Ostssits (Vsrcisnsr Slraks)

H08Ü88R ! » ° nto , 14 vbr

- « Mei

TTV . an die Spitze des Tabcllenstandcs gefetzt. Die heutigen
Begegnungen bedeuten also nur noch Verschiebungen im wei¬
teren Stand der Rangliste . Während sich in der Bremer

-taffcl  Luftwaffe Grohn mit VsL. 07 und Tpvg . Vegesack
mit SuT . Telmcnhorst auseinandersetzen , sind in der
Stasfcl Delmcn horst  Hastcdter MTV . und Verdcnia
Verdcu , sowie Luftwaffe Delmcnhorst und Roland Delmcn-
horst die Gegner . In der 2. Bremer Kreisklasse haben heute
zu spielen : SV . Marßel — Luftwaffe Rotcnbnrg , Rcichsbahn-
Post -TV . — Tstortgemcinschast ss und Focke-Wuls — -- V. Roten-
burg . Der Spiclplan in der 3. Bremer Kreisklasse : AE . We¬
ser — Gebr . Lessers , Komet Pennigbüttcl — BBO . und
Edufcho — Preußen Ostcrholz -Scharmbcck.

Freundschaftsspiele
Werder Bremen  fahrt heute nach Kiel , um sich dort

Holstcin  in einem Rückspiel zu stellen . Beide Mannschaften
gelten insofern als gleichwertig , als beide gegen den HSV.
das gleiche 3:3 erzielten . Die Grünwcißcn treten die Reise
in der zurzeit stärksten und in den letzten Spielen bewährten

l-lsuts , 14 .1s Ukr

pistr Hslmsrwsg

Mannschaft an , weshalb man trotz des Platzvorteils der
Kricgshafenstädter mit einem erfolgreichen Abschneiden der
Bremer rechnen dürste . — In Gröpclingen hat Tura  als
Bczirksklnfscnvcrtretcr einen Gast aus der 1. Kreisklasse zu
Gast und zwar seinen Nachbarverein Waller  TSV . Beide
wollen ihr Stärkcverhältnis prüfen und feststellen, wer neben
den, BSV . im Westen Bremens die Vormachtstellung ein¬
nimmt . Wir halten die Siegesnnssichtcn des Platzvercins für
die größeren . ! l

Bremer kjandballsonntag
Wichtige Entscheidung : Tura — MTV . Braunschweig

Wohl selten ist der Besuch des MTV . Braunschw « ig
zum Handball -Punktspiel gegen Tura Gröpelingen
mit dem großen Interesse erwartet worden wie diesmal . Erst
am Doosonnt -ag brachte die Brannschweiger Mannschaft , trotz¬
dem sie ohne die gesperrten Borchers und Weihe — die auch
heute nicht dabei sind — antreten mutzte , dem Eaumeister
aus dessen eigenen Platz eine überraschende Niederlage bei.
Aus allen Berichten geht eindeutig hervor , daß die Braun¬
schweiger Eis in sehr guter Form war und noch Hölzer ge¬
wonnen hätte , wenn nicht der Könner Witt im Tor der
Post gestanden hätte . Die Brannschweiger lassen ihren
früheren Linksaußen , den Internationalen Hz. Mehcr jetzt
als Mittelstürmer spielen und haben Rockmann dafür als
Außen in die Läuscrroilie zurückgenommen . Dadurch ist die
Mannschaft bedeutend gefährlicher geworden . Die Ausgabe
unserer Bremer Mannschaft ist alles andere als leicht, a'!>er
nicht unlösbar . Verfolgt die Mannschaft zunächst ein eisernes
Tecknngsspiel und arbeitet der Stur «» mit erfolgreichem Flü¬
gelspiel , dann wird auch die Bremer Mannschaft ihren Mann
stehen. Notwendiger denn je ist aber eine gute Rückenstärkung
aller Bremer Handballanhänger . Da dieses Spiel am heutigen
Sonntag das einzig größere Spiel in Bremen ist , kann man
vielleicht damit rechnen , daß der Znschanerrökord , den Brennn
jahrelang innehatte und der kürzlich vgn den Lüneburgern
mit fast 2000 Zuschauern überboten wurde , wieder nach Bre¬
men kommt . Betrachtet man . die Einwohnerzahlen und die
Sportanhänger beider Städte , so muß nenn vor dem kleinen
Lnnebnrg eine besondere Hochachtung haben . Wir glauben
kaum , daß Bremen hier zurückstehen will , die Zahl von 2000

und zwar mit: Luers
Flathmann Hellinich

Siegmann II drandä " Giehofs
Schikora Müller II Müller I Meyer

Das Spiel beginnt um .14 30 M>̂ Ter Mu ^ kann nur
jedem Sportanhänger empfohlen iveckxm- s,at ein
klasse herrscht am Sonntag Rrche Dw 1. Krewklch e hat - m
Spiel um 15.00 Uhr : ABTV . - Wewer . - Be , den sreund-
schastsspielen fällt das Spiel Tv . ^B - Segen B - . - .
der Wrohemtraße kpiclcn uin ^ 00 Uhr
gegen Tv . Amm .nd und um 10.00 Ulzr an der Waltieni M

5portplstr VsItjenLtrske » 14 .30 Ukr
»sn «ldsll - <ir « lrlta »npk

^ "rv . Sraunsokvsly —
1 "ura Lröpslinyon

Tura 2 — BSV . — Dann gibt es um 10.30 Uhr " vch
Fraucnspiel zwischen der BTG . und Tura auf dem Platz an
der Nencnlanderstratze . —

fjannover?S in Bremen
78  THV . / CzV. — HE . Horn / BHC . — MTV . v. 1875

Im Hockey finden einige recht interessante Spiele statt.
Der THV Rot - Weiß  hat in der Bremer Kamplbahn
um 14.15 Uhr im sättigen Punktspiel gegen Hannover 78
den Spitzenreiter der L-Stafsel anzutreten . D,c Bremer wer¬
den alles versuchen , um durch einen , durchaus nn Bereich der
Möglichkeiten liegenden Erfolg über die Hannoveraner , dem
LC . Braunschwcig das Schlußlicht der Tabelle in die Hand zu
drücken . Einfach wird diese Aufgabe jedoch nicht sein , und
ein Ersolg der Leincstädtcr ist daher noch ain wahrscheinlich¬
sten , wenn man auch eine Formvcrbesserung der Bremer
in den letzten Pflichtspielen verzeichnen konnte.

In einem Freundschaftsspiel erwartet der Niedersachscn-
meister Club zur Bahr  um 12 Uhr in der Bahr den
L C. Harn,  der in seinen letzten Spielen nicht mehr so
spielstark erschien , wie zu Spiclzeitbeginn . Den Wahrern sollte
damit Gelegenheit gegeben sein , iür die letzten Resultate Re¬
vanche zu nehmen , selbst wenn der Club mit Ersatz sür Ge¬
brüder Carl antreten muß . Auch der BHC . hat um 11 Uhr
in Obernculand Gelegenheit zur Revanche . Der mit Ersatz in
der Hintermannschaft antretende MTV. von  1 875  wird
schon mit sehr guten Sturmleistungcn aufwarten müssen,
wenn es dem BHC . gelingt , die Schwächung der Verteidigung
auszunutzen , ansonsten . . . knapp für BHC .! —

In der Kreisklasse  entscheidet das in Oldenburg statt¬
findende Spiel VfB . Oldenburg  gegen den Club zur
Aahr  die weitere Tabellensührung , die die Oldcnburgcr
durch einen Sieg an sich reißen können . — Das Spiel der
Krcisklassenels des MTV . von 1875,  gegen SuS . Del -
inenhorst,  fällt aus . — Alle übrigen Spiele bitten wir
unserer Freitagsausgabe zu entnehmen . s12

Über 200 Lauser am Start
Der erste Winter -Waldlauf im Biirgcrpark

Für den heutigen winterlichen Waldlauf im Bürgerpark
ist erfreulicherweise mit 213 Aktiven das bislang beste Melde¬
ergebnis zu verzeichnen . Die Meldeliste weist folgende Einzel¬
meldungen auf : Störtebeker -Wasser -SV . 8, RV . „Breina " 8,
MTV . v. 1875 2, Schule an der Nürnberger Str . 10, Ober-
Wcser-RV . 25, Sportfreunde 25, Schwachhauser -TnS . 1, Sport-
gemeinschast - st 7, Lnstwaffen -SD . Adlerhorst Diepholz 5,
Oldenburg 1, Bremer Kanu -Wanderer 10, Polizci -SV . 13,
SV . Werder 39, MTV . Dörverden 4, Technische Staatslehr¬
anstalten 15; die Jugendlichen : HJ .-Flieger -Gesolgschast 5/75,
Oberwescr -RV . 11, TvdB . 3, Sportfreunde 10 und der BTC.
v. 85 1. Wie aus dieser Aufstellung hervorgeht , sind besonders
die „Wasserratten " erfreulich stark vortreten . Man vermißt
allerdings noch die größeren Turnvereine Bremens.

Für den 1000-Meter -Lauf der Frauen haben sich nicht
weniger als 21 Bewerberinnen gefunden . Wenn nicht alle
Zeichen trügen , wird die Entscheidung zwischen den Wcr-
deranorinnen Vöhl und Warneke ausgetragen . Am Mann¬
schaftslaus beteiligen sich fünf „Teams ", und zwar der SV.
Werder mit drei Mannschaften und die Bremer Sportfreund «,
und der RD . Brema mit je einer Besetzung . In der Jugend L
gehen zwölf Einzelläufer an den Start , sür den Mannschafts .- ,
Wettbewerb liegen Meldungen von der Schule an der Nürw'
berger Straße , von der HJ . und dem Oberweser -RV . vor . Die
über 2000 Meter eingesetzte Zeigend 4 . weist mit 24 Läufern

Die Sportfreunde haben in ihren letzten Punktspielen weniger
überzeugend abgeschnitten ; aber in dieser Begegnung haben
sie kurz vor der Halbzeit noch einmal Gelegenheit , Tor - und
Punktverhältnis aufzubessern.

VfB . Komet — Nordsee Euxhavcn
Vor eigenem Anhang auf dein Platz neben dem Kuhhirten

ist den Kometen Gelegenheit gegeben , sich vom Platz des
Tabellenletzten emporzuarbeiten ; denn gegen die Gäste von der
Elbcmündung müßte ein Sieg herauskommen , wenn mit dem

Wie Heuser den Iren lZuigleg schlug
ein schwerer Kamps sür fjeuser— Schwacher Besuch der veutschlankchalle

8 uk 1r1rts n-klat?

gleichen kämpcsrischen Einsatz gespielt wird wie am letzten
Sonntag gegen Tura . Neben Sparta Bremcrhaven und VsL.
Oldenburg haben sich die Cuxhavener von den auswärtigen
Mannschaften bisher am besten gehalten , weshalb die Bunten-
torschen diese Begegnung keinesfalls ' aus die leichte Schulter
nehmen dürscn.

Zwei auswärtige Bczirksspiele
stehen außerdem noch an , und von diesen ist die Begegnung
in Oldenburg zwischen dein dortigen VsL. und den: Tabellen¬
ersten , BSV ., iraglos das bedeutendste Tressen . Für die Blau-
weißen vom Wasscrturm steht die „Hcrbstmciftcrschajt " aus
dem Spiel und das müßte den Bremern Kräfte verleihen , mit
allem Nachdruck aus den Sieg zuzusteuern . — Im zweiten
auswärtigen Tressen hat der VsL. Hcmclingcn Germania Leer
auszusuchen . Für die Hcmclingcr eine sehr schwer zu lösende
Ausgabe , da deren erste Mannschaft dadurch stark geschwächt
ist, daß einige der besten Spieler zum Militär eingezogen
wurden und drei weitere Spieler plötzlich erkrankt sind. Da¬
durch muß der VsL. eine säst neue Mannschaft nach Leer
entsenden , wie nachstehende Aufstellung zeigt : Heger ; Küster,
Chairsell ; Brockmann , Hardtko Kahne ; I . Evers , A. Mehcr,
Lampe , Becker, Eoldmann.

Kreisklasse » vor dem Abschluß
In der 1. Kreisklasse hat sich jetzt in der Bremer Stafsel

der BV . Erohn und in der Dclmenhorster Stassel der Waller

Der letzte Berliner Berufs -Boxkampf des Jahres war am
Freitagabend in der Dcntschlandhallc nur schwach besucht,
denn rund 5000 Zuschauer stillten die riesige Halle nur bis
zur Hälfte . Das reichhaltige Programm zog sich etwas in die
Länge , denn erst im fünften Tressen zwischen unserem Schwcr-
gcwichts -Exmeistcr Arno Kölblin und dem Franzosen di
Meglio gab es eine schnelle Entscheidung . Arno Kölblin
war sehr entschlossen und grisf den Franzosen sofort energisch
an , um bereits in der zweiten Runde znm K.o.-Ticg zu kom¬
men . Der Berliner Schwergewichtler Heinz Stcndcl  hatte
den Solinger Erwin ' Klein in der achten Runde am Rande
des K.o. und brachte seinen Gegner dreimal aus die Bretter,
doch konnte er nur Punktsieger werden . Se i d le r - Berlin
zwang den Berliner Sabottkc  im Halbschwergewicht in
der K. Runde zur Ausgabe , während Hans H c u s e r - Bonn
im Leichtgewicht gegen Leopold-  Berlin hoch nach Punkten
gewann . Vorher hatte Birnbaum -Berlin in der Einleitung
gegen Zoschkc-Berlin über vier Runden nach Punkten ge¬
wonnen.

Im Hanptkamps des Abends tras Europameister Adols
Hcuscr - Bonn auf den Iren John Qniglc  h . Der Rhein¬
länder kam über 12 Runden zu einem klaren und verdienten
Punktsieg , den er sich allerdings schwer erkämpfen mußte.
Deutliche Knmpsspnren im Gesicht Hcnscrs bewiesen , wie stark
und hart dieser zähe Ire war . Von der ersten Runde an ver¬
suchte Hcnfcr durch bcidhündige Körpcrhnkeii znm Erfolg zu
kommen , Onigley konterte aber stets sehr ' geschickt. Mehrmals
war der Ire angeschlagen , aber zu einem entscheidenden Siege
kam Hcnscr nicht.

Den Schlußkampf des Abends bcstrittcn im Bantamgewicht
der spanische Weltmeister Sangchili  und der deutsche Mei¬
ster Ernst Weiß-  Wien . Weiß war iueitkcsser als in seinem
Hamburger Kampf und landete über 10 Runden einen ver¬
dienten Punktsieg.

Simson gegen MSB. Mllielmsliaven
Im Rahmen der Mannschaftsmeisterschaften des Fachamts

Schwcrathlctik DNL . im griechisch-römischen Ringkamps steigt
heute in der Turnhalle der Oberschule sür Mädchen an der
Kleinen Helle um 1k Uhr die Begegnung zwischen dem Verein
sür volkstümlichen Sport „Simson " und dem Athletik-
Sportverein Wilhelmshavcn . Die Gäste stellen eine sehr starke

Staffel , in allen Gewichtsklassen stehen Könner auf der Matte,
so daß sich die Simsonen sehr anstrengen müssen , wollen sie
erfolgreich abschneiden . Immerhin hat die Nachwuchsmann¬
schaft von Simson erst kürzlich im Kampf gegen den ABKV .-

kingksmpf Sßsuts
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Bremen den Beweis erbracht , daß sie zn kämpfen versteht.
Voraussetzung ist selbstverständlich , daß die Staffel vollzählig
antritt und nicht wieder Pnnktvcrlust erleidet , nur weil eine
Gewichtsklasse nicht besetzt ist, wie es im Mannschaftskamps
gegen den ABKV . ausschlaggebend war . ! !

Ber öaloppsport des Sonntags
Die Wintcrrennen in M ü l h c i m - D u i s b u r g , deren

Beginn am letzten Sonntag in der erfolgreichsten Weise ver¬
lies, werden heute fortgesetzt . Am heutigen zweiten Mülhcimer
Renntag des Wcihnachtsmonats werden sich noch mehr Berliner
Trainer beteiligen , als am Eröfsnnngs -Svnntag . Besonders
stark wird heute Karlshorst vertreten sein . Trainer C. Manne
hat z. V. allein 7 Pferde nach Mülhcim beordert . Die Hoppc-
gartencr Berufskmncradcn haben sür mehrere Flachrennen
genannt . Insgesamt werden 10 Trainer der Rcichshauptstadt
in die heutigen Ereignisse aus Mülhcims grünein Rasen ein¬
greifen . Damit ist der Erfolg des Tages gesichert. Die wert¬
vollste Entscheidung ist das mit 5000 NM . ausgestattete M .-
Oertel -Jagdrennen . In diesem allgemeinen Ausgleich über
4000 Bieter werden sich einige tüchtige Steepler messen. Der
Schweizer Mclnitz dürste unter dein Höchstgewicht von 75
Kilogramm heraus sein, soll er doch an Normcin , der von Sieg
zu Sieg eilte , 10 Kg., an den guten Cyklop sogar 11)4 Kg.
geben . Palladio , der gleichfalls in letzter Zeit oft hervortrat,
ist mit 58 Kg. äußerst günstig daran . Wahrscheinlich werden

Bremens Sport am Sonntag
P u ü b n 11

NDL — FV . Woltmcrshausen
Bremer Sportfreunde — Sparta Bremerhaben
VsB . Komet — Nordsee Euxhcwen
Tura Gröpclingen - Waller T - V.
Lustwaffe (Arohn — Dsi .. 07
SV . Vegesack — SuS . Dclnicnhorst
kinUrvlrr MTV — Vcrdenia Verben
Luftwaffe Delmcnhorst — Roland Dclmenhorst

II n u ä d s 11
Tura — MTV . Braunschweig
Tv . Oslebshausen — Tv . Aumund
ABTV . — Werder

8 o c K o x
THV . Rot -Weiß — Hannover 78
Club zur Bahr — Horn
Bremer HE. — MTB . von 187->

SonstiAvs
Wintcrwaldlaus im Bürgerpark

L .L

im Einielwcttbewerb eine gute Teilnahme auf , ferner sind
Mannschaften von Werder , der HJ „ vom Oberweser -RV . und
von den Bremer Sportfreunden zur Stelle . ^

Und nUn zu den Konkurrenzen der Männer ; In der
6 -Klasse die nicht dem Fachamt Leiü,tathlet,k angcschlostcn nt
Nnv oo Mann zur Stelle ; an der Mannschaftskonkurrcnz „ nd
beteiligt ^ töftebeker Brema , OberwesexRV . Lnstwa,sen -SV.
Diepholz , Bremer Kann -Wanderer . Technische St -iatsleyr-
anstalten und die Sprinter der Werderancr , die sonst
nicht über die längten Strecken gehen , und i»
dieser Klasse eine geeignete Konkurrenz vor,indem -
R cht ersreulich stimmt auch das Meldeergebnis (der

alten Herren " mit 18 Meldungen . Polizisten und Spart-
sreunde wollten den Mannschaftssieg unter sich .aiismachen.
Das Feld der Einzelläufer in der L-Klass° „ t gleichfalls 18
Kops stark ; sür den Mannschaftssieg kommen die tt -Männer . Me
Vnlizisten und der MTV . Dörverden IN Frage . Die starkste
Betciligung weist naturgemäß die -̂ Klasse aus ; hier sind es
nicht weniger als 29 Läufer ; die Werderaner , die Bremer
Sportfreunde und die Studenten der Technischen Staatslehr¬
anstalten haben sich in die Mannschaftsliste eingezeichnet . Ti°
Klassen L und 8 werden aus Zweckinaßigkeitsgrunden um
11.15 Uhr gestartet . Wenn auch die unbekannte gcorm der ein-
zelnen Läufer eine Voraussage schwer macht , so ist aus leben
Fall sicher, daß die Phalanx der Jugend die Stellung der
bewährten Kämpen bestürmen wird Mit Rücksicht auf die
Größe und Beliebtheit der Veranstaltung Ware ein möglichst
starker Besuch zn wünschen . Start und Ziel besindct sich ,n
unmittelbare ? Nähe bei Gaststätte „Zum Minister ", Ccke
Torskanal und Holler Allere . 8

Basketballspiele in Bremen
In den Spielen um die Bremer Basketballmeisterschast am

letzten Mittwoch griff zum ersten Male die Mannschaft des
Technikums ein , die Werder einen harten Kamps um die
Punkte lieferte . Werder blieb mit 1k;6 Punkten Sieger aus
Grund besserer Mannschastsleistuntz . — Am gleichen Abend
trafen auch SV . Llohd und Tura -Gröpelingen aufeinander.
Die Tura -Mannschaft brachte schon bei Halbzeit - ihren Gegner
in einen 23 ;2-Rückstcmd und siegte zuin Schlüsse 41:16. Turas
Hauptstärke lag in der schnellen Ballabgabe , die ein un¬
erhörtes Tempo in das Spiel hineinbringt , und im sicheren
Korbwurf . In beiden Beziehungen war Llohd klar unter¬
legen und hatte deshalb nie den Sieg der Eröpelinger ge¬
fährden können . — Am Mittwoch , dem 14. Dezember , sind
in der Jahnhalle folgende Spiele angesetzt . 20 Nhr Waller
TSV . gegen Testa II , 20:45 Llohd II gegen Tura II . 21:20
Werder II gegen Institut II.

fllls Biederfachsens 5ußballeben
. Die Pokalelf steht noch nicht fest
Die Ausstellung der niedcrsächsischen Fußball -Eaumannschait,

die am 18. Dezember in Allenstein znm Vorrundenspiel im
Rcichsbnndpokal -Wcttbcwerb gegen Ostpreußen anzutreten hat.
kann , wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , nicht
aufrechterhalten werden , weil die darin berücksichtigten vier
Spieler des Deutschen Meisters mit der Begründung
Urlaubsschwiersgkeiten abgesagt haben.

Am 8. Januar beginnt der zweite Durchgang
Die Frühjahrsserie der Eauligapunktspiele in Niedersachsen

wird , wie uns vom Gaufachamt mitgeteilt wird , am Sonn¬
tag , 8. Januar 1939, beginnen.

Der Fall Fricke — keine Spielerziehung
Vor dem Gaurechtswart Sternberg in Hamburg Hai eins

Verhandlung in Angelegenheit des vom SV . Arminia gegen
Eintracht -Braunschweig und den Spieler Fricke angestrengten
Verfahrens wegen Spiclerziehung stattgefunden . Das Urteil
war die Feststellung , daß beide ein Verschulden nicht trifft.
Die Unterlagen dieser Verhandlung gehen nunmehr nach
Berlin , wo dann auch die Entscheidung über die Freigabe
Frickes erfolgt.

rss-d..
« 6 r .-SporI

Der Waldlaus -Kursus fällt mit Wirkung ab sofort aus.
Fußball - und Handballspiele der Betriebssportgemeinschaft

Weser -Flug . Fußball:  Sonntag , 11. 12., 13 Uhr , Platz
Stotelerstraßc . 2. Mannschaft Weser -Flug — BSE . Jute-
Spinnerci .Sonntag , 11. 12., 14.30 Uhr , Platz Stotcler Straße.
1. Mannschaft Weser -Flug — BSG . Jute -Spinnerei , Hand¬
ball:  Sonntag , 11. 12.. 9 Uhr , Platz Tura 1. B^pnnschaft
Weser Flug — Tura.

ihm aber über 4 Kilometer alle Ecwichtsvorteil « gegen Cyklop
nichts nützen . Zwei erprobte Berliner Flachpferds . Trara und
Mctternich , können den Endkamps im R .-Dippelt -Ausgleich
untereinander ausmachen . Günstling , ein Stallgefährte Cy-
klops . dem in seiner früheren Heimat Oesterreich einst klassi¬
sche Erfolge zufielen , hat die Wahl zwischen zwei Nennungen.
Man erwartet , daß er sich heute für sein Mißgeschick, in den
letzten Berliner Renntagen nur auf Platz zu kommen, ent¬
schädigen wird.

Unsere Voraussagen
Miilheim -Duisburg (Beginn 13 Uhr ). 1. R .: Nodrigu —Im

mcrwciter — EarS Pierre . 2. N.: Mixer — Natango — Eünst
ling , 3. R .; Günstling — Passe Passe — Agrarier . 4. R.
Agnat — Gastgeber — Adagio . 5. R .: Trara — Mctternich —
Cöte Basqne II . 8. R .; Cyklop — Mclnitz —
Norman . 7. N.: Evldperle — Scolras — Meister.

Autcuil (Beginn 14 Uhr ). 1. R .: Djedi II — Pop Antares.
2. R .: Fandango IV — Djesf — Lutremer . 3. R .: Jngre —
Menes II — Sans Atout . 4. R .; Chambourg — Duralumet —
Nemours . 5. R .: Organeau — Swan Song — Bon Alliage.

lZ.
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Uitty rettet percy ?-
Vor drei Wochen war Percy Eray in dem Camp an¬

gekommen. das sozusagen den äußersten Stützpunkt der
Zivilisation bildete, soweit man in dieser Umwelt über¬
haupt von Zivilisation reden konnte. Er hatte sich ab¬
sichtlich eine Gegend ausgesucht, die wenig bekannt war
und die noch niemand erforscht hatte.

..Schreiben Sie uns etwas über das Eoldsucherleben
von heute, keine romantische Geschichte, sondern eine ganz
realistische Sache, aber mit echter Atmosphäre und echten
Charakteren !", so hatte ihm sein Verleger gesagt. Der
Auftrag hat ihn gelockt, und freudig war er losgezogen.

Mit dem ausgeprägten Mißtrauen , das die Abenteurer¬
gemeinschaft diese» Landstrichs gegen jeden Neuen be¬
seelt, hatte man von seinem Auftauchen Kenntnis ge¬
nommen und am liebsten gesehen, wenn er so schnell wie
möglich wieder verschwundenwäre . Daher gab er gleich
den Plan wieder auf . sich als Goldsucher auszugeben,
und erklärte wahrheitsgemäß , daß er gekommen sei, um
Eindrücke zu sammeln.

Nach außen hin hätte man nun keinen Grund, ihm
Schwierigkeiten zu machen. 2m geheimen aber war man
nun nur noch mißtrauischer geworden; in dieser Gegend,
in die der Arm des Gesetzesschwer reichte, liebte man
es nicht, „beschnüffelt" zu werden, wie es besonders die,
deren Gewissennicht ganz rein war . auszudrückenpfleg¬
ten. And sollte dieser Neue nicht auch so eine Art Poli¬
zeispitzel sein, der in der Maske eines wißbegierigen
Reporters seine Nase in Dinge stecken wollte, die nur
sie allein angingen?

So war die Stimmung gegen ihn in den drei Wochen
seines Aufenthaltes gefährlich gestiegen, und Percy
spürte selbst, wie man ihm überall aus dem Wege ging.
- Besonders ungern sah man ihn auch in der „Bar ",
weil dort die Zungen vom Alkohol gelockertwaren , und
man sich mehr gehen ließ als während der Arbeitszeit.

Die „Bar " war eine primitiv eingerichtete Wellblech-
baracke. Ihr Anziehungspunkt waren neben dem Aus-
schank von Alkohol in jeder Form die beiden „Bar¬
damen" Kitty und Lola , die Kellnerinnen , Sängerinnen
und Tänzerinnen in einer Person sein mußten.

Percy fand Kitty für «ine solche Stätte noch recht an¬
nehmbar . Sie hatte blonde Locken, und kecke Ponys
hingen ihr über die Stirn . Anker der seidenen Bluse,
deren Rot hinter dem Schanktischleuchtete, ahnte man
einen noch jungen und elastischen Körper . Es hieß, sie
habe so viele Verehrer , daß sie es wegen einem nicht
Mit allen verderben möge. 2m Gegensatz zu ihr schien
die ältere , schwarzhaarige Lola, der man ein weites
Herz nachsagte. Percy schon ein menschlichesWrack zu
sein; die Stellung in dieser Bar war wohl die letzte

, ihres Lrdenwallens.
Weiß der Himmel, wie Kitty hierhin verschlagenwor¬

den ist, dachte Percy mehr als einmal ; das Mädchen
müßte noch zu retten sein. Und Kitty ihrerseits spürte
sofort, als Percy in der Bar erschien, daß er von einem
anderen Schlag sei als ihre übrigen Gäste. Denen blieb
es nicht verhohlen, daß die beiden sich Sympathie ent¬
gegenbrachten.
' Das war von vornherein nicht günstig für Percys An¬
sehen im Camp. Vorläufig aber nahm man es still¬
schweigend hin, weil keiner der erklärte Liebhaber
Kittys war.

Heute aber waren Robby Stanley und Billy Marion
von einem längeren Trip ins Camp zurückgekommen.

. Sie waren schnell unterrichtet über Percy , der während
ihrer Ilhnzesenheitangekommn ryar. ,

Als sie am Abend die Bar betraten , in der es schon
recht lebhaft zuging, forderte gerade Percy Kitty zu

' ' einem Tang auf.
Robby Stanley schob den Hnt in den Nacken, trat mit

drei großen Schritten an das Grammophon heran , das
im Hintergrund die Tanzweise kreischte, und stellte
es ab.

„Moment mal", sagte er. „Den ersten Tang, wenn ich
zurück wäre, hattest du mir versprochen Kitty !"

„Stimmt !", lachte diese. „Aber wo blieb dein Herold,
»m deine Rückkehranzukündigen? 2n dem Augenblick,
in dem ich diesen Tanz von diesem Gentleman annahm,
wußte mein Herz noch nicht, daß Ihre Erhabenheit zu¬
rückgekehrt sei! Daher gehört diesem Herrn der Tanz.
Danach kannst du deinen haben ; ich halte Wort !"

Robby merkte die beißende Ironie . Aber er verkniff
seine Wut , um sich nicht noch lächerlich vor den anderen
zu machen. Er drehte Kitty den Rücken und zog Billy
Marion an den Schenktisch. Dort stürzten sie. von Lola

vsr nvus Isuno - l - aslAVrä
mit Ooppsispardrsnnsrn KIVI 72 .—

rran - VMIo

haben : Sie haben mir etwas in den Wein getan !"
Dann verlor er das Bewußtsein. . .

Als er wieder zu sich kam, wußte er, daß seine Be-

s. «wichtig«- K-BsLN
ihn ein Stück und legte ihn auf den Boden. Dann
hörte er Schritte sich entfernen und den Wag-n davon-
rollen. Er wunderte sich, daß er verhältnismäßig weich
lag ; diese Aussetzung war also Robb>m Nvche- . .

Doch bald machte er eine entfetzlicheEntdeckung, die
ihm den Atem stocken ließ : Sein weiches - "her svug
ein Termitenhügel sein! Von allen Seiten umschwirrten
ihn die aufgeregten Tiere , deren Reich er zerftort halte.

Nach einer qualvollen halben Stunde horte er
Schritte. Jemand kniete neben ihm. zerschnitt leme ^ ej-
sein und die Augenbinde und nahm ihm den Knebel aus
dem Mund . Es war Kitty . die ihm in einem Boot zu

bedient, einige Schnäpse hinunter , bis Percys Tanz zu
Ende war . Dann tanzt« er mit Kitty.

Percy trank auch reichlich. Er fand die Bar heute
interessanter als je, und da der Alkohol ihm den Kopf
benebelt«, vergaß er, wie gefährlich es sein konnte,
Robby zu reizen. Er forderte Kitty wieder einmal zu
einem Tanz auf.

„Die Dame tanzt nur mit mir !", erklärte Robby wü¬
tend.

„Von dieser Abmachung ist mir nichts bekannt", er¬
widerte Kitty . „Alle Gäste haben das Recht . . ."

Robby schlug auf den Baltisch, daß die Gläser ins Affe ^gekommen war H ? 'schöb ihn zur Seite und ar-
Wanken gerieten . bettete fieberhaft , um ihn von seinen Peinigern zu be¬

freien.„Wir wollen es nach unserem Brauch hier entschei¬
den!", todte er. „Wenn der Herr , der sich mir noch nicht
vorgestellt hat , zu uns gehören will, wird er auch unsere
Bräuche teilen wollen."

„Einverstanden !", rief Percy und nannte mit einer
übertriebenen höflichen Verbeugung seinen Namen.
„Was ist der Brauch?"

„Wir würfeln !"
Alles lief zusammen und bildete einen Kreis um die

Würfelnden.
Robby tat den höheren Wurf.
„Ich füge mich!" lächelte Percy . „Für Heute hat das

Schicksalgegen mich entschieden. Prost ! Nichts für un¬
gut !"

„Und morgen fahren Sie ja sowiesoab, habe ich mir
sagen lassen!" höhnte Robby.

„Da sind Sie falsch unterrichtet ", erwiderte Percy . Ich
gedenke noch längere Zeit hierzubleiben. Jetzt wird 's
erst richtig hier."

„Gut , ich kann Sie nicht^hindern ", fauchte Robby.
„Aber merken Sie sich: ^

Ich hörte sie 00m „indianischen Tod" sprechen", sagte
sie" Da wußte ich. was sie dir zugedacht hatten : Das
kennen sie von den Indianern , daß man einen Menschen
zum hundertfältigen Tod verurteilt , indem man ihn den
Termiten vorwirft . Ich wußte, wo die Hügel hier iu
der Nähe am Fluß sind -und dag ich dich hier finden
würde. Komm, ich helfe dir ms Boot und dann trinlst
du. soviel du überhaupt kannst, ich habe Branntwein im
Boot. Das ist nötig gegen das Gut , das du schon im
Körper hast. Du mußt dich schrecklich betrmken, das
macht nichts; u>enn du wieder nüchtern bist, wirst du ge-
fund sein, du leichtsinniger Kerl du. gegen die Burschen
ankämpfen zu wollen ! Komm, stütze dich auf mich. Bis
zum Boot mußt du es schaffen!" . ,

„Und dann ?" stammelte Percy , alle Kräfte zu>ammen-
reißend. „Wohin fährst du uns ?"

„Den Fluß abwärts ", antwortet « Kitty hoffnungs¬
voll. „Ich kenne den Weg. Er führt fort von hier. shrt
von allem. Ich habe ihn schon oft machen wollen; aber
ich wagte ihn nicht — allein . Du hast mir den Mut
dazu gegeben. Ein paar Stunden flußabwärts habe ich
Freunde wohnen ; dann sind wir ganz gerettet !"

Eine Dmkmalsinschrist
Die Kaiserin Katharina II . von Rußland beauftragte

eines Tages einen ihr gut empfohlenen Dichter .damit,
ihr eine kurze, geistvolle Inschrift für ein Denkmal zu
verfassen welches Peter dem Großen zu errichten be¬
fohlen hatte , und dessen Enthüllung in wenigen Tagen
stattfinden sollte. Freigibig händigte sie dem Poeten
schon im voraus ein wahrhaft fürstliches Honorar aus,
schärfte ihm jedoch ein, ihr die Inschrift bis abends
sechs Uhr zu liefern.

lleberglücklich zog der Beauftragte von bannen , um
sogleich an die Arbeit zu gehen. Doch begegnete ihm

NI-YI mnoern , Illuaiie mcwoq. am Palasteingange ein Freund, dem er von feiner Freude
Der Würfel hat ein für allemal Mttte -lung m^

gegen Sie entschieden!"

Percy wälzte sich auf seinem Lager . Die Glieder wa¬
ren ihm schwerwie Blei . Der Kopf hämmerte ihm zum
Zerspringen.

„Jetzt weiß ich, warum die Burschen heute abend so
liebenswürdig mit mir taten und mit mir anstoßen

ein Gläschen zu trinken . Aus einem wurden mehrere.
Man ging von einem Wirtshaus ins andere. Der Durst
nahm immer mehr zu und der Alkohol mit seinen. Gei¬
stern trieb langsam den Auftrag aus dem Bewußtsein
des Dichters.

Vergeblich wartete die Kaiserin am Abend auf die
bestellte Inschrift . Der Poet ließ sich nicht sehen. Endlich
entdeckte ihn der nach ihm ausgesandte Adjutant in

einer Wirtschaft in der Nähe des kaiserlichen Palastes,
jedoch in einem Zustande, der jede Hoffnung auf Er¬
langung der betreffenden Arbeit auszuschließen schien.

Die barschen Worte des ärgerlichen Offiziers ernüch¬
terten ihn jedoch schließlichein wenig und eine Ahnung
des erhaltenen Auftrages begann in seinem umnebelten
Gehirn emporzudämmern . Mühsam holte er seine Brief¬
tasche hervor , riß ein Stück Papier ab und kritzelte
darauf nach kurzem Besinnen mit unsicherer Hand vier
Worte „Da - gebt der Kaiserin " lallte er und sank
alsdann wieder an seinem Tische zusammey. Kopfschüt¬
telnd nahm der Adjutant den Papierfetzen aus den Fin¬
gern des Berauschten und eilte damit zur Kaiserin.

Kaum aber hatte diese einen Blick auf das Papier ge¬
worfen, als sie begeistert ausrief : „Wahrlich, die schön¬
sten Verse können nicht mehr besagen, als diese knappe
Prosa !"

Die Inschrift nämlich, die der bezechte Poet entworfen
hatte , und die tatsächlich auf dem Denkmal angebracht
wurde , lautete kurz: ?lllttlO
SllKttblviV' (Peter dem Ersten — Katharina die
Zweite) . 0 . 8.
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Ich hatte angenehme Reisebegleitung, doppelt ange¬
nehm, wenn man fast 9 Stunden mit dem Zuge zu fahren
hat . Es war ein Türke, ein richtiger Globetrotter , der
die halbe Welt gesehenhatte und fast alle großen Städte
und Häfen auf beiden Erdkugeln kannte.

„Nun ", sagte ich, „dann müssen Sie schon allerlei er-
leht haben."

„Ja ", nickte er. „unendlich vielen Menschen bin ich
begegnet, guten wie bösen, in allen Gegenden. Habe durch
sie verdient und durch sie verloren, je wie es kam.
Einige nahmen mir in einer Nacht mein ganzes Ver¬
mögen ab, und ich mußte mich viele Jahre mühen, bis ich
wieder etwas davon zusammen hatte ."

„Erzählen Sie doch ein wenig von ihren Erlebnissen",
munterte ich ihn auf, da ich wüßte, wie lang noch die
Nacht wqr , ehe ich am Ziel ankam.

„Ach", meinte er, „was soll ich Ihnen erzählen ? Sehen
Sie , man vergißt so leicht das Schlechte, was einem zu¬
gestoßen ist . . , Doch halt , mir fällt da ein« Sache ein,
wo wir hier im Zuge sitzen. Denn die Geschichte passierte '
ebenfalls in einem Zuge und auch auf der gleichen
Strecke. . . 2a , ich entsinne mich, es war genau dieselbe
Eisenbahnlinie , auf der sich die Sache zutrug ."

Ich lehnte mich behaglich zurück und hörte ihm zu.
Und freute mich, daß ich ihn endlich zum Erzählen ge¬
bracht hatte.

„Ja ", fing er an. „Ich saß damals auch so wie Sie im
Abteil und langweilte mich. Es gab keine Unterhaltung.
Drüben in der Ecke befand sich mein einziger Mitfahrer,
ein alter Herr , der sich den Mantel über den Kopf ge¬
zogen hatte und schlief. Ich selber konnte nicht schlafen,
sondern starrte nur immer aus dem Fenster und zählte
die kleinen Bahnhöfe, an denen wir vorbeisausten. Eine
nicht gerade unterhaltsame Beschäftigung. Aber was
sollte ich machen? Endlich auf der nächsten Station
stiegen zwei Herren in unser Abteil . Aber siebenten Sie
bitte , daß sie getrennt hereinkamen. Es machte den Ein¬
druck, als hätten sie überhaupt nichts miteinander zu
tun . . ."

„Und doch stecktensie irgendwie zusammen?" unter¬
brach ich ihn.

„Lassen Sie mich erzählen", wehrte er ab. „Sie wer¬
den schon merken, was sich abspielte. Sie setzten sich mir
gegenüber und steckten sich Zigarren an. Dann begannen
sie eine Unterhaltung , so als ob sie sich heute zum ersten

Mal gesehen hätten . Sie sprachen von interessanten Din¬
gen, unterhielten sich über Pferderennen , seltsame Wet¬
ten und Glücksspiele, daß ich schon lange nicht mehr aus
dem Fenster sah, sondern ihrem Gespräch zuhörte. Und
zuletzt warf ich auch ein Wort dazwischen, als sie von
Monte sprachen und dem Kasino. Denn ich kannte die
Riviera und hatte auch schon einmal im Kasino gespielt.
Ja , wir redeten so eine ganze Weile über diese Sachen,
als plötzlich einer von ihnen — ich weiß nicht mehr,
welcher von den beiden es war , — den Vorschlag machte,
zum Zeitvertreib ein kleines Spiel zu machen . . ."

„Sie taten es natürlich nicht", sagte ich. „Denn mit
wildfremden Menschen, die man nie wieder zu sehen
bekommt, zu spielen, ist mehr als Leichtsinn."

„Doch", erklärte er nach einer Pause, „ich tat 's. Ich
spielte mit den beiden, sogar um Geld . . ."

„Aber", rückte ich aus meinem Platz , „wie konnten
nur!" // -

Dann sagte er : „Nein, mein Herr , Sie täuschen sich.
Ich gewann . . . gewann 300 Franken . . ."

„Wie ist das möglich", rief ich aus.
„Ja ", entgegnete er , „ich habe mich damals selber ge¬

wundert , daß es so auslief ! Die beiden Herren blieben
auch ganz ruhig dabei, als wir die Sache abschlössen,
obgleich 300 Franken ja auch kein Pappenstiel sind. Sie
stiegen gleich danach auf einer Station aus und ver¬
abschiedetensich von mir noch recht höflich . . ."

Ich starrte meinen Mitreisenden böse an . Was sollte
der ganze Unsinn? Wozu erzählte er mir diese lächerliche
Sache, die so harmlos war , und anderen Ortes ost
passierte, und kein Mensch verlor eine Silbe darüber?

„So ", pustete ich, „das war alles ? Dann waren es
ja kar. keine Falschspieler, wie Sie annahmen ."

„Nein", versetzte er, „Sie haben recht, Falschspieler
waren sie nicht. Aber auch keine Gentlemen, denn das
Ende kommt noch."

Er drehte sich eine Zigarette und zündete sie an. „Ich
ging danach in den Speisewagen, weil ich nun wieder
mit meinem schlafendenVisavis allein war , bestellte mir
Pin Paprikalchnitzel und dazu eine halbe Flasche Ungar-

Sehey Sie ",, versetzte er, „ich tat es aus den gleichen wein . . . Ja , und gerade, als ich mein Schnitzel aii-
IMen , dü'S'öbeneü Sie 'Mt "Zuhörend E-tMns HMtea-fchneides hatte ich mitGründ

ich Langeweile , zweitens reizte "es mich, einmal mich
in die unbekannte Gefahr zu begeben — und Sie wissen,
das Gefährliche schmeckt süß — und drittens -. . ."

„Was war drittens ?" fragte ich.
„Nun nichts Besonderes : ich sah den beiden auf die

Finger ; denn ich kannte allerhand Tricks, mit denen
diese Leute arbeiteten , Gut , wir fingen an , ich hatte
ein Kartenspiel , ein unbearbeitetes Kartenspiel , in der
Tasche. Das nahmen wir . Wir spielten : Möe. Sie wer¬
den es nicht kennen, aber da unten im Süden wurde
es viel in den Hafenkneipen und Schenkengespielt. Man
kann hohe Summen mit ihm verspielen. Ich weiß, daß
ein Kapitän in Spalato in einer Nacht sein Schiff ver¬
spielte . . . und nachher mit Fischen zu Markt ziehen
mußte."

„Und so etwas riskierten Sie !" sagte ich etwas tadelnd.
„Schelten Sie nicht, sondern hören Sie ", bemerkte er.

„Mir war nicht klar, ob die beiden wirklich zusammen¬
gehörten. Ich patzte wenigstens scharf auf, ob sie sich
irgendwie Zeichen gaben. Ich sah nichts, keine Spur . . ."

„Und das Spiel ?" fuhr ich ungeduldig über seine
langatmige Art der Erzählung auf. „Wie wurde sienn
das Spiel ? Sie verloren natürlich ?" Er wischte mit der
Hand die beschlagene Fensterscheibe und blickte eine
Weile gedankenvoll hinaus.

einem Male das Gefühl, daß mit
mir etwas nicht in Ordnung war , irgend etwas fehlis
mir . . . ich brauchte nur in meine Brusttasche zu lan-

-gen um zu wissen, daß Mein Vermögen, etwas über
1100 Franken , mit denen ich mir in Paris einen Anti¬
quitätenladen einrichten wollte, fort waren . . . "
' . Ich schwiegbetroffen.

„Und ich konnte, ähnlich dem Kapitän in Spalato,
wenn nicht mit Fischen, so doch mit Seifen ansangen.
Aber sehen Sie , die Leute waren schlau. Dadurch daß
sie mich gewinnen ließen, zerstreuten sie mein Mißtrauen.
Ein guter Trick, der sich lohnte . . . Doch, ich werde müde."
Er zog den Mantel übers Gesicht und sagte: „Gute
Nacht."

Als ich am Ziel war , saß er noch genau so unter dem
Mantel und schlief. Wohin mochte er nur fahren?
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(26. Fortsetzung)

Trotzdemdas kleine Lebewesen, das sie erwartete , jetzt
der Mittelpunkt ihres Daseins wurde, begann die Er¬
innerung an Hans , die ihr allerorts begegnete, sie zu
bedrücken. Die Wege des Parks , die alten Bäume, die
ihr Hans als Besonderheiten gezeigt, der Blick von ihrer
Terrasse über den Hof sein verlassenes Studierzimmer,
ihre eigenen Räume , in denen sie ihn so oft empfan¬
gen hatte - alles , alles sprachzu ihr von einer Ver¬
gangenheit, die sie vergessen Mußte.

So beschloß sie, das Sanatorium zu verlassen.
Doch sagte sie dem Baron nichts von dieser Absicht,

sondern sie bat ihn nur , er möge ihr gestatten, eine
mehrwöchigeReise zu unternehmen.

Ende August verließ sie die Anstalt und fuhr nach
Trouville . Im nächsten Fühjahr erhielt der Professor
von ihr folgenden Brief:

„Mein teurer Professor!
Als ich mich im veMngenen Sommer von Ihnen ver¬

abschiedete, war ich fest entschlossen, ein anderer Mensch
zu werden. Vor allem habe ich mir Ihre Lehren zu
Herzen genommen: ich bin inzwischen wirklich eine
glücklicheMutter geworden, so wie Sie es immer für
meine Gesundheit wünschten. Aber, zürnen Sie mir
nicht, ich bin noch immer nicht verheiratet . Ich habe
so schwerwiegende Gründe, einstweilen noch keine Ehe
zu schließen, der liebe Gott wird mir verzeihen. Und
Sie auch, nicht wahr?

Ihr guter , alter Hippokrates scheint doch recht zu
haben — alle Angstzustände und sonstigen krankhaften
Erscheinungen sind verschwunden. Ich bin gesund und
kräftig geworden und sehe jetzt mutig in dip Zukunft.

Ob 'ich auch glücklich bin, spielt keine Rolle, denn mein
Leben gehört meinem Kinde, das ich vergöttere.

Wie danke ich Ihnen , daß Sie in die Nacht meines
erkrankten Gemütes diesen Funken geworfen haben.
Wie froh bin ich, daß vor mehr als zweitausend Jahren
ein gewisser Hippokrates gelebt hat , der ein so großer
Menschenkennerwar , und wie glücklich bin ich, in Ihnen
leinen berühmten Nachfolger kennengelernt zu haben.
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Jetzt, wo mir mein Leben lebenswert scheint, werde
ich wieder zur Kunst zurückkehren, denn die Kunst und
mein Kind bleiben die Pole meines Lebens.

Ihnen aber , teuerster Professor, gehört meine ganze
Dankbarkeit, und wenn ich jemals imstande sein könnte,
Ihnen einen Beweis dieser tiefen Dankbarkeit zu geben,
ich wäre glücklichdarüber . Und wenn Sie die Güte
haben sollten, von der Erkenntlichkeit Gebrauch zu
machen, die Ihnen eine schwache Frau zeitlebens bewah¬
ren wird — verfügen Sie darüber.

Immer die Ihrige
Clso von Buet ."

Clso, die glückliche Mutter eines reizenden Mädchens,
hatte nicht nur ihre volle Gesundheit wiedergefunden,
sondern auch die Kraft , von neuem ihren Beruf auszu¬
üben. Neue Erfolge reihten sich an die alten , sie blllhre
auf in vollkommener Schönheit und Grazie, ihr Reich¬
tum wuchs und ganz Paris huldigte ihr.

Als osi das Schicksal die Qualen wiedergutmachen
wollte, mit denen es Clso einst bestraft hatte , so schüt¬
tete es nunmehr ein Füllhorn des Glücks über sie aus.
Gesundheit, Kraft , ein entzückendesKind, Erfolg und
Reichtum machten sie vergessen, was hinter ihr lag.

Sie wohnte in einem kleinen Schlößchenin St . Lloud,
das ihr Eigentum war . Ihr Sekretär , Verwalter ihres
Vermögens und Vertrauensmann war Herr Mercier,
den sie sich aus dem Büro des verstorbenen Anwalts
Jourdain geholt hatte . Und Mercier beriet sie so vor¬
züglich, daß sie ihn zum Vormund ihres Kindes machte,
eine Würde, die ihn mit Stolz und Freude erfüllte.

Die bisherige Schilderung lehnt sich getreu an die zu
Beginn dieses Berichtes erwähnte Selbstbiographie der
Künstlerin, die seinerzeit, knapp vor Ausbruch des gro¬
ßen Krieges , in Paris veröffentlicht wurde und ziem¬
liches Aufsehen erregte.

So außergewöhnlich jedoch auch das Schicksaldes
Fräulein von Buet gewesen ist, — die Ereignisse, die sie
in ihrem Buche berichtet, sind nur die Einleitung einer

Tragödie , die aufzuspüren dem Polizeikommissar Jean
Dupuis vorbehalten blieb. Es ist das Verdienst dieses
ausgezeichneten Detektivs , eine' der seltsamsten Episoden
des großen Krieges erforscht und der Nachwelt erhalten
zu haben.

Mit der Mitteilung von der Geburt ihres Töchterchens
hatte die Künstlerin ihre Biographie beendet. Darüber
waren dann einig« Jahre vergangen . Weder Fräulein
von Buet noch irgendein« der Perionen , die der Leser
inzwischen kennengelernt hat , konnte ahnen, welch ver¬
hängnisvolle Fortsetzung ihr Geschick finden würde. Diese
Fortsetzung der Vergessenheit entrissen zu haben, ist das
Verdienst des obengenannten französischen Polizei-
kommissars. .

Der große Krieg brach im August 1911 aus . Bis zum
9. September 1914 dauerte der Vormarsch des deutschen
Heeres in Frankreich. Seit Wochen den heftigsten Nie¬
derlagen ausgesetzt, zogen sich die Franzosen zurück, ge¬
folgt von den nachstürmendendeutschen Armeen. Schön
streiften deutsche Kavalleriepatrouillen wenige Kilo-
meter von Paris . Am 3. September vermerkt« General
Galliöni in seinem Tagebuch: „Paris ist jeder Deckung
beraubt , die Hauptstadt ist preisgegeben."

Der Höchstkommandierendeder französischenTruppen,
General Joffre , hatte befohlen, die gesamten Streitkräfte
bis hinter Paris zurückzunehmen: die Stadt schien ver¬
loren. Die Regierung hatte sich nach Bordeaux geflüchtet.

Man vergegenwärtig « sich die kritische Situation dre¬
ier ersten Septembertage des Jahres 1914, die aus-
ichlaggebendwurden für das Schicksal der Völker.

Wie eine .gigantische, ungeheure Wetterwolke stan¬
den die deutschen Armeen vor der Hauptstadt Frank¬
reichs. Es war , als ob die Welt . den Atem anhielte
ob der unerhörten Wucht dieses Vordringens.

Diese Tatsachen hier kurz anzuführen, ist notwendig
denn st« sind wichtig zum Verständnis für die folgende
tragische Episode, die sich fern 00m Schlachtfeld zutrug
eine Episode vergessenen Heldentums , in der zwei
junge deutsche Herzen sich in flammender Vaterlands¬
liebe vereinigten , in der Absicht, der Heimat einen un-
'chatzbaren Dienst zu erweisen.

Der Schauplatz dieses Ereignisses war das Sana¬
torium des Barons Horace de Villers in der Nähe
von Meaux an der Marne . Während die reicheren Be-
wohner des Städtchens Meaux längst geflohen waren
die Villen der wohlhabenden Rentne? l̂eer standen'
blieb das Sanatorium des Professors von der allgemei¬
nen Fluch-psychmevertont . Nach wie vor behandelte
er leine Patientinnen , ,eine Aerzte taten Dienst w e
mime Wärterinnen und Diener blieben auf hr̂ m

Ob Hunderte oder einer — wenn der eine nur scst
im Mutterboden wurzelt , entquillt ihm dessen ganze,
ungeteilte Naturkraft ebenso wie all' den Hundert und
steigt durch das Eeäste auf zur Sonne . So glauben
wir , so wissen wir ! vlstricb llclcsrt

Das hatte seinen Grund.
Der Baron , ein Freund des Oberstleutnants Lefebri

des Adjutanten des Kommandierenden Generals v»
Paris , Galliern , hatte sich gleich nach Kriegsausbruc
der Nachrichtenabteilung des Kriegsministeriums zu
Verfügung gestellt. Da seine Anstalt im Kampfgebie
vor Paris lag , verblieb er als behandelnder Arzt ü
seinem Sanatorium , um unauffällig beobachten z>
können.

Die bisherigen Patientinnen wurden bald weg
geschickt. Dafür stellte ihm die Nachrichtenabteiluw
eine Anzahl junger Damen zur Beringung , die di>
Rolle kranker Kurgäste zu übernehmen hatten . Mai
rechnete damit , daß durch sie wichtige Information«
zu erlangen wären , falls die Deutschen sich einguar
tierten.

Indes war keine einzige der Damen so hübsch, das
der Baron viel Hoffnung gehabt hätte , ihre Schönhei
werde einen deutschen Offizier Hetären. .

Ta war ihm Fräulein von Buet eingefallen. Wem
durch die Schönheit einer Frau jemand zu gewinn«
war , dann war niemand geeigneter als Fräulein vor
Bue :.

Am 30. August 1914, früh, bat er sie telephonisch
auf einige Zeit zu ihm ins Sanatorium zu kommen
um ihn in einer wichtigen Sache zu unterstützen. Kini
und Zofe sollte sie in Paris lassen.

Cito , ^glücklich, dem Professor ein wenig von ihrer
großen Schuld abtragen zu können, war noch am selben
Abend in ihrem Auto angekommen. Die Straßen wim¬
melten schon von Flüchtlingen und es durften keine
Lichter mehr angestecktwerden.

Da stand sie nun vor ihm, jung , gesund.
Lie war etwas voller geworden, Ihr Teint schim¬

merte vor Frische, ihre Stimm « klang froh ihre Be¬
wegungen waren elastisch, und sie freute sich. ihre»
Retter wiederzusehen.

Er umarmie sie voll Rührung und küßte ihre Hand.
„Willkommen, liebste Freundin — wie geht es? Noch

immer Angst vor Männern ?"
„Wenn sie mich nicht heiraten wollen, mag ich sie

wieder gerne leiden", scherztesie.
Der Professor wurde sofort ernst.

(Fortsetzung folgt)
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Nach kurzer heftiger Krankheit ist unser
lieber Vater , Schwiegervater , Großvater
und Urgroßvater , der Altveteran von
1870—71'

Heinrich Zacher
im 91. Lebensjahre sanft entschlafen.

In stiller Trauer:

Die Hinterbliebenen
Oberneulawd, den 9. Dezember 1938.

Die Trauerfeier findet Dienstag , den
13. Dezember, 1S Uhr, in der Kirche zu
OLerneuland statt.

Etwaige Kranzspenden, nach Mühlen-
weg 19 erbeten.

Heute entschlief plötzlich mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater,

der Wirt

W. Bruno SMHM
im SS. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Marie Stöckhardt

geb. Nortels
und Kinde,

Vrsmen , den 9. Dezember 1938
Utbremerstraße SS.

Wir bitten von Besuchen abzusehen.
Etwaige Kranzspenden zum Ee -Be-Jn
srheten .,. .... i

^ 'Ms '--Magxrfeier findet am Dienstags
'üm ' i3rS ' Ühr, im Krematorium statt.

Unser lieber Kollege

Bruno StWardt
Utbremerstraße 85

ist unerwartet von uns gegangen.
Sein Andenken werden wir in Ehren

halten.
Die Trauerfeier findet am Dienstag,

dem 13. Dezember, mittags 13)̂ Uhr, im
Krematorium statt.

Kameradschaft
Bremer Wirte

Nach einem rastlos tätigen Leben ent¬
schlief heute sanft nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser
herzensguter Vater und Großvater

Lmrid Stil
im 69. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Hcrmine Otto

geb. Hofmann
Albert Otto
Annemarie Otto
Grete Otto
Claus und Liesel

> Vegesack, den 10. Dezember 1938.
Die Einäscherung findet am Dienstag,

dem 13. Dezember, 1414 Uhr, im Krema¬
torium zu Bremen statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzu¬
sehen.

Statt Karten
Da es mir nicht möglich ist, jedem einzelnen

zu danken für die herzliche Teilnahme und
die überaus reichen Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen , sagen
mir aus diesem Wege allen Verwandten,
Freunden und Bekannten , der Bäcker-Innung,
dem Bäcker Einkauf , insbesondere Herrn
Pastor Avlt für die trostreichen Worte unseren
tiefempfundenen Dank.

Frau Anna Wahl
und Angehörige

Bremen , im Dezember 1938.

Nach schwerer Krankheit entschlief sanft
und ruhig unsere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Marie Hartje
im Alter von 36 Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Friedrich Hartje
Carl Müller und Frau

Meta , geb. Hartje
und Angehörige

Jardinghausen , Bremen, 9. Dezember 1938
Schönedccker Str . 123
Wbrcchtstr . 25 a .
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-

gungs-Jnstitut „Nördlich  t ", H. Scho -
mal er,  Wartburgstraße 39. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
11.30 Uhr, in der Kapelle des Waller,
Friedhofs statt.

Unsere liebe gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmuttep, Frau

Gleichen Dulliilg
geb.' Drefer

ist heute in ihrem 66. Lebensjahre von
ihrem schwerenLeiden durch einen sanf¬
ten Tod erlöst worden.

In tiefer Trauer:
Dr. Max Vulling und Frau

Magdaleme. geb. v. Eleve
vr . Albert Schramm und Frau

vr ., Hanni , geb. Vulling
vr . Emmalene Vulling
Hans Vulling und Braut

Hilda Rotmann
Marianne Vulling
und 8 Enkelkinder

Bremenj den- 10. Dezember 1938
Reinthalerstratze 19.

Tübingen , Lima.
Wir bitten von Besuchen abzusehen.
Der Tag der Trauerfeier wird noch be¬

kanntgegeben.

Heute entschlief sanft , mit den heiligen
Sterbesakramenten verseilen , meine liebe Frau,
unserer Kinder treusorgeub « Mutter , Schwie¬
germutter und Oma

Mathilde Schlosser
geb. Zink

im Alter von 62 Jähren.
In tiefer Trauer:

Karl Schlösser
Kinder und Angehörige

Bremen , Den 9. Dezember 1938.
Föhrenstraße 73,
Die Aufbahrung erfolgte im St . Josvphstisi,

wohin etwaige Kranzspenden erbeten werden.
Die Tranerfeier -findet am Dienstag , 10 Uhr,

in der Kapelle des Hnstedter Friedhoses statt.

Unsere liebe Parteigenossin

Marie Hartje
kist von uns gegangen . Wir
werden der Entschlafenen ein
ehrendes Andenken bewahren.

NSDAP.
Ortsgruppe

Brernen -O stertor
Ortsgrupp 'leiter Saturski

Unser liebes Frauen-
schaftsmitglied, Pgn.

Marie Hartje
tst nach schwerer Krank¬
heit sanft entschlafen.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Ostertor
Treffpunkt zur Bei¬

setzungam Dienstag , dem
13. Dezember, um 11H4
Uhr, an der Kapelle
Waller Friedhof.

Am d. Dezember kS38 ver¬
starb unser lieber Beouss-
kamerad . der

Vertv .-Jnsp . i . R.

Georg WoWn
Wir werden fein Andenken

in Ehren hallen.

Rcichsbund der deutschen
Beamten e. V ., Kreis Bremen

Fachschast 12, Liindcrbcamte

. Nach schwerem Leiden,hnMlief sagst und
Muhig unser Petz« ?»-guter iWt erf -Sch-wi re-
Wervater , Großvater , Bruder , Schwager,

lind Onkel

Diedrich Burhop
im 72. Lebensjahre.

In tiefer Trauer : . ' '
Wilhelm Burhop und Frau

Anna , geb. Sanders
Diedrich Lange und Frau

Frieda , geb.' Burhop
Hermann Burhop und Frau

Brunhilde , geb. Hammer
Frau Rogge
und 3 Enkelkinder

Bremen, 8. Dezember 1938, Wiedhofstr. 2Z.
Die Aufbahrung erfolgt « im Beerdigungs¬

institut Joh . Küster , Woltmershanserstr . 598,
freundlichst zugedachte Kranzspenden dorthin
erbeten.

Die Trauerseier findet , am Montag , dem
12. Dezember , um 11 11hr„ in der Kapelle des
WoltmerHhanser Friedhoses statt.

Danksagung

-Da es uns nicht möglich
ist, jedem einzelnen zu dan¬
ken, sagen wir aus diesem
Wege . für die herzliche Teil-
nähme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen,
sowie sür die überaus rei¬
chen Blnmenspenden , ins¬
besondere Herrn Pastor
Mallaw für die trostreichen
Worte , nnseren innigsten
Dank.

Marie Wchmcher,
geb. Bockhovst

nebst Kindern und
Angehörigen

Danksagung
Für die vielen Beweis«

herzlicher Teilnahme und
reichen Blnmenspenden beim
Hinscheiden .unseres lieben

Hans
sagen wir allen , insbeson¬
dere Herrn Pastor Mießner
für die tröstenden Worte,
unseren herzlichsten Dank.

Aug . Burhop und Frau,
geb. Hei uzet

Bremen . II . Dezember 1938
Llgastraß « 9

Unser Mitglied , Frau

§. Marie BriiMmann
Münchenerstraße 57

ist am 8. Dezember unerwartet aus un¬
serer Mitte geschieden.

Ihr Andenken werden wir in Ehren
halten.

Die Trauerfeier findet am ' Montag,
dem 12. Dezember, vormittags 1914 Uhr,
in der Kapelle des Waller Friedhoses
statt.

Kameradschaft
Bremer Wirte

Statt Karten!
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen,
Fräulein

Adolfine Schierholz
sprechen wir allen Freunden und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor Finke für die wohl¬
tuenden Worte , unseren wärmsten Dank aus .- .

Die Hinterbliebenen

Imilieii-
Emgmsse
bekanntzugeben ist
die besondere Aus¬
gabe der Zeitung
Man erreicht da¬
mit rasch alle seine
Verwandten und

Freunde.

Familienanzcigen
werden in der Bre
mer Zeitung zu
einem ermäßigten
Preise berechnet.

WifkodsnunskiiflkfSn
Lssuck auk clas kssts
vv d̂s ŝilsk. kins iilsSf-
rascksncls in
Kleinern, Klüsen, Manteln

unl>lViorgenrorlren
in srs-aunIicliSr prsis-
vlö^ igksik, ist clis ks-
Ivlinung Ilinss kssuckss

om Ostsrtor

tksvts van 3 dir 7  gaStkns ».

Hiermit erfüllen wir die
traurige Psticht , das Ableben
unseres Kameraden

H. W . Burhop
anzuzeigen.

Die Beerdigung findet
am Montag , dem 12. Dez.,
10.30 Uhr , aus dem Wolt-
mershauscr Iriedhof statt.

Der Verein versammelt sich
daselbst , um dem Verstorbe¬
nen die letzte Ehre zu er¬
weisen . Bereinsabzcichcn sind
anzulegen . Der Vorstand.

Danksagung

Allen Beteiligten , insbe¬
sondere Herrn Pastor Mal-
lvw für die trostreichen
Worte , beim Hinscheiden
meiner lieben Frau meinen
herzlichsten Dank.

Friedrich Nicklas
Debmostraße 89

Was sakettke-ick nielnec Aalt

fluch eine billige
KlemlebensveMerung

beider Bürgerlichen Seslattungsktisse
Kurze Wallfahrt g

Danksagung
Für die wohltuenden

Beweise inniger Anteil¬
nahme beim Heimgänge
meiner, lieben Mutter,
sage ich allen, insbeson¬
dere Herrn Pastor Klein
für die tröstenden Worte
meinen herzlichenDank.

WUma Knolle

Bremen, im Dez. 1938.

Danksagung
Für die wohltuenden Be¬

weise inniger Anteilnahme
und schönen Kranzspenden
beim .Heimgänge unseres lie¬
ben Entschlafenen , sagen wir
allen aus diesem Wege,
insbesondere Herrn Pastor
Lange , für die trostreichen
Worte unseren herzlichsten
Tank.

Frau Herta Röte
geb. Phiiipsen

und Angehörige

Danksagung

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahm « und
Kranzspenden beinr Hin¬
scheiden meines unvergeß¬
lichen Gatten , unseres lie¬
ben, treusocgenden Vaters

Mol! Brandt
sagen wir allen auf diesem
Wege, insbesondere Herrn
Pastor Vogt , und Herrn Dr.
.Helm, sowie Verwandten u.
Bekannten unsern innigsten
Dank.

Frau Annette Brandt
und Kinder

Eickedorser Straße 32

Danksagung
Für die vielen Beweise in¬

niger Anteilnahme und der
schönen Kranzspenden beim
Heimgang « unserer beiden
lieben Entschlafenen , sagen
wir aus diese«» Wege . ins¬
besondere Herrn Pastor Zark
sür die so überaus trost¬
reichen Worte unseren herz¬
lichsten Dank.

Johann Woltjcn u. Frau
nebst Angehörigen

Für das mitfühlende Gedenken beim Heim¬

gänge meiner unvergeßlichen Frau , meiner teu¬

ren Mutter sagen wir allen aus tiefstem Herzen

Dank.

Diedrich Haroes
Dieter Harves

Die
M -Müll

Hans Pries
Olbersstr . 23
Rus 8 26 89

^ Das überaus herzliche

Kumilien -ErojAnisss llurck äi«
vremer 2oitunK beliauutxsben

— Mitempfinden beim Hcini-
2 gange unseres geliebtenI Günthers
R hat uns unendlich wvhl-
I getan.
I Wir möchten allen aus
W diesem Wege unsern hcrz-
M lichsten Dank sagen.
» Wilhelm Dralle und Frau
W Elfe . geb. Lehlcr
W und Kinder

W Brenren, , ior Dezember 1938

W Danksagung
» Für die vielen Beweise
M herzlicher Teilnahme beim
8 Hinscheiden unseres lieben
W Entschlafenen8 Paul Prescher8sagen wir allen, sowie
8 dem Guttemplerorden,
8 ganz besonders Herrn
8 Pastor Meyer für die8trostreichen Worte,unse-Wren herzlichsten Dank.
W Die Hinterbliebenen

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahm«

beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen nnseren herzlichsten Dank.

Im Namen aller Angehörigen
Otto Vehse
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sclränen ^ Ormen un ^ kleinen weisen
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Î LÜ.clLLt!LL̂LIcunL
I ? ul !ovsr u . besten IN groö . ^ uswok!

^7b

eo « V§
vor 6eu >ieks kious vergüten Quolilätsn , bremsn , Obsrnstr.

L40/S« IM,255 150,225 125,IM
59 .- 29 .59 21 .- 17 . 59

2N,M 2M,M 175,245 125,255
105 .- 59 .- 48 .- 33 .-
250,250 ' 205,550 175,245 125,255
144 .- 98 »- SS .- 42 .-
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stunclsn kür jsclsn
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Der Film zeigt
^locli wsc !ct clsr Î ilm „gslourtsrifsincjlicsts V/ünscsts /

Fast kein Film bringt im Verlaufe seiner Handlung
irgendwo und irgendwann einmal die kinderreiche Fa¬
milie . Immer begegnen wir im Film der Familie —
vorausgesetzt, das; eine solche auftritt — mit einem,
bestenfalls zwei Kindern , oft genug auch der kinderlosen
Ehe. Diese kinderarme oder kinderlose Familie des
Films lebt zumeist in einer unwirklichen Welt . in der
alles vortrefflich zugeht : meist besitzt sie alles , was sie
braucht, sie kann sich fast in all -n Fasten die Wünsche
ihrer Welt erfüllen oder erweckt zum mindesten beim
Beschauer einen derartigen Eindruck, denn sie besitzt ja
keine oder nur wenige Kinder . Kinder zu haben und
zu nähren , sie zu hegen und zu pflegen, dies bedeutet
für die Eltern Verzicht auf so manche Annehmlichkeit
des Lebens. Die Größe dieses Verzichts entspricht denn
auch der Zahl der Kinder in einer Familie . Warum
erscheinennicht Filme , so muß gefragt -werden, in denen
reicher Kindersegen gezeigt wird , wo Eltern sind. die
ihren freiwillig und gerne auf sich genommenen Ver¬
zicht, den sie einer großen Zahl von Kindern bringen,
dadurch aufs schönste belohnt sehen, daß sie gleichsam
in ihren Kindern weiterleben , daß sie mit ihren Kindern
jung bleiben und daß sie alle Freude , aber auch allen

Schmerz mit ihren Kindern teilen ? Solchs Films müssen
in Zukunft mehr auf der Leinwand erscheinen, nur sie
sind ein Unterpfand dafür , daß auch der Film im Sinne
einer geburtenfördernden Propaganda wirkt. Welche
und wie viele „geburtenfeindliche" Wünsche erwecktda¬
gegen der kinderarme oder gar kinderlose Film ! Seine
Familie kann sich jeden Wunsch erfüllen, der ihrer je¬
weiligen sozialen Stellung entspricht. Wie viele
Menschen sehen sich in ihren Wunschideeen nach mate¬
riellen Gütern und Vorteilen des Lebens durch einen
häufigeren Besuch solcher Filme bestärkt, sie verlassen
das Lichtspielhaus in dem jedesmal stärkeren Glauben,
von der Kinderarmut der Menschen im Film aus die
guten Verhältnisse, in denen diese leben, schließen zu
dürfen. Es wird ihnen auf diese Weise leicht gemacht,
auf Kinder , gegebenenfalls auf weitere Kinder . Ver¬
zicht zu leisten, damit statt dieser ihre materiellen
Wünsche Wirklichkeit werden Die neue Einstellung
zum Leben, die durch die beispiellose Wendung in der
Geschichte unseres Volkes, durch die Sicherung der wirt-
'chaftlichen Verhältnisse und durch einen gemeinsamen
politischen Glauben geschaffenworden ist und die ihren
sichtbaren Ausdruck in der Zunahme der Geburten ge-

Am S. März 1937 betrat ich zum ersten Male die
Babelsberger Ateliers . Gewiß ich hatte in Wien schon
einmal gefilmt, diese Arbeit indes und ihre Ergebnisse
besaßen keineswegs wegweisende oder gar entscheidende
Kennzeichen. Es war ein Film wie andere mehr. ^Nun
also, an jenem sonnenklaren, verheißungsvollen Früh¬
lingsmorgen stand ich da , inmitten der weiten Film¬
burgen , und ich begann. „Zu neuen Ufern" : so hieß mit
symbolischemUnterton der Titel meines ersten Films,
den Detlef Sierck inszenierte, „Habanera " unter der
Spielleitung des gleichen Regisseurs, war der zweit«.
„Heimat ", unter Carl Froelichs künstlerischer Führung,
der dritte . Ich nenne die Namen der Filme , die ich bis¬
lang in Deutschland drehte, ganz bewußt ohne nähere
Hinweis«, denn die aber tausend Details , in denen mir
die künstlerischen und . technischenEigenheiten , der. deut¬
schen Produktionsweise vertraut wurden, vermöchte ich
nicht eiittnkl ândeutungsweise an dieser Stelle zu
schildern.

Meine Arbeitserfahrungen will ich kurz so umreißen:
es wird in Deutschland denkbar modern und gründlich
gearbeitet . Der technische Apparat des Films macht sich
jede, auch die kleinste Neuerung des Fortschritts sofort
dienstbar , eine Tatsache, die sich ganz notwendig un¬
mittelbar auf die künstlerischeAusprägung unserer Ab¬
sichten überträgt . Was meinen persönlichen Arbeits-
Leitrag angeht , so werde ich stets wieder von meinen
Regisseuren, vornehmlich von dem künstlerisch so un-
gemein spiirsinnigen Professor Froelich so individuell
geführt und in meiner Leistung entwickelt, wie es nur
eben möglich erscheint. Ich möchtefast sagen, daß meine
künstlerischenMöglichkeiten fortschreitend mehr in ihren
Bedingungen und Wirkungen erkannt wurden und mir
somit die Führung der Regisseure gleichermaßen zu
einer tadellosen Kunsterziehung wurde. Ich ahnte vieles
nicht, was in mir steckte, und als sich diese Fähigkeiten
dann kundgaben, war ich im Grunde verwunderter
darüber als diejenigen , die meiner darstellerischen, zu¬

mal auch gesanglichen Eigenheit immer .nachdrücklicher
auf die Spuren gingen und sie klug zu steigern wußten.

-Meine Erfahrungen mit dem deutschen Film ? Es ist
mir leicht, das Fragezeichen in ein starkes Ausrufungs¬
zeichen zu verwandeln , denn diese Erfahrungen bedeuten
mir nichts weniger als eine Summe menschlicherund
künstlerischer Aktivposten, die meiner Laufbahn ent¬
scheidend die Richtung wiesen.

Besonders interessiert hat es mich seit langem, ein¬
mal festzustellen, wie das bisherige Echo meiner künst¬
lerischen Arbeit , die ich im deutschen Film leistete, in
meiner schwedischen Heimat war . Bor wenigen Wochen
erst hatte ich Gelegenheit, mich an Ort und Stelle , in
Stockholm nämlich, von der ungemein positiven Hal¬
tung meiner Landsleute gegenüber meinem Schaffen
im deutschen Film zu überzeugen, als ich bei der schwe¬
dischen Uraufführung des Films „Heimat" anwesend
war. Me wirkt „Heimat" in der Heimat ? das war
sllr mich eine bange Frage , als ich mit keineswegs allzu
rosigem Optimismus nach Schweden reiste. Ich kenne
meine Landsleute sehr gut : es sind kühle, zurückhaltende
und kritischeLeute, die sich nur schwer, und zwar allein
von der wirklichen Qualität begeistern lassen. Während
der Premiere wurde das Problem schnell und ein¬
deutig gelöst. Nach meinem ersten Lied brach ein stür¬
mischer Beifall los . in der Tat ein ganz ungewöhnliches
Ereignis für eine schwedisch« Filmpremier «. Immer
wieder klatschte das Publikum mitten in die Szenen
hinein, und es erwies sich, daß der Film in seiner Ge¬
samtheit und aber auch mein eigener Darstellung-stil
von meinen schwedischenLandsleuten unmittelbar be¬
griffen und empfunden wurden.

Jeder Schauspieler der Welt , der einmal in Schweben
pielte , weiß von der unbarmherzigen Kälte zu be¬
richten. die in den schwedischenZuschauerräumen ge¬
wissermaßen ihre Ausstrahlung findet ! und ich war da¬
her doppelt glücklich, als ich in den herzlichen Zustim-
mungskundgebungen des Publikums erkannte, baß es
mir gelungen war , das „schwedische Eis " zu brechen.

funden hat , muß auch
im Film ihre künstle¬
rische Weihe dadurch er¬
halten , daß die kinder¬
reiche Familie ihren
Einzug in dem Film hält.

Mit Recht ist der
lebenswahre Film ge¬
fordert worden. Sein
Inhalt erstreckt sich not¬
wendigerweise auch auf
die kinderreicheFamilie.
Statt Familientragö-
dien, statt unglücklicher
Ehen und unverstandener
Frauen , statt des Schick¬
sals unehelicher Kinder
—mag die einzelne Hand¬
lung künstlerisch noch so
wertvoll sein — sollte
auch dieses Thema die
ihm zukommende Wür¬
digung erfahren . Der
Film hat seit seinem
Bestehen schon vielerlei
Probleme angegangen,
ohne dabei immer zu
einer restlosen und be¬
friedigenden Lösung zu
gelangen. Ein völlig
neues Gebiet eröffnet
sich ihm in der Darstel¬
lung der nachwuchs-
starken Familie : zahl¬
reiche Probleme harren
hier ihrer Lösung, sie
können in befriedigender
Weise ausgewertet und
zu einem, im Sinne be¬
völkerungspolitischer Er¬
stehungsarbeit . wirk¬
samen Ende geführt
werden.

(Aus „Bevölkerungs¬
politische Zielsetzung im
Film " in der Zeitschrist
„Neues Volk«.)

6 -Z U 0 u -V klüklki Kvknabms: III»
in üem Klkaküm „Den grüne Luise  r", in äsn, sie unter äsr Logis von
Kau! Knnckorkneben Lücke klilüedranü unü Kilon Lang eins Hauptrolle spielt.

«Last - . .

«

„Pour le merke " jugenclwert
Der neue Film Karl Ritters „Kour Is wörits " erhält

durch die Filmprüfstell -e des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda als erster deut,
scher Film das Prädikat „Ingend wer  t".

*
Anläßlich der Reichsfilmtage der Hitler -Jugend M

Wien im vergangenen Monat 'wurde durch einen Tages¬
befehl des Reichsjugendfuhrers bekanntgegeben, daß von
nun an die besten Filme der deutschen Produktion das
Prädikat „Jugendwert " erhalten und sofort nach ihrem
Erscheinen in den Jugendfiltnstunden der HJ . eingesetzt
werden sollen. Jetzt erhält ein Film Karl Ritters zum
ersten Male dieses Prädikat ; damit drückt gleichzeitig
die deutsche Jugend zum ersten Male einem Regisseur
ihre Anerkennung aus , dem sie sich von seiner frühere«
Arbeit her verhunden fühlt.

Kirsten Ilvibvrg »nck Karl Kartell im llkaküm „Krausn
kür Ltolcke» Ilüi ", cksr unter üolckgräbsrn u»ck znngvn
Krausn in Australien spielt . .4.vknaiunö: lila

Filmallerlei

Lulnabnis : Vobis
In cksm neuen Vobistilnl ..Sergeant Korrv" spielt ll a » s KIKers  eine » wagemutige » Koii/.eisprxeanien aus
Lbikago , cker, okne es recbt ru wollen, ckureb giüekiieko -Lukällo eine itelckeniat naek cker anckeren vollbringt.

Jüdische Frechheit läßt sich nicht überbieten . Man
höre und staune: Charlie Chaplin maßt sich an , in
einem neue» jüdisch-amerikanischen Film Adolf Hitler
zu spielen! Das heißt, er will einen Juden darstellen,
der sich in einem deutschen Konzentrationslager eine
Uniform verschafft und für den Führer gehalten wird.
Wir sind neugierig , ob die Regiern, .g in Washington
dies« Verunglimpfung des deutschen Staatsoberhauptes
und diese Provokation gegenüber den» deutschen Volke
zuläßt.

Sage mir, mit wem . . . na , kurz und gut , aus Holly¬
wood wird berichtet, daß laut M ' ireUung des jüdischen
Filmmagnaten Samuel Goldwyn James Roosenelt,
ältester Sohn des Präsidenten und bisheriger Sekretär
:m Weißen Hause, die Arbeit in seiner neuen Stellung
als Vizepräsident der Samuel -Goidwyn-Zilmgeiellsthaft
ausgenommen hat . Roosevelt erklärte , er freue sich über
diele Zusammenarbeit mit Goldwyn.

Australienslicgcr Bertram schrieb das Drehbuch. In
dem Ufa-Film „Frauen für Golden Hill". den Erich
Waschneck inszenierte, entstehen die dramatishen Kon¬
flikte nicht so sehr aus den Mühen des Gotvschiirfens,
als aus der Tatsache, daß eins Gemeinschaft von Gold¬
suchern trotz der nicht unbeträchtlichen Ergebnisle ihrer
Arbeit das Leben unerträglich findet, weil die Frauen
fehlen. Der Australienflieger Hans Bertram , der vor
einigen Jahren in die australischen Wüstem«biete ver¬
schlagen wurde, schöpfte aus seinen Erlebnissen die Idee
zu einem neuen Eoldgräberfilm , der dem klassischen
Thema auf eine menschlichwahre Art nahezukommen
sucht. Mit Wolf Neumeister zusammen schrieb er das
Drehbuch für die „Frauen für Golden Hill". in dem die
hervorragende norwegische Schauspielerin Kirsten Hei-
berg neben Viktor Staal . Karl Martell , Erethe Weiser
und Otto Gebühr die Hauptrollen spielen.

Lei ! Kinksn ^ olior nnck Viktor  ck e Kox
spielen ckis Hauptrollen in ckem Kinerva-
Kilm cker Vobis „8 c b s i cku n g s r o i s e"

Ll.-Seii-Knung: Prantsodolck-Vo

Verantwortlich : Leins Viscbsr,  Bremsn



Heiterkeit sei dein 6Mck/ von flrchur Schopenhauer

Eine neue Ausgabe der „ sämtlichen Werke" Arthur Schopenhauers ist zur Zeit im Erscheinen begriffen.

Diese Neuauflage soll die volkstümliche Ausgabe werden , die jeder braucht , der sich mit Schopenhauers Philo¬

sophie beschäftigen will . Schopenhauer gehört zu den lebendigsten und erzieherischsten Autoren der gesamten

Weltliteratur . Bis zum heutigen Tage hat feine Lehre gegenüber allen Gebieten des Lebens und des Denkens

ihre Geltung erwiesen . Die besten Geister haben sich Urteile und Einsichten des Philosophen über Welt und

Leben, über Kultur , Kunst , Religion und Ethik , über den menschlichen Charakter , über Geist und Seele zu eigen

gemacht , kurz, Schopenhauer ist zu einer kulturellen Macht im Bereich der deutschen Kultur und weit darüber

hinaus geworden . Der Lebcnsphilosoph , den Adolf Hitler „ einen der größten Geister der Menschheit " genannt

hat , nahm F . A. Brockhaus das Versprechen ab , den Anzeigen seiner Werke keine Empsehlung beizusllgcn.

„Werde mich schon selbst empfehlen ", meinte er . Dem 5. Band der Gesamtausgabe , die 7 Bände umfassen wird,

entnehmen wir nun einen Abschnitt , damit der Autor in der Lage ist — „sich selbst zu empfehlen ".

Immer kommt es darauf an, was Einer sei und dem¬
nach an sich selber habe: denn seine Individualität be¬
gleitet ihn stets und überall , und von ihr ist alles
tingiert , was er erlebt . In Allem und bei Allem gewiegt
er zunächstnur sich selbst: Dies gilt schon von den phy¬
sischen; wie viel mehr von den geistigen Genüssen. Daher
ist das Englische to enjozc ons's seit ein sehr treffender
Ausdruck, mit welchemman z. B. sagt bs svjoz-s dimssik
at Paris , also nicht, „er genießt Paris ", sondern „er
genießt sich in Parrs ". — Ist nun aber die Individuali¬
tät von schlechterBeschaffenheit; so sind alle Genüsse
wie köstlicheWeine in einem mit Galle tingirten
Munde. Demnach kommt es, im Guten wir im Schlimmen,
schwereUnglücksfälle bei Seite gesetzt, weniger darauf
an, was Einem im Leben begegnet und widerfährt , als
darauf , wie er es empfindet, also auf die Art und den
Grad seiner Empfänglichkeit in jeder Hinsicht. Was
Einer in sich ist und an sich selber hat, kurz die Persön¬
lichkeit und deren Werth , ist das alleinige Unmittelbare
zu seinem Glück und Wohlseyn. Alles Andere ist mittel¬
bar ; daher dessen Wirkung vereitelt werden kann, aber
die der Persönlichkeit nie. Darum eben ist der auf per¬
sönliche Vorzüge gerichtete Neid der unversöhnlichste,
wie er auch der am sorgfältigsten verhehlte ist. Ferner
ist allein die Beschaffenheit des Bewußtseins das Blei¬
bende und Beharrende , und die Individualität wirkt
fortdauernd , anhaltend , mehr oder minder in jedem
Augenblick: alles Andere hingegen wirkt immer nur zu
Zeiten , gelegentlich, vorübergehend, und ist zudem auch
noch selbst dem Wechsel und Wandel unterworfen . Hier¬
auf beruht es, daß wir eine ganz und gar von außen
auf uns gekommenes Unglück mit mehr Fassung er¬
tragen , als ein selbstverschuldetes: denn das Schicksal
kann sich ändern ; aber die eigene Beschaffenheitnimmer.
Demnach also sind die subjektiven Güter , wie ein edler

Charakter , ein fähiger Köpf, ein glücklichesTempera¬
ment, ein heiterer Sinn .und ein wohlbeschaffener, völlig
gesunder Leib, also überhaupt msns sana in corpore
sano, zu unserm Glücke die ersten und wichtigsten; wes¬
halb wir auf die Beförderung und Erhaltung derselben
viel mehr bedacht seyn sollten, als auf den Besitz äußerer
Güter und äußerer Ehre. — Was nun aber , von jenen
Allen, uns am unmittelbarsten beglückt, ist die Heiter¬
keit des Sinnes ; denn diese gute Eigenschaft belohnt
sich augenblicklich selbst. Wer eben fröhlich ist hat
allemal Ursache es zu seyn: nämlich eben diese, daß er
es ist. Nichts kann so sehr, wie diese Eigenschaft, jedes
andere Gut vollkommenersetzen; während sie selbst durch
nichts zu ersetzenist. Einer sei jung, reich und geehrt;
so frägt sich, wenn man sein Glück beurtheilen will, ob
er dabei heiter sei: ist er hingegen heiter ; so ist es
einerlei , ob er jung oder alt , gerade oder pucklich, arm
oder reich sei; er ist glücklich. In früher Jugend machte
ich ein Mal ein altes Buch auf, und da stand: „Wer viel
lacht ist glücklich, und wer viel weint ist unglücklich", —
eine sehr einfältige Bemerkung, die ich aber , wegen
ihrer einfachen Wahrheit doch nicht habe vergessen kön¬
nen, so sehr sie auch der Superlativ eines trnism 's ist.
Dieserwegen also sollen wir der Heiterkeit, wann immer
sie sich einstellt, Thür und Thor öffnen: denn sie kommt
nie zur unrechten Zeit ; statt daß wir oft Bedenken tra¬
gen; ihr Eingang zu gestatten, indem wir erst wissen
wollen, ob wir denn auch wohl in jeder Hinsicht Ur¬
sache haben, zufrieden zu seyn; oder auch, weil wir
fürchten, in unsern ernsthaften Ueberlegungen und
wichtigen Sorgen dadurch gestört zu werden : allein was
wir durch diese bessern ist sehr ungewiß ; hingegen ist
Heiterkeit unmittelbarer Gewinn. Sie allein ist gleich¬
sam die baar« Münze des Glückes.

kin Vuch ruft zum Lrieden
„Brücke zum Morgen"

Ein Zeitroman von -Si -r Philip Gibbs.
Univcrtas Teutsch« Verlags AG „ Berlin.

Sir Philip Gibbs,  der "unermüdliche Vorkämpfer für
eine deutsch-englische Verständigung , erzülM uns i-n stinem
neuen Zeitroman von zwei jungen Menschen , die aus dem
Durcheinander des Parlamentarismus den Weg zur Wahrheit
und zum wahren Frieden suchen. Es sind goith — Tochter
des Labour -Mgeordneten Jcsson —, ein sauberes , aufrichtiges
und anständiges Mädel , und Roy — Sohn des konservativen
Industriellen Charriiigt -vi, — ein ausgeschlossener Combridgc-
-Stüdcnt . Beide nehmen Noch kernen aktiven Anteil an dem
politischen Leben , aber aufmerks -am Und Vorurteillos beob¬
achten sie, was sich in Tagen höchster politischer Spannung
um sie herum abspult . Gibbs führt uns in die gespannte
Zeit des Abesfinien -KoNfliktes zurück, in der täMch ein
europäischer Krieg aufzubrechen drohte . In hitzigen und auf¬
geregten Debatten begegnen uns tldgeordnete , Journalisten,
Emigranten , intellektuelle Sal -on -Dolschewisten , Arbeiter,
Fabrikbesitzer , ernste und besonnene Männer und Frauen , die
UM das Wohl ihres Vaterlandes besorgt sind, und junge
Studenten und Schwärmer , die verführerischen Parolen nach¬
laufen - In dieser -domokr-atischen Welt , wo das Wort Frieden
nur noch einen schwachen Klang hat , wo map sich in Krisvn-
zeiten our End « der Welt zu befinden glaubt -, in dieser demo¬
kratischen Welt , in der nur Verzweiflung und Unruhe herrscht,
und in der der Völkerbund durch den Zusammenbruch der
von ihm gegen Italien verhängten Sanktionen sein eigenes
Todesurteil unterschreibt , erleben wir diese beiden innerlich
noch gesunden und noch von keinen roten und rosaroten
Wahnideen infizierten jungen Menschen Faith und Roh , Die
-beiden Liebenden , die trotz aller Irrungen und Verwirrungen
en ein besseres Leben aus dieser Welt glauben und dem
Gerede van kollektiver Sicherheit und unteilbarem Frieden
gegenüber , die im Endefsekt doch nur zu dein gesürchteten
Krieg sühien , mißtrauisch geworden sind , finden schließ" -
doch den rechten Weg aus diesem Dickicht, der über die
noch zu schlagende Brücke nach Deutschland
führt.  Selbst Faiths Vater , bis jetzt noch ein völkerbunds-
-gläubiger Pazifist , kommt zu dieser Einsicht und reicht den
beiden jungen Menfchcn mit den Worten die Hand : „Ich bin
dabei , olles genau zu überlegen , Ich halbe über Deutschland
nachgedacht . Wir müssen irgendwie eine Brücke zwischen die¬
sem Volk und uns bauen , Ohne sie gibt es keinen Weg zum
Frieden,"

Dieses Mal richtet sich Eibbs Mahnruf und Appell vor
allem an die jüngere Generation , die aus den Fehkschlägen
des Parlamentarismus der letzten Jahrzehnte die einzig rich¬
tige Lehre und Konsequenz ziehen muß Nämlich , in die Hand
Deutschlands einzuschlagen , um eine ehrliche Freundschaft
zwischen diesen beiden verwandten Völkern aufzubauen , die
im Willen zur Verständigung und gegenseitigen Achtung ihren
Ausgangspunkt haben muß , Was diesen neuen politischen
Erziehungsroman von Sir Philip Gibbs aber wieder so be¬
sonders wertvoll macht , ist die ausgezeichnet « Schilderung der
Sti -lumung und politischen Meinung der breiten Massen des
englischen ' Volkes, Es ist, als ob er mit diesem Buch seinen
La-ndsleutcn einen Spiegel Vorhalt , der nichts vertuscht , son¬
dern die nackten und klaren Tatsachen wiedergibt , die zur
Ueberlegu -ng und zum Nachdenken zwingen müssen, Gibbs -ist
und bleibt ein hervorragender Erzähler , der ciue bc-wnnderns-
werte Beobachtungsgabe besitzt, Lurt Seirulre,

Deutsche auf Vorposten
Karl Rom : „ Rebellion in der Gotischer"

„Auslandsdeutsches Schrifttum ", 2, Band . Amalthsa-
Verlag , Zürich -Leipzig -Wien 1838.

Das Gottscheeerland in der Krain seierte 193» das Fest
seines »»»jährigen Bestehens . Die Menschen , einst aus ver¬
schiedenen deutschen Gauen eingewandert , führten in dieser
langen Zeit einen harten Kamps um ihr Deutschtum , Mit¬
ten im slawischen Raum bilden die Gottscheer noch heute
eine deutsche Volksgruppe , die ihre Kraft und ihren Glau¬
ben ausrechthält . In dem Arzt Dr . Karl Rom , einem ge¬
bürtigen Gottscheer , den das Schicksal in seiner Jugend nach
Körnten vertrieben hat , fanden die Deutschen in der Goti¬
sches einen Dichter , der ihnen dieses ergreifende Werk aus
der bewegten Geschichte des Landes geschrieben hat . Der
Roman führt uns in den Bauernkrieg von 1515, der von
der Gotisches seinen Ausgang nahm . In den Jahren 148»
bis 1584 gab es elf große . Türkeneinfälle im Ländchen . Die
Häuser wurden ost zerstört , die Felder verwüstet und die
Menschen ermordet . Die Pfandinhaber des Kaisers unter¬
drückten das notleidende Volk durch Frondienst und Ab¬
gaben , die sie immer wieder willkürlich hinaufzuschrauben
suchten . Da erhoben sich die Bauern , die in Bluk und Hun¬
ger zu ersticken drohten , und nahmen die Massen , um alle
Gewalt der habgierigen Zwingherren endgültig zu brechen.
Rebellion iu der Gottschce : 1515 wurden der Psandinhaber
Georg von Thurn , sein Sohn und der Pfleger Stersen von
den aufständischen Bauern besiegt und erschlagen . Der Aus.
stand breitete ' sich über ganz Krain , Körnten und Steier-
mark aus und konnte erst nach Monaten blutig unterdrückt
werden . Es fehlte den Bauern an einheitlicher Führung , sie
hatten unzulängliche Massen und verstanden nichts von der
Kriegskunst , aber ihr Glaube an Recht und Freiheit war
stark und rein . Die Gestalten dieses Buches sind voller
Leben , verwurzelt mit dem Hcimatboden . Die Sprache Karl
Roms ist schlicht und klar , wie es die Handlung erfordert.
Wir nehmen das erste Werk bodenständiger Gottscheer Dich¬
tung dankbar aus.

I . G. Lcttenmair : „ Roter Adler auf weißem Feld"
Roman der ersten deutschen Kolonie 1883 bis 1717,
Zeitgeschichte-Verlag Wilhelm Andermann , Berlin 1838.

Lettenmair , von dem wir den Roman eines deutschen
Handwerkes „Verwurzeltes Blut " kennen , hat das Buch von
der ersten deutschen Kolonie geschaffen, von des Großen
Kursürsten Fort und Land Groß -Friedrichsburg . Das Work,
das in allem Wesentlichen geschichtlicher Wahrheit entspricht,
läßt uns die abenteuerlichen Geschicke der Chursürstlich-
Brandenburgischen Afrikanischen Compagnie miterleben . Der
Kapitän und Oberkausmann Christian Torner , gebürtig auf
der Watteninfel Baltrum , steht sein Leben lang auf Vor¬
posten in Afrika und treibt den Kolonialgedanken mit glü¬
hendem Eifer voran . Neben ihm steht Benjamin Nanle , der
General -Marincdirektor , In stolzem Aufstieg und furchtbarem
Fall , in Liebe und Haß , in Leid und tiefstem Glück find die
Erlebnisse dieser kampstüchtigen Männer bewegt . Die Schau¬
plätze der Handlung wechseln immerfort : vom Hof des Kur¬
fürsten in Berlin nach der afrikanischen Westküste , dann nach
Oesterreich und Italien , nach Amsterdam und Baltrum , nach
Emdcn in das Kompanie -Haus und wieder über das ewig
weite Meer , Das neue Buch Lcttenmairs ist unerhört leben¬
dig geschrieben und packt den Leser bis zur letzten Seite,Laus Dalidcu-

.Armee im Schatten ." Tragödie Rei ^ s Don Bovv
Kattenboeck.  Berl . Georg B . W . Callwey , München.

Ein Reich mit einer vielhundertjährigen ^ ?Uchte bricht >m
Weltkrieg zusammen : die österreichilch -ungarrsche Monarchie.
Eine aus den verschiedensten Nationalitäten ^ " "" " Äf^ setz
Armee verteidigte die Grenzen , Zeiten ungeheurer Venuste,
grenzenloser Entbehrungen und schließlich noch großer « m"
rigkciten , die sich aus der Struktur Oesterreich -Ungarns sei I
ergaben , mußten überstanden werden , Bodo Kaltenboeck .^serdu
Ostmärker . aber im Reich aufgewachsen , erlebt an den r>ron-
ten die ganze Tragik des österreichischen Schicksals . In
Werk „Armee im Schatten " gestaltet er seine Erlebnisw.
Werk ist ein Kriegsbuch wie manch anderes , das gleich lenen
die an allen Fronten der Mittelmächte begangenen Helden¬
taten wahrer Männer der Nachwelt übermittelt . Darüber hin¬
aus aber schwingt das geschichtliche Erleben des Verlader?
in allen Schilderungen mit . Er sieht die Gründe des Zusam-
mcnbruchs Oesterreich -Ungarns , sieht aber auch das ungeheuer
Tragische , das in dem durch diesen bewirkten Verlust einer
deutschen Mission liegt , sieht, wie die Armee dieses Nationali¬
tätenstaates , zusammengeschweißt durch Feldzüge der gesamten
europäischen Geschichte der Neuzeit , heldenhaft standhält , sielst,
daß die Trümmer der Armee noch den übrigiblei -brnden
Numpsstaat mannhaft verteidigen vor den jetzt . Plötzlich M
offenen Feinden gewordenen Nachbarn bis zum Friedensschluß.
Für uns Altreichsdeutsche enthält das vor der Rückkehr der
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volkstümliche veschichtsschreibung
„Deutsche Geschichte." .Zweitausend Jahre römische Geschichte

deutscher Nation . Mit 2« Bildtafeln . Von Heinrich
Wols.  Verlag von Carl Meher (Gustav Prier ), Han¬
nover.

Das heilige Gut der deutschen Geschichte so zu sormen und
der heutigen Generation so nahezubringen , daß auch die ver¬
gangenen Jahrhunderte lebendig werden und derart aus die
Gegenwart wirken , daß aus dem Handeln und den vergan¬
genen Geschehnissen Schlüsse aus die Jctzttage gezogen werden
können , ist kein leichtes Werk , zumal insbesondere lange Zei¬
ten hindurch Tatsachen in den Vordergrund gestellt wurden,
die in ihrem letzten Sinne bei weitem , nicht das wahrhaft
Wesentliche darstellten . Die deutsche Vergangenheit aber soll
für den heutigen deutschen Menschen voll Leben sein , muß
so dargebracht werden , daß der Wißbegierige aus dem Ge¬
schauten und Erlebten die Verbundenheit jenes längst Dahin¬
gegangenen mit seinem eigenen Volkstum spürt und somit
nicht teilnahinslos dem Werden deutschen Valksturns gegen¬
übersteht , sondern im Gegenteil voll innerer Spannung und
Teilnahme dies Wissen mehrt , um den schicksalsschweren Gang
bis zu der Formung einer wahren deutschen Nation unter
dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler voll und ganz
verstehen zu können . Wenn man diese Voraussetzungen als
Maßstab über die Würdigung eines Eeschichtswerkes anlegt,
das von breiteren Schichten unserer Bevölkerung verstanden
sein will , so nznß dem Werk Heinrich Wolfs „Deutsche Ge¬
schichte" in jeder Hinsicht beigestimmt werden . Deutsche Ge¬
schichte gewinnt hier Gestalt und Leben , blutvolles Leben , wie
es in den ereignisreichen Tagen der Gegenwart an uns vor-
überslutet,

„Das große Wagnis"
SOS» Jahre Kampf um den Erdball , Von Dr . Paul
Herr mann. „Zeitgcschichte "-Verlag und Vertriebs-
Gesellschast mbH ., Berlin W 35.

Bei dem heutzutage in Deutschland erreichten Bildungs¬
grad hat der größte Teil aller Volksgenossen einen gewissen
Ueberblick über das Aussehen der Erdkugel , und bestehende
Zweisel können an Hand eines der vielen guten Atlanten
leicht beseitigt werden . Wie anders noch vor einem Jahr¬
hundert , als unendlich viele weiße Flecken aus der Land¬
karte bestanden , die erst nach wagehalsigen und mühevollen
Forschungen zum größten Teil beseitigt werden konnten . Be¬
kannt ist, wie irreführend die Ansichten des Altertums über
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Was es wirkte — es lebt iort.
Wie ckie Sterne, ungsmessen,
Oiänrt aus Träumen uns ckss WortI

das Antlitz unseres Planeten waren . Dr . Paul Herrmann
hat nun in seinem Werk „Das große .Wagnis " den ge¬
lungenen Versuch unternommen , in einem allgemeinver¬
ständlichen und bis in jede kleinere Ausführung fesselnden
Buch Entdeckungsfahrten vom frühesten Altertum an bis
zur Neuzeit zusammenzutragen und der Allgemeinheit einen
umfassenden und somit überaus wertvollen Beitrag über die
Entwicklung der Entdeckungen überhaupt zu geben . Wert¬
voll sind hierbei besonders die zahlreichen Quellenbeispiele,
in denen die Entdecker selbst zu Wort kommen . In bunter
Reihe ziehen die oft zuvor , so unklaren Leistungen der vielen
Forscher am Auge des Lesers vorüber . Von den von der
Königin Hatschepsut von Aegypten (etwa 488» vor der Zeit¬
wende ) ansgesandten Seefahrern , die zum erstenmal Kunde
gaben von dem Süden Afrikas , bis zu den Polarforschern
der Neuzeit beginnt das Bild der Erforschung unserer Erde
von Seite zu Seite farbiger und farbiger zu werden . Keine
langatmigen Abhandlungen , sondern lebendurchwebte Tat¬
sachenberichte , Bilder der Wirklichkeit , wie sie abenteuer¬
licher und mit größerer Spannung erfüllt in keinem Roman
geschrieben werden können , Lnckolk Llexer.

flus der bunten Welt
„Das Land Loddien ." Bon Ulrich Sander.  Wiih . Eottl.

Koch Verlag.
Bodenständiges Bauerntum aus der einen Seite , auf der

anderen fremdländisches , nur aus Profit ausgehendes Unter¬
nehmertum , als Gesellschaft getarnt — das sind die beiden
Pole , zwischen denen der bekannte norddeutsche Dichter das
nach Pommern verlagerte Geschehen dieses seiner Werke ab¬
spielen läßt . Die Machtübernahme durch den Nationalsozia¬
lismus 1933 bildet den Höhepunkt und Abschluß der Hand¬
lung . In klarer Linie führt der Bersafser den Leser durch
das Leid des Zwischcnreichs mit ' seinen vielen haltlosen und
auch nichtskönnenden Exponenten ' aus allen Lebensgebieten.
Das ansangs in dem einzelnen Menschen hier und da noch
irrende Suchen nach der Urform deutschen Denkens entsteht
vor unseren Augen , das zuletzt in der jungen Generation
einmündet in die Idee des Führers , Sander zeichnet in her¬
vorragender Weise seine Charaktere . Alles in allem gibt das
Buch in ausgezeichneter Form den Geist der Zeit wieder , die
ihm zugrunde liegt . U. Ll.

„Lebensstrahlen"
Roman von Hans - Dominik . Vevtag Scher !, Berlin.
Geheftet 3,1» Mark , Leinen 4,5» Mark.

Es ist ein echter Dom-ini -k-R-oman . Hier tut sich die Weit
der Zukunft und der Technik aus . Es ist ein phantastisches
Problem , das Dominik hier in fesselnden Worten behandelt.
Der Tran -m aller Wissenschaftler geht in diesem Buch in Er¬
füllung . Leben wirb künstlich erzeugt!

Ein deutscher Gelehrter beschäftigt sich seit Jahren mit
diesem Problem und hat bereits unzählige Versuche goinacht,
bis ihm eines Tages mittels hoher Strahlungen gelingt , a-us
B-lei Gold herzustellen . Er schenkt dieser Entdeckung nur wenig
Anf-merksam-keit, da er die Gefahren sieht, die eine künstliche
Herstellung von Gold mit sich bringt . Diese Erfindung weist
ibin nur weitere Wege aus dem Gebiete der Strahleusorschung.
Er versucht aus keimfreier Gelatine Leben zu erwecken. Das
große Experiment gelingt . Mit den Lebensstra -Hlen gelingt
die üinwandI ->.-ng in Amöben und lebenden Zellen . Es ist eine
gewaltige Leistung , die die Welt aufhorchen läßt : denn sie
wiederholt in wenigen Stunden dieselbe Entwicklung , die auf
unserer Erd « Millionen von Jahren gedauert hat . Ungeahnte
Möglichkeiten ergeben sich zur Auswertung dieser ungeheuren

Erfindung . Zwischen diese spannende Darstellung flechtet
Dominik geschickt eine Episode , die vor der künstlichen Eold-
iierstellung warnt , die der Menschheit nie Glück und Segen
bringen wird . Ein Assistent des deutschen Gelehrten jagt
diesem Problem a-us egoistischen Gründen nach, um sich zu
bereichern . Er gerät da -bei in die Hände zweifelhafter Typen,
die ihn wiederum für ihre Interessen auszunutzen versuchen.
Doch schließlich sieht auch er ein , daß er sich auf dem falschen
Wege befindet und kehrt aus seinen alten Platz zurück.

Alles in allem : Dieser neue Zu -knuftsrom -au Dvminiks ist
von der ersten bis zur letzten Seite mit einer Spannung ge¬
laden , die den Leser derart fesselt, das er das Buch nicht eher
aus der Hand legt , bis auch die letzt? Seite umgeschlagen ist.

Kurt Fcbulrs.

„Vererbung und Rasse"
Im Deutschen Vvlksverlag G . m. b. H. München , erscheint

jetzt in 2. Auflage das Werk „ Vererbung und Rasse" von
Dr . Gustav Franke . Das Buch (186 Seiten . 39 Textabbil¬
dungen und 4 Bildtafeln ) gilbt zunächst einen Ueberblick über
die all-geineipe Vererbun -gAchre . An Hand überzeugender Dar¬
stellungen wird der Er -bgang und die Verteilung der Erb¬
anlagen gezeigt, wie sie Gregor Mendsl , de Vries und andere
Wissenschaftler entdeckten . Nachdem die natürliche Grundlage
der Vererbung klargestellt ist , zeigt Dr . Franke ihre An¬
wendung aus den Menschen . Er legt den alten , jetzt im
nationalsozialistischen Deutschland überwundenen Streit über
Erb - und Umtvelieinfluß dar und rechnet scharf mit den Ver¬
suchen jüdisch-marxistischer Kreis« ab, die , ausgehend von
ihrer längst überwundenen Theorie von der Gleiächcit aller
Menschen , zum Zwecke der „ wissenschaftlichen " Untermauerung
ihrer Lehrsätze selbst vor Fälschungen nicht zurückschreckten
Das Buch, das besonders allen Schülern und Lehrern als
Grundlage ihrer erbbiologischen Studien , aber auch allen
Bolksgcn -osien zur Aufklärung empfohlen werden kann , schließt
mit einem Ueberblick über die Rasien -Politik des Dritten Rei¬
ches, wohel es an Hand von interessantem Zahlenmaterial
die verheerenden Schäden aufzeigt , die ein vergangenes System
an der Gesundheit des Bolkskörpers werschuldet hat . Da.

Verantwortlich : üeinharö itiverwz-n, Vrswen
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»MM !? . 13

noeWki ' ligk

Vor« si-tr, luker
Läoros-. Nsldm.

200X300 250X350
250X400 300X400

üsi-lmlei- virlcUĉ s
pfsekrsrlleks

leppick
numvlliaisil'.18

2  schläfrige
Bettstelle

mit Drahtrahmen
und Aufleger,
l Kommode,
1 Waschtisch.
Schclmann,

Am Dobben 90
Blumenkübel

Schalen . Vasen,
Leuchter

Aschenschalen
Gedecke

Taselservice
Kaffeeservice

Kindcrgeschirr
H. Hcrborth Nachf.
Fedelhören 1
Ruf : 2 7726 t

1 neues Luxus-
Einsp .-Geschirrkpl.
150°// , 1 gebr . 2sp,

Arbeitsgcschirr
150°// , 1 Traber-
geschirr , feinste
Handarbeit 170°//
1 dto . 150°//.

Bierwirth,
Molkenstraße 3

Mhel

Küche-

-Hs
nem - AiMien
^ödsl « ei 'ks18tten

llNlt' NSNÜkttttg
Lebt eiev . Lcblskrl.
UK . Z2S so . 8pei8e-
rimmer eckt Mcke
UK .2ÜSsv .Mctleo,
8ckreid8ckr . . ? ol-
stermödel , siZene

LakerUsunL
i.snauieüi 'sn '. las

eigene
Unfertig,

kompl . ab 72.—
8K»ISsrilNINKI'

schon ab 240:-
I' iii8lei ' mi>>lei
sehr preiswert

Auch Ehest .-Darl.
Tiedt , Hopfen str.
ab Düsternstraßc

scliObie

VLK SIOl.2 IkVkK
k-k^ u . ökLici-liisk^
L,k tEkkk ^ 8
8781.1.^ ^ 0.

878578k>t8VV8S 17S

stüIMMM
1-, 2- u . 3tür ., eig.
Ansertig ., preisw.

M . B ü s i n g.
Tischlermeister,

DoventorstlM 140

ö -c-ueb ?« t) u

^öbel
gsb ru

Nocle
kackgLneiiölt
5tsilsnL « sg135

Mob Schlafzimm.
und Küchen , sehr
billig . DcnDoooen
Wartburgstr . 84

Küchen
lausen Sie preis¬
wert bei

Kost,
Tischlerei,

Doickstraße 22
/Buntentor)

K ll chc n
Anz . v Ä>°̂ ! an
Wo 'rat . v.3 °̂ !an
Seltmann.
Ste ' fensweg 6

«ikin-
eoi8ispllii >iiki

nslie >ili8L »k
19, 25, 33, 45

MllUkUk
25, 32, 44, 60

l -smpen
29, S3, 46, 62

8K888I
25, 32, 48, 70
sois - eoulilm
95,120,160,200

UIK8lei' 8lI' S»8
10M

Grünenkamp

ll

Iiseklsrmsistsr
Sr . loksnnirstr . 17-

>W«r s.ein schön.
8clilslriimnki'
schwärmt .mutz z.

Erunelnionn
gehen , Sie sehen
so Mlslriin,
in all . Aussühr.
schon v. 275 °«

dlöl, « !
Grunckinonn

Gr . Johannisstr
63. 67 u . 75.

Büsett n . Wvhn-
zimmerschrank

echt Eiche
von °// 100.— an
Findorffstr . 40/42

Tischlerei

1WW«1
Dielenmöbel
Polstermöbcl
Wäschctruhen
Korbmöbel
Klcinmöbcl
Puppenwagen

eig . Anfertigung
billig . Diem,
Münchenerstr . 3

Eine moderne
Dielcn -Garnitur,

die schöne
Flurgarderobe

das sind
Festgcschenkc

die Danersreudc
bereiten . Wir ha¬
ben in unserer

Geschenk-Schau
große Auswahl!

Langenstr . 137/38

M l.SÜ8N!
Büfetts 100, 130,
L'stühle 8, 9, 10
Auszieht «. 30, 45,
Sos ., Couch 90,115
Sessel 28, kl. Kü.
80, alles neu
Spannaus , Tischl.
St . Magnusst . 63
Weißes Kinderbett
1.15 w m. Matr

Hohenpfad 18
Gut erhaltenes
Schiilerpiilt billig
Herzbergerstr . 37

NI8IWMI
goucniscvv
l4soliscbs

lompsollecbs
ksälollecibs

vlslso-

Osls «to «str . 76

Sofas , Chaifel .,
Couch, Büfetts
Auszieht -!., Stühle
Bettst . m. M ., Ko
Sessel. Wetzler

Olbersstraßc 37,
Ruf 8 03 86

K8MII88
M
8888kl

slls pormstt
Uttcl 81off3s1snKlSLlgS

^ u 5 w s k t
Sülisilgsprsiss

Ostsflofstr -. 26

ZeknsU dslisdl ysivvrrlsn
ist UN 56I- l-IauLwösclisrciclc»f' koppsnvoll «,
v/sil 6>sss nsus V/äücliscii't so vskldllllssocl
sinloclo in clsr ^ oncHoolourigunci so vortsii-
liolt in cisc ösnutzung ist.

^ük clis I-Idusli-au ist ss ssiic v/iciitig,
6al ) sis voclisk gsnau v/s!l), v/as cios
V/osclisnIasssn Icostst unci sis so visl
in cisn 5ocl< siinsinstoplsn Icann, ols
vspnünstigskwsiss iiinsingslit.

V/ .-Tf. gs5 . gsieil.
^ Lt

I -is/srungf cii'sssr V/öscliscirt
m 2 - 3 T'crc/sn

Hrvstn ) Ü8cl,er « i AEahßTLNYS

3 sehr bequeme
moderne Sessel

Kaehlert,
Mittelsträße 18

^N ^ emeines

8kiikini . r' siiliiii

Iiöner

.......
1-smetts

?aeli-vroLerie

»- o o.<-

^ I. s>1

EäcnFt 'nen Kin§
Du 2UM ^ eLc/ren ^ e,

oc/er eine § ute

Ftet§ an 5̂ .5̂ .A/äZse
cien̂ e, c/ort§ibt§

MuäiiiÄen nur.

rclibpucic uiio vitg
V0 » ItUI .7U8

bIUIffII .7kir57K ^ S5k 1L

Schöne Krone mit
gr . Vevstb. Schirm
30,-. Div . Teile v.
el . Ei -sen-b. S -p. 0,
alter Frack 20,- .
Bes. n . ab M-ont.
Qstcrdeich 100 L.

angkigkM
C. H. Becker
Balgcbriickstr . 19

ölosik

SlÜIÜikl'SkU
Znib... Kastgn? amd
stob ' ^

BüseltS
2luszieht ., St -sitzle,
Wohnz,/schränke,
Schreibt !,, Sessel,

Metallbetten,
Sofas , Couch,
Chaiselongues.
Flurgarderoben,

Küchen
Ann .v.Ehestandsd.

Kinderbeihilfen

UülllllNw^
Nähe Brill

Svklalsimmsr
Volinsimmsr

Spsisesimmsr
Lüoksn

ru ciuüsio! günrtiseo ?iswsn
äirslct aus cksrT'crbrilc

rinüoi -ttstraks » 0/42

Kleiner Posten besonders schöner

echt. Orient Lrückeil
gffmil llggere

Mob gut erhalt.

^öbel
Herren -, Eß - und

Schlafzimmer,
Schreibschran -k,

Büfetts,Büch 'schr.,
Schreibt „ Rollpnltc
Kleidschrk,, Bettst.
und sonstige Ein¬
zelmöbel . Hdlg.

Walters,
Wcgescndc 9

«8U0liri8LlI8
808l ' 6!8 !i8e88
Ausziehtische,

Stühle , Sehet,
Klubgarnitur,

Eß - u . Herrcnzim.
Heinz , Händig,,

Abbentorstr . 16 L

Aus jeden
Gabentisch
eine moderne

WÜlMk!«
oder schöne

l.SÜKI'UISI'kll
aus der Sattlerei

«MllllkLL«.
Nur Wcsterstr . 119
am Grünenkamp

Scsirsibllsctts
8ckselbsctti3nice

u. s . m.
ttisinrick Utsckt

duotsotorslslnvesg  717-77Z
LwadsobsdobaUsstslls Xiiabwsg

Das schönste
Weihnachts¬

geschenk

w8l lü̂ llk'rni
Eßzimmer,
Büfetts , Küchen,
Couch, Sofas,
Ruhescssel,
Klcinmöbcl,

in gr . Auswahl!
Aus Wunsch Zah¬
lungserleichterung
Möbelhaus
Köster L So.

Am Ncustadts-
stcinweg4 Bahnhos 8—9

Kn besanckers
schöner
unck p !ai :/ !̂ cheL
Wei/insch/LAeLchenk:

<Kn F 'nsr,'

^Znes Koi/es , Fau/enskr,

^ll3LkeHllNA5/en3/e/ - 2 . ci. Mä/en I6

Gürtelledcr sowie Leder sür kunstge¬
werbliche Arbeiten.
Engelmann L Co., Herrlichkeit 1La/b

Ruf : 519 85

Üelgemsläe
in Preisksg«

Silriei ' - Lollv
Si . b/lLgnussti 'LLs 11

gsgs/itidsi ' cisc Kirciis

Obstbäume
Beerensträu ^ er ^ .

Laub ^ ii . O ^ adelgehölzs

5Xosen ^ u . Stauden^
Eigene Anzucht - z. Z . große Ausw.

Ernst Vrnnn,  Baumschulen
k». Qss -irn

Ngliio - Iikligi ' slill ' una Wisll8eii
vom Spor .-öscbmsnn . — kut : 7 76»ll
ktotbnsgol b » «t o I b ü t s >> !1

2 Schülcrgeigcn
in. Bog . u . Kost.
ii 10 u . 20 °6 , eis.
Notenpult 2 °̂ !.
schönhanserst .50 I

KKVi'.I'igllüS
dar . : erste Marken
gcbr .:Stutz -Flügel

Blüthner,
Joh . Lcibrand,

Hambnrgcrstr . 189
Neues Schüter-

Akkordion.
Schröder,

NiÄwrsachsen-
damm 17

Gebrauchtes

Mit 49 Platten.
Hansastr . 11  II.

Ein guter Rat
in allen Fällen:

Kleinanzeigen
in der

Bremer Zeitung"

Weihnachtsgcsch
ErWl . goldene

H'u-Hr (Glasihütt .)
A-ngeb . u . Z 1550

Orient -Perlen¬
schnur 550.- RM.

Orient -Perlen-
ohrringe -275.-RM.

Damcn -Busen-
nadcl , schw. Perle,
4 Brillanten 690.-
I Ring m. gr .Brill.

Chojnacki,
R-utenstraße 23
Gen . II . 64 279

WÜ .-IMIMI'

U!W - UNll.«iMollei'
üi'eii'gakl'

in groß . Auswahl
O . P . Gmnis
V. d. Stcintor 27

Ruf 414 36

Neue und gebr.
800er Silbcrbcsteckc
Einzelne Dutzende
Gabel , Löffel und
Kaffeelöffel sowie
36, 48, 60 u. 72 T.
kompl . für,  3 , 6
und 12 Personen

Chojnacki,
Rutenstraße 23
Gen . II . 64 279

Notenständer.
Bremen -Horn,
Dorstraße 11
Gute Geige

-chulstr . 17/18111
Gramola in.

Becke vstr.
Pi -ano -AM-ord ion.

32 B . Bes. ab 11.
Gra -i-Haoseler-
Straße 104.

Aktordi -on g. «ch.
BiSmarckstr . 73.

Gute , gebrauchte

Gr . Posten gebr.
Knab .-, Herren -,

Damenräder
Fahrrad-
Metzmcr

Dechänatstraßc,
h. d. Hauptpost

Gt . erh . Kinderw.
Fürtherstr . 93

1 Knäb 'rad , 1 Hol¬
länder . Schwächt,
Heerstraße 211

Theodor Weidlich
Häfen 86

»kaäio^
neuestes Modell

S/ " W.SV
Anz .M/6 .mtl . l2 .80

torslr . 22

^ S «s r"

»n.

kAnrren ^ e

°/lcktun « !
°4cktung!

Dreirad , ab 10.—
gr . Trittroller

ab 5.20
Kinderräder

ab 16.75
Herrenräder

ab 33.50

MIM
gegenüber ! dem
Gcrichtsgcbäudc

früher:
Balgcbriickstr.

WlMvlül ' k

Wvknungr-
« « ekrsl

kselio
Stsudrsugsr . Slük-
birnsn u. sonstige
slslctf 'iscsis Sststs

tsusciisn
kösie vi' emsi'

u>« » -
isuseiirenli 'sie

«4siI-«- Il .17.8 .7SS 76

Blanke"  sagen
Richthofenst . 37 L

Ruf : 5 01 34

»8N88SI
Eduard Rostal
Harmonikas,
Akkordions

in reicher Auswahl

WMll'.W

/- eaAe
K/eitkisaetkts-

ids/sitsn 5is itirsr

kamili«

mit sinsm

üoüio -Esröt

our cism

Kaüio - Spsriolgsscüiitl

nur Ostssstorsluvg . 11

«ruf 28772

— äonntog gsössnst —

. . . ob ss voll vcrsokbcn ist ? so, cüs vislsn sntsüolcsiicisli Lciobsn
aus V?olls . Lsicis. Xunstssicts uuct cüs asuartiysn I^ isoüess-
vsbs sinü bsuts fast aUs vasobbcrrl Xs ist üsr bssoncisrs

Vor^uy cisr ksisii -Xaltväsoiis . ciaü mau aucb sardigs V/oll-
uuci Lsicisusaciisa sobousiici unci billig vasoüsu barm . ^tau
sa ^t mit Rsoll : >Vsr kalt väsoll . väsoll sobonsnü l Darum

für aiiss . vas vasolloar ist:

clis setionsrids Laltvfäseks mit ksrsill

ffiusiiffnsli'uillegle

8pk/ . 8s !l8Nill8lI'
U. i>Ml ' lli0N8

vom Fachmann
Hurt ? elssck
Dovcntorstwg . 20
4luch Bau und

Reparatur
Glaß -Magister-

Akkordions . Vcr
treter H. Longe,
Lohnstcdter St . 40

Repar . u . Rein-
istünmen.

Große Auswahl
gebr . Pianos

von 200 RM . an
schwarz , nuhb . u.
eiche, alle wie neu
fachmännisch über¬
holt und mit
Garant . K. Bauer,

Kielstraßc 23

Zckniuvll

Er . Ausw . neuer
u . gebr . Brillant-
Ringe , Ohrringe,

Armbänder mit
Brillanten, , gold.

Damen - und
Herrcnuhren,

MMÜi
Rutenstraße 23
Gen . II . 64 279

vrsurlng«

^ massiv Qolci
Srnst Sommer
Kurrs V/ci!i>ah «t 7

Klavier billigst!
Witteubergerstr . 3

Kaffee- und
Tcc-Tcrvicc

u . 6teilig , 800er
ilber von 30«i

bis .500 RM.
Chojnacki,
Rutenstraße 23
Gen . II . 64 270

Knabenrädcr 34. —
Mädchenräd . 39.50
Herrenräder 37.50
gr . Ausw . Köster.

Steffcnswcg 22

^om —Fachmanu.
«IIS

Landwehrstr . 144
Ruf : 8W37

Schnellautoboot
kpl. Älusr ., 6 m
BootshansdeDoot

Hastedt
Gt . erh . Parzcllen-
wag . Hnlsbcrg 84

Gut erhaltener
Kindcrfportwagen
Strauch , Waih-
-man,rstr . 109 I.

Kindcrfportwagen
Spicker , Dheodor-
Körncr -Str . 24.

Kinderwagen,
Puppenwagen
u . Wipprollcr

aus Teilzahlung
Seltmann,
Ste ' fensweg 6

Gut erhaltener

üiNlikl'Wgkll
ZNünchcncr Str.

Nr . 22 Part , links

^aKiIsnsIralro 47
icn»

» >« » » >

Wl
Icü diele sn:

130X200 kür S.00
150X230 kür 12.00
190X285 kür 18.00
240X340 kür 29.00
280X380 kür 38.00
»Issrdrüssel
160X235 kür 24.00
190X285 kür 35.00
240X340 kür 52.00
«ssrbrüsseß
schwere Luslüdrung
165X235 kür 32.00
200X250 kür 43.00
200X300 kür 49.00
250X300 kür 65.00
250X350 kür 74.00
300X400 kür 95.00
«ssrdriissel
kör »esimilsrs elsrll«

Sesosgruedong
130X200 kür 28.00
150X200 !ih 85.00
IS0X25 » kör 42.00
165X235 lür 48.00
IS6X30» kill 53.00
200X25» kör 58.00
200X275 lür 83.0»
200X30» kür 8».»»
200X325 kür 73.00
20VX35» kür 78.00
225X325 kür 79.00
250X30» tllr 85.00
250X35» kür 106.00
300X40 » kür 135.00
300X45» kür 155.0»

ÜKIM 0rL°
195X30» kür 49.00

Wl-i'Mcli k.
I6LX2ZS4ÜI 42.00
Ä0X300IÜU 85.00
25SXÄLdki!r 95.9»

« -« IIk
icüv-ierore/kurlübrllNji
185X235 kür 55.00
200X25» kür 84.00
200x300 kür 75.00
250X30» kür 98.00
230X315 kür 108.00
250X35» kür IIS .»»
300X40 » kür 180.00

IMIW rr̂ ea
200X300 kür 75.00
250X350 kür 115.00

IMWL-L
200X30» kür 98.00
250X35» kür 155.0»
300X40» kür 198.00

IMW -L7r
.200X30» kür 129.00
250X35» kür 185.00
300X40» kür 276.00

I-äuter
1.80. 2.35. 2.70. 3.25
3.75,-4.50,5 .25,5 9»
8.50. 7.50. 8.85. 9.25
10.5»,12.-,14.5»,18.-

vett-
Wl'SIIllllllgKII

15. 19. 24. 29. 34
38. 45. 48, 54. 65
75. 89. 95. 105. 120.-
ÜS8.
MlllMH« .
es gibt nur einen

pslsrs
unü der wohn!

i-i -lnstariio -äppoi 'oi
Ä 6M//V Si-Ksr

<2r/iü̂ Mex !!ML/Ä/rs

5esten , kören , prüfen — unci cisnn in Fülle
Irsufen ! Sie Hncien eine xroöe ^ usrvslli bei

pL p k 5 7 o . 1? ^ . i? 0 ^ SZ 5 6 9
lg « g « nUd » r 6sm l. Ivvc1gsb8uct » )

vss Site gute FsollnssollLkt seit 1924.



66outti « - >Vsk4c
20 x 3L cm , kicks mit öia >- 5c»»»

v«,« «ig»» -K » 5pikm »» « l!»«

V- rI»«1°«»<i «n«l -«tW- il, m «ii» vk,
>>ir «im « KS»s >4»im I» <tm m «j^ Um« ,

4 —-> «Mtmsm , SsgE
8«im«im». lX.

Ŝ ^ S» Vmmttmk̂ >im <s»i>S« ,
»»« mkm« m» ^ T>n-» 4- » igt>»i» «t.

mmi »im g»«,!,»» XI«syl »6.
->»« öi^ ksm -Song - » kin« ,« cst-

st- ltig , <ii»m«Ob-«,
-isbt »u ib,s,Vs -luouna

Ociginol - ^ vngkcurs
23,5 xLLcm,kick « mitSin, - 5r« »- SonH

V « U »W «

vck»
mit

7 ^ »s
Sotck , SSS ^ « »>amp.

dir HU»-
2Sv - dir DS «-
SL . » dir EiO -

dirlLo-

t4 o ^ nvn - 4 » » b «»»*<1 - U ^ bn
SoDS « r ,» cki»o« «, SakS » ». S »» di « 7S-
mit X«i-o»>»»«»k 7 bS Ltvios dir >S.-
Wokgoi ^ -Vvdi » « , 7 » . >ü 54sine DS >» t^ r chS.»

Kdt k4i « » . e « i6 . » « dü Stsm « .
mit d « »»« »s m XpikmTms^ic » »» dir BX >. -

KLckbn - ^ Ikrb«

v«r Mmm«d s»«1»e ituxii »«»». KGc jscis KS<t»«
«ii» sxi rs soct »  UXr . 8t em g» t  x ^ 5«kiaiA « k-
Osd Sx ^ . § ci»Wc>t XW0 icts c V<«e4ort »«st

? .' ds so d-- 22  -

lVeclevr

vriginol - ^ outtrs , 24 x Li L̂cm,
Antik-KIvOboxmmit öim- kenn-Gong 84 .-

iioix-, ^ «toll-, un«i Ltiî sckss , «ii« rtsk ctisnrt-
t>cx>«a Esirt »c mmi ii«iisc r«c PT̂ Icktiektoeit.
kSr «mpii»<tiick« iis v̂sc, cks
l. » i »M»i « tc« , »« ri ^ . . 1 ^ —
loxklor - W - ct - se k» I

Eintritt kiel!

Liostprobsn gratis!

Die glückliche Geburt eines

^ gesunden Mädchens
zeigen in dankbarer Freude an

Ursula Reinseld
» geb . Panhorst

vr . Werner Reinseld

Bremen . Osterbeich 120
z, Z. Willehadhaus

Statt Karten

Wir haben uns verlobt

äotta Döchsl

»spl . rsr . pol . Heier Dräs

Bremen Heidekberg/N.
im Dezember 1938

Kein Empfang

Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen

zeigen in herzlicher Freude an

Gisela Walte,
geb. Toro

Cornelius Walte

Bremen , den 9. Dezember 1938
schwachhauser Heerstr . 1
z. Z. Privatklinik
Rsmbeotistr . 97

Unser Töchterchen
Ilse

ist angekommen.
I « dankbarer Freude

Lotte Wachtcndors
geb. Kohmann

Friedrich Aug . Wachtcndors
Bremen , den 8. Dez. 1938.

^ Z. Zt . Willehadhaus. _^

Die Verlobung meiner Tochter

Andrea.

mit Herr « Hawptmnn « (L)

Wilhelm Winter

gebe ich »bekannt.

Frau

Maly Hoyermann

Meine Verlobung mit Fräulein

Andrea Dobermann.
Tochter des verstorbenen Herrn
Andreas Hotzeomann . und sei¬
ner Frau Gemahlin Malh , geb.
Kirchhofs, zeige ich ergebenst an.

Wilhelm Winter
Houptmann (L)

Wchrwirtschastsstcllc,
Bezirk Bremen

Empfang 18. Dezember 1938
Bremen , Am Dobben 107

Die Geburt eines gesunden
Jungen

zeigen hoüierfrsut an

Thea Meier
geb. Gravert

Friedrich Meier

Bremen , 8. Dezember 1938.
Hemellinger Straße 62.

Mr zeigen unsere Verlobung an

Räte Wiegmnnn

Herbert Oiers

Bremsn , den 11, Dezember 1938
Unterstraße 22

> .- - - - -- /

Heinrich Versemann
Elfe Versemann

geb. Krämer

Vermählte
Bremen , 10. Dezember 1938.
Hamburger Straße 7b.

F/er ' nrr ' c/r M//ner

unci Fräll

Martha , geb . Schwenker

geben ihre Vermählung
bekannt.

Bremen , 10 . Dezember 1938
Schönhausenstratze 42

Ihre Vermählnirg  gelben bekannt

--kuc/ivrA ^ e/rr ^ en

Frm § srci ^ e/ir/cen
geb. Meißner

-Sebaldsbnück, 10. Dezember-1H88 ..

Ihre Vermählung  geben bekannt
Aume

Mea S/ume
geb . Will«

Bremen , den 10 . Dezember 1S38
Reanstieg71

Die Berlobung meiner
Tochter Hildegard mit
Herrn Hans Nismeher
gebe ich bekannt.

Frau

6/iZt -f. Merr/äckter
geb. Hinrichs

Birikenstraße 30» I

Mein « Verlobung mit

Fräulein Hildegard Weiz¬

säcker zeige ich an.

Alans § tiemexer

Fshrseld 26

Bremen , den 18. Dezember 1938.
Empfang : Bivkenstraße 30» I 11 bis 13 Uhr.

Ernst Deus

Johanna Deus
geb . Schwarz , vevw . Sondermann
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dieses ' Schiffes wurden wir sehr liebevoll und
zuvorkommend aufgenommen.

Wir bliebe » bis heute , 23. Februar , an Bord
der California ". Die Boote waren reichlich mit
Wasser , Brot und präserviertem Fleisch versehen
und qut ausgerüstet , um längere Zeit in See sein
zu tonnen . Jedes Boot führte Chronometer , Sex¬
tant und Seekarte , und ich hosf«, daß auch das
andere Rettungsboot mit den Leuten von einem
Schtss aufgenommen oder sich auf die Marguesas-
Jnseln retten wird , denn wir durchsegelten in den
sechs Tagen mit unserem Boot , westwärts steuernd,
683 Seemeilen . Wir hatten durchweg gutes Wetter,
frische und steife Pafsatbrise bei hohem , lebhaftem
Seegang . Das Boot bewährte sich ganz ausge¬
zeichnet ."

Im Kapitänsboot befanden sich außer Kapitän
Kuhlmann : der Untersteuermann August Wede-
mcyer , der Bootsmann C . E . Müller , der Segel-
macher F . W . Köpke , der Steward W . A. Stroh¬
meyer , die Matrosen M . A . Karson , V . Vidquist,
M . Butte , I . Kronen . I . A . Tyeege und die Leicht¬
matrosen G . A . Ball und I . W . Shilds . 41 Tage
blieb diese Mannschaft , bis zum Einlaufen der
„California " in Sän Frgnzisko , an Bord dieses
Schisses und wurde dort bestens verpflegt.

Der Obersteuermann Fr . Häring berichtete:
„Morgens um etwa 2 Uhr 30 Minuten am

1. Januar flog die groß « Luke auf , und es stiegen
dicker Qualm und Funken aus der Luke auf . Wir
gingen danach in die Boot « und blieben bis Mittag
lsinterm Heck des Schisses liegen . Zeitweise schlugen
Flammen aus den Luken , doch schon gegen 12 Uhr
stand das ganze Vorderteil des Schiffes in Flam¬
men ; das schöne Echisf , dir „Clara " , war verloren.
Wir setzten dann Segel , und beide Boot « verliehen
gleichzeitig das Schiff , der Kapitän mit dem
größeren Boot und 12 Mann und ich mit dem
anderen Boot und 11 Mann . Verabredet war , die

Boote , wenn möglich , in Sichtweite voneinander zu
halten , und wenn dieses nichr möglich , die Mar-
guesas -Jnseln anzusteuern und «uz Rukayiva in
der St .-Ann -Bay zu landen . Zu meinem Bedauern
verloren wir in der ' Nacht das andere Boot aus
Sicht . Am nächsten Tage war nichts mehr von dem
Boot des Kapitäns zu sehen ; es war wahrscheinlich
weiter voraus , da es schneller war als das unsrige.
Wir hatten . 8ö Faden Leine aus , um das Boot
besser zu steuern und vor der See zu halten . Wäh¬
rend der zweiten Nacht brauchten wir Oel , da die
See mehr zunahm . Nachdem wurde die See
ruhiger , das Boot nahm nun weniger Wasser über,
untz wir hatten Gelegenheit , unser Zeug wieder zu
trocknen . Bei der zunehmenden See war der
größte Teil unserer letzten Habe und alle über¬
flüssigen Gegenstände über Bord geworfen . Wir
behielten jedoch Gewehre , Instrumente und Pro¬
viant , wovon erstere vielleicht noch gut zu ge¬
brauchen , letzterer notwendig war . Nach elftägiger
Reise erreichten wir die Marquesas -Jnseln , ohne
ein Schiff in Sicht bekommn zu haben . Am Mitt¬
woch , dem dreizehnten Tag , hatten wir bei Son¬
nenuntergang die Washington -Insel gesichtet.
Nachts steuerten wir etwa sieben Seemeilen von
der Insel ab . Bei Tagesanbruch hatten wir die
Washington -Insel quer ab und nahmen Kurs auf
St . Martin , das wir um Mittag erreichten.

Wir landeten zwar nicht in der rechten Bucht,
da in der Kart « mehrere Inseln nicht vermerkt
waren und wurden von den Eingeborenen nach
Taohai verwiesen . Nach kurzer Erholungspause
setzten wir wieder Segel und erreichten Taohai auf
Nükahiva nachmittags 3.30 Uhr . woselbst wir
freundlich aufgenommen wurden . Das französische
Gouvernement sorgte für «in Unterkommen für
uns , ebenfalls für Essen und Trinken , ferner wurde
den Leuten das nötige Zeug verabfolgt . Nachdem
wir in Taohai zwei Tage 'verweilt , wurden wir
von dem französischen Gouvernement nach Tahiti
befördert ."

tzrvei Vogeleier
Ein Roman der Wirklichkeit , erwählt von Hermann Ulbrich -Hannibal

James Hulkes stand bei seinem Nachbarn in
einem kleinen Dorf « bei Röthester in dem Rufe
eines Sonderlings . Er mied die Menschen und be¬
nutzte seine frei « Zeit gewöhnlich dazu , in der Um¬
gebung herumzustreifen , die Steinbrüche zu unter¬
suchen und dem Gesänge der Vogel zu lauschen.
Oder er sah in seiner kleinen Wohnung und beugte
sich über die naturkundliche Sammlung , die er in
seinem langen Leben zusammengetragen hatte , um
sich von ihr die großen Geheimnisse der NLtur
erzählen zu lassen.

Manche seiner Mitmenschen glaubten auch, er
sei « in richtiger Naturforscher , von dem man noch
lange nach seinem Tode sprechen und dessen Samm¬
lung man ' in ein großes Museum bringen würde.
Aber als er im Jahre 1891 zu Grabe getragen
worden war , da wurde er in keiner Zeitung ge¬
würdigt , und da kam auch kein Museumsdirektor,
um seine Sammlung zu holen . Lediglich die Ver¬
wandten fanden sich ein , um seinen Nachlaß zu
versteigern und sich den Erlös untereinander zu
teilen.

Viel hatten sie allerdings nicht zu erwarten.
Denn jeder , der Gebrauch für die alten Möbel
hatte , wollte sie fast geschenkt haben . Immerhin
waren auch aus den benachbarten Ortschaften
einige Käufer herbeigekommen , und ein armer
Handlungsjllngling aus Newington hatte sogar für
siebenunddreißig Mark alte Zachen erworben , zu
denen er als Zugabe noch die naturwissenschaftliche
Sammlung des Verstorbenen erhielt.

Als er sich nach der Zuteilung seinen Erwerb
näher betrachtete , fand er in einer Schublade
zwischen allen möglichen Muscheln ein buntes,
großes Vogelei , das ihm sehr merkwürdig erschien.
Er nahm es vorsichtig in die Hand und betrachtete
es aufmerksam . Noch nie hatte er von einem Vogel
gehört , der ein so großes , buntes Ei legt «. Kein
Mensch konnt « ihm sagen , um welches Ei es sich
handelte . Als er sein« Sachen genau durchsah , da
fand er in einer anderen Schublade noch ein solches
Ei . Der junge Mann machte sich schließlich auf den
Weg nach London , um die Eier dem Britischen
Museum anzubieten.

Der Direktor des Museums gab seinem Er¬
staunen über den ihm vorgelegten Fund freien
Ausdruck . Eine solche Ueberraschung war ihm in
seiner Tätigkeit noch nicht vorgekommen . Er ließ
sich zunächst die ' Geschichte von dem Kauf der Eier
berichten und erzählte dem jungen Kaufmann
dann , was für ein seltener Schatz ihm in die Hände
gefallen war.

Es waren zwei Eier von dem pinguinartigen
Ricsenalk , dem Eeyrfugl der Isländer , einem
Vogel , der nicht fliegen konnte und der einmal

den ganzen Küstenjaum zwischen Nordamerika und
Nordeuropa in dichten Scharen bevölkerte . Seit
genau fünfzig Jahren war der eigenartige , auf der

2Brust weiß und aus dem Rücken schwarz gefiederte
Vogel , der die Größe einer Gans besaß , ausge-
storben . Die letzten beiden Riesenalke wurden im
Jahre 1814 auf einer kleinen Insel bei Island
gefangen . Des Eeyrfugls Schicksal war .dadurch be¬
siegelt worden , daß er verkümmerte Flügel besaß,
die seinen schweren Körper nicht trugen , wodurch
er der Raubgier der Menschen völlig ausgeliefert
war.

Der junge Besitzer der beiden Geyrfugleier war
von der traurigen Geschichte des Riesenvogels selt¬
sam berührt . Er hörte es zum ersten Male , daß
die zivilisierte Menschheit sich soweit versündigt
hatte , einen der außergewöhnlichsten Vögel restlos
auszurotten.

Aber wie erstaunte er erst , als ihm der
Direktor weiter von dem . phantastischen Handel
erzählte , der seitdem mit den ausgestopften Riesen-
alken eingesetzt hatte . Während in den ersten Jahr¬
zehnten vor der völligen Ausrottung des Riesen-
alks für einen ausgestopften Balg 300 Mark ge¬
boten wurden , war der Preis später auf das Vier¬
fache gestiegen , und jetzt wurden sogar schon 6000
Mark für einen Vogel bezahlt , da es in den öffent¬
lichen und privaten Sammlungen überhaupt nur
einig « Dutzend ausgestopft « Riesenalk « gab.

Der Handlungsgehilfe war von diesen Zahlen
überrascht und hegte die stille Hoffnung , daß er
für seine beiden Eier dann vielleicht genau soviel
bekommen würde , wie er auf der Nachlaßverstei-
gerung für alle Sachen zusammen ausgegeben
hatte . Aber er war mit seinen Wünschen zu be¬
scheiden . Der Direktor des Museums konnte ihm
berichten , daß schon im Todesjahr des Eeyrfugls —
vor genau fünfzig Jahren — ein Ei achtzig Mark
kostete. Ein Vierteljahrhundert später wurde es
schon mit über 1000 Mark verhandelt , und zuletzt
war der Preis schon auf 4000 Mark hochgetrieben
worden , da es keine sechs Dutzend Eier des selt¬
samen Vogels auf der Erd « mehr gab.

Dem armen Jüngling war , als träume er . Vier¬
tausend Mark für ein Vogelei — das war wie
ein Märchen ! Er konnte es nicht fassen , daß Eier
von so phantastischem Wert irgendwo unbeachtet in
verstaubten Schubladen lagen , ohn « daß ihr Be¬
sitzer etwas von ihrer Bedeutung wußte . Aber es
war ganz natürlich zugegangen . Aus dieser und
jener Gegend hatten sich die Fischer zur Zeit . als
der Riesenalk noch auf fast allen Klippen der nörd¬
lichen , westlichen Halbkugel saß , die Eier genom¬
men , sie auslaufen lassen und ihre Schalen als
Zimmerschmuck heimgebracht , ähnlich , wie sie es
mit den bunten Muscheln taten . Später gerieten

/ Erzählt von ErichMunter

In den unruhigen Zeitläuften des Siebenjähri¬
gen Krieges fand ein heimkehrender Invalide auf
einer abseitigen Markung einen Esel , der wahr¬
scheinlich einem Gute entlaufen war , welches die
in der Nähe eingedrungen «» Russen in Branden¬
burg gebrandschatzt hatten.

Der ausgediente Soldat nahm den Esel mit in
den nächsten Ort und meldete den Fund im Rat¬
haus . Zufällig war dort der Ortsvorsteher vom
Nachbardorfe anwesend.

,,Ei , wo hat er den Esel denn gefahndet ? " fragte
der nicht ortsansässige Bürgermeister den Inva¬
liden , der bereitwillig nähere Auskunft erteilte.
„Dann ", stellte der benachbarte Ortsgcwaltige fest:
„gehört das herrenlose Gut uns ." '

So leicht ließen jedoch die anderen die Dcute
nicht aus den Händen.

„Der Esel bleibt hier !" erklärte der Bürger¬
meister von Eroß -Wolzheide mit kampfbereiter
Entschlossenheit dem Bürgermeister von Klein-
Wolzheide . „Und wenn ihr Nachbarn ihn haben
wollt , müßt ihr schon starkes Geschütz auffahren
lassen ."

Dazu waren die Einwohner von Klein -Wolzheide
nun freilich gewillt , wie sich bald zeigte . Eine
endlose Fehde brach aus mit all den häßlichen
Begleiterscheinungen , die die Feindschaft zweier
Nachbarn mit sich bringt . Man schädigte einander,
wo man konnte . Und da man nicht mehr mit¬
einander , sondern gegeneinander arbeitete , wirkte

- sich das ungünstig bei beiden Parteien aus . Zum
bösen Ende stritt man sich wegen des Esels vor
Gericht herum . So kam die Sache verschiedene
Male zur Verhandlung ; ein Vergleich wollt « nicht
gelingen . Allmählich kostete der Esel mehr als drei
fette Kühe . Und dabei waren die Bauern dortzu¬
lande kaum vermögend genug , sich magere Kühe
zu halten . Immerhin ging es schließlich nicht allein
um den Esel , sondern vielmehr darum , wer den
Prozeß verlieren und die Kosten bezahlen sollte.

Da hatte der Richter es nicht leicht , ein Urteil
zu fällen . Nach vielen vergeblichen Bemühungen
wurde noch ein Lokaltermin anberaumt . Der
Invalide sollte an Ort und Stelle zeigen , wo er
den Esel gefunden habe . Die Herren versammelten
sich auf der Markung , und der Invalid « beschrieb
nun die Stelle genau . Und da erwies es sich, daß
der Esel damals beim beschaulichen Distelfressen
genau zur Hälfte auf der Markung Klein -Walt-
heide und zur anderen Hälfte auf der Markung
Eroß -Wolzheide sich befunden hatte . ,

Auf diese Feststellung hin fällte ddr Richter sein,
weises Urteil : „Dann spreche ich jeder Partei die
Hälfte des Esels — und die Hälfte der Gerichts¬
kosten zu !" Das kam also doch auf einen Vergleich
hinaus . Die Nachbarn waren 's zufrieden , so
glimpflich davongekommen zu sein , wenngleich die
Eselei ein gut Stück Geld gekostet hatte.

Was aus dem Esel geworden ? Das vermeldet
der Chronist nicht . Aber man hat sich gewiß auv
darüber geeinigt , die letzte Schlußfolgerung au -
dem Urteil zu verhüten und hat den armen Ei
leben gelassen , als Zeichen des Friedenswille , >
und als Mahnung zur Eintracht,

die leeren Eierschalen dann in einen vergessenen
Winkel , da st« jeder für wertlos hielt.

Der Museumsdirektor war der Meinung , daß
diese beiden Eier vielleicht noch höhere Preise
erzielen würden , da die Amerikaner eifrig dahinter
her waren , all « Ueberreste des ausgestorbenen
Riesenoogels , der einmal ihre Ostküste scharenweise
bevölkerte , aufzukaufen . Er machte dem jungen
Mann « aus Newington den Vorschlag , die beiden
Eier in vier Wochen zur Versteigerung zu bringen,
worin dieser gern einwilligte.

Wie eine Sensation ging nun die Nachricht über
die Auffindung der beiden Riesenalk -Eier und
über die beabsichtigt « Versteigerung von einem
Erdteil zum andern . Die Zeitungen überboten sich
in Berichten über den ausgestorbenen Riesenvogel
und den glücklichen Finder der letzten Eier . Und
die Museumsdirektoren überrechneten die Mittel,
die ihnen zur Verfügung standen , und baten ihre
wohltätigen Stifter , ihnen den seltenen Kauf er¬
möglichen zu helfen.

Dann kam der denkwürdige Tag heran . Es war
eine aufregende Sache . Der letzte Höchstpreis , der
für ein Riesenalkei bezahlt worden war , wurde
weit überboten . Das eine Ei brachte einen Erlös
von 5590 Mark , während für das zweite , das nicht
mehr in guter Verfassung war . noch 3828 Mark
gezahlt wurden.

Der arme Jüngling erhielt glückstrahlend für die
Zugabe seines Kaufes mehr als das 250sache von
dem , was er für den eigentlichen Möbelkauf ge¬
zahlt hatte . Hätte er noch gewartet , dann wär « es
noch mehr geworden , denn die Geyrfugleier sind
inzwischen schon wieder über 1000 Mark im Preise
gestiegen.

Wie man reiten lernt / Von Robert Walter

Wer sich daranmacht , eine herzhafte Geschichte zu
erzählen , den soll es nicht viel kümmern , wi « der
gute Kerl heißt , der sie im Leben zuwege gebracht
hat — so meinen die alten Chronisten , denen wir
der Erde Gedächtnis verdanken . Uns aber soll nichts
hindern , einem rechten Bruder unserer Art als
Entgelt sür manche erlittene Schimpsierung im
Leben eine ehrenhafte Nachrede anzuhängen.

Zu Amsterdam ist ein Maler gewesen , berichten
die alten Chronisten — und wir erklären , er hat
Jan Steen geheißen , der fröhliche Jan Steen , der
des Lebens Lust und Feier buntbildernd verkündet
und daneben , das mag man wissen , bisweilen ein
Brauhaus oder auch ein « Schenke unterhalten hat,
wenn ihm einmal wieder der Lebenden Leibesglück
höher galt als der künftigen Geschlechter Herzens-
sreude.

Einst ist der berühmte Jan Steen in die Stadt
Leiden gekommen , wo er einen reichen Buchhändler
konterfrei , oder besser , ihn in ein Bildwerk voll
Schmaus , Trank , Gesang und Lautenschlagen setzen
ollte . Dafür hatte er sich den Preis von zwei-

bundert Golddukaten aushedungen . Wie er nun
eine Herberge sucht«, die bequem zu seiner Schaf-
sensstätte im Haus des Kaufherrn läge , fand er
nichts Besseres als eine trübselige Schenke , ver ,n» n
die eigene Bedürftigkeit schon äußerlich ansah,
zugleich aber auch in diesem kümmerlichen Gehäuse
einen Wirt , den man sich wohl gefallen lassen
konnte.

Im Verlauf der Tage merkte . Jan Steen mit
vielem Wohlbefinden , daß dieser Herbergswirt,
Keller - und Küchenmeister gewiß ein Prachtstück
seines Standes abgeben würde , wenn er nur dazu
Gelegenheit fände . So machte er sich mit einigen
Frag «» an ihn und hörte dann gleich die Litanei
von der täglichen Dinge Armut und Bedrängnis,
und es lange Nicht mehr vorn oder hinten , auch
läge das Gasthaus abseitig und unbemerkt , und
man müßte an - Hausrat und Täfelet , Geschirr und
Zierrat erst ein Geld übers andere dareinstecken,
bevor noch die Gäste zur rechten Einkehr kämen.

Nach solcher kläglichen Schilderung hatte der
Maler auch schon die leichte Hand und warf die
zweihundert Dukaten — mochten sie nun wieder¬
kehren oder nicht — klingend hin , daß dem Wirt
vor Glück und Schrecken wirbelig wurde , und ging
augenblicks mit Raten und Taten ans Werk , damit

die Göldvögel richtig zu Nest kämen und sich nicht
im lustigen Schwärm verlören . Dann aber nahm er
eine Tafel , gut geleimt und geölt , für ein anlocken¬
des Gasthofsschild --- denn was wäre das für eine
Kunst zum Preis des Höchsten , die nicht auch einmal
zu eines armen Schelmen Rettung geübt werden
könnte ! Auf der Tafel aber bilderte er ein wütiges,
unter Funkenhieb und Geschnaube durchgehendes
Roß mit einem Reitersmann , einem angeklam¬
merten , wegrutschenden Sattelhänger , der wahr¬
haftig nur noch einen Fuß im Steigbügel hielt und
das Antlitz in Aengsten himmelhoch aufriß . Der
Reiter aber war kein anderer als der Wirt selbst,
gar nicht anders als ein « Rosenblüte « in« Rosen-
blüt « und ein guter Spaß ein guter Spaß ist. Um
die muntere Schilderei jedoch stand mit blanken
Lettern gleich einem Sonnenhogen gemalt : Help
myne Heeren , ick fal vant Paerd!

Nun konnte es nicht fehlen , daß die Kunde von
Jan Steens hilfreicher Kunst , mit der er sich selbst
hoch rühmte , durch die Stadt Leiden mancherlei
lustiges Erzählen und Lachen weckte. Die ehrlichen
Herr «» kehrten voller Freuden unter dem wilden

Rößlein ein und ließen es sich angelegen sein den
unseligen Reiker im Sattel zurechtzusetzen um , ihm
überhaupt mit dauernder Unterweisung die Kunst
des Reitens beizubringen.

Darüber verwichen zwölf Monde oder einige
mehr , und Jan Steen kam von Delft , aus dem
Brauhaus „Die gelbe Schlange " , zur Wartung sei¬
nes höheren Amts wiederum gen Leiden und 'unter
das schnaubende Roß . Da harrten seiner denn zwei¬
hundert Golddukaten , ein jubelndes Umarmen und
ein « große Herrlichkeit voll Schmaus , Trank , Ge¬
sang und Lautenschlagen . Er aber — denn es wäre
doch traurig , wollt « .man auf einen gelungenen
Spaß nicht noch einen zweiten gleichsam als Krö¬
nung setzen —, er ließ sich im Schwärm der Gäste
die Tafel herzubringen und malte über das wütige
Rößlein ein tänzelndes , gezähmtes , das stolz seinen
Reiter , den prächtig im Sattel sitzenden lachenden
Wirt trug — und malte mit der Goldfarbe des
Sonnenbogens darüber : Dank myne Heeren , nu
zit ick oast ! (nun sitz ich fest !) . Jetzt erst war das
Vergnügen vollkommen . Und wenn die alten
Chronisten zur Wahrheit nichts hinzugedeutet
haben , so hat der Wirt sein tänzelndes Rößlein
zeitlebens kunstgerecht unter sich behalten , was man
ihm wohl zutrauen mag , nachdem er ja auf solche
fröhliche Weise das Reiten erlernt hatte.

Die richtige Pferdekur
Ein vorbildlicher Tröster

Der tüchtige , namentlich in der Hellbrauner Ge¬
gend bekannte Chirurg Dr . M . war ein guter und
wohlmeinender Mann , in feiner Art aber knapp
und kurz , ja manchmal gröb . Der Umgang mit
seinen Patienten beschränkte sich auf die notwendig¬
sten ' Aeußerungen . wobei er selber mehr im Tele¬
grammstil sprach . Einmal starb ein Patient . Die
Leiche lag noch im Sterbezimmer . Die Angehörigen
wären gekommen und saßen weinend herum . Dr.
M . trat unerwartet mit einigen seiner Aerzte ins
Zimmer ; es wären Hilfsärzte , zur Weiterbildung
neu eingetreten . Dr . M . ging auf die Angehörigen
zu , begrüßte sie kurz und sägte in seiner holprigen
Art : „Getan , was man hat können . Nix mehr zu
mache gewese . So ischts halt . Jetzt , adieu !"

Draußen vor der Tür wandte er sich dann noch¬
mals an seine Trabanten und meinte milde : „In
solche Fäll ' muß der Arzt die Leut tröschte ( trösten ) ,
wissen Se !"

Foxl liebt Emirs / Geschickte einer Tierfreundschaft
Von M . Reichcnbach

Foxl liebte die Pferde und die Pferde liebten
ihn . Im Stall lief er zwischen ihren hohen Beinen
hin und her , bellte und neckte sie, wenn keines sich
um ihn kümmerte , aber seine große und wahre
Liebe galt der Stute Emira , dem Reitpferd der
Hausfrau , der Majorin . Zwischen der feinfesseltgen
Emira und dem in seiner Art eben !« rassigen Foxl
bestand eine innige Freundschaft . Alles taten sie
einander zuliebe . Wenn «s Foxl nach Späßen ge¬
lüstete , so beugte Emira , sein scharfes , Helles Bellen
verstehend , den schmalen Kopf nieder , schnappte
nach . ihm , haschte ihn , soweit es die Koppel er¬
laubte . Foxl packte sie an der Fessel , Emira schlug
aus , ohne ihm wehe zu tun ; so unterhielten sie sich
stundenlang . Nachts sprang Foxl auf Emiras
Rücken , nestelte sich dort zurecht , und so schlissen
sie einträchtig bis zum Morgen.

Es war Herbst geworden , die Wintervorräte
waren eingebracht , Heu und Hafer gelagert und in
einer freien Box des weitläufigen Stalles ein gro¬
ßer Haufen Mohrrüben aufgeschichte , die den Pfer¬
den in ganz kleinen Rationen verfüttert werden
sollten . Jedesmal , wenn der Major seinen Rund-
gang durch den Stall machte , hielt er bei den Mohr¬
rüben an . „Es wird viel verbraucht , wir langen
nicht bis zum Frühling ." Der Stallbursche stand
stramm und meldete gehorsamst , daß er zu Befehl,
nur die vorgeschriebene Ration Mohrrüben pro
Pferd verfüttere . Der Major schüttelte den Kopf.
Der Bursche war doch bisher durchaus zuverlässig
gewesen?

Das Ehepaar beriet was zu tun sei, um dem
Geheimnis auf die Spur zu kommen . Die kluge
Hausfrau wußte Rat , denn sie hatte bereits einen
bestimmten Verdacht geschöpft . Durch einen kleinen
Ritz zwischen Scheune und Stall , wollte sie beob¬
achten , bis der Fall geklärt war . Die Pferde
rupften am Heu und schnappten im Scherz nach
Foxl , der in wilder Jagd durch den Stall lief , wäh¬
rend die Pferde gestriegelt wurden . Es läutete
die FrUhstücksglocke fürs Hausgesinde . Der Knecht
stellte den Wässereimer nieder und ging fort . Foxl
saß in Emiras Box , ein Pfötchen leicht gehoben,
die Nase schnuppernd in die Welt gerichtet.

Hinter dem Knecht hatte sich die Türe geschlossen.
Foxl bellte kurz , sprang zum Mohrrübenhaufen,
nahm eine Mohrrübe ins Maul und trug sie Emira
hin . Die Stute beugte ihren schönen Kops herab,
nahm die Rübe und begann mit großem Vergnügen

daran zu kauen . Foxl rannte inzwischen von Box
zu Box und brachte jedem Pferd seine Rübe . Zwi¬
schendurch noch schnell eine .Extrarübe für Emira.

Die Frau mußte das Lachen verbeißen . Was
tun ? Das Rätsel war zwar gelöst , wie aber sollte
man sich verhalten , ohne diese wundervolle Tier-
kameradschaft zu zerstören ? Die Rüben ver¬
schließen , so viele Freude aus der kleinen Welt des
Stalles fortnehmen?

Ein gütiges Frauenherz findet aber immer einen
Ausweg . Die mütterliche Frau holte ihre Spar¬
büchse hervor , in der sie immer etwas für be¬
sondere Fälle liegen hatte und bestellte noch ein
paar Zentner Rüben , ließ sie im Keller versperren
und damit die Lücken auffüllen , die Foxls Freundes¬
dienste schufen.

Dann kam ein trauriger Tag für die Bewohner
des Stalles , Emira mußte aus irgendwelchen Grün¬
den verkauft werden . Sie wurde abgeführt trotz
des lauten Wieherns ihrer Stallgenossen , trotz des-
wütenden Bellens von Foxl , der den fremden
Stallknecht in die Waden gebissen hätte , wenn er
nicht rechtzeitig an die Leine genommen worden
wäre.

Gegen das Geschick ist nicht anzukämpfen , es muß
ertragen werden , so fügte sich auch Foxl darein.
Aber sein Geist ruhte nicht . Kaum hatte man ihn
freigelassen , folgte er . mit der Nase auf dem Bo¬
den , der Spur Emiras . und hatte bald erforscht,
daß der Gutshos , auf dem sie fortan leben sollte,
nicht mehr als eine halbe Stunde entfernt lag.

Bon da an war Foxl wohl zur Mittagsfütterung
zur Stelle , erschien auch pünktlich zur Teezeit bei
der Familie , zwischendurch aber war er nicht auf¬
findbar . Täglich zwischen eins und fünf lief er mit
einer Mohrrübe im Maul zu seiner fernen Freun¬
din , sprang dort durch das offene Stallfenster , über¬
reichte seine Liebesgabe , tauschte Zärtlichkeiten mit
Emira , indem er das Pfötchen auf das herab-
geneigte Haupt legte und sich von ihr anschnauben

, ließ ; dann schlief er den Rest der verfügbaren Zeit
' im Stroh zu ihren Füßen.

Natürlich wurde auch dies bald von den Men¬
schen hier und dort entdeckt . Was bleibt schließlich
verborgen auf diefer Erde ? Aber niemand hatt«
das Herz , diese Gemeinschaft zwischen groß und
klein , diese Freundschaft zweier schöner Geschöpfe
zu zerstören!

Sonderbares Natursprel
Die Arbeitskraft eines geschätzten Chirurgen in

Stuttgart wurde zeitweise allzusehr in Anspruch ge¬
nommen : An einem Vormittag hatte er wieder
bereits verschiedene Operationen erledigt ; da wurde
gegen Mittag noch ein Schwerkranker hereinge¬
tragen , bei dem eine dringende Magendperation
vorgenommen werden mußte . Der Befund mächt«
es nötig , dem Patienten ein größeres Stück am
Magen wegzuoperieren . Die Sache war ziemlich
schwierig und dauerte lange : es war längst Mittag
vorüber . Da stieß der Arzt plötzlich den Stoß¬
seufzer aus : „Sonderbar , das . . . geradezu ein Phä¬
nomen . . . Der Magen des Patienten wird immer
kürzer und meiner immer länger !"

Ein Mittel , das ab - und überführt
Im Schwäbischen lebte und wirkte im vorigen

Jahrhundert ein Doktor Eisenbärth dessen Heil-
praktiken seinem rauhen und derben Wesen ent¬
sprachen . So plagte er seine Bauern oft mit wahren
Roßkuren und schlug sich mit ihnen recht und schlecht
durchs Leben , das sie ihm auch sonst manchmal
recht sauer machten.

Er hatte beim Haus einen schönen Gauen und
darin ein Beet prächtiger Rettiche . Zu seinem
Leidwesen merkte er . daß die würzigen Erdfrüchte
außer ihm noch andere Lfthhaber fanden . Alle
Bemühungen , den Dieb zu stellen schlugen sehst Da
verfiel der gute Doktor auf eine merkwürdige Idee,
die ihm heifen sollte , den Mitesser keiner Rettiche
ausfindig zu machen . Er impfte mehreren Rettichen
ein Brech - und Abführmittel ein . und zwar ko. daß
man ihnen die Prozedur nicht anmerken konnte.
Dann pflanzte er sie wieder ins Beet.

Am nächsten Tage schon wurde der Arzt zu einem
jungen Fuhrmann gerufen , der mit krampfartigen
Zuständen zu Bett lag . Erbrechen und Durchsall.
Er wisse nicht , woher das komme , jammerte der
Bedauernswerte , er habe gar nichts ..Unrechtes"
gegessen.

„Doch" , erwiderte der Doktor laut ' und triumphie¬
rend , „sie haben etwas Unrechtes gegcsien . und -
zwar die Rettiche aus meinem Garten , Unrecht
Gut aber gedeihet nicht , und in diesem Fall ist es
auch unLekömmlich . wie sichs erweist . Hofsentlich
sind Sie nun von Ihrer Vorliebe für fremde Ret¬
tiche geheilt !"

Wie behandelt man ausdringliche Patienten?
Der Schrecken vieler Aerzte sind die Patienten,

die sich alle möglichen Krankheiten einbilden und
mit ihrem nicht endenwollenden Gejammer kostbare
Sprechstundenzeit stehlen.

Dagegen wehrte sich einmal ein beliebter , wegen
seiner lustigen Einfülle weitbekannter Arzt auf eine
ungewöhnliche Art , aber mit Erfolg . Eine Dame,
die sich selbst Dauerbehandlung bei ihm verschrieben
hatte , traf ihn auf der Straße , begrüßte ihn und
begann dann nach ihrer Gewohnheit sofort ihr Weh
und Ach herzerweichend zu schildern . Der Doktor
hörte sich das eine Weile an ; dann sagte er zu der
mitleidheischenden und hilfsbedürftigen Frau:
„Schließen Sie einmal die Augen ! So . Und nun
öffnen Sie den Mund und zeigen Sie mir die
Zunge ! Bitte , recht weit Herausstrecken ! Gut . Blei¬
ben Sie so eine Minute , bis ich fertig bin !"

Folgsam verharrte die Patientin in der angege¬
benen Stellung . Der Arzt machte sich währenddem
sacht davon , um die nächste Ecke. Spott und Ge¬
lächter der Umstehenden versetzte die Gefoppt « dann
wieder in ihren normalen Zustand . Möglich d »ß
es mit ihren Beschwerden von da an besser wur < e;
die Hilfe ihres seitherigen Hausarztes nahm t«
jedenfalls nicht mehr in Anspruch.
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Lcbtrigster Geburtstag
Verteiletu>n Nsppen puttfarken / Von Werner Granville Lxbmidt

„Schiet !" sagte Kappen Puttfarken und warf die
Zeitung unwirsch auf den Tisch . „2ch möchte blos;
wissen , was fiir ' n Kanacker den Zeitungsonkels
verraten hat . das; ich morgen achtzig werde . Und
dabei ist mir alles Gedudel und Gchudel in der
Seele zuwider . Die Kränke könnte man kriegen ."

Im Abendblatt stand nämlich folgende Notiz:
„Morgen feiert unier Mitbürger , der Kapitän

i. R . Puttfarken in selten geistiger und körper¬
licher Frische seinen achtzigsten Geburtstag . Möge
dem ehrwürdigen Jubelgreise noch ein langer,
ionniger Lebensabend beschieden sein ."
Lisette Kägcbein . seine langjährige Haushälterin,

senkte vor seinen streng fragenden Blicken schuld¬
bewußt die Augen und drückte sich zur Tür hinaus.

Früh am nächsten Morgen — Puttfarken spülte
sich gerade den Mund mit einem Bommerlunder —
ging der Tanz schon los.

„Das ist der Tag des Herrn !" scholl es aus rau¬
hen Münnerkehlen vor dem Fenster.

„Ochoitochotl . der Eezankverein bringt Ihnen 'n
S -tändchen " . himmelte Lisette Kägebein und ver¬
drehte ordentlich die Augen vor Besteigerung.

„Gehn Sie mit dem Buddel ra 'us und trudeln
Sie jedem '» paar ein : dann sind sie am ersten
still !" knurrte Puttfarken.

Kaum waren die Sänger gegangen — Puttfarken
wollte gerade Kaffee einschenken und den Geburts-
tagsklaben anschneiden — da schmetterte der Städri-
sche Musikverein stin obligates ..Freut euch des
Lebens !" im Vorgarten.

„Nee . wie feierlich " lispelte Lisette Kägebein
und faltete die Hände iiberm rundlichen Leib.
„Da ' -üha mein Lieblingslied !"

„Meins nicht !" gnägelte Puttfarken . „Gehn Sie
mir der Buddel raus . Wenn sie trinken , könn '» sie
wenigstens keinen Klamauk machen ."

Anschließend stellten sich die Gratulanten ein.
Kaipar Puttfarken empfing jeden mit gezückter
Flasche . - und die Begrüßung spielte sich regel¬
mäßig folgendermaßen ab:

„Mein verehrter Herr Puttfarken ! Gestatten Sie,
daß - "

./Natürlich gestattete ich. Herr Bürgermeister!
Trinken Sie lieber Portwein . Grog oder Aquavit?
Was wollen wir uns erst lange mit der Vorrede
aufhalten , nich ? Wen » man achtzig ist . muß man
sich ranhalten an den Buddel . — Na . Prosts"

..Taa Kaipar ! Zu deinem Ehrentage ' möchte
ich - "

..' n steifen Grog . nich Jonni ? Ich kenn ' doch dei¬
nen Geschmack. — Prost , alter Kupferstecher !"

Als Klippen Puttfarken sein Geburtstagssestessen
— Birnen . Bohnen und Speck - verdrückt hatte,
musterte er noch einmal das Wohnzimmer , das
einem wahren Blumenladen glich.

..Warum sie' wohl alle Blumen gebracht haben ? "
meinte er kopfschüttelnd zu seiner Haushälterin.
„Sind sie eigentlich zu meiner Beerdigung ge¬
kommen oder zu meinem achtzigsten Geburtstag ? —
Nu bören Sie aut ',» Frau Kägebein . Von all dem

Rummel brummt mir so der Schädel , baß ich nix
mehr hören und sehen mag . Ich leg mich jetzt in
die Koje und bin für niemand mehr zu sprechen.
Wenn Gratulanten kommen , schenken Sie ihnen
einen ein , und damit Pott äff ! Was brauch ich auch
dabei zu sein ; sie schnacken ja doch alle dasselbe.
Mir is all ganz elend ."

„Ochottochott . was 'n Zustand !" klagte Lisette
Kägedein . „Sie haben sich doch nicht noch was
weggeholt an Ihrem achtzigsten Geburtstag ? —
Gute Besserung . Herr Puttfarken !"

„Ja . danke " , sagte Puttfarken wehleidig und
schloß sich in sein Schlafzimmer ein.

Gratulanten kamen und gingen.
Zu später Stunde kam noch der Berichterstatter

Hahnewacker vom Abendblatt . Er wollte sich noch
Stoff zu einer kleinen Reportage holen ; denn der
Jubelgreis zählte , wie er sich schon notiert hatte,
„seit fünfzig Jahren zu den treuen Lesern unseres
Blattes " .

Lisette Kägebein empfing ihn mit einer Leichen¬
bittermiene . „Krank , Herr Zeitungsmann . Die
vielen Grogs und die schweren Vrasilzigarren wa¬
ren doch zu viel für ihn . Wenn das bloß nicht sein
Tod ist . Hätten Sie man gar wicht in der Zeitung
geschrieben von wegen der seltenen Rüstigkeit . So
was soll man nicht berufen ."

Bedrückt entfernte sich der Berichterstatter , Als
er bei Hannes Kliefoths Kellerkneipe vorüberging,
hörte er gröhlendes Singen Herausschallen . Jemand
intonierte mit heiserer Stimme ein Seemannslied:

„In Antwerpen , there lived a maid - "
Na . und so weiter.
Der Berichterstatter bekam plötzlich Lust . noch

ein wenig fröhliche Gesellschaft um sich zu sehen,
nachdem er soeben solch traurige Kunde erfahren.

Wer war der Sänger ? — Der ehrwürdige Jubel¬
greis Klippen Kaspar Puttfarken ! — Er hatte ge¬
rade die blonde Kellnerin an seine Münnerbrust
gezogen und bestellte sich den zwölfte » Grog.

„Ich denke Sie liegen krank im Bett ? " staunte
der Zeitungsmann . „Ihre Haushälterin behauptete
es ."

„Dann hat sie noch nicht gemerkt " , griente Putt¬
farken . „daß ich zum Fenster hinausgestiegen bin.
— Ich wollte mir doch meinen achtzigsten Geburts¬
tag wicht verderben lassen ! — Pour Health ! —
P, ' ,M "-

Lebensart
Charles Darwin erhielt eines Tages den Besuch

von Lord Wilton . Er empfing ihn in seinem sehr
einfach eingerichteten Arbeitszimmer , das jeden
Schmuckes entbehrte.

„Ich sehe" , sagte der Lord , der sich darüber wun¬
derte . „daß Sie das Nützliche dem Angenehmen
vorziehen ."

„Ich ziehe das eine dem andern nicht vor " , er¬
widerte Darwin , „aber ich kenne nichts Angeneh¬
meres als das Nützliche ." IHs.
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Wenn heutzutage der Führer oder andere Män¬
ner der hohen Politik bei einer kinderreichen Fa¬
milie Patenschaften übernehmen , so geschieht es
deshalb um dem reichen Kindersegen , der sür die
Erhaltung und Fortpflanzung des deutschen Volkes
notwendig ist. ihre besondere Anerkennung zu
zollen . Die nachstehenden Taufakte , bei denen
Männer großer Mächte Pale standen , führen uns
zurück in längst vergangene Tage . Sie zeigen zu¬
gleich . welch seltsame Eintragungen unsere Kirchen¬
bücher . die früher die einzige Unterlage für die
Beurkundung des Personenstandes bildeten , ent¬
halten.

Im Taufregister der St .-Martini -Gemeinde ist
zu lesen:

1791 . den 8. Mai
„George Washington , gebühren am l . May.

Eltern : Herr Justizrath Henrich Wilmans . luthe¬
risch Frau Katharina Wilmans . von der Insel
St . Eustatius . Gevattern ppd Taufzeugen : Seine
Exzellenz der Herr Präsident der Bereinigten
Staaten von Nordamerika George Washington,

* Wie scheu »ufere Reihe van Merkwürdigkeiten i»
r>e» bremischen Kirchenbüchern iuei.

Johann Lonrad Kleyer und Friedrich Wilhelm
Bolze in Bremen ."
Wilmans bekleidete das Amt eines Schwedischen

Justizrats und war Ritter des Wasa -Ordews . „Ge¬
orge Washington " war sein sechstes Kind . Der Prä¬
sident und Begründer der Unabhängigkeit der Ver¬
einigte » Staaten starb am 14. Dezember 1799 . Aus
Anlaß der Wiederkehr seines 209 . Geburtstages am
22. Februar 1932 fand in der oberen Rathaushalle
eine Feierlichkeit statt.

Im St .-Petri -Dom wurde am 12. September 1819
getauft:

„Napoleon Philipe Schmidt , ehelich geboren
den 7. August 1810 . der Vater Jacob Johann
Schmidt . Kutscher beym französischen Consul
Lagan . allster , die Mutter Catharina Margaretha
geb . Busen : Gevatter Herr Philipe Johann Jo¬
seph Lagan . Kaiierl .-Königl . französischer Consul
von Bremen und Oldenburg ."
Der Vater Schmidt war von Beruf ein „Tobacks¬

fabrikant " . Er gehörte der katholischen Religion an
und stammte aus Brügge in Flandern . Im Mai
1893 wurde er zum Schutzbürger der Stadt Bremen
angenommen , und am 18. desselben Monats fand
seine Trauung mit Cathariue Margarethe Vuse,

lutherisch , in Bremen statt . Er wohnte in der
Neustadt.

Die Uebersetzung einer lateinischen Eintragung
im Taufregister der Katholischen Gemeinde in Bre¬
men lautet:

„Das Kind Philippus Napoleon ehelich ge¬
boren am 9. November und getauft am 18. No¬
vember 1819 . Eltern : Johann Paul und Martha
Gesiwa Wetgen . Taufpate : Philippus Lagan,
französischer Konsul ."
Einen ähnlichen Fall behandelt folgender Ein¬

trag:
„Napoleon Philipe Carl und Heinrich Fried¬

rich Joseph Thomas Bernhardts , Zwillinge , ehe¬
lich geboren den 15. August 1819 , gerade unter
dem Donner des alhier gefeyerten Napoleons-
Tages , und getauft den 12. October 1819 in der
St .-Petri -Domkirche , der Vater der Kinder
Wendelinus Bernhardts . Frisör bey der hier an¬
wesenden deutschen Schauspieler -Gesellschaft unter
der Direction der Herren Städter L Co ., die
Mutter Dorothea Bernhardt geb . Enders.

Gevattern : Zum erste » Kinde der hier an¬
wesende französische Hawdlungs -Commissair Herr
Consul Philipe Jean Joseph Lagan . der Herr
Charles Lavezzary . der Postsecretair Carl Schu-
bart und Herr Friedrich Burmester . Schauspieler.
Zum zweyten Kinde : Herr Georg Friedrich
Härter . Herr Heinrich Volckmann und Herr Tho¬
mas Calinardy"
Am 15. August war Napoleons Geburtstag . Da¬

her wurde dieser Tag , vorstehend als Napoleons-
Tag bezeichnet , in der von französischen Truppen
besetzten Stadt festlich begangen . Der Senat war
vom Prinzen von Ponte Corvo nach Hamburg ein¬
geladen worden , wo die drei Hansestädte auf einer
großangelegten Festlichkeit , „wovon man in den
Städten Hamburg und Altowa noch kein Beyspiel
gesehen " , vertreten waren . Der bremische Rat ver¬
gütete jedem seiner vier Abgesandten 259 Reichs¬
taler Reisekosten aus der Rhederkasse.

Ueber den mehrfach erwähnten französischen Kon¬
sul Lagan ist bemerkenswert , daß ex als französi¬
scher Kommissar während der Revolutionskriege in
Bremen unangenehm in die Erscheinung getreten
ist . Das alleinstehende Bremen war so sehr den
großen Weltereignissen hingegeben , daß es zur Er¬
haltung seiner Selbständigkeit manches Opfer auf
sich nehmen mußte . Um den gesperrten Weserstrom
frei zu bekommen und damit die Schiffahrt wieder
in Gang zu bringen , wurde von Bremen eine grö¬
ßere Anleihe erzwungen , an deren Zustandekommen
Lagan beteiligt war . Er war es auch . der in Be¬
gleitung französischer Offiziere beim Senat dagegen
protestierte , daß er Schmähschriften gegen die
kaiserlich französische Familie dulde . Lagan über¬
brachte dem bremischen Senat den betrüblichen Ent¬
schluß Napoleons , die Hansestädte mit dem fran¬
zösischen Kaiserreich zu vereinigen , was im Dezem¬
ber 1819 zur Tatsache wurde . Auf Lägans Ein¬
wirkung beschloß die Witheit am 11. September
1897 die Zulassung der Katholiken zum Bürger-
recht . da verlautete , daß Napoleon solches verlangen
werde . Durch Konsul Lagan wurde das bremische
Theaterleben derart beeinflußt , daß französische
Opern durch eine hier in den Sommermonaten
1897 . 1898 und 1899 anwesende französische Gesell¬
schaft von Schauspielern und Sängern zur Auf¬
führung gelangten.

Auch eine „regierende Fürstin " ist bei den Ge¬
vatterschaften vertreten:

St .-Stephani -Taufregister 1717 . 8. Dezember
„Das Kind Wilhelmina Maria . Eltern : Fried¬

rich Adolph Lampe . Prediger zu St . Stephan !,
und Frau Maria Sophia Eleonora von Diemar.

Die Gevattern : Die Durchlauchtige Princessin
Wilhelmina Maria , regierende Fürstin von
Aldenburg . gebohrene Landgräfin von Hessen-
Homburg . Frau Johanna Maria Noltenius ge¬
bohrene Lampen . Herrn Noltenius . Predigers
zu Hannover . Frau Eheliebste . Herr Henrich
Adolph Jacob Baron von Diemar . Leutenant
unter der Kavallerie Ihrer Künigl . Majst . von
Eroß -Brittannien ."
Welche Beziehung der Prediger Lampe zu der

Prinzessin Wilhelmina Maria hatte , ergibt sich aus
dem folgenden Eintrag im Taufregister der
St .-Stephani -Eemeinde:

Anno 1717 . den 3. Januar
„Herr Friedericus Adolphus Lampe , treu¬

fleißiger Prediger bey der Gemeinde zu St . Ste¬
phan !. und die Wohlgebohrne Maria Sophia
Eleonora von Diemar . Fräulein bey Ihrer Hoch-
fürstl . Durchlaucht der Prinzessin von Hessen-
Homburg . vermählten Gräfin von Aldenburg,
des weyland Reichsfreyen Wohlgebohrnen Herrn
Georg Sebastian - von Diemar auff Walldorff und
Wasen eheleibliche Fräulein Tochter . Zu Barel
copulieret den 11. dito ."
Wilhelmina Maria Lampe wurde am 25. No¬

vember 1738 die Gattin des Predigers in Ober-
neuland Johann Heinrich Tiling.

Verantreortlielr : Loinbarck Evorv ^ , Lrsmsa

MiLerM MmÄ und VMsi-um/ kimss und Missen
Dummer 51 , Brerren , 11. DezemberI9ZS

Kun8 1800 ässmssisn im offenen 6oot clurcb 8sn

OeoDsn Orson / Von f-riscssicb 8pengsmonn

Mit etwa 2500 Tonnen Steinkohlen im Raum,
waren wir mit dem Bremer Vollschiff „Freiburg " ,
Kapitän Reitzenstein , am 12. August 1891 von Car-
diff in See gegangen und kamen nach einer mitt¬
leren Reisedauer von 59 Tagen am 28. September
in unserm Bestimmungshafen Rio de Janeiro an;
es folgten dann sechs saure Wochen schwerster Ar¬
beit . Die Kohlenladungen der Segelschiffe mußten
derzeit in Rio mit eigener Mannschaft gelöscht
werden . Für unsere Janmaaten , zehn Mann im
Raum , war das in der Tropenhitze Rios eine mehr
als unangenehme Arbeit . — Schwarze Erinne¬
rungen . —

Und wie freuten wir uns , wenn unser „Alter"
die Nachricht von Land mitbrachte , daß «in deut¬
sches Schiff eingelaufen sei. Die alte Bremer Bark
„Smidt " lag bereits bei unserer Ankunft in Rio
im Hafen und war mit brennender Ladung einge¬
laufen . Am . 14. Oktober brachte Kapitän Reitzen¬
stein die Nachricht mit , daß D . H. Wätjens „Clara"
in Rio angekommen sei. Vielleicht waren Lands-
leut « an Bord?

Leider lagen wir an einer weit abgelegenen
Stelle , an einer kleinen Insel , der Stadt Rio und
dem Hasen gegenüber . Aber von ungefähr konnten
wir unseren Landsmann mit dem weißen „W " in
der blauen Flagge im Großtopp in der Euanabara-
bucht vor Anker liegend erkennen . Mit Ruder¬
havarie war das Schiff Rio angelaufen und sollte
nun repariert werden.

Am 4. November war die „Clara " gesundheitlich
wieder so weit hergestellt , daß sie aussegeln konnte.
Wir schippten immer noch Kohlen und ahnten nicht,
daß es für die schöne „Clara " ein letztes Auslaufen
aus einem Hafen sein sollte und daß das Schiff
schon bald sein Ende durch Feuer und Wasser nn
Pazifik finden würde.

Kapitän Kuhlmann berichtete über den Unter¬
gang der „Clara " an den Reeder D . H. Watfen,
Bremen , in einem Brief aus Sän Frnnzisko am
23. Februar 1892:

4. Januar 1892 bemerkten wir gleich nach Mittag
plötzlich Brandgeruch im Laderaum . Wir suchten
überall nach der Ursache und sahen aus den drei
Luken leichten Rauch aufsteigen , hauptsächlich aus
der großen Luke , überall war starker Gasgeruch.
Wir vermuteten Feuer unter der großen Luke,
weil dort am meisten Rauch und Gas aus den
Kohlen aufstieg und begannen sofort aus der
großen Luke Ladung über Bord zu löschen , um an
das Feuer heranzukommen . Wir arbeiteten nachts
durch , Qualm und Hitze wurden immer stärker . Die
Kohlen waren am Morgen so heiß geworden , daß
wir fortgesetzt viel Wasser daraufgießeu mußten.
Vormittags wurden viel angebrannte Kohlen ge¬
funden , und die Bekleidung vom vordersten Unier-
raumbalken war total verbrannt.

Wir hofften , das Feuer bewältigen zu können,"
da wir glaubten , den Herd gefunden zu haben.
Am 5. Januar nachmittags löschten wir weiter
Kohlen aus der großen Luke und fanden dort viele
Schlacken . Nachts nahm das Feuer zu . und wir
konnten des erstickenden Qualms wegen kaum noch
arbeiten ; wir gaben viel Wasser darauf mit der
Spritze und mit Schlagpützen . Vormittags standen
die Kohlen im llnterraum an Steuerbord von der
großen Luke bis zum Fockwant im Feuer . Die
Mannschaft arbeitete mit größter Anstrengung , doch
konnten wir es in dem heißen Raume zeitweilig
nicht mehr aushalten , da der Qualm uns zu
ersticken drohte . Am 6. Januar gleich nach Mittag
nahm das Feuer überall sehr zu, es breitete sich
sichtbar immer mehr aus . Wir waren mit der
ganzen Mannschaft unten , und alle Leute waren
der Ansicht , daß das Feuer zu groß und nicht mehr
zu dämpfen sei.

Es war uns nicht mehr möglich , im Raum zu
arbeiten . Wir dichteten daher sämtliche Luken,
drehten bei , setzten die Boote aus und versahen
sie reichlich mit Proviant und sonst nötigen Sachen.
Etwa 150 Tonnen Kohlen hatten wir über Bord
geworfen . Nachts 2 Uhr wurde die große Luke vom
Gas in die Höhe geschleudert , und es stoben dort
die Funken heraus . Darauf flüchteten wir in die
Boote und hielten uns beim Schiff auf . Gegen
Mittag am 7. Januar brachen plötzlich aus der
Vorluke die hellen Flammen empor . Das Schiff
war vorn bald eine Feuersäule , wir machten so
schnell wie möglich die Boote los und gingen,
damit unter Segel . Gegen 2 Uhr nachmittags sahen
wir , daß der Fockmast über Bord ging , ebenso bald
darauf die große Marsstenge . Das Schiff stand in
hellen Flammen von vorn bis zum Großluk . Wir
sahen noch lange mächtige Feuergarben aus dem
Schiff aufsteigen , und gewaltige Rauchsäulen be¬
deckten den Himmel , welche erst in der Nacht , als
wir weiter vom Schiff entfernt waren , ver¬
schwanden . Wir waren der Ansicht , daß die „Clara"
bald untergehen würde . Mjt unseren Booten
steuerten wir um West einhalb Süd , um den Kurs
der Schiffe zu kreuzen und auch , um im äußersten
Falle die Marguesas -Jnseln zu erreichen . Di«
Boote blieben bis Abend in Sichtweite beiein¬
ander ; am nächsten Tage sahen wir das Boot des
Obersteuermannes nicht mehr . Die Besatzung dieses
Bootes setzte sich wie folgt zusammen : Obersteuer¬
mann F . Häring aus Braunschweig , Zimmermann
W . Vollheim aus Bremerhaven . Koch H. Jahraus
aus -Leer , Matrosen : H. Andresen aus Stavanger,
H. Anderson aus Stockholm . F . Poestma aus Am¬
sterdam . D . Taylor aus Montrose . I . Nilson aus
.Jacobstadt . I . Porgers aus Vlissingeu . W . Sands
aus Permano . Leichtmatrose A . Ackerlöf aus
Walbö und der Junge B . Müller aus Bremen.

Am Mittwoch . 13. Januar , waren wir sechs Tage
im Boot ; mit Tagesanbruch sahen wir ein Schiff
und hielten direkt auf den Segler ab . Gegen
7 Uhr morgens waren wir längsseits des Schiffes.
Es war der englische Viermaster ..California " ,
Kapitän Dukinson . mit Kohlen von Newcastle in
Australien nach Sän Frnnzisko bestimmt . An Bord

„Wir verließen Rio de Janeiro am 4. November
1891 , trafen frische Slldostbrise und machten gute
Fahrt . Am 13. November kam das englische Schiff
„Duntrume " aus Dundee in Sicht und signalisierte,
es habe Feuer in der Ladung ; die „Duntrume"
hielt sich bis zum 15. November in unserer Nähe
auf . Der Kapitän signalisierte dann , daß er glaube,
das Feuer sei gedämpft , nachdem 500 Tonnen
Kohlen über Bord geworfen waren . Auch wir be¬
merkten seit einigen Tagen erhöhte Temperatur im
Meßrohr . welches in den Kohlen steckte, brs zu
44 .5 Grad Celsius , während die Temperatur im
Laderaum normal bis 19,5 Grad Celsius blieb . Wir
hielten die Luken fleißig offen und taten alles
Mögliche , um gute Ventilation im Laderaum zu
haben . Am 23. November passierten wir Staaten
Island , hatten um Kap Horn herum beständig
gegen westlichen Wind aufzuarbeiten . Das Wetter
war nicht sehr stürmisch , schnitten am 10. Dezember
den 59. Grad Süd in 81 Grad West . Die Tempe¬
ratur in den Kohlen hatte in dieser Zeit bis 49 .5
Grad abgenommen . Mit veränderlichen Winden
gelangten wir dann ziemlich schnell in den Südost-
Passat ; die Temperatur in den Kohlen nahm lang¬
sam ab . bis 37.2 Grad Celsius , während die
Temperatur im Laderaum 17 Grad Celsius , um
drei bis fünf Grad kühler als an Deck, war . Am Das VolGelokl „ Clara" ilakiialnns : Zpongowana
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7, Auflösung
und Verbot der Auswertungs-

vcrcine.
Durch Erlaß vom 1. November

1938 Hat der ReiHMHrer ss und
Ehes : der Deutschen Polizei im
Reichsministerium des Innern aus
Erund - Ües Z 1 der Verordnung
zum Schutze von Volk und Staat
vom 28! Februar 1933 (RGBl . 1933 I
S . 83) -)sämtliche Vereinigungen und
Verbände , dir - sich.' -.gift ;; Auswer-
tungsstchgen im allgemeinen und
mit der FraA des Ersatzes von
Jnstajionsschäderi im besonderen
(Jnslationsverkäuserbewegung ) be-
fassen, mit sofortiger Wirkung auf¬
gelöst und die Beschlagnahm « ihres
Vermögens angeordnet.

Unter Hinweis aus die Straf
bestinunnng M tz '4 der Verord¬
nung vgin 28. Februar 1933 ist
gleichzeitig jede Tätigkeit untersagt
werden, die den Versuch einer Fori-
sülMng dieser Organisation oder
einer Neuordnung mit gleichen oder
ähnliches Zielen darstellt.

19 1S. 1938.
Der Negierende Bürgermeister.

Innere Verwaltung.

der Anordnung über die Verteilung
von Arbeitskräften vom 28. 8. 1931
nur denjenigen Firmen und Le.
trieben erteilt werden kann , welche
die Einstellung pon Lehrlingen vor
dem 1. Januar 1939 bei der Be¬
rufsberatung und Lehrstellenvermitt-
lung des Arbeitsamtes Bremen . Bü-
renstraße 19, Eingang 11, Zimmer 113
auf den vorgeschriebenen Vordrucken
beantragt haben . Diese Frist wird im
Interesse der beteiligten Wirtschafts¬
kreise gestellt , da sonst kein Ueber-
blick über die Verteilung des Nach¬
wuchses erlangt werden kann.

Gebhardt,
Leiter des Arbeitsamtes Bremen.

Verordnung
bctr . den Weihnachtsmarkt und
den Verlaus von Wcihnachts-

biiumen.
l Zum Marktgebiet gehören , der

Karser -Wilkelm -Platz , Unser Lie¬
ben Frauen Kirchhof , der Schop-
penftecl und all« von der Po¬
lizeibehörde vergebenen Weih-
»achtsbanm - und Blumenstände.

Der Markt beginnt am l7 . 12
>938! um 8 Uhr und endet am
24,. 12. 1938 um 17 Uhr

2. Mit dem Ausbau der Stände
däA am 18. 12. 1938 um 10 Uhr
begonnen werden.

Mätze , die am 17. 12. 1938
um 9 Uhr nicht bezogen sind,
werden anderlvcitig vergeben.

3 Asir 24. 12. 1938 um 17.39 Uhr
müssen sämtliche Buden - und
LMnachts Www « >« r7 7aer «>iMt,
seM Sachen , die sich nach Meier!
ZM noch auf den. Plätzen besin-
dekh; werden aus Kosten des
Skttzldinhabers beseitigt.

4. DK - Verkaufszeiten sind an den
Wochentagen von 8 bis 22 Uhr
uLr aM Sonntag (18. 12.) von
12Ms 22 Uhr . Der Verkauf von
Weihnachtsbäumen ist jür die-
selbe Zeit auf den von der Po¬
lizeibehörde vermieteten Plätzen
gestattet.

5. Znr Beleuchtung darf nur elek¬
trisches Licht verwandt werden.
Aste Lichter in den Buden
müssen um 22.15 Uhr gelöscht
s«K

8 Verboten ist:
s ) Die Straßen - und Platz

. .anlagen zu beschädigen oder
zu verunreinigen;

hs/ejnen Stand eigenmächtig zu
' besetzen, oder die Fluchtlinien

zü überschreiten;
o) ändere Waren , als zugelassen

>feilzubieten . - -
7. Tsn - Anordnungen der Polizei

bcaMtcn zur Aufrechterhaltung
der Ordnung und Sicherheit und
den feuerpolizeilichen Anoronun
gelü der Feuerwehr ist unbedingt
Folge zu leisten . In Ausübung
des .'Dienstes ist den Polizei-
beawtcn , den Beamten der Feuer¬
wehr . der Erlcuchtungs - and
Wasserwerke und des Gewerbe-
anffichtsamtes das Abtreten der
Buden sederzeit zu gestatten.

Ucbertretnngen dieser Verord¬
nung lverden — soweit nicht
andere Ersetze höhere Straft»
androhen — gemäß Z 149
Zsts. 8 der Reich- gewerbeordnung
und des ReichSgesetzeS vom 3. 2
1924 mit Geldstrafe bis 150
Reichsmark oder mit Halt bis zu
>4 Tagen bestraft . Neben der
Geldstrafe sind stets die tarif¬
mäßigen (gebühren zu entrichten

18. 42 . 1938. Der Polizeipräsident.

Jagdgcldverteilung.
Der Verteilungsplan über die

Auszahlung der Anteile am Jaqd-
erlös sür die Jagd in den Feld¬
marken Lankenau , Rablinghausen
und Woltmershausen liegt vom
12. bis zum 26. Dezember 1938 im
Gemeindcbüro , Lankenau , Teich 71,
öffentlich aus.

Gegen den VerteilungSplan ist
innerhalb 2 Wochen nach Beendi¬
gung der Auslegung Einspruch beim
Jagdvorsteher zulässig.

Die Auszahlung der Anteile am
Jagderlös ersolgt , vorbehaltlich einer
Aenderung durch etwaige Einsprüche,
am 14, Januar 1939, von 16 bis
19 Uhr , in der Gastwirtschaft Wäh-
mann , Lankenau , Deich 73. Eine
nochmalige Aussorderung ergeht
nicht . Der Anspruch aus Auszah¬
lung der Anteile am Jagderlös er¬
lischt gemäß Reichsjagdgesetz drei
Monate nach Feststellung des Ver¬
teilungsPlans.

Lankenau , den 18. Dezember 1938
Der Jagdvorsteher.

as Schiedsamt sür Zahnärzte
und Dentisten hat in einer dem¬
nächst stattfindenden Sitzung nach
8 24 der Zulassungsordnung !ür
Zahnärzte und Dentisten über die
ordentliche Zulassung je eines Zahn¬
arztes und Dentisten zur Tätigkeit
bei den Krankenkassen im Vertei¬
lungsbezirk Bremen (Stadt - und
Landgebiet ) zu beschließen.

Für die Einrcichnng schriftlicher
I.E .N- . dnMÄtend rwch nichtAkllL^ - --. - rx. - - .« .z-.- . - rr m . - - .
ne, » ezsntkche ^ Tatsachen Haftung Fabrikation

zur Begründung des Zulassungs¬
begehrens , wird den Beteiligten eine
Frist bis zum 17. Dezember 1938
gesetzt. Nach Jristablaus eingehende
Aeußerungen brauchen bei der Be¬
schlußfassung nicht berücksichtigt zu
werden.

10. 12. 1938.
Der Vorsitzende

des Schiedsamts sür Zahnärzte und
Dentisten beim Oberverstchcrungsamt

Bremen.

Dem Ticrhcim des Bremer Tier-
schutzvercins übergeben : Ein For
terrier . ein Jagdhund , ein Bastard
Hund und ein irischer Terricr ohne
Hundezcichen . Meldung innerhalb
24 Stunden im Ticrheim . vertan
gerte- Hemmstraße , gegen Ausioeis.
sonst' wird über die Tiere verjügt

Der Polizeipräsident

Staatsbibliothek.
Die Staatsbibliothek . Abt . Volks¬

bücherei , Hauptftelle . bleibt vom
Dienstag , dem 13. Dezember bis
Sonnabend , dem 17. Dezember
wegen Banarbeitc » geschlossen Die
Ausleihe der Wissenschaftlichen Ab
teilung ist durch den Hauptcingang
zugänglich.

Verbingung . Malerarbeiten !ür
die Doppelfenster verschiedener Volks
schulen zu vergeben . Angebote iind
bis ziun l6 . Dezember 1938. mittags
12 Uhr . in der Kanzlei des Hoch
bauamts , Herrlichkeit 18. einzurei
chen.; Unterlagen sind daselbst er¬
hältlich.

9. 12. 1938. Das Hochbauamt.

Anmeldungen offener Lehrstellen
zum l 4. 39

Da eine geordnete Bernisnach
wuchstenkung nur möglich ist. lvenn
die zu besetzenden Lehrstellen recht
zeitig bei der Berussberatung dc
Arbeitsamtes ausgegeben werden
mache ich hierdurch bekannt , daß die
Zustimmung znr Einstellung von
Lehrlingen auf Grund der Anord
nun » vom ..4 3. 38 zur Aenderung

Qoriebllicbs ^ ^

LsIccmnLlnclckungsn

Gerichts des Sitzes in Berlin ist er¬
folgt und in Nr . 274 des Denrjchcn
Reichsanzeigers bekanntgemacht.

8 1545II . Ttoll 3: Nathgeber.
Bremen (Sögcstraße 46). Die Firma
ist abgeändert in Wilhelm D. Stall.

(I 599 II . „ Gcta " Aktiengesell¬
schaft sür Tabakverarbeitung , Bre¬
men (Grünenstraße 11/12). Die an
H. F . W . Milsmann erteilte Pro¬
kura ist erloschen.

8 1531 II . Tcheifter L Co. Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
Zweigniederlassung Bremen , Bremen
(Langenstraße 104/196). Curt Schil¬
ler , Fritz Jaeger und Friedrich
Hübet sind nicht mehr Geschäfts¬
führer . Negierungsrat a . D . Kauf¬
mann Dr . jnr . Wolsgang Richter
und Kaufmann Or . Karl Wilhelm
Joachim Stock, beide in Berlin , sind
zu weiteren Geschäftsführern bestellt.
Die an Dr . Wolsgang Richter er¬
teilte Prokura ist erloschen . Die an
Walter Schmidt erteilte Gesamtpro-
kura ist sür den Bereich der hiesige»
Zweigniederlassung erloschen . AIS
nicht eingetragen wird veröffentlicht
Die Eintragung im Handelsregister
des Gerichts des Sitzes in Berlin
ist ersolgt und in Nr . 270 des Deut¬
schen ReichsanzeigerS bekannt¬
gemacht.

0 19II . D. Qltmann , Bremen
(Kahlenstraße 6). Der Kausmann
Diederich Heinrich Johannes Wieting
in Bremen ist als Persönlich hasten¬
der Gesellschafter eingetreten . Als
nicht eingetragen wird veröffentlicht:
Die Eintragung im Handelsregister
des Gerichts des Sitzes in Brake ist
ersolgt und in Nr . 193 des Deut¬
schen Reichsanzeigers Vvm 20. 8.
>938 bckänntgcmacht.

Erloschen:
U 951 II . Mcher K Albers , Bre¬

men . I . T . Meher ist am 19. Okto¬
ber 1937 gestorben . Die Gesellschaft
ist ausgelöst . Eine Liquidation fin¬
det nicht statt . Die Firma ist er¬
loschen.

I< 692 II . Jsidor Keller , Bremen.
Die an I . Keller Ehefrau , Paula,
geb. Adler , erteilte Prokura ist er¬
loschen. Die Firma ist erlosclien.

? 329 II . Gebr . Penning , Bremen.
Die Firma ist erloschen.

H 332 II . Roland -Gesellschaft nnt

chemischer Produkte i . Liquid ., Bre¬
men . Die Gesellschaft wird aus
Grund des Gesetzes vom 9. Oktober
1934 von Amts wegen gelöscht.

Zwangsversteigerungen
Dienstag , den 13. Dezember 1938,
vorm . 11 Uhr , im Gerichtshausc

Zimmer Nr . 171.
I . Zum Zwecke der Zwangsvoll¬

streckung:
1. Wcserdamm Nr . 7,

H. öansemann.
>1. Zum Zwecke der Aushebung der

Gemeinschaft:
2. Hülsenstraße Nr . 23,

Janssen Ww . Erben.
Amtsgericht Bremen

(Nr. 102.) . H c>n d c l s r c g i st c r.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 10. Dezember 1938.

Neueintragungen:
^ 1385. Ernst Buschmann, ' Bre¬

men (Kunstverlag , Kunst - und Etück-
Wunschkarten -Großhandlung , Colum-
busstraße 9). Inhaber ist der hiesige
Kausmann Ernst Heinrich Wilhelm
Buschmann.

X 1386. C. Diedrich Schröder,
Bremen (Kolonialwaren - und Fein¬
kost-Einzelhandel und Kassce-Ver
fand , Scharnhorststraße 44). In¬
haber ist der hiesige Kausmann
Elans Diedrich Schröder.

X 1387. Walter Wulsmcher , Bcge-
sack (Lcbensmittel -Einzclhandel . Ger-
hard -Rohlss -Straße 79) . Inhaber ist
der Kaufmann Friedrich Wilhelm
Walter Wulsmetier in Vegesack

Veränderungen:
X 587 II . Emil Koring , Bremen

(Spiizenkiel 14/15): E . G. A. M.
Koring ist am 5. August 1935 ge¬
storben . Seine Witwe und Erbin.
Sophie , geborene Bünting , in Bre
wen . führte das Geschält fort . Der
Kausmann Robert Jacquin in Bre¬
men ist als persönlich haftender Ge¬
sellschafter aufgenommen . Osssne
Handelsgesellschaft . Die Gesellschaft
bat am 1. März 1938 begonnen.
E G. A. M . Koring Witwe und
R . Jacquin vertreten die Gesell¬
schaft -in Gemeinschaft.

17 498II . Johann Fritz , Bremen
(Bürenstraße 7). An Otto Fritz in
Bremen in Einzclprokura erteilt.

4  272 . E . F . Kamin , Bremen
(Buntentorsteinweg 615). K. E . Ä
E . Schröder ist am 19. Oktober 1938
gestorben . Seine Witwe , Louis«
Friederike , geborene Kamin , und
seine Tochter Gerda Schröder , ge¬
boren am 23. Oktober 1926. führen
das Geschäft in Erbengcmoinichast
sort.

1023 II . Köhncke L Co. Bau-
unternehmung , Bremen (Am Wand
rahm 22) . P . G . s . I . Köhncke
Witwe , geborene Schreiber ist als
Elesellschasterin ausgeschieden . Der
Diplom -Ingenieur August Sötz m
Bremen » nd der .Kaufmann Hans-
Leinrich Köhncke in Hamburg sind
als Gesellschafter eingctrelen . K. B
E A. Schreiber Witwe , geborene
Metzer . vertritt die Gesellschaft nicht.
H. H. Köhncke vertritt die Gesell¬
schaft nur in Gcmeinschait mit
A. Götz. Die an A. Götz erteilte
Prokura ist erloschen.

k 653 II . Rheinhold 8- Co. Ver¬
einigte Kicsclguhr und Kvrkstein-
Gesellschast init beschränkter Haftung.
Bremen kFcdelhören 431. Die an
Or . ine . Joseph Eammerer erteilst
Prokura ist erloschen . AIs nicht
eingetragen wird veröiientlicht : Die
Eintragung im Handeisregister de-

Das Entschutdungsversahren sür
den Bauer Claus Aumund und
dessen Ehesrau , Meta , geborene Au¬
mund , in Bremen -Osterholz , Dorj-
straße 83, ist nach rechtskräftiger
Bestätigung eines Entschnldnngs-
plans am 29. November 1938 auf¬
gehoben worden.

29. II . 1938.
Geschäftsstelle des Entschuldungsamts

Das Entschutdungsversahren sür
die Eheleute Bauer Johann Brünjes
und Ehesrau , Bertha , geb. Eeerken,
in Niederblockland Nr . 16, ist nach
rechtskräftiger Bestätigung eines
Vcrgleichsvorschlags am 2. Dezem¬
ber 1938 ausgchoben worden.

2. 12. 1938.
Geschäftsstelle des Entschuldungsamts.

Das Entschuldungsversahren Hil¬
den Bauer Hinrich Brüning , Tim-
mersloh , ist nach rechtskräftiger Be¬
stätigung eines EntschuldungsplanS
am 7. Dezember 1938 auigehoben
worden . -

7. 12. 1938.
Geschäftsstelle des Entschuldungsamts.

preiswert
Carl Bartols
Dagtstraße 7

n
Umzüge,

Möbeltransporte,
Stadt und Fern.

Karl Müller
Bauernsträße 4
Ruf : 2 04 10

PolsterarbcitcnBartsch
Andrcestratze II

Suche Beschäfti¬
gung sür meine»
Lieferwagen.

Garre,
Buntentorstein-

weg . 131/33
Rus 5 38 11

I

I
I

Heute , Sonntag , 20.15 Uhr,
Sonnabend , Gr . L , Ende
ungefähr W.lö Uhr

MkillM
Oper von E. Wolf -Ferrari

Hieraus:

Vsr0rej8vit2 !
Tanzpantomime , !

Musik von de Falla ^
Mo ., 20.15 IHr , St .-Sbnr. 5. !

Bvvst . Gr . L

ÜKI' linlei'ggng»SIMM j
v. Eberh . Wolsgang Möller 1

Di ., 20.15 Uhr , St .-A-nr . 5. >
Borst . Gr . I> ^ §

08? vnlö?ggng«g?I«IW8>
Mi ., 20 Uhr , Mittwoch , Gr U >

LöiügLkmäkr !
Märchenoper !

von E. Hilmpekdinck ^
To ., 15 Uhr . Donnerstag , !

Gr . L !
Erstaufführung!

Ilnverksirststsr >

Lrrt yssuckt
Politisches Lustspiel

von V. Robert

Das schone Weihnachtsmärchen
8i:lmkmei »eiikn 11. noseiii ' »!
Heute , 11 Uhr (WHW .)
Heute , 1-5.30 Uhr
Di ., Mi ., Do . lägt . 15.30 Ul)r

I
I
I
I

n r e r e

36.

i!

6c >ugs >c ! -

/rnc/el um ^9. December ^ um
77  Mr , im ^ ortruZ -Lr-aum cier Fpar/casLe
(ÄllZÄNA ciul-csi.- ÄnxtznF ArükrmsckerLkrnFe ) ata/k.

Die SauLparkaLse in Tremen
^emeinnü/ri ^e c/er in Iremen

Vorwärts

durch
Werbung!

ttsuts , Zonriisg , 20 .15 . kricjs
22 .20 0

gsnommsn ." l'ldg . ffvl.
Sssispisi

larv l'Iolsisn — l-sonis vuvsi

Die
Komö6is von X . 2 > nn

,,0ss Ikssisk ksNs sinen

shlonisg : 20 .15 0
visnstsg : 8sfis S/y v

? . 8o ./sv1l. v

llikgkWl'lScUkziMn

öik 8MN8 HuiSllk
Lonnlsg , nsckm . 14 Ukr , unc!

16 .Z0 ( susvsrksuil)
^lonlsg . 14 .50 uncl um 17 Ukis
visnslsg , 14 .Z0 unci um 17
kvlittwock , 14 .Z0 unci um 17 Ulir

Zwangs-
Verstcigcrung
Am Dienstag,

13. Dezember 1938,
vorm . 10 Uhr,

im Psgndlokal
K-önigsträße 11:

1 eich. .,Herrcnz !m.
1 Speisezimmer,

2 ova-lc Tische,
Ausziehtische,

Waschtische, div,
Stühle , Sofa , 1
2tür . Büchcrschrk.,

1 Geldschrank,
1 versenkb . Näh-
niaschine, -div .Bctt-
stellen , 1 Ösen , 1
Rollwand , 2 Flur¬
garderoben , Klei
verschränke , Kü-
chenschrank, iPed-
digrohrgarnitur,
1 Rasenmäher,

Gemälde , 1 gold.
Herrenuhr , 1 Sie
mens -Radioschrk.

mit Plattenspieler
(Wechselstrom ),

div . Hcrrcnklei
düng u. a . m.
moistbietend gegen
bar.

Nustcdc , 3lätsch,
Kühling , Bcrthold

Gerichtsvollzieher
Langen str . 14 I.

Ruf : 2 5378

Harzer Kanarien
herrliche Sänger.

Kirchweg 30^

Iksüslkesrer!

MIM »«»
1L Kc>!5sn5t'12'? OK, ov?

Itsrmsrkt

Vvistulik

Kanonen
Waldvogel

Wellensittiche
Käsige

Zicrsischc
Aquarien

Angelgeräte usw.
H. Ramspcrger

>8»gMlkll
Wellensittiche.

Käsige,
Aquarien,
Zicrsischc.

C. H. B e cke r,
Balgebrückstr . 16

Mlllvülkl
C. H. Becker,

Balgebrückstr . 16
Prima

Kanarienhiihnc
Neuftadtswall 9

2ii vvrselivnlccül

2 kleine saubere

Humbvidtstr . 167

»isrke
Soreiinsn

kirctiokneiZel

mmafssirsiAllpapler
Sebaldsbrück,

Heerstraße 251
Akten . Zement

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
ffriesi H VVesset

kluekk.
Scewcnjestratze 77

Teleion k' 12 91

mvririeren
moekt rov 'is ! ^ su ^ s , ctol ) 5>ek

sigvntlick kaum « in sekönsr 'SI
^viknocktrgsreksnk ci« nkvn
lokt alr « in gvtsr ^ u,ikin5ti 'um » nt

ttanklliosmonikos

kinrsiker
^ivnsf ^ ocisü , ad

rweksiker
^i « nsr ^ ocjsll , ab

Noknsr
Lv, « ik'« ibsi ' . ab

- .5S

/5 .? S

2S .5S

In Kanarien-

kÜ6!?VIIKl'
jg . Wellensittiche,
Spez . Vogclkäsige,

Vogelsutter
Eggcrs,

Brückenstraßc 27

Aus die Aiizeigc
H 4433 v. I7 . I I.
-komme ich zrrr. u.
-w. d . Dame m. d-
Brille Mont . od.
Dienstg . 17 Uhr i .i!
Dreikaisevhaus zii^
treffen . K. i. K.

blloeu , dletalle
SruNN 5I7Z4

Sing - und Ziervöge!
Zicrsischc, Aquarien

Vogclwohnungcn
Nlit Garantie , großer Auswahl,

sachmännische Beratung.
Die Zoologischen Spezialgeschäfte

Wir bürgen sür Qualität!

WlilillM « MW!
WpgON - MvNlgg . O S M?

(ciui 'ckigsbsncj bis 7 Okr sbsn6s ) vsi 'LtsigSi 'S icb
im kulll -sgs cisr

Î c, Heinrick kisteclt , 5ögsst 31 33

es . rsoo osmsn unü « iiuikl ' iilne . lismikii un » muirsii

es . M l. kllki ' liöiiiikn . es . 3Sll siumiisn Motz . Voiles
1 siseiio liili .Sii ' iimliio . 2 » Mhuiol « Soiaenlloi ' Nl ' lliniiik
es . 1S l' ssi ' Ksmsselien . geoke sisnlo KUelol

es . süü loilo si8l28se80sl ( als Galten , Kcagso,

1 geoke sisni - Nsiness ! k iltzol . <o . a . ivw ^ an,
i-Iüts . fsrbigs 3isümpfs , 3cbmuck , Xsttsn Sie .)
i gesko sisnio mmliocliol ' siikinigtzeilon,

36bsls , 8sic !snbsnciSs '. 3cblsifsn , Ssmilursn , 7uII-
spiirsn , IsspuppENkopts . 8cbns !Isn . Küscnsn.

öorcisn unci visis mcbi sinrsln susgsfübNs

rl. N8!N? . MM.
Otbfsmss 8issl ) s 51

öfssnil . dsslsiltsf
u. vsssici . Isxsror

kut : 8 25 62

seM » !
AM
SViiieis
kesentelö 89 . K 43083

«
SMIKPISgkl'

SrotLsz?
Lslvlnslr . 118
k?u1 8 22 75

l.uis lrsnkss

Leuchtendes
Land

Ein deutscher Ko-
lonialroman . Das
Schicksal eines T>
roter Bauern¬
sohnes als Far¬
mer in Deutsch-
Ostatrika wird zum
Denkmal all der
deutichenKoionial-
Pioniere , die Welt¬
krieg und Dtktai
von Versailles um
Leben und Besitz
gebi haben
Das Vorw --r>
ichrieb Neichsstatl
Halter General
Ritter von Epp
J >> Leinen 4t 3.75

Zentralveelaq der
NSDAP . . Franz

Eher Nacht . KmdH.
Berlin SVs 88.

Bersteigevung
Dienstag , den 13. Dezember 1938,

10 Uhr , findet im Hauptzollamt Bre¬
men -Ost, Gcncral -Lndendorss -Straszc
Nr . 101/3, Zimmer 21, die öffent¬
liche Versteigerung von Kaffee, Ta-
bakwaren , 1 goldene Hcrrentaschen-
uhr und anderen Gegenständen statt.
Näheres aus den Anschlagtafeln bei
den Zollämtern.

Hauptzollamt Bremen -Ost
(Bollstrcckungsstelle ).

Süi ^gerversin

ttorn - L.sk « k . V.
Einladung

Mitgliederversammlung
Mittwoch , 14. Dezember , 20 Uhr,

in den Räumen der - NSDAP . der

Ortsgruppe Horn.

Tagesordnung:
Auslösung des Vereins.

I . Barre.

HAitUNg-

Piskr
,1 » sin »cküii « sstSb « !

ist dieser neue stlusisischrank.
kdan stellt - einen Lmpkänzer.
äscsuk , hat einen sclangscsiSnen
Plattenspieler and gleichreitiz
den ?cukbevssirungsraum kür
beinahe 100 Ldlallplatten.

W

1) crs Ücms iür Siüolclieks IVIusilctisuQcls

guchsiilsrung f. d . kinrellsanüel!

.. .. 1.LS

mit 2 1̂ 4 5.2^
V/or»n» «ng 'bu «k4SS ! I .SO.VSSi L «5.' ^ 4 8I.S.SO
Inventur - kllonrbuck Klott 1.90

8remervesüiüst5bükIier -Zibrsk
ÜÜlllLÜkllllÜ , kcsman . i.cms«ostr30

° H 'rvöi . i. scpiLU a--
kousparirosss l^ oinr » s.

^nzgciritorstr . 11^
Kui 2 74 27 -

L « ,-.. n .oo

gavsmvnk - Instrumente

«srv/igo - » rz
Slocirtlötsn . ob L»

Ssigsn . °>b 10 . -

^ton6olinsn . ° b10 . -

Eitarrsn . ob15 . -

I-outsn . . . . . . . ob 18 . -

Sokon L!e -leb rvonglos uossr,
uogsveobnilcb groüs ^ usv/odl
sinmol on. VUr kodsn koats
von 15 bis 19 Ukr gsökknat

t^ on ist gut nukgsbobon bol

eine Mute von der LLgsLtraöe

VruLsachen Mr flrt
stets sauber
uucl scdusll.

AI. Suche, Vuchüruckerei
Lusßunkircddo » 9. Unk 24567

„Nationallozialiltische Mo¬
natshefte " die führende Zeit-
ichrift aus dem Gebiete der
geistigen . politischen und
kulturpolitischen Auseinan¬
dersetzung . Ihre Hauptausga¬
ben sind die Grundlagen der
neuen Weltanschauung und
Wissenichast herauszuarbei¬
ten und sür deren Durch¬
dringung mit nationaljozi-
Uistilcher Haltung , u sorgen.

Bezugspreis : Einzelfoige
RM 1.20 vierretjäkr-
!ich >RM 3.60 zuzüglich
Bestellgeld - Bezug durch
die Post mwie alle Buch¬

handlungen
Zentralveriag der NSDAP
Franz Eher Nacht München

ks gibt viele

/eitunFen in O6ut8etilgn6

aber nut eine kleine 8pitrenFk 'upp6 mit
klotiel - ^ uflsFe . clen  fünfFrökten
IsFesreitunFen Oeutsctilsn ^s Feiiöl-t äie
k̂iieinisctie l.sn6e8rsitunF
X4it einer- IsseseuflsFe  von 215000
Exemplaren  fükiren6 im nie^ei-l-keinlscti-
bel -FlSLiien VVil -tsciisftZl -sum

Klieini 5 cli 6  tenclesreitunF
OÜ88eic1ol-f sm Î kein
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heute

H E U F c :

3 . 30 6 .15 8 . 45
Ein Film nach unserem

Herzen

Ziel in den Wolken METROPOL
mit : Albert Matterctock

Leny Marenbach
Brigitte Harney

piel
itung:
ugendlieh « ab 14 Jahre zugelassen!

Vorverkauf H -1 u. ab
4 Uhr an der Theater¬

kasse

Wolfgang Liebeneiner HEUTE

3 .30 6.00 8 .45

!BwiamuusQiqli
in einem herrlichen Lustspiel

Dir oetiort mein HerzEUROPA
Carla Rust, Paul Kemp,
Lucie Englisch
Theo Lingen

Jugendliche zugelassen 1 —
Vorverkauf 11-1 u . ab 4 Uhr

a . d . Theaterkasse

HEUTE

Palast
530 830

Kaiser
53o 83o

Das köstliche UFA-Lustspiel imm
Sine Nacht im Mai

PALASTmit : Marika Rökk , Viktor Staat
Jugendliche nicht zugelassen

ochentags:

KAISER  3 .30 , 6 .00 , 8 . 30

PA LAST  tägl . 8 .15

Montags auch 5 .00

HEUTE:

Apollo
,30 815

Hansa
53o 83o

Der große
Abenteurerfilm der UFA

APOLLO
HANSA

KAUTSCHUK
Rene Deltgen , Vera v
Langen, Gustav Diesel

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassenl

An Wochentagen i
8 .15 Uhr

erwarten Sie
nachmittag zwischen 3 - 7 Uhr

Schuhhau.

i>eu 60 /ahten
bekamt ' für Qualität

Nur Ostertorstein weg Nr . 49

Unten 1, 2 u . 3, Haltestellen Mozartstr ., Schauspielhaus

Heute große Jugend -Vorstellungen
KAISER 3« IPALAST 3 IAPOLLO3l

loh . Heesters
Ida Wüst
Marika Rökk Der DcttelslHdeiif

Heute : Einmalige Frühvorstellung:
Schleier , Fez und Turban
mit persönl . Vortrag von Fred v. Bohlen -Hegewald

Ein unerhört interessanter Expeditionsfilm!METROPOLErwachsene - 75 bis 2.-
Jugendliche - 50 und - 80

(giften ftöf)licf)en
Sonntag

»erbringen Sie im trml )rtad )tlt <f) gefdjmürftten

Stftorid
bei grffc Sernos , bem luftigen Sithct
§ans , 6 gloriba Sabies , Sirb u. 93irb, 3toif Siegbert
©ebr.Staroicfei,£ iüi Sonnet ,3ofd )i Steck,Sita Sangen
5jamts Sjorft griebridjs , ©efcfjroifter 95ertis, Srmgatb
unb Slfe SBeinech § eute nachmittag 4»Uf)t =£ ee

$eute abend grofte uolbs*
©intritt 50 ißfg.
.Kleine greifetiiml . 23 orfteUung -intritt 50  ^ f9-

Atlantic 5Zünftler jpiele tägüdj ttadjm.
®e*»e * unb » eitere Attraktionen — täglich

abeitbs grofje 35or[teIiung
■¥

SBetgeffeit Sie nirfjt am SJloutag , 12 . Sej .,
®ienstag , 13. unb SZÜittrood), 14. Scj ., gafiieren bie
weltberühmten22îgeunerünaben

im <Jltlanttc =(£ afe
Sichern Sie fidj red>t$cittg einen guten 22171*73

Philharmonische Gesellschaft!

morgenu.übermorgen!
H Großer Saal Glocke , 20 Uhr:

5.pminarmon.Honzert
Leitung:

Generalmusikdi rektor
H . Schnackenburg.

_Solist : EnricoMainardi
Cello

Trapp , Cellokonzert (zum
ersten Male ) . R. Strauß , Don
Quixote . Mozart , Symphonie

Es -dur ( K. V. 543)
Karten ab 2 Mk . pro Kon¬
zert bei Praeger & Meier,

Bischofsnadei 1.

,AdmiraK
PALAST • HEMMSTR,

8.15 , Sonntag 5.30 und 8 .15

Nur noch heute und morgen
Heinz Riihmann

Hans Moser
ln dem großen Erfolgsfilm!

13 Stühle
Jugendliche zugelassen!

Heute , 3 Uhr , Jugendvorstell.

13 Stühle

M.-iif.vd.v:u;re?
Heute 16 Uhr
Freikonzert
anschließend 18 Uhr

Tanz
Die beliebte Siimmungskapelle
Omnibusverbindung 1 Uhr nachts

EUenbetger
jetzt „Alle Kogge
Seemannstr . 1 / Ruf 2 7827

früher„flmtöfifdißcliauo'

Werde Mitglied der
NS.- Volkswohlfahrt

ASINO HEUTE IANZ

V
(jedeltuhafUtoHz  i . der

Jeden Sonntag ab ff  Uhr m beiden Sälen
töesedusl

Ohne Zeitung lebt man auf dem Mond!

Prahtisch
bcufen

V
fdienten *Trost&oemers

»nt äBail 140.

W-ei&Hac&U- und /
5preiswerte Geseiischaltsreisen mit Rundfahrten durch den Harz u.Thüringen

2 , 3 , 4 und 8 Tage von RH 17 . 50 , eimthl.  Übernachtg . , Friihftiick , an

Reisebüro„Scharnow", Lloydreisebüro, Bremer Vorortbahnen_

Ofjne läftige § iijc
Sampfbauetltreltcn
ba § fdjimfte SQßcili
nad )t §gefd)enf

Salon

Käme Meyer,
§cmiaftraßc 143
gegenüber bem

.ganfabab
Stof : 8 15 43

Olga Tschechowa , Irene von
Meyendorff , Paul Klinger u . a.

in dem T o b i s - F i I m :

Zwei Frauen
(Regie Hans H . Zerlett)

Ferner das Interessante Beiprogramm
Xas oomehme Jüeinkinc mit dem outen 7on

Heute3 Vorstellungen
3 . 00 unnumeriert

5 . 45 U . 8,45 numeriert

nur noch heuteu.morgen

SmM.-Htll.-ZL: 3, 5, 7, 4 Vhl

Ein Pa ra m ou nt - Fil m
in deutscher Sprache

Kultur - Film:
Unsere Zeppeline

Jugendliche nicht erlaubt!

“■■■OS
Vorverkauf vormittags 11 bis 1

nachm , ab 3 .30 / Ruf 2 08 01

Heute3 Vorstellungen

Sonntag , 5.30 u , 8.25 Uhr
1 Heli Finkenzellei . Fita Benkhoff I
[Theo Lingen , Ralph A . Roberts j

IDiskretion-
Ehrensache I

Isonntag 2.30 Jugendvorstell . I
1Der Kampf mi ': d . Drachen|

„Bist du ver . . . mich int tiefsten
Schlaf - Woh « v? „ Königin ? "
Ich komme !"

Br merot natajtöah

die schöne neue Tanzstätte am
Hauptbahnhof imit d . interessanten
„Sechsgroschen • Bar"

Der Eintritt ist freit

Ein packender Film voil
Tempo und Spannung

Hilde Weißner
Attila Hörbiger

FRACHT
von Baltimore

Es wirken weiter mit:
HansZesch -Ballot,P .Westermeier
W .Werner , AnnemarieSteinsieck

Die Tugend hat Zutritt
i .̂ i ^ll- TT lTd  S

Wochentags 4 .30 8.30

msGasihoi
Lilienthal Tel. 223
Doppel-Kegelbahnen und Klubzimmer.

Brauerei -Gaststätte
beiLilienthalalkenberg Fern spr.2si

Fr . Lindau . — Anerkannt gute Küche.

Mäßige Preise.

£um Badehaus am WSrpestrand
Inh. D. Rohdenburg
Lilienthal-Butendiek, direkt am Wasser
und Gehölz gelegen. Altbek. Lokal
für Kohl-und-Pinkel-Fahrten. Saal und
Klubzimmer geeignet für Vereins- und
Betriebsausflüge.

Gasthaus zum
CAhIom  Heinr . Breckmannavunr Fernruf354 27

Erstklassige Küche  und
gutgepflegte Getränke . Renoviert.

Sadewater Scmitzentiaus Syhe
Das Haus
der Kohl- u. Pinkelfahrten
bei mäßigen Preisen. Fernspr. 3 33
Doppel-Kegelbahn.

Korbhaus
Inh.: Hans Tegen.
Gute  Küche . M

Fernspr. 4 11 54

ßige Preise.

Gasthaus H. Gerken
I F.: Bremen 4 44 52upnusen Doppelte Kegelb.

Klubzimmer, gute Küche, mäßige Preise.

Hoherkamp
Si . Magnus , Ruf : Vegesack 180
Großer Saal , Klubzimmer

gute Küche . Konzert und Tanz
Geeignet f . Kohl -und -Pinkel -Fahrten

und Betriebsausflüge

Strand lust
Vegesack
Inh . C. Neelmeier . Tel . 53
Bekannt erstklassige Küche
Mäßige Preise

Lintler Krug
Kirchlinteln Telefon 40
Das Haus der
Kohl- und Pinhelfahrten
Preiswertes Kaffeegedeck, prima Küche
und gut gepflegte Getränke. Klub¬
zimmer. Heinr. Lanter

Gasthof zum Waldfrieden
Im Herzen Klein - Thüringens
Inh. Fr. Rehlfs. Fernsprecher 84

Nordwohlde
Preiswerte Küche und gute Getränke.

Auch für Kohlfahrtenu. Betriebsausflüge

Worte: Wohin?

Hotel Waldfrieden. F.: Harpstedt 3 33
Sie sind  bestimmt zufrieden!

Das bekannte gute Kohlessen im
Bahnhofshotel

Louis Fresemann
Harpstedt. Fernsprecher 3 10

Wir erwarten  Ihren Besuch!
Wir sind gerüstet!

Unser Ziel zum Kohl -und -Pinkel-
Essen ist und bleibt

Motel Dftrgeloh
Vilsen

Tel . 405
Kegelbahn vorhanden

Emil Müller
Neukrug bei Heiligenrode
(Strecke Harpstedt ) Fernruf Nr . 45

Klosterhof
Heiligenrode

Bes. Franz Müller. Fernsprecher 12
(Dauerverbindg. Bremen). Erstes Haus
für Kohl- und - Pinkel - Fahrten sowie
Betriebsausfahrten. Kegelb., Schießst.,
Kiubzimmer, Saal und Veranda. Tanz.
Solidepreise.

PieusüGasthaus
Pension

Heiligenrode, Bes. H. Meyer. F. 11
Altbekanntes Lokal für Kohl-und-Pinkel-
Fahrten sowie Betriebsausflüge. Großer
Saal, Kegelbahnen, Veranden, Klub¬
zimmer. — Sonntags Tanz.

Jürgens Holz
Oberneuland. Besitzer: W. Husheer
Sonntags Konzert und Tanz
Fernsprecher 3 93 36. Doppelte Kegel¬
bahnen, Klubzimmer.

Kohl - und Pinkelfahrten , sowie
Betriebsausflüge ? Dann . . .

Oberneulander
Landhaus
Bes.s II . Jürgens
(Betriebsfeiern bis 300 Per *.)
•Ruf : 3 94 61_

Karl3 Rdnecke Oberneuland

m

Beobachtungs - Abt . 2 2 , Bremen
Lettow -Vorbeek -Kaserne (Vahrer Straße)
Heute , 11. Dezember , 10 — 16 Uhr

Eintopfessen und
Kasernenbesichtigung

Zum Besten des WHW.

Militärische und motor-
sportliche Vorführungen

Eintritt 60 Pfennig
einschließlich Eintopfessen

Kinder 30 Pfennig
Am Sonntag direkte Autobus-Verbindung
ab Dom um 9.30 Uhr , Straßenbahnlinie 4

4 im
Qie . 7)*jutidke . ödK&eLtifbunnt

> ///«m NSG . „Kraft durch Freude"
Kreisdiensisielle Bremen

Am 14.u . 16.Dez .um 20Uhr i. gr .Saai d . „ Glocke"
„Wiener Abend"

unier Miiwirkunng des Orchesters „ Bremer
Stadtmusikanten " und der „Liedertafel

Findorff"
Solistin : Ursu a Richtei v . Bremer Staatstheater

Leitung am 14. Dez . Reinhold Krug
Leitung am 16. Dez . Theodor Holterdorf

Einzelkarlen  sind nicht mehr
vorrätig.

Weihnachtsmärchen im Staafstheater
Freitag , 23.,Dienstag -7.u .Freitag,30 . Dez . IGUhr

„Schneeweißchen und Rosenrot"
i/eihnachtsmärchen im Schauspielhaus

Sonnabend , 17. Dez . 1938 14.30 Uhr
Donnerstag , 29. Dez . 1938 16.00 Uhr
„Die sechs Schwäne"

Xarlenmm aerbillitten Ziels V. t . TrauenXinhlwl10111
und Jlordstr. 43

Sl.Pauli* ‘Horn
i8 uhr Heute TANZ is Uhr

£>eutc 17 unb
20Va Xltjr:

ffir. ®dbprci §ffat
9J1ü II e r

'■Begefaderft . ' 43l45
®anfc =5)JrcUsifat

16.30, (Sinjüli 3Jl
„3unt SBeltenbe"

SB. 'Sauber,
-Blct)er |tr . 196/19S

§ cu t e,
uadjin . 4 u. 8 Hf)r
ff.@änfc:!ßtct3?tat

Ü. jladcbart,
Sicuculanberftr . 85

Sänse-Preisskai
4'/i Itfjr . ßorbrs,
Xarmitebterftr . 35
3n ^. Sfjicrmann,

ißrcisjlat 5 Uljr
® ä n i c . Stieben*
frarft , SUtenmea 3

feutc 16 ttfjr
®änfe =l|Srciäftat

3m fltiinen 3Sgct
Subloig StoB,
D§Iebil )au (er

^eerftrafje  125

feilte , 10 llfjr,
S!rci4=Sfat!

SteitauiMnt „gut
ffaijetbtüife"

Zu verkaufen
Maschinen

6ontin .=Sct)reib=
mafib . joio . inob.
31eifcmaitt). Sinfe,
Sedjanotftr . lb/c,
S&efidjtigunfl heute

■betjeitflbar, mit
3tüc£trftt , wie
ueu StdJt. 88.—.
Oftect )Di3et )t . 11 p.
Singcr =3täljmaid ).
SRotor 110 Siolt.

Iß atmen jtr . 18

tiähmasctiinen
Änfcr,
Sbönis,
Sktitag

(audj Seiläa £)lg .l.
Äotjite,

JEurnfttaSe 13ö

Pfaff
bei

vu.Scharenhorst
Nacht.

Brautstr . 21

3icit)majd )incn
Berjenfb .».135.=ur
audg gebt ., Sleilj
(sdjumadjet , Jpbig
Stcpba u it 'matTft.3

_ [• ]
Das sch  ö n s t

Weihnachts¬
geschenk

Erich Sievert,
Ostertorstraße 34

1 gebt . fomb . -öo;
beimajdj . m. Stu--
gcU.. 600 mm .öu:
bclbr ., 1 .£>ubelm .=
®d)[ei'im .,l 'ßangl .=
löufjnri . m . ein:
geb. ®ref)ftt .=3ÄD=
tor , eine eiserne
■önl'jbeefjbanf.

R reit ln t b
^irien >ftiaf ;c !

O'mtgebcnbe
■öctkmongc ,

monntlid ). Umiah
mi.  100,- .
5lngeb . u . ® 1554

Sie 1 Ktcfttomot.
Srefjftr ., 230M8U
aSoIt,- 5, 3. 2 unb
1V = ipe . ,
1 tornb . Sfbtid )t=
u . $ idtcn =$ obcf=
ma (d)tnc , 500 mm
©obefbreite,
1 » Bricht =f>obcl=
majdjtne , 400 mm
.̂ obeibreitc.

_̂ r . W . Sauce,
vötenerratrjabvit.

SSe ge f a cf,
SEßcferftuafee8.

aernvuf 926

Jtägcr , Slcdjc,
9tö | r . , 3cf )icncn
u . imrift . 9l « ii
eilen peampt ab
Säger lieferbar.
Sticfcbc & ® läbe
Sremcn , 91. b.
Sireiecf,  ö 17 17

Kleid ung
®f untS,

T'Crft neu.
Wad]tigalftr.

1 ^ aar lange
Dfftjterittcfcl , ®r.
43, rt. Stiefeletten,

1 ftartcntajdjc,
1 Sod uttb Stöcftc,

(Srßfjc 50.
Srfpiiadjbaujcr

§eerftra6e 102

$amcngatb .©r .42
f. litt . Same . Cel-
nriiil]ten |t .lö l̂6IIr.

©üte
unb

3Uuöen
9t. jtlicbfd ),

9iin'bftraöe 276

Oefen u. Herde
Ufalchkeii,,,
RauteiserQrilnenstr 50

.(Tbl. neuer ® a«=
herb , ilf'l., umiftt).
75,—. Seif. Sonnt
13-16. © ru'i-.&ae]e=
ler Ŝlr . 95, pt.

Ecfcn uttb iperbe
f. gut erl)., billig
S . b. Sicrtcn , | >M.
§olterftr .5.Steint.

®ut erhaltener
9icd ) t (jf | et : b.
^a -nfaftraBc 129

2flamm . ®abt)crb.
9Jurtbeftrahe 21

Heute3 Vorstellungen
Der grolle Lacnscmager!
SKANDAL
um den Hahn

Else Elster
3upp Nusseis , P. Henck^h

Die liierend hot Zutritt
fWTTm 3.0016J ua ' l .' l ±i 5.30

8.15
Montag auch 4.50

Heute3 Vorstellungen
Der große Film-Erlolg!

Wolfgang Liebeneiners
neues Meisterwerk

DUundICH
Brigitte Horney

in einer Rolle  wie noch nie!

Die Jugend hat Zutritt
■ n™

Montag auch 4.50

3.00
5.30
8.15

Gr.Jugenfl-uorsteliung
Schauburg 3.00

Fracht uonjaiiimore
Modernes 3.00

Shandai umden Hann
Decla 2 .30

DU und ICH

Patent-floiios
eig . 9lnjeitigung.
100/200 n .2.95 an

Zcf>i>td)t , Saufet
2lnnat )me oon

6t )eftant >göarlef )en
tmii fööers
Oslertorsi'uueoß

pI
elzmäniel

Umarbeitung
Neuanfertig.

Ernft Filetier,
Kürschnermstr.

Ostertorstr . 341.

P 0 I 70 ^euamen
Umarbei-

R. Kliebsch
ü sclmerme sie:

Nordstr . 276 PuDDenwaaen
Ballst . ■,'isabe trstr . •̂ umbnibtft . 174 II

Sjmdzen £ _

9Jut))rcnlt)agcn,
‘Pupb ’bimmclbctt.
©aucrlnnbitr . 11

Ißubbcnitubc
©rünenftrafec 46

<§r. ^ ino
mit 3000 nr rfita1
für nur 90 M ab=
jugeben.
Sanbmcf )r |'tr . 164

©rgbcnitücfc .Unt ' .
l' tänbc , 160 solb .,
gv . WafperbubE.
5umrtag 10 —'1 IT
Sfteidjerftr . 22 II.

5aft neuer
® a « b e r i
ißeßen 'brnrf.

®aft -felbftra6c T

!Wintergartenmöbel

Teewagen
Blumenständer
HähHasien
Uiäschetrunen

Sessel
Tische

Gebr . Stolle
fllürechtsir.5-7flnsgariiorstr.18



mH  frgwiiüi)

für Gleich - oder Wechselstrom , Nutzraum 130 Ltr.

Sparsamster Stromverbrauch — Hervor¬
ragend in Kühlwirkung u. Ausstattung

Zu beziehen durch:

F. W . Buchmeyer , Knochenhauerstraße 39/40
I . H. Jaeger & Eggers , Langenstraße 120/122
J. G . Struckmann , Nordstraße 7/9
Stegmann & Hartmann , Faulenstraße 37/39

'Weifutacfit &g.a &en^
Tischdecken
Sessel
Divandecken
Teppiche
Reisedecken
Kissen

Kleinmöbel
Kissenbezüge
Stepp -Bettdecken
Orientbrücken

Heinr . Bremer
Domshof 14 - 15

Holz¬
bettstellen
mit Rahmen 39.»

Kleider
schränke
Itürig 45 .—
2türig 78 .—

Frisier¬
kommoden
mit 3teiligem
Spiegel 76 .-

Haus der
Großauswahl!
Ostertorstr . 26

Boucle
180/230 15 . 75
200/300 22 . 50

I ■ HHH II | ^ BettumrandungenI

■ II ;; il ;; |
Velour I Haargarn I Tourncy | Brücken

165/235 für 49 . 00 ] “ ß30 für 25 . 00 m . Frans ., schwer Vorlagen

200/300 für 68 . 00 200/300 fS I ^ OO 200/300 für 108 . 00 Felle
I 250/350für 117.00 I21',—3|ifür 65.'00 I 2%—3ü für 170.00 I Mailen
| auch gegen Ehesiandsdar )ehen , Kindcrbeihilfon u. Teilzahf 9 . I

Beermann &Kranz
j Seit 60 Jahren das alte große Spezialhausj

IFaulens« 14-161

Mutters
heimiicher

Wunsch!
Ein neues

Büfett!
Schon für 98.
108 .- 116 .- -122.
138 .- 146 .- 154.
168 .- 176 . - 189.
und höher bei

Ostertorstr . 26

llllllllll!

£in RaD
grofft
ins anDcro
trenn bie SRafdjine

tauft . So muß e§

and ) ttn 2Birt=

fd )aft § Ieben fein,

ba6 eine feine iffia.

fdjinerie ift . Sin

micf )tiße § 3! ab fjier.

in bieÜBetbung.
SU8 SSSerbemittel

ftetjt bie Stnjeiüe

an ' exfter Steüe.

SeSIiafb trerben

tücfjtige ® efd )äft § =

leute butd ) bie

/Stetnet geitun .q.

llllllllll

Größte Sicherheit — Zuverlässigkeit
der elektro -vo 11a uto m a11 sc h e n Kühlung durch die

Jkä&ßtüßt KiiMtikfout#
Lassen Sie sich unverbindlich und kostenlos beiaten

G e n era I - Ve rtr et u n g für Weser - Ems

Christian C. M. Oehrke
Bremen , Spitzenkiel  6 • Ruf  26228

II

freute
am ersten offenen Sonntag von 15 bis 19 Uhr

haben £ >te $ eft utt6 © elegenbett , 6as

große jFadjgefcbäft tm Beften  für

Herren «jFetfigkletöung oijm innen unö

außen an ^ufeben.

©ute (Qualität , große lusroabl « « 6

oor allem 6te Preistnüröigheit aller

artlbel lohnen öen fopajtergang , bie

Straßenbahn
Cfirne 1 unb 21 ,

Im 2. Stock kaufen Sic

Herren -Anzüge
Sport -Anzüge
■Winter -Mäntel
Loden -Mäntel
Wetter -Mäntel
Leder -Jacken .
Haus -Jacken .

2900 4900 6800 9800
2750 3600 4400 5400
3400 5400 7800 9800
1950 2400 3400 4800

975 1575 2100 2900
2950 4200 5500 6200

975 1575 1850 2700

Im 1. Stock kaufen Sie

Sport -Stutzer .
Loden -Joppen
Kontor -Jacken
Lange Hosen .
Sport -Hosen .
Tirtey -Hosen .

Knaben -Anzüge
BleyTe -Anziige
Kn .-Strick -Anzüge
Knaben -Mantel . .
Kn .-Marine -Mäntel
Kn .-Loden -Mäntel
Knaben -Blusen , -Hosen

. 2500 8750 4900 6800

. 975 1575 2100 2900
, 390 690 850 1250
. 350 690 850 1050
. 490 750 1050 -1500
. 590 790 980 1250

. 1550 1975 2450 2900

. 1860 1800 24 « 3325

. 600 780 910  iooo

. 915 1550 2G75 3275

. 875 1275 2175 2550

. 875 1375 1675 2175
-Sporthemden , - Pullover

Im Erdgeschoß kaufen Sie

Oberhemden . 845 575 750 1075
Herren -Hüte . . , , . 890 650 890 1075
Handschuhe . HO 250 395 575
Schals . 075 . 175 295 395
Binder . 048 170 275 350
Schlafanzüge . 490 S90 975 1250
Normalhemden . . . . 195 275 300 455
Normalhosen . 155 195 255 335

und die gute Berufs - und Schutzkleidung

Das große Herren -Faehgeschäft im Westen

Landwehrstraße , Ecke Hansastraße

Geschäft

Unsei ^ -TTTt

istjieuis -assiisf-
1549 _ühi:

Thedleck & Co.
Größtes Spezialgeschäft Bremens

für Damenbekleidung
Oberxistraße 41-43

Üadia-CjMUsh
empfiehlt Apparate zu herabgesetzten

Preisen . Baujahr 1937/38.

Opta 838 Groß -Super , 9 Röhr . 8 Kreise
autom . Scharfabstimmung M . 278 . -

Telefunken -Super , AMstr ., ß Röhren,
6 Kreise . Mag . Auge . . . . M . 225 . -

Wechseistrom M . 210 .-

Telefunken - Truhe , Empfänger mit
Plattenspieler . M . 173 .-

Ferner alle Geräte der neuen Saison
in den Preislagen : M . 35 . -, 65 . -, 126,10
2- Kreiser M . 151,40 , Super M . 190,90

und höher
Plattenspieler - Schränke
Schallplatten - Radiotische

Inzahlungnahme alter Apparate

Ratenzahlung

HohentorstraßeSh  ÜT?“«
Budiführungf.ö.RonDroßcR
•ffafienbu # mit 6er ootaefönebenen
QSpalfcncinteilunfl , 72 & totc . . . . » El . 3.91t
Srtacbuci ) 48 » 1. » EL 1 .50 , 96 $ 1. „ 2.65
tfiinbcit «u . $ icferflntcnbu4 >mtt » eai |Ur
48 » talt » Et . 1.95 , 96 » ln » . . . „
TSnrcncinflangsbud ) Vit.  9661P 48 RM. „
^rbmuiÄmcigburfiDlr ^ SOVoA 23SBI.
onbentur * unt >23iiaitäbucf ) » r . 2011P
48 » I. » Et . 1 .90 , Vit.  2012 P 96 » I.

3.00
1 .50
1 .30

3.00

BcemerGeftliöftsbütfiec -Sabinft
Ooniel Sdiob , ®wmen, 2<mflcn|tfrtisc 30

r
Taetei

tent

Ich helfe Ihnen ! Reichhaltige
Auswahl in:
FOfO Apparat , in jed . Preislag.
Foto ■Alben, neue Muster
FOfO ■Ledertaschenu.-Tresore
FOt © »Belichtungsmesser
Foto ■Zubehör: Stative,Gelb¬

filter usw.
sind doch wirklich Geschenkartikel,
die bleibende Freude bereiten I
Foto - Bischof!

Qualität
i
~9
iö

Steintor BW
c
J3

Ostertor stelnweg

■§ Am Robben 77
o

im Brennpunkt des Ostertors

jN

Bettumrandungen
Läufer , Haargarn, Velour, Kokos
Filetdecken , Bettdecken
Balatum Linoleum Stragula

Gardinen

H . Wilh . Waltjen
Ostet torsteinweg 9 -10 , Ruf 273 73

Das große Spezial - Geschäft des Ostens

Sü .v 1 BIMA WZ ID © IM

bis 30  mm SKöhe gewähren wir einen ermäßigten

Grundpreis von 8 SZpf. je mm — Bremer Seitung

| Svaktifche(̂ efchenke!
I Divan - und Tischdecken

Tischdecken
140/170 cm , mod . Muster,
fest . Gobelin -Gewebe , ab

Divandecken.
moderne Muster , festes jj
Gobelin -Gewebe . . . ab mmm

Tischdecken, woii
Mokett -Plüsch , modern.
Muster , U0 17D cm , ab

Mokett - Plüsch-
Divandecken Q4 5
aparte Muster . . . . ab ww * W

Tischdecken &
Kunstseide , mit Fransen,
viele moderne Farben , ab W

Wandbehänge « „
handgewebt , mit Fransen
schöne Bildmotive . . . ab

Teppich-Klingeberg
HutfilterstiaF 1©6-8

F. C. Bierwirih
Spezialgeschält für feine
Fahr -, Reit- und Stallutensilien
Fahrgeschirre für jede Anspannung

Kompl . Sattelzeuge für Damen und Herren

Gregrundet 1877 1 1 1 * —, * 5
Molkenstraße 3 Ö M m  I 4 © JT w *

Fernruf 2 44 20

Iw Weihnachten
Große Auswahl preiswerter Kleinmöbel
Klubsessel
Klubtische
Leselampen
Salz - u. Nähtische
Dielen garnituren
So a und Couches
Büfett u.Schreibschränke

Möbel-Hollmann
Wegesende 3

a pttn & m ^ üii ^ (Ml
SOGE STR . 43 «FAUL EN  STR.

Herren
bevorzugen praktische Geschenke . Wir
bringen so manchen netten Artikel für
den Schreibtisch und für die Tasche

Dörrbecker &Piate
Alles für Schreibtisch und Büro
Sögestr . 34/38 , Ruf : Samm .-Nr . 2 45 55

Spirituosen , Liköre,
Weine und Schaumweine

__ T , tsmesA  für jeden Geschmack
Wegesende 22/24 und in allen Preislagen.

Ruf : 23686 Heute v . 3-7 Uhr geöffnet

H. Beckröge

föh &na -füM & aßJb&i
RM 3.50 , 4 .50 , 5.85

Daniel Schad , Langenstraße 30

TEPPICHE
große Auswahl

auch in Sondergrößen
250x400 275x375 300x450 300x500 400x500

Erstklassige Tournay-
und mech . Smyrna-

Qualitäten
in feinsten Zeichnungen

Teppich -Klingeberg
Hutfiltarstrcße 6 -8
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Ein rechtes Achg - §ch« k. -

dos O « <M4lÄ « *d E -e^ chr » » «k

tu ftch ix » s4« < — H ss

t« de D « » « e4 « Me -ödercho^

»« ^ » e S < » . ^ » - « «k» »-

5taIImann 8e l-iarclsr * seit 1699

Das Sremer Spezialhaus Mr Meiöerftaffe

Linpiedlonsv/erts
k'rrinon tür / ^nncrlnne von
LdSstands -varlodSN und
VsdcrrtsclSolLun988o ^ SinSN Hoeli - und Msdris -Wcl 88 Sr 2sit ^ n

k̂lö^sl ^östtsn u.V/äsctis')
Lssrmsan L » rsar
k'onlsnstraüs 14/18 * Rni : 51380
Lürirarasr,Lelilatrimrner.Lüelisn

kolstsrmSbal , Llsüunöbal

Lldrecdl Lrüggemsan
SualsMorolvs- (LcLs Ll»v«retr.)
Lucli Lsppiolis.

I>üuksr , 0aräinsn

l - Z-

^I .crün§tr. 61 /83 - tt u/ .' 50263 . i «.Vimii'ii
Uldrsm»/ eir. Ss 1!? c, kcl « N«n»»»Ir.

I^ ödslkcnis nnälisolilsrsi

L van voovsn
>Vartburgstraüs 84

Hsinr . Ho ^ sr
Ssltsa un<t Lu»»I»u«rcirttIc»l

Rssensburgsr Llraüs 75

^öbsUnnis nnä Hsoiilorsi
Oisck . OüZmann
I.alrnst/ '. 92, Kul 50715/ 6sgr . 1909

MLiL^
^̂ ^ ^ ^ ^ Äspp6se1csn^ Lusstsuorartilcol

I-ütrov/srstraüs 85/67 - Hut 65018

Lad LontLsr
Vor äsin Ltsintor 73/75

leÜLKL ' NA

LmS -MN <8röusdl!

IllÖLLL . - k ' OttT'
SliOSSL LVSV/LNI.
LI - LIk/LkliLISL

OS7Ll !7'ON87 'N4S5L 26

Mlkelm Velinen
Ltstlsasvag 96-90
u . LeLaustaUuas Ltsltaasvss 78

ü . Lüster LOo.
Sroü « Lu »v/ntll , Msürlgs kr «i»s
Lin Nlsustcicitskalinliot 8/9

räarttll Medank
vorin . N»n» . Lblsrs

?L1irsnstrciLs 38/32

MdelLrimmerl
Wastsrstr . 103/5. Leles Üolistorstr.
unä I>augsraare1cstr . (Or . Lilas 2)

LstlStlltSUS rsppi - lis .ScirLasn

Lnton Lsnit
Ha »ts6t »r RsarstraÜ « 131/197

dtödel -kvuscl,
UiS»gfliöö7Sl7,13ü«-,»-//. w°»e/ M«
V/oknungssinriektung .» kinrslmöbal

in cutsr Lurtük/ung
( Kun6iun !c ^

I»4ödel-8cdmiüt
LItsnvrss 4 I^SKs Lrill

Das alts k'aclr-
gssckätt

tt»v^ jstr
Vs » »erstr . 102/04
(Orünsnlcamp)

8t . ? suli - dlöbs1ksus
Lt. kclulistraüs 18/12

LuastaHnng Ostsrtorstainv/g . 46a

päk >6U87ir.  1Z ^ . KUP; 22568

-ttn't-fil-t-efs'i'rosseio
«uf23376/77 I

l̂ ousIialtLok -tilcsI ^

l ^ OLLI . -
777L7'L

baagvnstraüs 137/36

k4ödeI -Uterkt
Sröüts Lusv/akI mit sm ptstr«Sun»so«ors»'«g21S/LS

Ls ist nna lslsidt ^ ».

Ldo äs
prslsvart « Dlöbslkaus

O1ksrsstr . 2, Leica I7or6 »tr.

kssekiv. IiUpsrü
Vor clsm Stslntor '98 -102

Julius  ksinkara
ttsur - unrl Xllciiongaröts

Sls » unü porrsiisn
Sröpslinger Hv«r»tr . 17V

^sppicds un6 Larclinsn^

Hock Oltsrliolr LUsn

llsus -, « üciien- u. ösrlengerste

Mi7d . ^ ddicks
Lparlalkaus tür Innsn ^sleoratlov
I-cni6vrskrstr . 94, Rnt 84636

SM -WIMIIII
örilleeks

lapplelis , Läutsr . Qarälnan

Lnoed,sri1iausrstraüs 15

^ i^lusilei nsti 'umsnts^

U

Lrkmiiatee Uein Keim
mit Isppiclien , Ssttumrsnüungsn,
l.ino>sum, vslstum vom kseiimsnn
^ 1 noieum - Kinklei

^t î-rfil -t-^ rs -rrasssio

7sMck-ke1er§
7sppie1rs,I.8iLtvr,8süu» raaänLS

Hurnboldlstraüs 16
kr«f 2 33 75/77

VS8 ppsKliserik
llikiünscülsgkselikM

200 » 300 10.40
Sp ». !alau »lükrun,
280x388 8.40
288x288 7.—
288x188 4.28

s,fns5  1-äulsr . Vorlagen
u. Stnokvrars rum ^ urlvgsn

Isveikii Sfllrsei!
1-angsmarokstraks 18

(< oir » rb,llclc »)

In festliä , er Hülle  unsere

vanksparbücher
und

fteimsparbüchsen

sirkMkir v ^ t» K
ku.i/ î.c oen onkS0t >ikir V̂ »>IK

Vremen - vomslios S-S
vcpositenkassenin allen Stadtteilen

2 usciin in s nsssts11t  von äsr Wasssrstrnüsn -Virsktion Lrsinsn
Linrslprsis 78 kts -, bei A.bnaliino von III Ltolen . inslir clcis Ltolc. 78 ? ts.

Vrsinsr 2 situnF
I/lI -Oauvsrlas V ŝssr -^ ins 2ind8 ., Osersn 6-8 unä in cisr 2Irsrnstr . 86

Slkl^ kk̂ S

Ssrsiimg.voilütiroag onc!Verts-I im kscNgsrcdsII

Innere StaÄt ^
//rs/Maiio/rrzssc/ill/t '

L.V!7.öucümS vsr
Lnoe ^ en ^ allersrra ^ e Z9/40 .

^e/ctrorec ^ nisc ^ es Oese/rä/t -

k'n'tsckis H Minier
^nrxarlko/rM . 79, K . 2 -77 07 ^

Ködert dksnIcSi
//rstak/atio/rL ^ eLĉ ä/r
Laro/inasrraKs A, L . S4620

Heinr. O.Tioirlsver
/nFL/riettr >

Üreirsnu -eK ZOck, / ?. 846 76

7nrt «Uakionsxerc/rä/k

Kr. L dlusdomp
^eKese/täe 6, L . 26861

I .ds.UclSgsrLKLVers
Lrss/r - r/. / /allssrandware/r ^
danKenskraKe ^20/122

Liekkro -/ »staii »tic>/r

KisIctro-i^s^Sr
/n/r . kiei/rrick il/exer

787

/ »rrtaUationsFerc/iä/t

1/do Lisdrscdt
Fc^ ürre/rroat/srr . 6, L . 2 66 89

^/e/ctririkätLK6 §6//Lc/ra/r

KiSAsr L Lmitü
Lreite/rrveF 68

K/e/ctro -Oese ^ ä/r

I-ouis §crsmcrmi
Oe/r .-I/llckend .-Lr?'. 62, L . 2 06 77

Hsnstaäl ^
Zsieucirtll/rFs/illllL

ösrtkoid
v4//r/reuen 72, L . 6 76 66

Kte ^ rrotec/rru ^ urrc7 6/ec/raui^

^od . OcrdrlLSU
Laö7rnK7r. dauctLtr . 6, L . 6 26 05

K/ektroteeknik urrd
Fe/eue/tkunFS ^ ör/re/ ' .

Lcioit KissckiutL ^
Oste/ 'Lrr'aAs 796 , L . 6 7672

Lieic >ro -/nrtlliiation

OTlristiaa TtcuNpsa.
LornskraKe 64, 7?. 6 07 24

L/ekkrokec/r/ttä: u/rd
Le/euc/rturrFsLör'/ier'

Hsinrick I -in §ssmcrnn
darr̂ e/rrare/esr/'.269/277,L .626 76

blsinr . Willi . Ksinsrs
L7ekt>otee/irr. 6esc7lü/t,'n aiie/i
i-oricomme/!/7eil^ rbsiren
Ĥii/reimstraA« 4, 7?. 2 78 85

L/em/rnerei u/«7 7nsra77ariorr

dtsinrick Kcrünsr
7'«/i/icis/r«/is Z6, 7i. 5 25 2Z

L/siclrstsc/inisc/ies 6e »c7iä/t

Kmil dtinscb
Ar.-6ürFeu.§i/'. 762, L. 4 66 24

7n§ta77ariorrsK65c^ä/r
L . Willi . Scliarnliorst

dauKema/'e/csrr'. 702, L. 62760

7nLka77akio/rsK6§cb ä/r

Kicbcrrcl Lcbsicls
^7brec/rl5traLe45, 7?. 2 75 22

L/ektro — 7?«/7io

Hsrnicuin Lisnisr
f̂ o/tmerŝ . §tr. 690̂ K. 6 62 62

7/!sta7illrio/isFeLc/ill/t

A4ox LckisnlcsmS ^ Sr
Lembs/'ri/cir'eb/ro/7, L. 2 7786

^iserrura/'e/r/ra/rci/ttNF
6sor §f 7öllcsn

k̂ o/t/rrers/rauser' §rraKe 797
Ku/ 6 27 86

T-'aebFesebä/r /ür Ladio
urrct F/e/ctrorecbriid

Kucloli LclrultLSn , In §s.
TiemberriskraLs56, 7?, 2 67 64

IVssten ^

L/ektro'/rrLraUatio/r

Krisdricb Limon
44m scbw. 6/eer 96, L. 4 79 60

üe/euc/rrunFL̂aus

L . Krsitcrgt
dauc/uie/i/'Lkr'. 706, L. 8 2729

/nstaiiakionsxeLcTtä/k

Krnst § x >isK
k̂ endtsrrüKe 7, 7?. 477 76

K/e/ctroleĉ rri/c— Laciio
M . ? ütLsnrsutsr

7r. SZZ4Z
^ .-/l/aFNUL-ÄraKe 69

K7ekr/-otecbrriL — Lae7is unci
Le/eue/rruuFŝ ör'/rer'

7lr . Störmsr
i ôr «7em 5/ei'ntor 7

/ttstaiiattonzxezckä/r

Hcms Lckimiclt
Üreruer'/rav. §tr. 2, L. 6 02 68

Me/ctrotsc/inlL — 7?!»u7/lln7c

I ) . MSSSmcrrm
7̂s»sn/e7c7 75, 7?. 4 45 52

§peLia//raus/ür lTte/ckrorecTr/u'/c
und Laciio

77srmami Zclroon
/Vort̂Lir'aKe 76b, 7?. 8 67 46 Sokwaakkaiussn ^

I ' inäortt I
K/eTerro/rrstat/ationsFerebä/r

Krcrn2 KolimsvSr
LcTiarn/iorrtst/-. 765, 7?. 4 57 76

^«cbKescbä/r/ur- rnoclerrre
öe/eucbruuFsbü/'/ier'

LsruLcrrcl l? crc7sckcsn
Nü»c/iener §tr. 52, K. A29 97

L7ektroleckiiisc/isL6erc7rä/t

?crul Lcriilsr , Inc/.
8c6,t,ac66.77 eez-Lkr.266,7?.443 55

Osten I
»astsät H

L'te^rr-oree/rrrisebesüüro uru7
7usLttl7ttrio/rLK6Lcbä/r

^lois Ticrolcl
/4rrr sebro. ^teer 79, L. 4 76 79

7/>sra77a//e>i,rxescüä/t

M . Lcrrl Llilsrs
TokrenstraLs 26, 7i. 4 5694

L7ekmo7nrtll77ationrxsLc7>ä/r

Hcms Hckrtigr
k̂ or/7 . 5/eMror 776, 7?. 45256

LieLrrotec/inlscks, 6erc/rL/k
Walter ösirlsssn

Lasredte/' LeerskraKs 260
Ku/ 44669

L7sictro-6esc7rä/t

Kwcrlcl Hcrrtisu
<7.S/ei'ntor 276/272,7?. 4 26 28

^s/ctroteebnrTeu. L7e/nvnerei
77 . L K . T'öllcs

ZeppeiinstT-aK« 76
Yll!/i/;c/,̂ x 27, 7?. 4 45 23

safte Stilette  Stueclenl
yoe slislgeiormts lÄial- oclsr
Xsstssgeselilrrgibt clsm sobön
gebscktsn Urob immer bis
fsstilebs Stimmung, vsewärs
ein Essebsnk für viele Usbrs.
liessen Sie eiob ciises Dobemsn
TÄfsi- unci Xstiss - Essekirrs
mal Zeigen bei

SsveL kskl
084«r4orstsln «/og 1/2

Dos l' odigssdiäst iür Î ous- un6
Xüdisngsröts, 6 !os u. k'otrsllon

8 >s vsräon
LuAon maoken-

in IVsttinsMs-VesÄiellken sslisLl
7sppicüs,I .äu/si ',östtumranc !llns.

srtreiisQ imnisr.

I.mol8um-Lm8ki.
kopsustr. 4

1o ! — ^ tssi issglsitst oui 6s5
so üt ŝrous !s »c!it si-is/ri ^al-sn

^ori^^ai-monikro.
5ls t/ögt ^/Sucls unci ^rolisinn
in js6ss t̂ ous . Dsslialk rum
^sst s !n î O !-1^ k^-!nsttumsnt.

8is iincisn in jscism guten
^lusilcgsscköst clis
2uo !itötsmorles

W
-ttnI-fil -t-e r̂-s-t-rasLeio

Itut 23376/77

Das NioLs
Lrsrnsr kccciliyssOliätt

tür Flüoiclicids
^Vlusiktrsuncis

Im  V/sstsn ru dcidsri dsi

ätstisnswsg 48
(kclcs krosmusstr . )

v « s L*« okgesok « tt

Deiwel tveenel
inoäsrns Raäio -LnIa -ssn

Raclio -Rsparcitursn
Lrsatatsüs prsistvsrt

nur lötsrkotnnstr . 11
aD k'cmlsnstr . / k'srnsprstudsr 51187 I



(WMtzNNMOM

MZ
ru

lueiimscinein
vicrokiL
MIIV
/VKIM
lioirnx
8rxxi ) xkro
vT
LI768
i/xvolriT
ÜIXI60 .
M6XLK ^
6LIM ^

X5 S f i
r 3 6 sr

f4s !co
ttscicsr
Vkcro/ks

Lcilsr
Ssisr
vssisrl

sd 265.
sinci soforl

UsfsMsr suck
sn Wiscisi'
vsrlcsutsl'

Gotorraamclrkt

2 ii verkanten

slls lVlo6slls
bis 1S ^ sntnsn

sofort sb l- SZSf

Huck
Oelegenkeits-

käuse

^Ab ^ik - Vsttrstung:

MUMÜ
sm Ltsintos

WssHaUa-

Lnkängsr!
tür alle 2v/so1csI

Sröcksr L^srrsnlrup . i
Istrt Ostsrtorstr . 37 i

krrl 24327

I Habe grobe

steuerfreier

IHM«
!Se «k

?ersonenvsgsn - Lnkänger
tlli' slls Lvtsclcs

k-sdriX kür

5perisI - ks »,rLSuge
Vki»v E. iltöklsr , Srsmsn

Gelegcnheitskaus!
8/35 Adler Favo¬

rit Limousine,
«türig , steuersrci,
billig.

Laue / Nienstcdt ^
bei Bassum

Für das Auto!
Schonbezüge,
Verdecke

sowie Reparaturen
jeder Art.

Autosattlerci
A. Schulte L Co..
Westcrstraße IIS,
am Erirneitkamp

Luto aQ
Sslbsttakrsr
37sr u . 38sr

IVIoclslls
Osvrsrctisck

V. a. swinwc isr
ko» « so »7

Durch die
Bremer Zeitung"

werben , hcitzt den
Umsatz steigern!

WW»
»SMIK8
WÜ»

Wlvl 'I'SllKI'
MolvMIlI'I'WkI'

LpZgrriZüL

Lutorut

8r >xoriette
für' k-lsi-i-sn
unct vsmsn

23S . -

Victorls 200
1480 2V0
Lünclspp 2Vll

u. visls sn6srs
2sklungs-

si 'lsicMsrusig
für unsers
ssmilicksn
^ngsdois,

sdsnso v/is
wir sucti

gsbrsuckts
Objslcis in

2sk !ung
nskmsn

Lianr >ar «>

eevaok

I,ikiervlggkn

öuiulgggl'll
L80ÜN ,

/ür

kis 30 mm !6öks
gswökfsn  vr i >
sinsn srmöbigtsn
Ofunciprs >s von

Dumsn
Der msn
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Domen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen

V
Mantel
Xleieler
Päcke
Klüsen
»üte
Pullover
^orgenröclee
Lcklasanrüge
Ulaussckuke
^oäesckuke
Dnlerwäscke
puttvrwLscks
^oeleariileel
Llrümple
k4anclsckuke
Lckals

wünrcbsn Sis rick
clocb suck neu unü
rcliün un«t moclsrn,
wis sr ctsr troken,
fsrklicksn Stimmung

entsprickt!
Darum lacken « ir S!s
böklicb ein , Ikrs 8s-
rorgungsn jstrt bei
unr vorrunstimsn —
mit Lurwsbl , Ous-
litsten unct preisen
stellen wir Sie un-
lrsetingt rutriecien

Herren
Zerren
tterren
tterren
Zerren
Zerren
tterren
tterren
tterren
Herren
Zerren
tterren
Zerren
klerren
Herren
Zerren

kläntel
/^nrüge
Ltulrer
Hosen

Summimäntel
Pullover
Dnlervsäseke
Zckla ânLÜge
Hausjacken
Locken
llausscliulie
Ltrakensckuke
Lliefel
Olrerkemclen
Krawatten
Lckals

§f. ENke/M5. r
be/m neuen

6ensrLl-I.uk!6n
aorkl-Lrrsks

krok. Kollers öuurmons
Hökersl-ekranstslt

I^ säcksn
WsU 80. kui : 5 02 zz

für
r̂ nsdeii

Well 104/105. k. : 5 11 16
8cliülslmnsr >liSlmHn Vor- Lckülsrtislm
8ckvIIsn6lislm / bsrsiluiig 8ckullsn6kslm
f4sus 8ckülsr (lrinsn ) wsrüsri ru Ostsm 1-Z- lm
kinlclsng mli clso Ssstimmungsn clss ksickssckul-
pflicklgsssirss für slls X >s s s s n sufgsriommsri.

» Dsnalt

Loüuls tür
Qssstlsoticrttstcrnr u. I/msansstormsn

Ll^nincrstilc » LtsptcrriL

ordstsn . VovL 18. OsLswbsr Isis
>Vsitsrs 1. Ion . Ist 61s Lclnils sssolilosssu
^Qnrsl6irassn u . Larts » ru äsnV ^latsrdöllon od 2. Icuruar
Oootrssoarps 10 fssssollksr ci. Lcircruspisllicrus) ku / 24080

Dslslllchaftstanz
Tuvniertanz
Tap - Stsptarrz

Vegiu » ve » «Lehrgangs  5 . Za L u <r v
Avm«ldur>s und Nusknnfi 12 bis 14 und 10 bis 20 Ahr

^cäLe ^ ttü/iLe 76 2 6865

Hören Sie sich an:

Handharmonika-
Schüler - Konzert

Artur Scheibner
Dienstag , 13. Dez., Museum , Domsh.
. . . auch Sie lern . Harmonika spiel

Huck in Xinclerklsielung un «I -V̂ äscke (̂ länsi Oscis 5c>iulis,
5tkiclccuirügs , I' uIIovsr , I' uIIimclsi ', u o . m.) linelsn 8is lrsi uns « ins rsick « V̂uswnlil

In unserer t.äuter - unel leppick Hkteilung
rsigsn wil Ilinsn prsiswekts WsÜHnaclils - EvscltzsnItS

ksoclitsli 5is Kitts clis ^ uslagsn in unsstsp 5cliauisn5tsi - itont!

xvtiiorptit »« «
kicktkoßsnstraks 52

SNMLLNN. SkLcuLcnavsrraur
Nm Vol lo¬ kal 28S77

llKllK lilll'88 ^ ° -° !- tla1mri--b,8 t s p si0 -rt ÜlS 62 ."

^uk v/unscti gswätu -sn wit iiinsn gern 'ssiiraillung . ^ nreliiung 20 o/o

kisuts , Lonnlag noclnnittng , von 3 bis 7 Ukr gsöllnot

NMHLV KOSkNHIM
Oosolisckottstons « äteptanr

un «l Uingongstormsn
in KurLsn u. ^ inrsiuntsrricti'

von I1*/i bis 13*/s unci von löblsLOblbs
Koklkökerstrake 53 » put 2 85 29

^8

Lsssllscda/tslcror - OmLransstormso - Äsptaor

Vene Lurso bsginnsnLntang fonuar
^omsl6uoFso täslioü von 10 L» ? 20 VLr
kUnrsIuntsrricrki jsüsrssit
Larlsn für cirs l'VIntsrdäflo (7 ua6 14. Icroucri-)

^vsr6sn erd /skrt crusssssüsn
Lrs »t«nw »s S ^ srnrul 27910

dloscbinen

scbrsiben

llsueiikijiii'lin'

ff ^ecrtic ^ es
privat

rtanelelsaalrule
Sei'ulzlsiüizelillle
^rizgsrllcirckliof S

7Mr8c »UI.ÜkkM2 LktllllX
/ n̂mslciungsn tür ciis neuen

/intängsi -- unci ^ortgssolirittsnsn
Xurss tägiioti  d >s 20 Oiir

Kut S47 77 Oüstsrnstrage >4«

LcrulsssüeliS

G
Akademiker gibt

gründ !. Nachhilfe
u . Beaussichtigung
Ang . unt . B «127

Vorwärts
durch

Werbung!

«LSsueM
kräftiges Arbsitsboot sSchlepp-
od. Ankerbootj f. Baggerbetrieb
geeignet, gut erhalten, mit An¬
trieb Dieselmotor 12-18 ?S. An¬
gebote mit Angabe über Länge,
Breite, Seitenhöhe u. Tiefgang
des Bootes, Motorstärke und
Fabrikat sowie, Bekanntgabe des
Besichtigungsortes erbeten unter
I 5 16 89.

Gebr . 2t . Kleider-
schrk. m, Wäschcs.
Angeb . u . R 1»«2

^s ^ ielreua
Gut erhaltener

Puppenwagen.
Stöhr,

Mepcrstrasic 8«.
Elektr .Lokom.Sp ü
Pr 'nng . a . Harder
«Nicht. Hecrsir . 125
"der teles, 5 33IK

blöde!

I Kleiderschrank,
t Teppich,
für altes Ehepaar
Angebote unter
1! 38KK erbeten.
'S» t erhalt . Itür.

Kleiderschrank
Ang . unt . H 155^

Bücherschrank
Klavierbock

2lnget>. u , P 1548

8e !im ii eb

L n k a u L
LUgolck - LUsilbsr
Sso .-össab 11/3̂7! I

LNkSUkvon
LItsikder

UsN58Slj. cIl«
Nvoiivsfsntsdil.

L. Â r/tt77I ° ^

llnusAerüt

Sitzbadcwanne
Preisangebote u.
O 1539/

KIsiäung

»ül ! 8
Eetr. Schuht
H. Lembkc, erchnh
mach,, Töscrbohm-
str . 13 ab Faiilcnst

«Mtemnappen,
Zieise-Necessaire,

Handtajch, , Eiirk .-
tasclien, Schretb-
mapp ., Briestasch .,
Börsen u . a . nützt,
iederwaren.
A. Schulte ä- Co.
Westerstr . 116.

»vllk r' l'klLS
zahle s Garderobe.

Schuhe Wäsche
Nachlahsncben

Basel
Hanke,isti t -5

Postkarte aenliol

Fast neue
Kredenz,

eiche, billig , in
Gicbclzcli

2X1,5 », billig.
Harms,

Admiralstr . 7/8 i

Vom
Weihnachtsmann

Schultaschen

IlllWlkl ' lllll!

'öllllkll
aus der Sattlerei

lMiMLeo.
Nur Westerstr , 1lk

-' !am Grnncnkanip

Vitikim « Mi - tiMi«
s,getr,Herrengard
Fcrngl, , Fotoapp,
Zinnsa, , Oclbilder
Pianoakkordions,

Betten . N 5 36 65
K-iniek . /rnntlt 13«

Foto - und
Kleinkino

sehr preiswert ab¬
zugeben,

H, Ahlcrs,
Gloganerstr , 8

F 'oto-

Kinderwag . 18 .«
Kinderstuhl m. T,
8!agarcthenst .2VII

«MM»
4 !luei »eine >i

Aguarium m. St,
Tstertorsteinw.

»etr « t

iiSIIillllllllillk!'
vom Lande , ledig,
«2 Jahre , voll¬
schlank, gute Aus-
üciier vorhanden,
incht Herrn pus¬
tenden Alters in
sicherer Position
»necks Heirat.
Ang . n . H 51 6KK



!

X

Werm vv ck« kskcnstsÄsn , so könn « «

8>s sick cto<r»v^ vsrkrss « ». 6c4 « , mr>-

cliscks Heilung »n<I sotct »s prsess sm«j

L <bncl gs «Vg, c»m oüsn « n 5<rn»»t«»g 2»

»ns 2« Irommb ! vncj WSl ^ wcxirt !»-

V « « LC-t>S 2» s ^ üOsi ».

V05  rs« ««<Is boteeoUsHAa« Ncmtrd»M »ak
ve <6s ?ique -V/este,pOLpst.7a 'rci>sn, —
karbigsn 6örtsl , bb QeöKs4b
«bb. r

komo'tn-Softeis ist ctor jugenett. Xte»«t mit
2-forb .5cfiärpengüets !,oport .Xragen - —
unci Xnopsgornitue, bis Qeäbs 4b 12^

G

57 cm dr.
67 cm br
9V cm br.

Illv cm br
120 cm dr
15V cm dr.
18V cm br.
2VVcm dr.

krauen «ilenlren
p^crletirek! Darum mocksn
!knsn ouc^ rolctio Osröts,
cjis 8is Arbeit ln küciis
uncl t-ious srislc ^ tsrn,
msist cioppslts frsucts

Univsrsolmorckin«
m.Zsuswsctissib . Irommskn , r.
Kolben , 8cbnsibsn , 8cbnitrs !nS.30
Lrotsck  n 0 ? «I s r

sd 5.40, mit r 0 st 1 rsism  ,
gsrskntsm kuncimesssr 11.50

Isigeiikrmosckifl«
mit kükr- u. Knstv/srk 12.69

Dos sincl nur sin poor 8si-
spisls aus msinsr großen
^ u s w a k ! an erprobten,
bswökrten  l ( üc!i6ngsrötsn,
c!ks 5 is sic!i ansehen so !!tsn

Das slte ksckgesckstt lür erprobten llsusrat
/lnsgsritorstr . 21. killsls : vodbenIZV

Vkron -L «8vorkaut
6ünstiys Oslsysnüsit . ksst-

bsstariä unseres Warsnlayers

Täe^^etr - , I <u»rLtr- , öösÜL-, Tücä -,

vrsräsn 2u stark tisradyssst ^ tsn
kreisen vsrkautt.

H . Lroutsdors
l ' slsiny kkaokiolysr

»ÄSK47I

vsmeimsseke
ein sLkönss « sscksntr

/^us unseren vielseitigen un6
groösn ^ uswotll tristen v/ir:

- . - s
-.-s

vainon -^ Qmcieksn mit
7rsgsr,Intsr >ock -<' ssicis , Or .42
l>onien- 8eklüptor
2US intsrlocic -Xunsts., Sr . 42

dtiermsULS-
r>ts rlcl s ici sr

IXlcichthsmcisri
u . IXlachtlclsicisc

bringen wir von
sinsoclisn bis ru
sstir s !sgontsn
^us ü̂krungsn

Lksrmsu8ö -8clilüpier
in siisn  V/sscbstsMsn . » 8
2. 8ortisrung . 6r . 42-48

vamsn -kßocklkem^
3US vstist , mit kutrsm ^ sM.
Vornsn -LckIoton - ug

ISO

sintstdig vstist mit buntem kssstr

Lksrmeuse -VnwrkISLäer
in slksn VVsscksissbsn m. spptt - «95
ries1SsSsibSNpssss .2.8ostiSlung

klansU - ckloton - ug >̂^5
sinlsrdig mit buntem Lssstr , von an

-̂ uf Wunscb vsspscksn
wir s !Is (ssscbsnics in

(̂ sliopbsn 06 . kübscii.
Sssebsnlc - icsrton

ErMrmr
Zctiüsssllcortr / 8ctnvoct>li.-I-Issrsti -. 11

Ue bei - 30 ^ sbi - e Wilbelmi

Î Io6isct>s Domen-  unci >-Isrrsn - ks >cIsicjung
Oorcjinsn — leppicks — l. äutsr
l) crmsn- uncj l-isrrsn -^ ckuks — kinrslmöbsl
vomsn - uncj l-ls rren - U nterreug  urw.

^isĉ i -, 5tspp ' unci (̂ ^oisSlongus - Declcsn — ätriclLworsn

M > »« « ! Wartburgstraks- 0 !
w 8 I 83^59kcl-sbckönsbsciiŝ t,.
/tu t//unsck clis ksi «nnnts laiiiungssi -Ieiclitsiung

üntoI

palotots

Oapos

in ssltisssnsn , leinen Kcieli arten.
8is traben viele labrs ? rsu <ts äaran.

Türsabnsrinsisisr

IV.Ltrscks,keäelliöre»I5

Das Weihnachtsgeschenk

für jeden photosreund

oLLLLclc

der kleine UnivorsalLelichtungsmesser.
Kein umständliches Tabellenrechnen mehr!
Leudi arbeitet schnell und genau. Ein¬
fache Handhabung . Bessere Aufnahmen.

Preis einschließlich Kunsthorndofe
nur RM . 3,—

Erhältlich in allen Photogeschäften der
Welt

ä i>b. 3
flott unci fv̂ encNck ist 6« opoets >Äsi«I
fiomisoi. lärmst, Qüitoi >»ncl kiixte-

5>nci2-sort,.. bis Qrösts ^< 21 ^
/ikb, <
5sbr vo»nobm wirirt 6os mit blonden öiumsn
opplirisrts Oomenkisi^ aus lainrtrsicisnsm
Komsin-^ brsits , mit Kivmsn- »o<l
Xnoplgornitur, bis 2rä6s L0 2x
>Ä-d. L
kiegontos l>omsni«isi«j aus guter ^ breitenv,ore
mit torbig untsrlsgtsrlvüposre , kiu-
men uncl Kinbeirrogsn, b!r6röl )s50

4Ilo pkoto-
/ ^ppavot«

^uck
eslcs . Lonlsx
unci kollsitlsx

gsssn
23blungs-

srlsicktsrung
tbrsn sltsn

/̂ ppsrst nsbms
ick in Iskkung
pkoto-

6ün «sr
östinNoistrsks 2

K0K08
ktvl. 1.55
KKI. 1.75

2.50
k^l. 2.95
klvl. Z.5V

4.75
Kkv,. 5.65
kt^ . 6.25

' 5ovIsnLti ' cil) e 2ä - ä0

vor ^ockgssckök ), m 60 « pcois«^ t koutsn
Abt irsctisot

L « panr
Faule«str. lt/lH

Nus S 13 80

0 <S

ssw «. « - 1L . * >"

äst ' '
Unss ' b
tzes ^ ^

OVxixS ^

ä 0^

V.S Va " '

PrelsverreiMnls mr8MiMüll8bc 88 cr»n6cn
aiisiuüi ' iiiii k iUlSllllil' MIg s ftlizlliiii' iing c auzMiMg >i

gensgell gen. oii. geüisiii
K/l

Klmlmüelibi'

»K? ? 8N-80lIleiI.

von — bis von — bis von — bis von — bis von - Ki5

2 .30 2 .89 1.89

»Wen - .. . 1.? ü 2 — 1.» 9

«NSÜKN . 1.89 - 2 .29 2 .— 2 .» 9 1.» 9

WÜKI ' - .. . . 293» 1.» 9 1.99 1.89 - 1.89 1.29

.2S - 28 1.29 - 1.39 1.99 - 1.S9 1. -

. 19 - 24 1 .— 1.29 9 .89

»kk' l' öli -alisglrk. 1 —

0SM8N - . 9 .89 - 9 .79

«NSVKI1- . 9 .89 - 9 .99

LOkuk-

p k t. L k
palelols , ^ üntsl

unci 5kunlrs

in rsicktialtigsi ' ^ uswo î!

Lmst I-snge
Î tbfsmsr 5trol)s 1^3 Kut 83385

ox WMwrs ^ ug.

V* ,U,N,W ^ « F
kriiLk Hevei -t

Ostee -oeste . ^ 4

Schirme Stöcke

3 ögsstro 8 s 47

lascbsnscbirms « 8toclcscbirms

UrkunÄon-
tvls p p s n unr̂ ^bnsnpssss
sinc! gssignsts kSLigsscksnlcs . Wir
dringsn sis in sllsn ^ ustükrungsn.

vörrbocker L Piste
^üsstUi - Sotu -sidtisoii unci Sliro
Sögssir . ; r/ZS, Kuli Ssmm.-tlr . r 45 SS

von A . I »anys , r autsnstr . ? 2

krinFt I > orSo2

1
scböns 2sit bss 8ciisnIcsnL.
tlnct wis visls ^ öglicsiicsitsn
gibt ss k-Isrrsn ru ertrsusn.
8cbsnksn 8is

kinrsl - unc>

polstsrmödsl
kmptskss in grovsr ^ usvvsbl
8otss , 8Ssssl , Couckiss
Ltisisslonguss , 7iscbs unci
8tübls , klurgsrcisrodsn , vis
Isn , ksuck -, k̂isb -. Ise-
Ksclio- u. Il'srlisckis . ttsus
bsrs , i.SssIsmpsn , KIumsn
tiscks,8cbrsibtisclis,öücsisr
scbrsnks , vütstts , Wobn
u. Lctirsibscbrsnlcs , Xvcbsn
-unci i(ücbsn - kinrslmöbsl
Xlsicisrsckirsnics , krisisrlcom

^ödsl-
Krimmsrt

rvsstsrslr . 10S-10S. Scles tlodsn-
lorstr . / lsngsmsrcXsts . 44/4L.
VsrXsu» gsgsn ktissisnUsUaU.
ttsuts , Sonntag,VsrllNll«von 1S bi- 1» Ulir

Ob im Osten oder Westen,
Sie brauchen nicht erst .,m die
Stadt ' zu lausen . Die Bremer Zei
tun " bat in allen  Stadtieilen

Annabmestesten
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